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um den Hals. Nun kommt auch die sozialistische
Idee der italienischen Einheitsbeweauna zu ihrem
Recht, und zwar durch die gebräunten Männer
des Landarbeitsdien st es mit ihren azur»
blauen Hemden und den geschulterten Spaten.
So erhält man zunächst ein geschlossenes Bild der
faschistischen Bewegung in ihrer ganzen Viel-
seitigkeit, die mit gutem Grund die Parade ein-
leitet, weil sie das moderne Italien trägt und
auch die neue Wehrmacht gestaltet hat.

Ein kleines Intermezzo. Ein begeisterter
Italiener hat mit lauter Stimme: „Duce" ge-
rufen. Meser winkt ab und lacht Adolf Hitler zu.
Nun aber fiihlt die Höflichkeit der römischen Be-
völkerung sich bemüßigt, in lautem Chore
nach dem Führer zu rufen, der sich köst-
lich über die Szene freut.

Dumpfe Trommelwirbel kündigen die zweite
Staffel der Parade an, die ebenfalls noch aus
faschistischen Gliederungen besteht.

Zum ersten Male wird nun im neuen Paffo
Romano marschiert, in dem langsamen,
dröhnenden und wuchtige Wirkung erstreben-
den Schritt, den Muffolini eingcführt hat.

Dieser gibt jedesmal mit beiden Händen das
Zeichens wenn die Trommeln einsctzcn sollen.
Dann steht er, die Hände auf die Hüften gestützt,
und fcfHiut voll Stolz auf seine Leute.

Die Pause, die den Anmarsch der dritten
Staffel ausfüllt, wird wieder von Ovatio-
nen für den Duce und den Führer
ausgcfüllt, die sich voller Herzlichkeit gegenseitig
anlächen. So ist für das Heer der Augenblick
gekommen, seine militärische Tüchtigkeit vor dem
König und den beiden Staatsmännern zu zeigen.
Prächtige Gestalten und eine ausgezeichnete Ord-
nung in den 16er-Reihen, die als geschlossene

Blocks inarschicrcn: die Granatieri de Sardcgna,
die Leute der Militärakademie, und dann die
Königlichen Carabinieri mit dem
weißen Schulterriemen, den roten Rockschößen
und dem malerischen Dreispitz.

Die Farbe wechselt. Erstes und zweites
Garderegiment mit Gardelitzen, dann das
81. Infanterie-Regiment, und — zum ersten
Male — erklingt zum Passo Romano eine ge-
tragene, beinahe trauermarschähnlich wirkende
Weise: es sind die Musketiere des Duce,
die unserer Leibstandarie Adols Hitler ent-
sprechen, eine absolute Elilctruppe. Es folgen die
einzelnen Sondersormationen der faschistischen
Miliz zum Zeichen dessen, daß Miliz und Wehr-
macht in Italien zur Einheit zusaminen-
geschmolzen sind.

Der weitere Ablauf der Parade gehört der
Artillerie und den technischen Trup-
pen. Nach dem Vorbeimarsch des Flieger-Regi-
ments rollen die schweren Fahrzeuge des
4. Tank-Regiments auf ihren Raupen
heran. Tann dröhnen tue Flakgeschütze
über das Pflaster und die Wassen der s ch w e r c n
Artillerie Jubelnder Beisall wird plötzlich
laut: in Ihrem schnellen traditionellen Laufschritt
sind die Berasatieri heranmarschiert, jene
hervorragende Kerntruppe mit den Hahnenfeder-
Bändern über dein Helmhui, die im Jahre 1870
durch die Porla Pia drangen und dann das Ewige
Rom für Italien eroberten.

Das Bild ist bunt geworden: dieAlpiner t,
ebenfalls mit Federn am Helm, Skibatail-
lone und andere ausgezeichnete Spezialtruppcn.
Unter der Kavallerie defilierte eines der be-
rühmtesten Regimenter Italiens, die Dragoner
von Genua, wobei deren Kapelle alte italie-
nische Reitermärsche spielt. Ganz besonderen Ein-

druck aber rilacht die afrikanische Kaval-
lerie, die eine volle Eskadron S p a h i s mit
ihrem scharlachroten Burnus und eine Eskadron
Javari stellte. So war es das Imperium, das
den Schluß dieser Parade bildete, die von den
Gliederungen des Faschismus cingeleitet wurde.
Faschismus, Wehrmacht und Imperium sind ein
Begriff und eine Aufgabe im neuen Italien.

Hitler drückt dem Kaiser unb König und dem
Duce seine große Bewunderung aus und beglück-
wünscht sie zu den prachtvollen Leistungen der
italienischen Wehrmacht. Die deutschen und
italienischen Nationalhvmnen erklingen noch ein-
mal. während Die riesigen Menschenmengen aufs
neue in stürmische Kundgebungen für den Führer,
den König und Kaiser und den Duce ausbrechen.

♦

Zn 80 Stunden

im „Jungmann" nach Afrika

Berlin, 6. Mai

Ter deutsche Tegel- und Motorflieger,
Tiplom-Ingenicur Wolf Hirth, startete im
März dieses Jahres von Stuttgart aus mit
einem Bücker - Jungmann Sportflugzeug zu
einem Flug nach Südafrika. Wolf Hirth
konnte jetzt nach 12 800 km Flugstrecke in
Johannesburg die Maschine der südasrikanischen
Verlrelting der Bücker-Werke übergeben. Es
handelt sich um eine Maschine, die nach Südafrika
verkauft wurde. Wolf Hirth legte die gesamte
Strecke in 80 Flugstunden zurück, was
einem Stundendurchschnitt von 160,8 km ent-
spricht.

und folgendem „Geschirr": Schrcibpult, eiserne
Ladebrücke, Kistenhakcn, Karren und Klcistcrtops.
Aufgabe der Gangführer ist cs, Eiscnbabnwagen
zu entleeren, die Güter in den Verteilerschuppcn
binüberzukarren und dort partienweise so zu
stapeln, daß sie mit Motorlorcn (Rauscher) den
Schuten und von diesen den Überseedampfern zu-
geführt werden können. Mein Gangführer des
ersten Tages, Gebhardt, und der beiden an-
deren Tage, B r a n d t II, waren famose Männer,
die wohlüberlegcnd, ruhig und sicher uns zur Ar-
beit anstellten und mich verständnisvoll „an»
laufen" ließen. Gern habe ich mich ihnen unter-
geordnet. Auch der Lademeister Otto und die
Männer, die in meinem Gang mit mir zusamrnen-
arbeitetcn, haben in kameradschaftlicher Weise zu
mir gestanden, kleine wertvolle Hilfen und An-
weisungen gegeben, so daß ich mich schnell ein»
spielen und meinen freiwillig übernommenen
Posten ausfüllen konnte. Es war allerdings keine
leichte Arbeit! Immerhin kamen Tagesleistungen
von 65 bis 120 Tonnen heraus, die von drei
Männern eines „Ganges" mittels Handkarren zu
verschieben waren, das heißt ein Mann hatte täg-
lich in achtstündiger Arbeitszeit mit 22 000 bis
40 000 Kilogramm zu hantieren und sie zu
schleppen. Ein einzelner Mann kann im allge-
meinen Kisten bis zu 350 Kilogramm auf seiner
Karre bewegen: bei größeren Gewichten werden
„Rausckcr", fahrbare Kräne, ober nötigenfalls
auch die vielen großen auf Schienen laufenden
elektrischen Ladekräne zu Hilfe genommen. So
waren in einem unserer Wagen van Siemens-
Schuckerl drei Kisten von je 3750 Kilogramm ge-
laden, die durch je zwei große Ladekräne heraus-
geholt werden mußten. Daß alles ohne Unfall,
ohne Verletzungen und Schrammen vor sich ging,
ist ein Zeichen der vortrcfslichen Organisation und
Aufsicht, sowie des geschickten gegenseitigen Sicb-
anpassens der Männer und des praktischen Zu-
grcifens ihrer geübten Fäuste im richtigen Augen-
blick. Nach der täglichen Last und Bürde mar
man abends rechtschaffen müde und frühzeitig im
Bett, um nach tiefern erguickendem Schlaf mor-
gens taufrisch auszuwachen und mit großcdFreude
sich erneut an die Hasenarbeit heranzumachen.

Vielseitig war der Inhalt der Zchntauscnde
von Frachtstücken, und lehrreich das Studium
der Namen der absendenden Stellen und
Empfänger; man konnte seine geographischen
Kenntnisse wieder überprüfen: Brünner Stiefel
gingen in mächtigen Kartons nach Norwegen,
schwere große Messingplatten nach China,
Maschinen und Maschinenteile nach Amerika,
elektrische Apparate nach Afrika, Australien,
Japan, Spanien; kurz Namen aller Ländernder
Erde, aller fremden Hauptstädte und größerer
Häfen waren aus den Gütern zu lesen, die von
unseren Händen gekarrt wurden. Deutsche Grab-
steine nach England haben es meinem Arbeits-
kameraden Lühmann besonders angetan, weil
sie schwer zu fassen und zu heben waren: sie
haben ihm viel Schweiß gekostet und viel Durst
verursacht.

Daß wir dem Urlaubertrupp angehörten,
nicht vom eigentlichen Fach waren, hatten unsere
Arbeitskameraden schnell heraus. Doch sie
wollten mehr wissen, und ließen erst locker, al»

sie genau unseren Beruf, unser Lebensalter, kurz-
um unser gesamtes Alibi ergründet hatten; sie
staunten, daß ich seit 41 Jahren Soldat war und
59 Lebensjahre zählte und — sie wurden zutrau-
lich, fragten weiter nach den Gründen, die uns
zum Urlaubertrupp, zu ihnen den einfachen
Arbeitern, geführt hatten.

Der Zweck des Urlaubcrtrupps ist einmal,
durch seine Arbeit mitzuhelscn, daß das vom
Führer gesteckte Ziel der wirklich inneren Ver-
bundenheit aller deutschen Volksgenossen erreicht
wird. Wir wollen mithelfen, die unsinnigen
Klassengegensätze restlos zu überwinden, und den
Arbeitskameraden der Faust zeigen, daß wir im
Dritten Reich nicht mehr fremd neben den Volks-
genossen eines anderen Berufes einherlaufc»,
sondern ihnen Kameraden im besten Sinne des
Wortes sind.

Der Urlaubcrtrupp Hafen vereinigt
solche Volksgenossen, die körperlich völlig gesund
sind, um im Hafen die schwere Arbeit leisten zu
können, und über reichlichen Urlaub verfügen.

Die Erwerbung der Mitgliedschaft ist eine
freiwillige Angelegenheit; wir können und wollen
nur solche Volksgenossen in unseren Reihen auf«
nehmen, die mit warmem Herzen bei der Sache
sind unb von ber Richtigkeit biesed Weges über-
zeugt sinb. Anbers benfenbe mögen fortbleiben!
Der Urlaubertrupp schickt feine Gefolgschafts-
Mitglieder durch Vermittlung der Gesamthasen,
bctricbsgescllschaft in den Hafen auf bie Kai-
schuppen. Die Truppmiiglieber arbeiten bort eine
Arbeitswoche währenb ihres Urlaubs. Das ber»
biente Gelb wirb vom Urlaubertrupp ein»
gezogen unb baburch alten Würdigen ober finber»
reichen Arbeitskameraben aus dem Hafen ein
Zusatzurlaub ober eine kostenlose KbF-
Fahrt ermöglicht Unser Lohn kam S i e b I c r n
ber Hermann-Göring»Siedlung, Har»
burg-Wilhelmsburg, zugute, damit diese auf Ur-
lauh mit ihren Familien zusammen ihr Land be-
stellen konnten.

Dies ist der andere Zweck des Urlaubertnipps!
Wenn ich mich auch nur für brei Tage von

meinem Dienst freimachen konnte, so habe ich in
dieser kurzen Zeit doch einen wertvollen Einblick
in bie Sorgen unb Nöte ber Hafenarbeiter werfen
unb Verstänbnis für bie Schwere ihrer Arbeit ge-
winnen können. Ich habe bort eine bor treff •
lich gesunbe Atmosphäre angetrossen unb
prächtige Männer kennengelerrnt, bie sorg-
fältig unb fleißig arbeiteten unb treu zum Führer
unb zur nationalsozialistischen Weltanschauung
stehen. Ich habe aber auch bie Überzeugung mit
beimgenommen, baß ber Hafenarbeiter banfbar
ist, Wenn aus anderen Berufen Männer zu rhm
kommen; bie ein warmes Herz unb Verstänbnis
für ihn, feine Arbeit, seine wirtschaftliche Laie
unb feine Sorgen haben, unb außerbem burch
ihrer Hänbe Arbeit ihm wirtschaftliche Erleichte-
rung bringen.

So kann ich (obern Hamburger, der bisher dem
Hafenarbeiter fernsteht, bringend ans Herz legen,
zum Urlaubertrupp Hafen zu gehen: man ver-
schafft damit einem verdienten Hafenarbeiter einen
notwendigen Sonderurlaub unb weitet feinen Ge-
sichtskreis in einer Weise, bie einem selbst und
unserem Volk zum Segen gereicht und im Sinne
unseres geliebten Führers liegt.
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Bewunderung des Führers jür das italienische Heer

Glanzvolle Truppenparade auf der Via dei Trionfi

Heerschau

vor dem Führer

Von unserem Sonderberichterstatter
A. H. 5» o m, 6. Mai

Die große Parade der italienischen Wehr-
macht zu Ehren des Führers hat heute vormittag
auf der Bia dei Trionfi stattgcfundcn. Sie wurde
vom König, von Adolf Hitler und dem
Duce persönlich abgcnommcn, welch letzterer in
seiner Eigenschaft als Marschall des Imperiums
der oberste Kommandierende sämtlicher italieni-
scher Streitkräfte zu Lande, zu Wasser und in
der Luft ist.

Die Truppen marschierten auf dem historisch
gesättigten Boden der Via bet Trionfi aus der
Richtung des Obelisken von Aksum, des Sieges-
mals des faschistischen Italiens, durch den
Triumphbogen des letzten großen Kaisers der
Römer, Constantin. Der ganze Stratzenzug war
zu beiden Seiten mit riesigen, dicht besetzten Tri-
bünen flankiert. Die Persönlichkeiten des Hofes,
die Mitglieder der italienischen Regierung, die
den Führer begleitenden deutschen Gäste und
schließlich das gesamte Diplomatische Korps mit
den Militärattaches waren anwesend. Im übri-
gen befand sichganzRomaufdenBeinen.
Wieder sah man Trachten aus den verschiedensten
Gegenden Italiens. Schon seit Tagen war die
römische Bevölkerung durch Anschlag des Gouver-
neurs über die Straßen in Kenntnis gesetzt wor-
den, die für den Anmarsch und Abmarsch der
Truppen vorgesehen waren. Heule hielten sich in
ihnen Hundcrttausende von Schaulustigen aus.
Viele sangen italienische Volkslieder, um sich die
Zeit des Wartens zu verkürzen.

Schon rein äußerlich bot die Parade ein ge-
schlossenes Bild. Da sie sich aus a l l e n T r u p-
pengattungen zusammensetzte, entfaltete stch
die ganze Farbenfreudigkeit an Unisormcnpracht
der 'italientschen Armee, deren piemontestsche
Traditionen in eine Zeit zurückreichen, als auch
Preußen der deutschen Einigung zustrebte. Be-
sonders festlich war die Paradestätte im eigent-
lichen Sinne hergerichtet, mit der langgestreckten
großen Tribüne, die die Fahnen beider Staaten
trug und deren Mittelbogen mit einem dunkel-
roten Samtteppich behangen war. Auf ihm war
das Kreuz von Savoven und darüber die Königs-
krone angebracht. Links und rechts standen, male-
risch anzusehen, die sechs Leibkürassiere des
Königs mit ihren blinkenden Kürassen und dem
schwarzen Haarbüschel am Helm.

Frühzeitig schon hatten sich zwei in Rom
weilende frühere Monarchen, nämlich der
Exkönig von Spanien, Alfons XIII., und
Exkönig von Afghanistan, Amanullah, ein-

gefunden.
Von der Tribüne öffnete sich ein prächtiger Blick
aus die Ruinen der Kaiserpaläste und die Zvpressen
des Palatin, während die Renaissanec-Fassade
von San Gregorio Magno und das Colosseum
gleichsam die Flankenposten der Paradestätte bil-
deten. Als wir uns auf die Pressetribüne be-
gaben, hatte sich eine Schar von Hamburger
O b e r p r i m a ',t e r i n n e n mit ihrer Studten-
rätin an uns gehängt, und es gelang ihnen, auf
diese Weise durch die Sperre zu bringen.. Es
waren Schülerinnen der WalddZrfer-
S ch u l e in Hamburg, die sich auf einer Studien-
fahrt durch Italien befinden und jetzt das un-
erwartete Glück genießen können, dieser histori-
schen Parade beizuwohnen.

Die Parade, die um 10 Uhr vormittags
begann, war die größte, die Italien je gesehen
hatte. 9ticht weniger als 30 000 Mann Infan-
terie uktd 2000 Mann Kavallerie nahmen an ihr
teil. Die modernsten Kampfmittel waren ver-
treten: 400 Geschütze, 200 Mörser, 400 Kampf-
wagen, 600 »Militärkraftwngen und 320 Motor-
räder raffelten über das Pflaster der Via dei
Trionfi. Rach dem glänzenden Verlauf der gestri-
gen Flottcnschau in Neapel sah der Beobachter,
der beide Ereigniffe miterlebte, seinen Eindruck
noch vertiefen, daß dzc italienische Wehrmacht sich
heule auf der Höhe der modernsten Anforderun-
gen befindet.

Nun kündigen Hornilgnale und lautes Klat-
schen der Bevölkerung die Ankunft der K ö n i g i n
an. Die Königsgrenadiere der Tribüne gegen-
über präsentieren. Die Königin, in ein leichtes
Frühlingskleid von lichtem Blau gekleidet, grüßt
nach allen Seiten. In ihrer Begleitung befindet
sich ihre Tochter, Prinzessin Mafalda, die
Gemahlin des Prinzen Philipp von Hessen,
deren beide Söhne das Braunhemd der Ptmpse
des Jungvolks tragen.

Pünktlich um 10 Uhr ist der Führer mit
Generaloberst Keitel, Obergruppensuhrer
Brückner, Generaladmiral Raeder und
anderen Persönlichkeiten seines Gesolges

erschienen.
Laute Ovationen werden ihm bargebracht.

Er grüßt bie Königin und die Prinzessin Mafalda.
Neben ihm nimmt dann der König Ausstellung
und hinter ihm der Duee. Die Deutschen und
dann bie italienischen Nationallieber klingen aus.
Inzwischen haben auch bie beutschen Reichs-
minister Heß, Dr. Goebbels unb von
Ribbentrop ben Vordergrunb ber Loge be-
treten, während der Duce sich an bie rechte Seite
des Führers stellt.

Ein schneibiger italienischer Marsch. General
Siciliani als Kommandant eröffnet bie
Parabe, hoch zu Roß, mit seinem Stab. Die
einzelnen Formationen werden nur vom Führer
und vom König salutiert, von jenem mit aus-
gestreckter Hand, von diesem mit dem militärischen
Gruß. Lauten Beifall erweckt eine Balilla -
Gliederung, die in prächtigem Rhythmus bie
Trikolore an ihren Trompeten schwenkt. Ein
neues Schauspiel von saschistischer Einbringlich-
-leit: bie faschistische Frauenakabemie, ganz
in Schwär, gekleidet, mit weißen Handschuhen,
und dann bie Legion der Faschistischen
Frauen mit äußerst kleibsarnen Weißen Schals

Die Beranstaltungen in Italic» standen gestern und heute vormittag im Zeichen der starken italienischen Wehrmacht. Fast die
gesamte italienische Flotte, eine ureigene Schöpfung des Duce, hatte sich mit 186 Einheiten, darunter allein 86 U-Booten, im
Golf von Neapel zu einer glänzenden Parade versammelt. Der überwältigende Eindrück wurde erhöht durch meisterhaft durch-

geführte Übungen, die in einem gleichzeitigen Tauchmanöver der stärksten U-Boot-Flotte der Welt ihre Krönung sanden. Auf
der Piazza del Plebiseito in Neapel brachten dann bei hereinbrechender Dunkelheit 500 000 Italiener dem Führer, dem König
und Kaiser und dem Duce eine von überschäumend südländischem Temperament getragene Huldigung dar. Den Ausklang des

Tages bildete eine Galavorstellung im Staatstheater von San Carlo. Heute vormittag folgte der überzeugenden Demonstration
der Flotte die zweite Großveranstaltung der italienischen Wehrmacht: Am Colosieum in Nom fand eine Parade des Heeres
statt, die wieder dem militärischen Schwung des faschistischen Italiens das beste Zeugnis ausstellte. 30 000 Offiziere und

Soldaten aller Waffengattungen defilierten vor der Tribüne vorbei, auf der zwischen dem König und Kaiser und dem Duce
der Führer stand. Nach einem Frühstück im Quirinal besichtigte der Führer mit seinen hohen Gastgebern die Sonderschau der

2000-Jahr-Feicr für Augustus, über die unser römischer Vertreter heute berichtet

General als Hafenarbeiter

Generalmajor a. D. Schüßler, Bundesaruppen-
führer X des Soldatenbundes, bat sich als Hafen-
arbeiter zur Derfüffunq gestellt, um Volksacnossen
einen länaeren Urlaub zu ermöalichen. Er aibt
über seine Arbeit im Hasen nachstebcnden Bericht:

3m ,/Llrlaubertrupp"

Ausweis: Inhaber dieses Ausweises,
der Kamerad Wilhelm Schützler, ist Mit-
glied des „Urlaubertrupp Hasen" und berechtigt,
in der Zeit vom 26. April bis 28. April 1938
einschließlich auf dem Schuppen 58 dxr Firma:
Hamburger Freihafen - Lagerhaus - Gesellschaft
als Urlaubsvertreter eines Arbeitskameraden
des Hafens zu arbeiten.

Hermann Keller,
Leiter des „Urlaubertrupp Hafen".

*

Hamburg, 13. April 1938
Lieber Kamerad!

Anbei Deine Arbeitskarte und ein Ausweis
für den Hafen. Dein Arbeitsplatz ist der
Schuppen 58 der Hamburger Freihafen-Lager-
Haus-Gcsellschast. Zu erreichen ab Hafentor,
das gegenüber der Hochbahnstation Landungs-
brücken liegt, über Daumwall, Amcrika-
höst nach Asrikahöst. Steige dort aus. Am
Asrikakai findest Du den Schuppen, wo Du
arbeiten sollst. Fahre bitte um 6 Uhr vom
Hafentor, damit Du Dich spätestens 10 Minuten
vor 7 Uhr beim Einteiler des Schuppens
melden kannst. Arbeitszeit: 7 bis 15 Uhr 30;
Mittagspause: 11 bis 11 Ubr 30. Viel Freude
bei der Arbeit!

Heil Hitler
Hermann Keller,

Leiter des „Urlaubertrupp Hafen".
*

Mit diesen beiden Schreiben und einer mit
Paßbild versehenen Arbeitskarte, die als Erinne-
rungsstück mir verbleibt, machte ich mich, den
Rucksack auf dem Buckel, am 26. April, 5 Uhr, zu
Rad auf den Weg nach meiner Arbeitsstätte. Mein
Fahrrad blieb für 5 Rpf. Aufbewahrungsgcbühr
am Eingang des Elbtunnels. Ein ungewohntes
Bild bot sich mir hier zu so früher Morgenstunde.
Schoben sich doch Tausende von Radlern in vier
wohlgeordneten Kolonnen, die ununterbrochen
Nachschub erhielten, langsam den Tunnel-
öffnungen zu. 25 00Ö bis 27 000 Arbeiter eilen
Tag für Tag durch den Tunnel, auf Fähren und
Barkassen den Arbeitsplätzen des jenseitigen Elb-
ufcrs zu. Es ist ein besonders bewegtes Leben
und Treiben auf dem breiten Elbstrom.

Am Hafentor gesellte sich vcrabreduugsgcmätz
einer meiner Kamcradschastsführer, Oberleutnant
der Reserve Lühmann, zu mir und auf dem
vollbesetzten Fährschiff fand sich als dritter „Ur-
lauber" Oberämtsrichter Gersdorf hinzu.

Im Verteilerschuppen 58 am Afrikakai wur-
den wir drei getrennt, jeder einem anderen
„Gangfübrer" rugeteilt. Ein Arbeitsgang
besteht aus Gangführer, drei bis vier Arbeitern

Erlebnis an Bord

Neapel, 6. Mai

Der Leiter unserer Berliner Tchrist-
Icitunn, Dr. Adolf Halfeld, hat an der
gewaltigen Flottenschan ber italicnifdKU
Kriegsmarine an Bord des schlurren Kreu-
zers „Trieste" teilgenommen, dem Flagg-
schiff des 2. Geschwaders.

Grau und diesig ist der Morgen über der
Bucht von Neapel ansgegangen. Schwer lasten
die Rauchschwaden über dem stumpfen Berg-
kegel des Vesuvs, eine Erscheinung, die für
bie Neapolitaner von jeher ans schlechtes
Wetter deutet. Dazu nach all den attsregenden
römischen Geschehnisse die im Regierung-«
Zug verbrachte Nacht, das frühe Wecken und
die unvermeidliche Hetze des Bernfs — nur
eine Aussicht bringt bei solcher Lage dir
Lebensgeister in Schwung, und die ist wahr-
haft beglückend und verlockend. Es ist der
Gedanke, der größten Flottenschau
beiwohnen zu dürfen, die jemals im Mittel-
meer veranstaltet wurde — einer Parade der
italienischen Seegeltung, die den Führer deS
Reiches, Adolf Hitler, ehren soll. 200 Ein-
heiten von den imposantesten Schlachtschiffen
bis zu den winzigen torpedobestückten Motor-
booten nehmen teil, die ganze italienische
Flotte in ber Tat, wenn man von einigen
wenigen, in Ehina und Afrika diensttuenden
Schissen, absieht. Wer würde nicht, gepackt
von der Schönheit der landschaftlichen Kulisie
und der Machtbekunduiig eines befreundeten
Staates, den Ereignissen deS Tages gespannt
entgegensehen, sobald ihn die frische Seebrise
des blaugckräuselten Riittelmeercs nach ber
stickigen Luft des Schlafwagenabteils anwehtk

Ich habe sehr viel Glück gehabt. Zu-
sammen mit drei anderen Kameraden bin ich
dem schweren Kreuzer „Irie st c" zugeteilt,
der die Kommandoflagge des Admirals
Pini, des Chefs des 2. Geschwaders, an
Bord führt. Das Flaggschiff des 1. Geschwa-
ber«, der „Conto di Cavour", trägt Admiral
Riccardo als Befehlshaber und wird
später die große Ehre haben, den hohen Gast
aus Deutschland, den König Viktor Emanuel
sowie den Duce anfznnehmen. Um 8 Uhr
morgens heißt uns der 1. Offizier der
„Trieste", der uns später dem Geschwaderchef
vorstellt, auf das freundlichste willkommen. In
der Messe wird ein Imbiß eingenommen. Das
gegenseitige Vertrauen ist in kürzester Frist
hergestellt, und bei einem Rundgang bis in
die Tiefen der Maschinenrätime hat man auch
als Laie bald den Eindruck gewonnen, daß
dieser schnittige 10 000-Tonner hinsichtlich der
technischen Einrichtungen und besonders der
Schnelligkeit den modernsten Anforderungen
genügt. Wenn die italienische Marine nach
dem jetzigen Plan int Jahre 1941 ausgebaut
sehr wird, dann wird sie über 700 000 Tonnen
insgesamt verfügen, darunter 240 000 Tonnen
Schlachtschiffe, 160 000 Tonnen schwere Kreu-
zer und 100 000 Tonnen Unterseeboote, von
denen keine einzige Einheit älter als zwölf
Jahre sein wird.

Unser Geschwader ist lange vor dem
1. Geschwader aufgebrochen. Wir schauen
längs der bläulich angehauchten, beinahe
pastellsarbigen Küste und können uns sehr
bald davon überzeugen, daß der Vesuv die
Neapolitaner nicht Lügen straft. Schon steht
nämlich eine schlohweiße Rauchsäule kerzen-
gerade über dem Krater, und siehe da — der
Himmel hat sich aufgeklärt, und in der Sonne
glitzernd ruht die Bucht. Die italienische
Marine bietet uns ihr erstes prächtiges Schau-
spiel: der erste Teil des 2. Geschwaders hat
sich, seinem Führer „Trieste" folgend, mit dem
Kurs auf Capri in Marsch gesetzt: „Trento"
und „Bolzano" (beide 10 000 Tonnen), die
etwas leichteren, aber modernen Kreuzer
„Eugenio di Savoia", „Attendolo" unb
„Duca b'Aosta" und schließlich vier Zerstörer
von 1500 Tonnen Wasserverdrängung.

Ter „Trento" fährt mit schäumendem
Bug in unserem Kielwasser und verdeckt uns
die Sicht auf den Rest der Marschordnung, so
ausgezeichnet werden die vorgeschriebenen
Manöver ausgeführt. Tie Marina von Capri
— man konnte in der südlichen Mailuft jede
Einzelheit erkennen — haben wir in der
Flanke liegen lassen, denn unser vorläufiger
Bestimmungsort ist die Meerenge zwischen
den Inseln Ischia und Procida, wo die Ver-
einigung mit dem Rest des 2. Geschwaders
ftnttfinbct, fünf leichten Kreuzern unb acht
schweren Zerstörern. Ischia: nackte, himmel-
ragende, kahle Felsen, in der Sonne gedörrt,
unb ein mächtiges Kastell über bem Ort, ber
sich nach ben blauen Wassern ber Küste sehnt.

Jetzt vollzieht sich, ohne baß man es zu-
nächst bemerü, eine in einem Zeitraum
weniger Minuten ausgeführte Kurswenbung,
bie bas Flaggschiff „Triefte" an den Flügel
ber Marschlinie ber schweren Einheiten setzt,
nur noch gefolgt von der Toppeiformation
ber zwölf Zerstörer. Man bewunbert bie ele-
gante Leichtigkeit, mit ber bie leichten Kreuzer-
typen bie Wellen zcrschneiben.

Unsere italienischen Gastgeber haben nicht
geruht, dis -sie uns an den Lautsprecher
brachten, ber gerabe bie Empfangsfeierlich-
keiten vom Kai in Neapel überträgt. Es ist
10 Uhr 30 geworben. Rauschenden Jubel über«
trägt ber immer geheimnisvolle Apparat, die



Nr. 124 Leite 2 Hamburger Fremdenblatt Freitag, 6. Mai 1938
2 Abend-Ausgabe

Hvmnen, die Nationallieder: der König, der
Führer und der Duce sind an Bord des
„Conte di Cavour" gegangen. „Ecco i I
Führer" Haden unsere freundlichen Offiziere
gesagt, und dann init uns die Hände zum
Gruß gestreckt.

LSahrhastig, es wird Zeit, die Messe aiif-
zusuchcn und noch schnell das Mittagessen
einzunehmen, Risotto, Geflügel, Gorgonzola
und tutti frutti. Dazu einen herben Chianti
und einen feurigen Wein aus Lardinien, der
nach Mandeln duftet. Man unterhält sich über
die Uniformen und Kriegsauszeichnungen,
über Abessinien und Spanien, über alles über-
haupt, was den jüngsten und charaktervollsten
Mächten Europas am Herzen liegt. So laufen
Gesprächsfäden hin und wider, die immer
ganz natürlicher Sympathie zwischen Deut-
schen und Italienern entspringen, die aus
Piemont, Toskana und Rom gebürtig sind.

Die Mannschaft freilich besteht in der
Hauptsache aus Sizilianern, meistens kleine,
schwarzgelockte Kerle, die von ihren Offizieren
als äußerst gläubig und aufopferungssreudig,
vor allem aber von letzter Hingabe an das
Vaterland beseelt geschildert werden. Jetzt
sind sie alle Mann an Bord angetreten. Es
wird noch einmal für das große Ereignis
geprobt. Das spielt sich alles nach unseren
Begriffen ein wenig gelockert ab und ist eben
südlichen Breitengraden angemessen. Man
kann die Menschen nicht in eine Schablone
pressen, und was die italienische Marine uns
nunmehr um die Nachmittagsstunden zeigt,
das läßt uns fühlen, daß der Mythos des
Meeres altrömische Überlieferung feit den
Punischen Kriegen ist und durch die Ziel-
setzung Benito Mussolinis zu lebendigster
Gegenwart wurde.

Inzwischen sind wir, mit der Bucht von
Neapel in östlicher Flanke, zurück aus einen
Punkt gesteuert, der der Südwestspitze von
Capri unmittelbar vorgelagert ist. Jetzt ist der
Höhepunkt dieser großartigen Flottenschau
gekommen: die Begegnung des Zweiten mit
dem Ersten Geschwader. Am Horizont leuchten
aus zwei Zerstörern Feuerblitze aus. Das
radiogesteuerte Zielschiff wird vor den Augen
des Führers beschossen, und einige Volltreffer
zeugen für die gründliche Schießkuust der
Italiener. Aber die Augen werden jetzt durch
andere Ereignisse gefesselt. Wir folgen als
Flaggschiff in Kiellinie unserem Geschwader,
während der „Conte di Cavour" sich anschickt,
fein Geschwader an uns vorbeidefilieren zu
lassen. Näher und näher wälzt sich der breite Bug
des Schlachtschiffes, das mit feinem Schwester-
schiff „Giulio Cesare" gegenwärtig noch die
größte Einheit der italienischen Marine dar-
stellt (23 600 Tonnen, modernisiert). Jetzt er-
kennt man deutlich am Toppmast die goldrote
Führer st andarte mit dem Hakenkreuz
und die blau-goldene Königs st andarte
des Hauses Savoven. Ein erhebender, hin-
reißender Anblick für jeden Deutschen. Ter
Salut kracht aus allen Geschützen. Horusignale
und präsentierte Gewehre! In diesem Augen-
blick zeigen König und Dnce dem Führer des
befreundeten Deutschland des jungen Italiens
Macht zur See.

Run ist die gesamte Flotte zu einem
Manöver vereint, das als plötzliche Kurs-
wendung ein wahres Gewimmel von größten
und kleinsten Fahrzeugen hervorruft. Alles in
allem 2 Schlachtschiffe, 10 schwere Kreuzer,
8 leichte Kreuzer, rund 30 Zerstörer, 30 Tor-
pedoboote, an die 90 Unterseeboote und eine
Fülle von reißend schnellen, bewaffneten
Motorbooten. Dazu nicht weniger als 14 in
Neapel stationierte große Handelsschiffe, allen
voran das drittgrößte Personenfahrzeug der
Welt, die überaus geschmackvoll gebaute
„R e r", mit ihren 53 000 Tonnen.

Und was nun folgt, ist eine letzte Stei-
gerung. Die beiden Geschwader haben sich
nunmehr parallel in Marsch gesetzt und bilden
eine mehrere Kilometer breite Gasse, in die
man an die 9 0 Unterseeboote, voran
die größten und modernsten und zuletzt die
Küstenboote, einmünden sieht — ein Schwarm
von schwarzen Punkten, die allmählich Schiffs-
gestalt gewinnen, bis sie auf ein akustisch
gegebenes Kommando beinahe in Sekunden-
schnelle unter Wasser gehen. Keine Spur ist
mehr zu sehen, und die azurblaue Meeres-
fläche verrät nicht das Geringste von den
geheimnisvollen Schiffsleibern, die foebAt
noch auf ihr schwammen. Nach fünf Minuten
wird das Manöver in umgekehrtem Sinne

i wiederholt: Periskope zunächst, dann Bedb-
! achtungstürme, Geschützrohre und Decks —

plötzlich Hal all'S wieder zum Tonnenlicht
emporqefilnden. (rs war wie ans dem Ererzier-
platz. Niemals zuvor wurde eine militärische
übiiitfl in foldicm Ausmaße durchgeführt:
Italien ist die stärkste N-Boot-Macht der Welt.

Die große Parade längs der Küste
von Ischia vis Neapel macht am späten Nach-
mittag den Beschluß. Beide Geschwader Haven
sich mit ihren sämtlichen Einheiten in Front-
ordnung ausgestellt. Alle haben über die
Toppen geflaggt. Fern im Westen sieht man
die letzten Leuchtsignale ans dem Mast des
„C o n t e d i C a v o u r" blinken. Noch einmal
vereinigt sich das Feuer von hundert Ge-
schützen zum krachenden Donner, während am
Himmel die Flngzeugstaffeln ihre Kreise
ziehen. Endlich hat der „Eonte di Cavonr",
zum Greifen nahe, auch uns erreicht. Unsere

Aufsässige Besatzung
ivieldung unseres Vertreters

pt. Paris, 6. Mai
Der im Trockendock von Le Havre abgebrannte

französische Dampfer „Lafayette" ist bisher
noch nicht zugänglich oder untersnchungsreif. Ein-
zelne Brandherde bestehen weiter. So viel bis
zctzt zu ersehen ist, hat die Hanptgcwalt des
Feuers sich im Mittelteil des Schiffes ausgctobt,
tvährend der Bug und der äußerste Hecktcil teil-
weise erhalten geblieben sind. Für den Augen-
blick kann noch nicht gesagt werden, ob eine
Wiederinstandsetzung des Schiffes möglich sein
tvird. Die überwiegende Ansicht bleibt, daß das
Schiff, das für eine außerordentlich hohe Summe,
inan spricht von einer Million Pfund, in England
versichert ist, verlöre n bleibt. Die vom Marine-
minister angcordncte Untersuchung über die
Brandursachc hat noch keine neuen Anhaltspunkte
ergeben. Man bleibt vorläufig bei der Ansicht,
daß die U n v o r s i ch t i g k e i t e i n e s H e i z e rs,
der mit offenem Brenner einen Kessel bedienen
wollte, die Entzündung der Brennstoffvorräte ver-
ursacht hat. Wie die betroffene Schiffahrtsgesell-
schaft bekannt gibt, wird die „Lasahette" durch die
beiden kleinen Schiffe „Paris" und „de Graffe"
ersetzt werden.

Inzwischen hat der Arbeitskonflikt, der auf
dem Schwesterfchisf der .Lafayette", „C h a m --
plain", vorgestern ausgcbrochcn war und die
Ausfahrt des Schiffes unmöglich machte, bedroh-
lichen Umfang für die Gesellschaft angenommen.

Nach einer zwanzigstündigen Ausreise-
Verspätung mußte die Gesellichnst schließlich
gestern die Paffagiere aus die „Queen Mary"

und die „Bremen" umbooten.

Lord Rothcrmere schreibt in der
heutigen Ausgabe der „Daily Mail": „Der
tschechoslowakische Staat, der durch jene kurz-
sichtigen Verträge von 1918 geschaffen wurde, hat
sich von Anfang an gegenüber seinen Minder-
heiten nicht nur tyrannenbast, sondern auch
erzentrisch benommen. Die Tschechoslowakei hat
einer kleinlichen Tyrcnnei gefrönt. In
vielen Gemeinden wurden die alten Städte- und
Torsnamen abgeschafft, und die Post weigert sich,
Briefe und Telegramme zu befördern, wenn sie
die alten Namen enthielten. Wichtige Ein-
richtungen der Deutschen Universität in
Prag wurden vernichtet und ihre Ausstattung
wurde für andere Zwecke benutzt."

Vom ersten Tage an sei dieser Staat Anlaß
ständiger europäischer Unruhen gewesen. Zwei-
einhalb Jahre vor der Machtergreifung durch
Adolf Hitler habe er von München aus an die
„Daily Mail" berichtet und damals schon den
Triumph der Nationalsozialisten und auch die
gegenwärtige Lage der Tschechoslowakei prophezeit.
In jier Ausgabe vom 24. September 1930 der
„Daily Mail" habe er gesagt: „Ein so mächtiges
und patriotisches Volk wie die Deutschen wird sich
niemals damit begnügen, die Erreichung seiner
nationalen Ziele der Gnade der Genser Liga zu
überlassen. Es ist wahrscheinlich, daß, sobald die
Nationalsozialisten zur Macht kommen, Deutsch-
land unter der tatkräftigen Führung dieser
Partei sich selbst den Weg suchen wird, um
sofort das schreiendste Unrecht zu beseitigen..."

Blicke suchen die Kommandobrücke, und richtig,
dort steht Ä d o l f Hitler, zu seiner Linken
der .König und der Duce. Dan» passiert uns
auch der „Giulio Cesare", auf dem wir die
Reichsminister und die italienischen Minister
erkennen.

Ein überaus erlebnisreicher Tag findet
mit der festlichen Illumination der Flotte in
der nächtlichen Bucht von Neapel sein Ende.
Ein Tag, der nach dem Urteil der Sach-
verständigen die hohe Bedeutung der See-
macht Italiens in das hellste Licht gerückt hat
— jenes Werk, das der Duce als Marine-
minister als sein ureigenes Werk betrachten
darf. Neben den Mitteln, die er der Flotte
gab, hat er ihr die Aufgabe gestellt, das wahr-
hafte Verbindungsglied eines Imperiums zu
sein, und mehr als das: er hat sie mit seinem
Geiste, mit dem neurömischcn Geiste d»r
faschistischen Bcivegung, beseelt.

Ei» neuer empfindlicher Schlag für das Prestige
der französischen Flagge, wie die heutige fran-
zösische Presse mit Bitterkeit s e st st e l l t.
Ter Streik eines Teils der Schifssbcsatzung ist
inzwischen zu einer grundsätzlichen und schiver-
nncgendcn Auseinandersetzung zwischen der Will-
kiir der marxistischen Gewcrkschaftsviktatur und
der Autorität der Schiffsleitung und der Schiffs-
disziplin geworden. Eine an sich unbedeutende
Auseinandersetzung über, bie Zuteilung von Ar-
beitskleidung an die Angestellten war der Aus-
gangspunkt des Streits. Er artete aus zunächst
zn einer unerträglichen Auflehnung einiger
Rädelsführer gegen die Grundsätze der Befchls-
gcwalt des Kapitäns und der Offiziere. Der ver-
bandelnde Gewerkschaftsführer zeigte so viel Un=
botmäßigkcit gegenüber dem Kapitän, das; dieser
ihm das Betreten des Schiffes verbieten mußte.
Alle Offiziere und Jngcüienre stellten sich sofort
auf die Seite des Kapitäns. Der Gewerkschafts-
führer erklärte daraufhin den Streik und zwang
die Angestellten zum Verlassen des Schiffes.

Eine vom Marincministcr vorgcschlagcne
Einigungsformel wurde von den Streikenden
nicht eingehakten.

Daraufhin befahl gestern nachmittag der
Marincministcr die Abheucruna der gesamten
Belegschaften und ihre disziplinarische Ver-

folgung.

Dieses energische Entgegentrctcn veranlaßte die
marristischen Gewerkschaften, eine sofortige Streik-
ausdehnung zu verordnen. Der Streik griff
daraufhin gestern auf das Zivilpersonal der zwei
anderen in Le Havre liegenden Schiffe der Ge-
sellschaft, die „Co lomb l e" und die „Isle de
France", über.

Lord Rothermere hebt in seinen weiteren
Ausführungen hervor, daß die Tschechoslowakei
die Bestimmungen der sogenannten Friedens-
Verträge selbst verletzt habe, und zwar durch
ihre Unterdrückung der rassischen Minderheiten
wie durch ihre Unterlassungssünden bei Herab-
setzung der Rüstungen. Die deutschen, ungarischen
und polnischen Minderheiten seien der Tschecho-
slowakei unter den Friedensverträgen einfach
wie Kälber übereignet worden. Jetzt,
wo dieses Problem in der ganzen Welt ver-
standen werde, würde es nicht mehr überraschen,
wenn drastische Aktionen erfolgten. Lord
Rothermere weist hin auf die Stärke der Deut-
schen, Ungarn und Polen, der sogenannten
„Minderheiten" in der Tschechoslowakei, und
betont, daß die Slowaken den Tschechen gegen-
über durchaus feindselig • eingestellt feien. Auch
sie verlangten Autonomie. Nichts sollte daher die
britischen Regierung veranlassen, fährt er fort,
sich in dieses gefährliche Problem einzumischcn.

Lord Rothermere schließt mit folgender
Mahnung an feine Landsleute: „Die Deutschen
sind ein sehr geduldiges Volk. Ich kann
es mir auch nicht einen Augenblick vorstelleu, daß
England rund zwanzig Jahre ruhig geblieben
wäre, wenn dreieinhalb Millionen Engländer an
den Grenzen Englands unter der Knute eines
Volkes hätten leben müssen, das eine fremde
Sprache spricht und ganz andere nationale Ziele
bat. Soweit ich meine Landsleute kenne, würden
sie mit Gewalt wenige Jahre nach einer der-
artigen Politik energisch interveniert haben."

Passagiere der „Champlain" umgebooiet

arum Einsatz für die Tschechen?

Lord Rotliermcrc befaßt sich in einem langen Artikel der „Daily Mail" mit
der Tschechoslowakei. Er betont einleitend: „Tie Tscl»echoslowakei berührt uns auch
nicht irn geringsten!" Wenn Frankreich sich dort seine Finger verbrennen wolle,
so sei das seine eigene Angelegenheit. Eine derartige Politik stoße aber in Frankreich
selbst auf inuner größeren Widerstand. So habe der „Exeelsior de Niee", eines der
bekanntesten Provinzblätter, erst vor wenigen Tagen erklärt, daß „die Knochen
eines einzigen französischen Soldaten wehr wert sind als alle

Tschechen in derWelt".

Brücke über zwei Jahrtausende

Schau eines Weltreiches

Von unserem Vertreter Egon Heymann

Nom, 5. Mai
In einem der 82 Säle der Mostra Auaustea

Della Romanit^ hängt neben anderen auch ein
Stadtplan von London, des modernen Londons
mit allen Straßen, Bahnen und Baulichkeiten,
und daraus ist in die City rot die alte Be-
festigung Londiniums eingezeichnet: es
ist eine der sinnfälligsten und zugleich geistreichsten
Darstellungen der weltweiten Macht des Römer-
tums, die aus Anlaß der 2000. Wiederkehr
des Geburtstages von Augustus mit
allen Mitteln exakter Wissenschaft und mit künst-
lerischem Feingefühl ansehaulech zu machen, die
Ausgabe der Ausstellung ist. Es ist verständlich,
daß man auch dem Führer diese Ausstellung
zu zeigen wünscht; sie geht nicht nur Römer und
Italiener an. Indem sie in einer bisher nie
gesehenen Weise und Vollständigkeit einen Quer-
schnitt durch das öffentliche und private Leben
der Antike gibt, verdeutlicht sie Nrsprungskräste
abendländischer Kultur und Zivilisation, die in
Kamps und gegenseitiger Befruchtung auch in
unser Wesen eingegangen sind.

Römische Ddealgcftalt
Der Plan zu dieser Ausstellung ist von

Mussolini im Jahre 1932 gebilligt worden. Als
sie eröffnet wurde, war „über den schicksals-
schweren Hügeln Roms wieder das Imperium
erschienen"! Daß man gerade den Geburtstag des
späteren Kaisers ?l u g u st u s — 23 September 63
v. Chr. — als Datum einer Zweitausendiahrfeier
gewählt hat, ist natürlich kein Zufall. Augustus
ist zwar kein erster Begründer, kein schöpferischer
Genius gewesen wie Cäsar: „das Wesen seines
ganzen Lebens ist, daß er ein Erbe war" (Ranke).
Aber Augustus, dessen Ramen alle Kultursprachen
des Abendlandes in der Bezeichnung des achten
Monats bewahren, ist für die Romer die I d c a l-
gestalt des Kaisers gewesen und geblieben.
Rach der ersten stürmischen, auch charakterlich nicht
eben ausgezeichneten Epoche seines Lebens, die
mit dem Seesieg von Aetium über Marens
Antonius im Jahre 31 abschließt, hat er, an
seiner Aufgabe wachsend, in Werken des Friedens
und der gestaltenden Ordnung solche Grundlagen
geschasseu, „daß sich daran Vdrhältnisie von
universalbistorischer Wichtigkeit knüpften".

Er ist der eigentliche Begründer der
Monarchie geworden; aber er hat die ihm

übertragene Macht nicht für sich selbst ausgenützt,
sondern sie wirklich für den Staat eingesetzt. Er
hat das Heer unter einheitlichen Oberbefehl ge-
bracht, hat Verwaltung und Rechtsprechung
reorganisiert, der Sittenverwilderung Einhalt
getan, auch wo sie sich in seiner eigenen Familie
zeigte; und durch drakonische Gesetze hat er ver-
sucht, der Ehe ihren natürlichen Sinn ivieder-
zugcben. Augustus ließ verfallene Tempel wieder
herstellen — 82 nennt er selbst in seinem Testa-
ment —; er ließ neue bauen. Sein Zeitalter war
die Zeit der Blüte römischer Dichtung und
Literatur, aus der die Ramen des Horaz, Virgil,
Properz, Ovid tind Livius hcrvorleuchten. Äls
er starb, war Rom aus einer Backstein- zu einer
Marmor st adt geworden. Aber mit der Haupt-
stadt des Imperiums stieg eed) das Römische
Weltreich in allen seinen Teile» zu einer neuen
Zeit der Blüte auf. Wer einmal im fernen
Ankara, im einstigen Anchra, das steinerne
Testament des Augustus an den Mauern eines
hochragenden Tempels gesehen bat, der wird
dabei einen Hauch römischer Weltgeltung verspürt
haben.

Das biblische Zeugnis
Vieles von dem, was Augustus gedacht, ge-

wollt und geschaffen hat, kehrt heute in ähnlicher
Form wieder. Auch das mag die Vorliebe des.
Faschismus für Augustus erklären. Und endlich
durch die Erwähnung in der Heiligen
Schrift (Lukas-Evangelium II,I): „Es begab
sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot von Kaiser
Augustus ausging, daß alle Welt geschähet würde",
ist Augustus auch unmittelbar mit dem Christen-
tum verknüpft, das dann von Rom ans in alle
Welt wirkte.

So hat denn auch die Augustus-Ausstellung
die Aufaabe, die „Romanit»" in einem ganz
weiten Rahmen zu zeigen: „Von den legendären
Anfängen der Urbs im 8. Jahrhundert v. Chr.
bis zu der Kodifizierung des römischen Rechts
unter Justinian und zuin endgültigen Sieg des
Christentums als eines geistigen Erbes Roms im
6. Jahrhundert unserer Zeitrechnung". In jahre-
langer Arbeit hat der Anreger, schöpser und
Direktor der Ausstellung, Professor G. Q.
Giglioni, unterstützt von Gelehrten des
eigenen und fremder Länder, darunter natürlich
auch Deutschlands, diesen Plan zu einer groß-

„NS-Altherrenbund der deutschen
Studenten" führt, dem Reichsstudentensührer
— Dr. Scheel ist also fortan der von Partei und
Staat mit der Führung der gesamten
Akademikerschaft betraute SÖiann. Zu seiner Be-
ratung steht ihm ein „Führungskreis des NS-
Altherrenbundes der deutschen Studenten" zur
Seite, dessen Mitglieder er beruft. g. m.

Tag -es deutschen Handwerks
Frankfurt/Main, 6. Mai

Der „Tag des deutschen Handwerks" nahm
am Donnerstagnachmittag mit der Eröffnung
her Reichsausstellung „Handwerker-
wettkampf 193 8* unv der Ehrung der
Reichssieger des Handwerkerwetttampfes in
Frankfurt/Main seinen Anfang.

Die Stadt des deutschen Handwerks hatte zu
Ehren der deutschen Handwerker, die zu Tausen-
den aus allen Gauen des Reiches eintrafen, ein
überaus festliches Kleid angelegt. Hundert
österreichische Handwerksführer wurden
vom Leiter des deutschen Handwerks in der DAF,
Paul Walter, herzlich willkommen geheißen.

Nach der Eröffnung fanden sich die Geschäfts-
sührer und Referenten des Reichsstandes des
Deutschen Handwerks zu einer großen Tagung
zusammen. Hauptdienstleiter Staatsrat Schmeer
legte den hauptamtlich im Handwerk Tätigen die
Ansicht des Reickswirtschastsministers Funk und
des Reichsorganisationsleiters Dr. Ley in der
Handwerksfrage dar. Er betonte, daß nach den
Jahren der Uneinigkeit int Handwerk eine Basis
gefunden worden sei, aus der praktische
Arbeit geleistet werde. Beide handwerklichen
Organisationen hätten so große, für Handwerk
und Volk bedeuteude Aufgaben zu lösen, daß sie
ihr Ziel nur erreichen könnten, wenn sie in enge»
Gemeinschaft an die Probleme herangingen.

Nach der Machtübernahme konnte man sich,
hob Staatsrat Achmeer hervor, keineswegs an
eine bestimmte ,>orm einer Organisation halten«
Wir mußten erst in unsere Ausgaben hinein-
wachsen. Aber eines stand schon damals fest: bet
Klassenkampf mußte unterbunden und ein neust
Weg für den Ausgleich der Interessen gesunden
werden.

Die wirtschaftliche Betreuung deS
Handwerks fei heute bedeutend genug, datz
man sie mit äußerster Sorgfalt durchführt. Man
müsse sich dabei über eins von vornherein Hat
sein: Eine wirtschaftliche Betreuung im Hand-
werk ist nur dann auf dem richtigen Wege, wen»
sie zum Ziel die Leistungssteigerung in
all feinen Berufszweigen habe. Man solle endlich
von dem Gedanken abgehen, als fei die Industrie
ein Gegner des Handwerks. Alan solle dafür
lieber alle Mittel ausnützen, die geeignet seien,
die Qualitätsarbeit im Handwerk zu
höchster Blüte zu führen und die Lehr»
lingsausbildung in jeder Weise zu för-
dern. Dann aber solle das Handwerk auch daran
denken, daß es den Kontakt mit jenen Ver-
brauchern wiedergewinne, der in der Zeit deS
Niedergangs des Handwerks verloren gegangen
war.

Wir müßten praktische Werte schassen. Neben
der Steigerung der Leistungsfähigkeit müsse man
einer Übersetzung des Handwerks
Vorbeugen. Die heutige Zeit vertrage es nicht,
Menschen zu haben, die nicht voll beschäftigt
sind. Die Arbeitskraft der erwacksenen Männer
müsse restlos ausgenutzt werden. Man müsse sich
um die Rationalisierung im Handwerk
kümmern und dem Handwerk die Maschine
dienstbar machen. Das sei wichtiger als eine
„Standesgemeinschaft" erhalten.

Abschließend betonte Staatsrat Schmeer, es
sei weder der Partei noch dem Staate gleichgültig,
wie der Handwerker in der Werkstatt draußen
von den Organisationen betreut werde. Daher
müsse der beste Handwerker gut genug
sein, seine Berufskameraden draußen zu führen.
Niemand dürfe vergessen, daß die Partei ihre
Eigengesetzlichkeit habe und daß es hier nur
eine Meinung, nämlick die Meinung des
rers, gebe. Diese Meinung werde von der Partei
wie auch von dem Staat vertreten, und niemand
könne dem Staat also dienen, der gegen die
Partei handle.

Geburt eines Töchterchens

des Reichsministers Goebbels
Neapel, 5. Mak

Während der Einfahrt in den Hafen ging
auf dem „Cavour" auf funkeutelegraphischem
Wege die freudige Nachricht von der (Geburt eines
Töchterchens des Reichsministers Dr. Goeb-
bels ein. Der Führer sprach dem Minister so-
fort seine herzlichsten Glückwünsche aus. Auch
die übrigen führenden Persönlichkeiten beider
Nationen schlossen sich diesen Wünschen von
Herzen an.

Dr. Eckener hat sick in Begleitung des Be-
triebsführers der Teutschen Zeppelin-Reederei,
Direktor Issel, nach den Vereinigten Staaten
von Amerika begeben, um dort Verkehrsfragen
für den Lnftschiffdienst der Deutschen Zeppelin-
Reederei zu besprechen.

Die Dame und der Vorizonl
Es war an Bord eines Bäderdampfers, auf

der Fahrt von Hamburg nach Helgoland.
Die Nordsee, noch unruhig vom letzten Puster,

machte vielen Passagieren arg zu schassen. Das
amüsierte die junge Dame im Liegestuhl
neben mir.

„Komisch", sagte die junge Dame, „wix kann
man nur seekrank werden! Ick bin über den
Kanal gefahren, ich bin nach Trälleborg gefahren,
niemals hab ich was von Seekrankheit gespürt.
Ich finde es schön, so'n bißchen Schaukeln."

„Nun", entgegnete ich harmlos, „auf das
Schaukeln allein kommt es nicht an. Manch
andrer findet's vielleicht auch schön, und doch packt
ihn das große Elend."

„Versteh ich nicht."
„Seien Sie froh. Sie sind eben seefest. Frauen

besonders können häufig den Schiffsgeruch nicht
vertragen . : ."

„Macht mir gar nichts."
„Und bann die optische Wirkung der Schlinger-

bewegungen . . ."
„Was ist das?" lachte die junge Dame. „Da-

von kann man doch nicht seekrank werden!"
„O ja, man kann. Es gibt Menschen, die

bringt das scheinbare Tanzen des Horizonts zur
Verzweiflung. Zunächst ein reiner Nervenaffekt.
Das Schiff rollt; der Streifen, wo Himmel und
Wasser aueinanderstoßen, hebt und senkt sich; das
Auge wenigstens nimmt es so wahr; es ist be-
ängstigend, unheimlich — und nun kommt die
Überleitung dieser Wahrnehmungstäuschung auf
den Magen, einige werden auch schwindlig, aber
meistens ist es der Magen; die Leute glauben zu
fühlen, daß er sich ebenfalls hebt und senkt, und
bann . . ."

Mit einem Ruck sprang bie junge Dame auf
unb beugte sich schwer über bie Reling.

Sie hat mich nicht toieber angesehen.
Waldemar Keller

italienische Nation hinaus. Sie führt
zur rechten unb gerechten Abschätzung besten, was
wir ererbt, unb dessen, was wir aus dem Erbe
gemacht haben, zumal mit Takt vermieden worden
ist, etwa den Stolz auf Roms Mission unb
Leistung in einer für anbere Nationen verletzenden
Weise zum Ausdruck zu bringen. Schließlich
aber — und das ist nicht der letzte. Sinn dieser
großartigen Schau — mag sie uns alle auf bie
europäische Aufgabe unserer Zeit Hin-
weisen, wie sie schon einmal vor 2000 Jahren
burch ben Imperator Cäsar Divi filius Augustus
gestellt und gelöst worden ist

artigen dokumenta-rischen Schau
römischer Kultur verwirklicht. Alle großen
und auch die kleinen Museen Italiens und des
Auslandes sind für die Ziele der Ausstellung
benutzt worden: so ist zunächst eine unisangreiche
P h o t o s a m m l u n g entstanden. Von allen
ivichtigcn Plastiken römischer Zeit wurden Ab-
drucke genommen, da man um der Einheitlichkeit
des Materials willen, aber auch, weil eine wirklich
umfassende Samlung von Originalen unmöglich
gewesen wäre, sich für die Ausstellung von
Gipsabgüssen entschieden hatte. Das mag
in einzelnen Fallen zu bedauern fein (so z. B.
in dem mit Büsten etwas überladenen Saal der
Kaiser von Tiberius bis zu den Antoninen), ins-
gesamt aber ist die künstlerische Wirkung der
Abgüsse durchaus befriedigend. Bei der horizon-
talen Aufrollung der Bilddarstellungen der
Trajans- und der Marcus-Aurelius-Säule, die
in dieser Form noch nie zugänglich gemacht wor-
den sind, ist sogar geivissermaßen ein neues
Kunstwerk eigener Art entstanden.

Unterhaltsame Historie

Die Gliederung der Ausstellung ist nicht
geographisch, also nicht nach den heutigen Ländern
der Fundorte oder nach den antiken Provinzen
des Römischen Weltreiches erfolgt, sondern nach
systematischen Gesichtspunkten. Nur so konnten
Wiederholungen vermieden, nur so konnte eine
geschlosiene Darstellung des geschichtlichen Ab-
laufs, der religiösen, politischen, militärischen,
wirtschaftlichen und privaten Verhältniffc gegeben
werden. Gerade dieser letztere Teil — im zweiten
Stock des Ausstellungspalastcs in der Via
Nazionale, wo auch die Mostra della rivoluzione
sascista gezeigt worden war — ist ebenso lehrreich
wie amüsant. Es gibt kein Mickcum der Welt,
ja kaum ein Buch, das so gegenständlich-anschau-
lich, so übersichtlich und vollständig über römische
Wissenschaft, Musik, Baukunst, über Familien-
leben, über Mode und Speisezettel, Landwirt-
schaft und Landvermessung, Handwerk und
Finanzwesen, über Schulen, Jagd und soziale
Zustände unterrichtet. Da sieht man, um nur ein
Beispiel heranszugreifen, auch Kinderspiel-
zeug: eine Puppe, ein Pferd mit Reiter, das
auf vier Räder gesetzt ist (beides aus Köln); man
erfährt, daß auch die römischen Kinder Versteck
gespielt, mit Bällen geworfen und Brettspiele
gekannt haben. Unter dem Stichwort „Wein
und Brot" begegnen wir den bekannten Dar-
stellungen des Bäckerhandwerks vom Grabmal des
Bäckers M. Virgilius Eurisaccs, das vor der
Porta Maggiore in Rom steht, und einem Relief
kelternder Bauern. Besucherinnen werden sich vor-
nehmlich für die Mode des antiken Roms

Spiegel der Zeit

Der Äund der Neureichen

So hat Mussolini einmal die Kleine
Entente genannt, die gestern die Konferenz
ihres Stäiidigen Rates in Sinaia mit einem un-
goivöhnlich nichtssagenden Kommunique ab-
geschlossen bat. Die großen Tage des Kleinen Ver-
bandes sind vorbei, politisch und wirtschaftlich bat
sich sein Gefüge gelockert, und heute ist eigentlich
nur noch Prag an seinem Bestand vorbehaltlos
interessiert. Um so gewichtiger sind aber die Vor-
behalte der anderen Vertragspartner, die bei der
kritischen Sage der Tschechoslowakei keine Neigung
zeigen können, die bestehenden Verpflichtungen zu
erweitern. Jugoslawien hat seine Politik der
Verselbständigiing mit Erfolg sortgcführt, und
Rumänien folgt diesem Beispiel unter ge-
schickter Rücksichtnahme auf nützliche Beziehungen.
Beide Mächte haben im Balkanbund ihr eigent-
liches politisches Tätigkeitsfeld, auf dem die
Tschechoslowakei nichts zu suchen hat.

In Sinaia batte sich die Klskne Entente mit
der neuen Lage auseinanderzusetzen, die durch die
Wiedervereinigung Österreichs mit
dem Reich geschaffen ist. Der T»um einer Fusion
des Kleinen Verbandes mit den Ländern des
Römischen Protokolls, mit Österreich und Ungarn,
ist ausgelräumt. Ungarn gegenüber kann die
Kleine (Entente nicht in der Maske des uncigen«
nützigen Freundes auftreten, denn der ureigen!«
liehe Zweck des Zilfammenschlusses ist die Ver-
binderung der Revisionswiinsche Ungarns, das
drei Millionen fViagnarcn außerhalb feiner Gren-
zen in den Ländern der Kleinen Entente um ihre
Freiheit ringen sieht. Auch in dieser Frage hat
es Jugoslawien besser als die Tschechoslowakei
und Rumänien verstanden, die Gegensätze aus-
zugleichen.

In Prag will man nicht erkennen, daß natür-
liche . Entwicklungen durch künstliche Konstruk-
tionen nicht ausgehaltcn werden können. Die
Länder des Südostens können für ihren indu-
striellen Einfuhrbedarf nur mit ihrem agrarischen
Ausfuhrüberschuß zahlen, und hierfür ist nur der
großdeutschc Raunt aufnahmefähig. Die Zeit der
Hodza-Pläne ist vorbei, und der Prager Füh-
rungsanspruch innerhalb der Kleinen Entente
wird um so vermessener, je unfähiger sich die
Prager Regierung in der Meisterung ihrer
eigenen Schwierigkeiten zeigt. Wir können uns
wohl denken, daß der Ständige Rat der Kleinen
Entente, der einmal europäische Bedeutung hatte,
eines Tages ganz still an seine Tür das Schild
hängen wird: In Liquidation. Die geschichtliche
Entwicklung überspült eine Konstruktion, die ein
Stauwerk gegen die Wiedergutmachung der
Friedensdiktate sein wollte. 8. v. m.

Geschlossene Akademikerfront
In der verhältnismäßig kurzen Zeitspanne

von anderthalb Jahren feit dem Amtsantritt des
Reichssiudentenführers Dr. S ch.e e l ist es diesem
dank seiner Umsicht und Tatkraft gelungen, die
gesamte deutsche Akademikerschaft neu aufzubauen
und eine Front zu schaffen, die geschloßen und
fest in sich gefügt ist. Was das bedeutet, wird so-
fort klar, wenn man sich an die schwierigen Aus-
einandersetzungen erinnert, die noch vor wenigen
Jahren den Weg zur Einigung versperrten. Der
erste Schritt bestand darin, den Dualismus von
Partei und Staat, der sich in dem Nebeneinander
zweier Organisationen ausdrückte: des Natio-
nalsozialistischen Deutschen Studentenbundes
(NSDS1B) und der Deutschen Studentensckiaft
(DSt), zu beseitigen. Das ist int Herbst 1936
durch die Berufung des Reichsstudentensührers
geschehen. Aber damit war der Weg noch nicht
völlig frei: zwei Dinge blieben zu tun. Erstens
mutzte die Studentenschaft selbst aus dem
früheren Zustand der Zersplitterung in eine Reihe
von Verbanden herausgeführt werden, was durch
die Reorganisation des NSDStB geschah: dieser
bildet als Gliederung der Partei eine Kern-
truppe innerhalb des Siudententums mit der
Ausgabe, das gesamte Schulimgs- und Er-
ziehimgswerk zu betreuen. Zweitens mutzte das
A l t h c r r e n t u m für die neuen Gedanken ge-
wonnen und in die neuen Formen des akademi-
schen Lebens eingebaut werden, eine Ausgabe, die
durch die Erneuerung der schon vor der Macht-
ergreifung gegründeten, aber erst in den letzten
Jähren schlagkräftig eingesetzten NS-Studen-
tenkampfhilfe gelost worden ist.

Voraussetzung für den jetzt errungenen Er-
folg war Vertrauen, und zwar sowohl bet
den Studenten als auch bei den Alten Herren.
Dr. Scheel hat sich dieses Vertrauen schnell zu
schaffen gcwntzt: er ist selbst ein alter Vorkämpfer
für die Erneuerung des Hochschullebcns und hat
Verständnis für die Werte des Überlieferten.

Die Althcrrenverbände der ehemaligen waffen-
studentischen Verbände haben sich freiwillig auf-
gelöst und ihre Überführung in die NS-
Studentenkampshilse beschlossen. Deren Leiter,
Gauleiter und Staatsminister Adolf Wagner,
kann seinen Auftrag als erfüllt anschen: der
Stellvertreter des Führers. Reichsminister Rudolf
Hetz, überträgt die Leitung der Studenten-
kampfhilfe, die in Zukunft die Bezeichnung

interessieren; für Kleidung, Frisuren, Schmuck-
sachen. Das Toilettenzubehör einer großen römi-
schen Dame ermangelte weder der Brennschere
und Kämme noch der Schminktöpse und Parfüm-
büchsen.

Ztotitfterte Änttke
Einmalig und für Laien ebenso wie für

Fachleute anregend sind die zahlreichen Modelle
römischer Theater, Tor-e, Plätze,
Wasserleitungen; ein wertvolles und viel
bestauntes Stück der Ausstellung ist auch die große
Rekonstruktion Roms zur Zeit Konstan-
tins im Maßstab 1:250. Bauten, deren Namen wir
immer wieder begegnen, wie das Mausoleum des
Augustus, des Kolosseum, die verschiedenen
Thermen, die Basiliken und Tempel, der Zirkus
Mirimus und die Kaiserpaläste, treten uns hier
plastisch und übersichtlich entgegen. Ein anderes
kaum je so anschaulich dargestelltes Kapitel der
Ausstellung beschäftigt sich mit dem Trans-
portwesen zu Lande und zu Wasser, wobei
ebenso die Handels- wie die Kriegsschiffahrt be-
rücksichtigt sind und wo man einen höchst inter-
essanten überblick über die Schiffsverbin-
dungen der Alten' Welt bekommt.

Das Kernstück der Mostra Augusten aber sind
die im ersten Stock gelegenen Säle, die Roms
Entwicklung von den ersten bescheidenen Anfängen
z u r Weltstadt zeigen. Glanzleistungen find
die Cäsar, vor allem aber die Augustus gefvidme-
ten Säle; es fehlt wohl keine bekannte Statue
und Büste des Augustus. • Das Monumentum
ancyrauum ist in natürlicher Größe ausgebaut,
seine anderen Bauten wenigstens in Modellen.
Ebenso werden die Männer, die um und mit
Augustus gelebt haben, in ihren Porträts und
Büsten lebendig. Ein Haus der Augustus-Zeit ist
mit voller Einrichtung rekonstruiert. Kurz, beim
Durchschreiten dieser Säle des ersten Stockwerkes
durchmißt man den ganzen Bereich jener großen
klassischen Zeit römischer Weltherrschaft und Welt-
geltung.

Die europäische Aufgabe
Es ist natürlich, daß die Mostra Augustes

Della Romanitä, aus der hier nur ein kleiner
Ausschnitt beschrieben ist — der Katalog der Aus-
stellung umfaßt ohne die 80 Tafeln 758 Seiten —,
die Italiener am stärksten packt und begeistert. Es
ist ihre Geschichte, die hier lebendig wird, und
es fehlt nicht an HiMversen, die die Geschichte
des antiken Roms mit der Schaffung des neuen,
faschistischen Imperiums in Beziehung setzen.
Aber da kaum ein Volk Europas nicht in feiner
Geschichte mit der Geschickte Roms und des
Römertums verknüpft ist, reicht die Wirkung der
Ausstellung weit über Italien und die
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Grossaktion der Budapester Polizei

Internationale Taschendiebe

in Gilden organisiert

den Strom
anaermünde

Und im Winter, wenn der
unpassierbar macht, dann

„Hochschule für Entwendunqskünste"

Unter Führung galizischer Juden

\ut $hWblu.

Gegenwart und Geschichte, Schicksal und Leistung von der Quelle bis zur Mündung

Dampsscklss fuhr nach den Rrci^cititricacn aus
bem @lb[trom, bie Tnmpfmafcbinc tarn. Unb mit
brr neuen 3eit wucht ber Wille zum '?l u f«
bau. Ta# Zeiialier ber Fabriken brach an. Tic
kleine 5 labt sprengte ihre Fesseln, neue Häuser-
reihen wuchsen in# Lanb. Hub bie «chisse, bie auf
bet (Jlbc bahergeschwommen kamen, fuhren nicht
mehr vorüber, sie machten halt in Xangermüubc.
Tie Stabt hatte ihren neuen Lebenszweck be-
kommen.

Bismarcks Geburtsort

Weiter, weiter drängen bie Fluten bc# Gib-
ström#. Weiter gen Worben. 3n ber Strom»
nieberung, nur wenige Kilometer vom User ent
ferut, liegt Schönhausen, da# Schlofz mit
seinem reichen Gut, seinem herrlichen Park. Unb
hier würbe ber Piann geboren, ber an# Prenszcn
Deutschlanb machte: Bismarck. Bi# auf den
heutigen Tag ist ba# Gut im Besitz ber Bismarck-
scheu Familie. Viele GrinncrungSftüde gibt c#
noch zu scheu au den ersten Kanzler bc# Zweiten
Weiche#. So flieht ber Strom nicht nur burch bie
Wiege Preußen#, auch durch bie Wiege
eine# erstmal# zusaminengeschlossenen Deutsch-
laub#.

Wenige Kilometer weiter bereinigen sich die
Fluten ber lsabel mit bem Glbstrom. Kürzlich
erst würbe bie Habel tu üttbung bcrlegt unb
begradigt; Land, ba# immer und immer wieder
von den entfesselten Wassern überflutet wurde,
ist nun frei, und die Schisse, bie bau H a m -
bürg herunterkommen, nehmen burch den neuen
Wasserweg die Fahrt aus zur Reichshauptstabt.

Immer stolzer, immer breiter, immer wasser-
trächtiger fließt der Strom. Die Witten-
berger Brücke spannt sich über sein Bett. Die
Gcestlandschast ist bereit, den Glbstrom zu empfan-
gen, ihn weiterzuleiten zur Marsch, zum Meer.

Eberhard von Wiese

tum Winterhafen, in bem bie Schisse Schutz
suchen bor ber Naturgewalt.

Die neue Zeit schickte ben Arbeitsdienst.
Im Bucher Brack legten die Arbcitsmänner
bie Glbwiescn trocken, neue# Weibelanb wurde
gewonnen.

Große Industrieanlagen
Wären bie rauchenden Schornsteine nicht

außerhalb der Stadtmauer, die fast uubersehrt die
alten Gassen mit den schönen Fachwerkbanten um-
schließt, man würde gar nicht auf den Gedanken
kommen, daß hier das rasche Herz einer großen
Industrie schlägt. Dreiviertel der Bebölkerung
leben bon der Industrie. Der Rest setzt sich zu-
sammen aus den Handwerkern, den Kausleuten,
Fischern unb Schiffern. G# gibt nicht biete Tanger-
münder, die ihre eigenen Kähne auf dem Strom
fahren haben.

Was Tangermünde dabor bewahrt hat, in
seiner verklungenen Historie in Dornröschenschlaf
zu fallen, das ist die Industrie, die ihre impo-
nierenden Anlagen von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
vergrößerte. Und die Stadt beherrschend ist die
Zuckcrrassinerie mit ihrenNebenbetrieben:

der großen Schokoladenfabrik, der Konserven-
fabrik für Manncladc. 2500 Menschen sind heute
in diesen Betrieben bcschästigt. 13 000 Einwohner
hat die Stadt. Rechnet man aus, daß von jedem
dieser 2500 ArbeitSmcnschcn eine Familie ernährt
ivirb, so kommt man p> der erstaunliche» Fest-
stellung: eine ganze Stadt lebt praktisch von einem
Industriebetrieb. Reben der Raffinerie hat ein
bedeutendes chemisches Zweigwerk in
Tangermünde seinen Rrbcitsraum. Ein großes
Jndüstricgcländc am Strom ist noch uncischlossen.
Stromab, neben bem eigenen Pcrlabebascn der
Raffinerie, behnt sich bas Laub an ber Elbe, bas
eines Tages neue Werkhallen tragen wird.

Wille zum Aufbau

Blättert man in der Stadtchronik, so erlebt
man geradezu ein Schulbeispiel, ivic das ucun-
zehntc Jahrhundert mit seiner anschwcllendcn
Industrialisierung den Lcbeitsbezirk der Rtenschcu
änderte. Die „Wiege Preußens" hatte ihre Aus-
gabe erfüllt. Was übrig blieb, war ein bescheidener
2lckerbürgerstädtchen mit seinen steinernen Zeugen
der Vergangenheit. Ein einsamer Riese der
Stephans-Tom. Nur wenige Segelschisse fuhren
aus den» Elbstrom vorüber. Nur wenige berührten
Tangermünde, um Fracht umzuschlagen. Nur die
Bierwageu polterten durch die Gassen, ins Land
hinaus durch das stolze Neustädter Tor. Die
Tangcrmüuder habe» immer ihren Ehrgeiz darein
gesetzt, „englisch öl" (Porter) oder Weißbier zu
brauen. In zäher Arbeit wurden bie Spar-
groschen zusammengetragen.' Der KaufmaitnSgeisl
regte sich in ben Mauern. Dann fingen die einen
und die anderen an, Großhandel zu treiben. Vor
mehr als hundert Jahren wurde der Grund-
st e i n gelegt zur Fabrikation von Zucker. Es war
ein besdjeibener, kleiner Bau inmitten der Stadt,
in der zum ersten Male bie süße Ware geboren
würbe. Heute hätte biesc Kcrnzellc Platz in einer
ber großen Werkhallen an ber Elbe. DaS erste

VII.

In der Wiege Preußens

Rastlos weiter! Dem Meer entgegen. Ver-
sunken sind am Horizont die Türme Magde-
burgs. Durch bie unendliche Weite der Ebene
flutet der Elbstrom. Schwer furchen die Schlepp-
züge stromauf, stromab. Sechs, sieben mächtige
Kähne hinter dem schlanken Dampfer mit den

reichte die Grenze seines Reiches bis an die Elbe,
Tangermünde wurde Grenzstadt, der Schmuggel
blühte.

Generationen und Generationen haben die
Elbe bei Tangermünde überquert, einst suchten
sie durch bie feuchten Elbniedernngen ben Weg
zu bem hochliegenbe» Lanb, bis jn unsere Tage
hat bie Fähre Menschen unb Fahrzeuge
über ben Strom gebracht. Heute zieht sich eine

kN'"""

Doppelschornsteinen. Ein Kind spielt an Deck,
Wäsche flattert luftig int Wind, ein Hund bellt.
Der Strom trägt Menschengemeinschaften in
ewiger Fahrt. Wiesen drängen bis ans Strombett
vor, Buhnen stemmen sich dem ungestümen Wasser
in den Weg, weidendes Vieh, und weiter im Land
Acker, kilomctcnveil Acker mit der Frucht der
Landschaft: Zuckerrüben.

Uraltes Bollwerk

Vergessen ist der Prunk und die Heiterkeit
der sächsischen Schlösser und Berge. Die herbe
Geradheit der Mark säumt die Ufer. Bis aus der
Ebene noch einmal stattliche Zürnte wachsen,
Mauern, Zinnen, bis auf hohem Erdwall ein
uraltes deutsches Bollwerk den Strom beherrscht:
Tangermünde. Aber es ist nicht nur ein
romantisches Erinnern, dieses Städtchen am
Strom. Die Strontzeichen weisen auf eine breite
Hafeneinfahrt, Kräne zeichnen sich ab gegen den
Himmel, Schornsteine ragen empor, breite
moderne Fabrikgebäude begrenzen das Ufer. Ein
Industriezentrum, aufs engste mit dem Strom
verbunden, ist erreicht. Eine Industrie mit welt-
berühmtem Namen.

Wenn man durch die Gassen Tangermündes
geht, von der Burg ins Land schaut, in die Ebene,
aus der Jerichos berühmte romanische Kloster-
kirche als einsames Wahrzeichen grüßt, wenn aus
engem Raum in Überfülle die stolzen Backstein-
bauten in die Vergangenheit weisen, dann wird
jene Zeit wieder lebendig, wo diese Stadt ein
wichtiger Stützpfeiler war auf der
Straße vom Osten zum Westen. Schon zur
Wendenzeit trutzle hier eine Burg, die A s k a n i e r
beherrschten von hier ans deii Osten, begannen
ihre Kolonisationsarbeit, Karl IV. wollte von
hier die Verbindung zur O st s e c aufnehmen, von
Böhmen über Brandenburg zur Hanse vor-
stoßen. Die Hohenzollern residierten in
dieser ältesten Stadt der Mark, viele Kurfürsten
wurden hier geboren. Friedrich der Große
weilte in den Mauern Tangermündes. Es ist
die Wiege Preußens — und wie die Anekdote
es wissen will, hat Tangermünde es nur einem
Streit zwischen der Bürgerschaft mit den Hohen-
zollern um die Biersteuer zuzuschreiben, daß
cs nicht zur Haupt st a d t Preußens wurde.
Aber der wahre Grund ist der: Berlin lag im
Herzen der preußischen Macht, Tangermünde an
seiner Grenze.

Als Jerome König von Westfalen war,

Ende des redaktionellen Teils

Stuhlgang? SÄnflÄF brachte

R

a. k. B u d a p e st, 6. Mai
Von unserem Vertreter

Die Budapester Polizei hat eine groß-
zügige Aktion gegen das in der mtgarischen
iöauplsiadt organisierte Verbrechertum der
Taschendiebe eingeleitet, um während der be-
ginnenden Reisesaison die Stadt von einem
großen Übel zu befreien. Sogar die „internatio
nalc Hochschule für EntwendnngSkünste", die schon
seit einigen Jahren ihren Sitz in Budapest hat,
mußte ihre Pforten schließen und die „P r o -
feffoten von internationalem R u f"
wanderten für die nächste Zeit ins Polizeigewahr-
sam. Bei dieser Gelegenheit wurden interessante
Einzelheiten über die wohl einzigartige Organi-
sation der Taschendiebe, die in verschiedene Gil-
den aufgeteilt sind, bekannt.

Es handelt sich um zwei selbständige unb auf
eigene Rechnung arbeitende Organi-
sationen, von denen sich die eine „Verein
der Rombachkinder*, nach dem in der
Rombachgasse befindlichen Geschäftslokal nennt,
während die andere den Namen „Rai barten»

Entrüstung über Marta Marek
d. Wien, 5. Mai

Meldung unseres Vertreters
Frau Marei hielt auch am vierten Verhand-

lungstage ves Gistmordprozesscs an ihrer Ver-
teidigunasart fest, im entschiedenen Leugnen
zu beharren, und srcch und herairsfordernd
zu werden, sobald sie in die Enge getrieben wurde.
Ihr Wesen steht in merkwürdigem Gegensatz
zu dem schrverkranken Zustand, den sie freilich
nach dem Gutachten der Ärzte nur heuchelt.
Sie läßt sich nach wie vor im Stuhl unchcrfahrcn.

Das Gutachten der Gcrichtschemikcr geht
dahin, daß in den Leict)c»tcilcn der aus-
gegrabcncn Opfer tödlich ivirkendc Gift-
mengen, und zwar Thallium, scstgcstcllt
worden ist,»von dem man weiß, dast Martha
Aiarck cs sich in größeren Mengen besorgte.

Das Gutachten wird von der Angeklagten an-
gezweiselt. Während der Vernehmung bemächtigte
sich daher der Zuhörer mehrmals große Em-
pörung. Am Freitag beginnt die Zeugen-
vernehmung.

Auf dem Wege zum Himalaja
Die deutsche Nangat-Parbat-Erpe-

dition unt^r Führung von Dr. Paul Bauer
hat am Donnerstagabend Bombay verlassen
und ist nach dem Himalaja aufgcbrochen.

Marlene Dietrich als George Sand
Aus Hollywood kommt die Nachricht, daß

Marlene Dietrich, die vor einiger Zeit ihren

sinket* nach ihrem Treffpunkt auf dem Kal-
varienplah trägt.

Au der Spitze dieser internationalen „Aktien-
gesellschaften" stehen begreiflicherweise, dg eü
sich beut) um ein sehr geivinnbringendes Ge-

schäft handelt, galizische Juden,

von denen der Gauner Nidel Reiß Weltruf genießt.
Zwischen den beiden Organisationen besteht schon
seit der Zeit ihrer Gründung ein überaus hejtig
geführter Koiikurrenzkampf, .der nicht selten in
blutige Raufereien ausartete. Trotz dieser ernsten
Gegnerschaft haben sie ihr „ehrbares Handwerk*
gegen „Polizeispitzet* in wirksamen Schutz ge-
nommen und keine Gilde hat bisher an der ande-
ren Verrat geübt.

Was diese beiden Organisationen der Duda-
peffer Taschendiebe voneinander unterscheidet,
ist vor allem die Technik, mit dcr sie ihr Hand-
werk ausüben. Während die einheimischen Stal-
vaiienkinder ihr Tätigkeitsgebiet auf die üb er-
füllten Straßenbahnen und
Autobusse verlegt haben und sich mit

Vertrag mit der Paramount löste, mit der ameri-
kanischen Filmgesellschaft Columbia abgeschlossen
hat. Als erste Rolle wird sie die George Sand
spielen.

Zn Berg- und Talbahn verbrannt
Auslandsdienst des Hamburger Frempenblattes

up. Ai c tz, 6. Mai

In einem hiesigen Vergnügungspark ver-
brannten gestern zwei Frauen bei lebendigem
Leibe. Sie hatten au dcr Fahrt einet clcktti-
scheu Betg und Talbahn leilgcnommcn, dir
uotmalctwcise etwa vict Minnien dauctl und
die durch einen langen dunklen Tunnel
führte. Dcr Zug kam durch «urzschluß plötzlich
in deut Tunnel zum Stehen, und dcr leichte Bau
wurde durch eine lange Stichflamme sofort
in Brand gcsetzt. Die beiden Frauen, die aus
Nizza stammen und nur zu Besuch in Metz
weilten, wurden durch die Rauchentwitklung und
den Schieden ohnmächtig und verbrannten,
ivährcnd die übrigen zehn Insassen gerettet
werden konnten.

Moorbrand an der holländischen Grenze
Im deutsch-holländischen Grenzgebiet bei

Venlo wütet seit Tagen ein riesiger Tors-
moorbrand. Der Südostwind ließ die Flam-
men bis zu 20 Meter hoch auslodern. 6 Millionen
Torfbriketts wurden ein Raub der Flam-
men. Ein zweiter Torsmoorbrand brach in
Westenhar ans und gefährdete einen Block
von 10 Wohnungen. Das Wohnhaus einer fünf-
köpfigen Familie wurde eingeäschertz

Shakespeare-Inszenierung im Staatlichen Schauspielhaus

»Lömg Richard II.«

als schwämme das Unglück, in das er versinkt,
mir die Schlacken seines Charakters weg, um nun
frei und ungehindert eine Menschenseele sich ibi

' ganzen Größe entfalten zu lassen. Ein ebiX,«v G Sa*- ***»*» **it(*f a«4a4- bi.

irer
iler

Richard II.

entsagt der Krone
Zeichn.: v. Medvey

Umblüht von einer lyrisch getönten, bilder-
prächtigen und gedankentiefen ^Sprache wächst
Shakespeares Königs-Glaube, wächst sein Be-
kenntnis zur Idee des Königtums ans diesem zu
Anfang noch tastenden Werk, das eine in sich ge-
festigte Struktur so recht erst mit dem Augenblick
des Wandels in des Königs tragischem Geschick er-
hält. Wer diesem Richard II. unbeschwert von
Kenntnis gegenübertritt, wird vielleicht verwun-
dert sein, ohne nennenswerten Übergang aus dem
real gesehenen Despoten der beiden ersten Aus-
züge einen in den folgenden Szenen tief inner-
lichen, ideal verklärten König wie einen schönen
Schmetterling aus einer häßlichen Ranpenpuppe
kriechen und 'auffliegen zu sehen.

Vielleicht ist es Shakespeare mit seinem
Richard II. fast zwei Jahrhunderte vor Schiller
nicht anders ergangen als dem deutschen Dichter
mit dem „Wallenstein". Wie Schiller den Fried-
länder aus der ursprünglichen lebens- und ge-
schichtsnahen Charakteranlage, wie sie in den
ersten Teilen der Wallenstein-Trilogie sich findet,
bei fortschreitender Handlung und vom eigenen
Jamben-Schwung hingerissen heraushob, ihn
idealisierte und fast in sein charakterliches Gegen-
teil verwandelte, so mag auch Shakespeare, mehr
und mehr geblendet voni Fnnkellicht der auch von
ihm bewundernd hochgehaltenen Idee des König-
tums und ihr zuliebe, dazu gekommen sein, den
zu Anfang sehr realistisch gestalteten Richard II.
zu idealisieren und dichterisch zu verklären.

Beide Male, hier wie dort, wenn auch bei
Shakespeare nickit so stark, gibt solcher Charakter-
wandel im selben Werk dem Darsteller wie dem
Spielleiter manche Nuß zu knacken. Werner
Hinz, der, nm es gleich vorweg zu nehmen, mit
seinem Richard II. eine ganz hervorragende und
hoch achtbare, aufs feinste ausgewogene nnd ver-
innerlichte Leistung schuf, wußte diese Klippe klug
zu umschiffen, indem er seinem König zwar von
Anfang an ein Gesicht, ein sehr markantes Gesicht
sogar, gab, aber eines mit undurchdringlichen
Zügen. Ein Himmel, an dem es nur gelegentlich
wetterleuchtet. Ein Blatt, mehr von anderen als
von ihm selbst beschrieben. Ein König mit Feh-
lern, aber ein König. Ein eleganter, von der
Menge sich trennender, sehr höflicher, aber, wo cs
ihm beliebt, auch zynischer Despot, rasch von Ent-
schluß unb unbedenklich seinen Vorteil wahrend.
Auch geistig sehr wach, so daß die spätere Gedan-
kentiese durchaus als möglich erscheint. Es ist,

Hinz in seinem Richard II. erschütternd zu
monumentaler Größe auf. Ein prachtvoller
Sprecher, ein überragender Menschengestalter,
übertraf Hinz sich selbst und alles was er bisher
gcschassen.

Aber auch Robert M e v n erwies mit seinem
Bolingbroke, welch qcwaltige Entwicklung er
durchlaufen hat. Wie diszipliniert ist diese ßewif,
nicht leicht zu spielende Gestalt bei ihm, wie fest
in der Struktur, wie sorgsam im Sprecherischcn,
wie männlich und schicksalhaft in sich geschlossen.
Auch dies eine achtunggebietende Leistung voll
künstlerischer Zucht und Rundung. Man wird
darüber streiten können, ob dcr Herzog von Uork,
wie ihn Georg Mark spielt, dem Bild, das man
sich von diesem cingeslcischtcn Rovalisten macht,
entspricht oder nicht. Unbestreitbar aber ist, daß
Mark hier einen sehr lebendigen Versuch macht,
fern aller Schablone aus Eigenem und ganz in-

yürft, der nur „mißleitet und entstaltet" war.
Ausgezeichnet in seiner Knappheit zu Anfang nnd
wunderbar dichterisch schwingend im Reichtum
seiner verinnerlichten Seelenkraft schwingt sich

dividuell zu gestalten. Ein Versuch, den man nicht
ohne weiteres von der Hand weisen soll, zumal er
in sich mit einer verblüffenden künstlerischen Ge-
schlossenheit und Kraft durchgeführt wurde. Dazu
noch Heinz Stiedas im Sterben groß auf-
flammender alter Gaunt, Helniuth G m e l i n s
schön profiliger und gut profilierter Bischof von
Carlisle, Maria Wimmers gcfühlsvercdelte
Königin und dcr schlicht eindringliche Gärtner,
den Eduard Marcks spielt. Die übrigen, an
Zahl allzu groß, mögen sich mit einem Sammel-
lob begnügen.

Nicht alle hat Günther H a e n e l, der Spiel-
leiter, stilistisch ganz unter einen Hut zu bringen
vermocht. Doch abgesehen von Kleinigkeiten ist
seine Neuinszenierung klarlinig, durch kluges
Streichen und Zusammcnzichcn dramatisch gerafft,
groß und edel und dichterisch leuchtend. Daß das
Atmosphärische des Dichterwortes und der see-
lischen Gestaltung in Bühnenbildern von höchster
visionärer Kraft schönste Spiegelung sand, ist
Karl Gröning, diesem wundervollen Könner,
dcr dem Werk eine Weite und eine Wesentlichkeit
sondergleichen gab, zu danken. Besonders herrlich
die säst gespenstige Szene in der Wildnis
Glostershircs oder die nebelhafte Straße, die zuin
Tower führt, aber auch, mit knappsten Mitteln,
die Szene im Garten des Herzogs von Dork und
das Gefängnis in Pomfret.

Eine Aufführung weit über dem Durchschnitt,
die schon nach den einzelnen Aufzügen zu Beifall
Hinriß, zum Schluß aber einen Sturm der Be¬

Echl- ägyptischen

Zigaretten gleichzeitig

Blick auf den Hafen und die hoch über die Elbe ragende Stadt Tangermünde

moderne Straßenbrücke von Ufer zu Ufer.
Es war einmal der Kummer der Tanger-

münder, daß die Eisenbahnbrücke sechs Kilometer
stromab gebaut wurde. Der Schiffahrt aber ist es
nicht zum Schadeil gewesen. Das Wasser ist
Tangermündes Verkehrsader. Im Verwaltungs-
gebäude der Stadt, das gegenüber dem Bau-
wunder des gotischen Rathauses mit den
zierlichen, offenen Backsteinrosetten liegt, unter-
halten wir uns über diese Wechselhcziehung
Strom und Stadt. Ein wichtiger Umschlaghafen
ist Tangermünde. Die zwei Kilometer lange
Hafenladestratze wurde kürzlich erhöht, ist hoch-

Gewaltig wie ein moderner Wolkenkratzer ragt
der Dom über die kleinen Häuser Tangermündes

Aufn. v. Wiese

wasserfrei. Nun legen die Kähne am Kai an,
und vorn Schiff geht die Ladung auf die Eisen-
bahnwaggons, die über die Kleinbahnstrecke' zum
Eisenbahnknotenpunkt Stendal fahren: oder
die Lastkraftwagen übernehmen das Schiffsgut
und bringen es ins Land. Roggen, Mais, Gerste,
Braunkohle wird umgeschlageii. Roheisen kommt
vom Werk bei Lübeck durch den Elbe-Trave-Kanal.

geisterung entfachte, der Günther Haenel, Karl
Gröning, Werner Hinz, Robert Meyn und all
die anderen immer wieder an die Rampe zwang.

Vielleicht macht dieser Erfolg Mut zur Au,-
führimg der weiteren Teile dcr großen Lancaster-
Trilogie. Sicherlich wären viele dafür dankbar.

Max Alexander Meumann

Bildende Kunst

kn. Auszeichnung eine» LUdcder »ünftltr». Ter
au« Lllbeck-Travemllnde stammende Bildhauer Srich
P r ü tz t n g , Sohn de« LUb-cter Polizeimeister«
Prüßing, wurde im Wettbewerb um dte vier Pla-
st Iken aus dem Königlichen Platz in
München mit einem Prei« von 2800 RM au«,
gezeichnet. Von dem jungen Künstler, der Mcisterschüler
dcr Kunstakademie in München ist, stammt auch eine
Holzplastik, die den ^Eingang der Schule üt Lübeck.
Travemünde schmückt.

*

E. 8. Runges Nackstaft unter dem Hammer. Ta«
Hau« G. G. Boerner in Leipzig versendet die
Kataloge seiner drei FrühjahrSversteigerungen Tie erste
finttet am 23. und 24. Mai statt und enthält da«
Werk der Lithographien Honor«
Daumier« sowie eine reichhaltige Sammlung von
Stichen zur Kultur, und Sittengeschichi«, dabei eine
Rowlandson - Sammlung: dcr Katalog umfaßt 1162
Nummern. Die zweite Versteigerung, ant 24. Wat, bringt
Kupserstiche alter Meister, vor allem Blätter von
Dürer unb Rembrandt; der In Anbetracht der
sehr hohen Qualität de« Dargebotenen reichbebilderte
Katalog enthält 96 Nummern. Da« größte Interesse der
deutschen Kunstwelt inbtffen dürste die dritte, am
25. Mai stattsindcnde Versteigerung fintxn. Denn in ihr
werden deutsche Handzetchnungen der
Romantikerzeit «urgeboten, darunter ein Teil
des Nachlasses von Philipp Otto Runge,
der sich bis jetzt Im Besitz dcr Familie befunden hat.
Runge« Bild al« Zeichner ivirb durch diese Blätter be-
deutsam bereichert: seine Frübzeit erscheint in einem
durchaus neuen Lichte. Dcr 601 Nummern umsasscnde
Katalog bringt überdie« deutsche iLrapbik de« Irühen
19. Jahrhundert« sowie deutsche Zeichnungen ber
zweiten feinste be« 16. JahrHunbert« au« der bekannten
Sammlung lbhlerL^töttingen. — Ta« «unsthaus L e m-
pertz in Köln versteigert vom 10. bis 12. Mai itz«.
mLlde alter unb neuzeitlicher Mei st er.
Werke au« bem deutschen 19. Jahrhundert, bem sich die
Ausmerklamkeit In gesteigertem Maße zuzuwcndcn be-
ginnt, tiberwiegen: darunter sinden stch Bilder von
Tesregger, Leidl, Spltzweg, Men,el, Bochmann. Geh.
Hardt, Schreyer, Thoma, Trübner, Max, Bürkel, den
beiden Achenbach. Der zweite Auktionrtag bietet ältere
Möbel, zumal au« dem 18. Jahrhundert, sowie Plastiken,
Porzellan, Fayencen unb Metallarheiten.

— Künstlerische Beiträge Hut Buchkisttur zeigt bie
Teutsche Buch-Gemelnschakt bi« jum 1. Juni in Ihrer
Bücherstube (Hamburg 1, Paulstraße 4).

Vorliebe in den Vorräumen der Kinos unb
Theaters betätigen, verraten dir Zu- unb Ein-
griffe ber in einem viel höheren Ruse stehenden
Rombachkinvcr eine gcraoczu v h a n t a st i s ch e
Geschicklichkeit. Sie verschmähen cs denn
auch, im Gcwübl dcr Mcugc zu arbeiten, da
diese Methode in Widerspruch zur Feinheit und
Eleganz ihrer Technik stebt. Ein klassisclxs Bei-
spiel dcr „hohcn Zibltlc" vcr Rombachkinvcr ist
dcr ganz unglaubliche Trick, mit dem ein Mit-
glied vor einigen Jahren ein« Glanzleistung
ihres Könnens bot. Irene P., eine elegante
Frau, trat ganz unbefangen unter Pen
Säften einer vornehmen jüdischen Hochzeits-
gesellschaft auf. Als nach der Trauungszeremonie
in ber Synagoge bie Hochzeitsgäste dem Bräuti-
gam ihre Glückwünsche unter rührenden Um-
armungen barboten, eilte auch Irene P. auf ihn
zu. Währenb sie nun ben ahnungslosen Bräuti-
gam umarmte unb herzlich küßte, zog sie ihm
geschickt und unbemerkt die Brieftasche, in der
6000 Pcngö für die bevorstehende Hochzeitsreise
bereit gehalten waren, au« dem Rock.

Der Führer der Rombachgilde, der Jude
Nidel Reiß, ist nach langen fruchtlosen Bemühun-
gen gelegentlich der vorjährigen Frühjahrsmesse
Der Polizei ins Garn gegangen. Eigentlich hat
sich mit feiner Verhaftung die Organisation ber
Rombachgilde von selbst aufgelöst, denn wie ihr
„Führer" bei ber Polizei erklärte, könne seine
Gilde diese moralische Einbuße ihres
Prestiges nicht überleben. Seit dieser Zeit ist tat-
sächlich die Front der Budapester Taschendiebe
burch die Polizei im Ausrollen begriffen. Es be-
steht sogar nicht einmal die Möglicykeit mehr, aus
den Reihen der Jugend aus der inter-
nationalen Hochschule für Entwendungskünste
einen neuen Führer vom Rufe Nidel Reiß heran«
jubilben, denn Diese eingangs erwähnte Schule,

bk tatsächlich in einem Hanse in ber Futo»
gaffe feit langen Jahren bestand, unb in dcr
die alten geriebenen Taschendiebe ihren Nach
wuchs heranbildeten, konnte von der Polizei

ausgedcckt unb gesperrt werden.
Für ben praktifchsn AnschatNingsunterricht, der
hier der Jugend von bewahrten Fachleuten erteilt
wurde, war ein eigene- Lehrmittel«
zimmer eingerichtet, wo die Polizei in die feit-
lamften Unterrichtsbehelfe Einblick gewinnen
konnte. U. a. befand sich dort eine Puppe in
Matmesgröße mit einer regelrechten Herren«
Helbung, vom Sockenhalter angefangen
bis zum Kragenkiiops. Die Puppe war mit
mehreren elektrischen Glocken versehen, bie bei der
leisesten Berührung dcr inneren Taschenseitcn zu
läuten begannen. An dieser Puppe batten Die
Kandidaten vor der gestrengen Priisnngskom-
mijfion ihr Staatsexamen abzulcgen, bevor sie als
vollwertige .Mitglieder in diese Gilde aus-
genommen werden konnten. Ertönte während der
Prüfung auch mir einmal das Glockenzeichen, so
hatte dies zu bedeuten, baß ber Kandidat ein
weiteres Semester „nachbclegcn" mußte.

Ende bc« redaktionellen Zeit«

Truck Kilb Verlag BroschekLCo., Buchdrucker«! und
riesdiiickanslall. Kommandttgesellschasi.

verlagLleilung: Gcschältslllhrende perf. hafl. Okfell-
Ichafter (’arl Gustav 2 chtesler, Dr. Herbert
K i u m d d a a r.

Hauplschriflletter: Tr. 2Brn v. Müller, Tlellvcrtrcter
der Hauplschristletterr: Armin Venus, glelchzetlig
v«ran!worll>ch lllr Handel und Schiflahrl.
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Amanda Hillesheim

geb. Kreuel
Dresden / BuchholzAu nühle 'Bez. Hamburg/

Am 2. Mai entschlief sanft im 85. Lebensjahre Herr

Karl Koblischek

32 Scotts Lane, Shortlands, Kent

Am 4. Mai verschied unsere Seniorchefin

Oma Hillesheim

Ihr Leben und Arbeiten war uns stets Vorbild

Hamburg, 6. Mai 1938

Sellin, Kr. Plön, Holstein

Eepienade 1934 03 49

im 84. Lebensjahre. — Tief betrauert von seinen Ange-
hörigen

Am 5. Mai entschlief nach schwerem Leiden meine
herzensgute Frau und unsere innigstgeliebte SchwesterAm Mittwoch um 3 Uhr entschlief sanft nach

schwerem Leiden unsere liebe, treusorgende Mutter
und Omi

Am 4. Mai entschlief sanft unser lieber unvergeß-
licher Vater.. Schwiegervater und Großvater

Die Beerdigung findet statt am Montag, d. 9. Mai,
vormittags 11 Uhr. von Kapelle 12 in Ohlsdorf.

Hamburg. Heilivigstr. 2t
zzt. auf Weisen

Mar Specht und Frau
Annemai ie. geb. Rodatz

Arnold Glardon
Gunhild Glardon

geb. Böker

Für die erwiesenen Aufmerksam-
keiten anläßlich unserer Vermäh-
lung danken wir herzlichst

Angelo Basso und Frau
Rosa, geb. Cuneo

Die Verlobung unserer 1 achter
Gre'h Ingel

Eckart
Treih'errn von Tümpling

Am 4. Mai 1938 ent-
schlief plötzlich unsere
liebe Mutter u. Großmutter
Anna Martha Amalia

Kallenbach
im 73. Lebensjahre.

E. Kallenbach
und Kinder.

Abschiedsstunde: 7. Mai
1938. 13 Uhr, Leichenhalle
Jarrestraße.

Einäscherung am Mon-
tag. 9. Mai 1938. 12 Uhr45.
Krematorium Ohlsdorf,
Halle A.

Max Asel

Gerda Asel
geb. Matthaei

Vermählte

Das Fest ihrer
silbernen Hochzeit

feiern am 8. Mai unsere lieben Eltern
Friedrich Buerrose

U. FrUll Frida, geb. Hagemann
Die Kinder

Wandsbek. Fliederweg 39

Aumuhle, im Mai 1938
Zu Hause Sonntag, den 15. Mai 1938. von 13—15 Uhr

Heinrich Peters
neh*t Hinterbliebenen.

Hamburg. Billh. Röhrendamm 94.
Abschiedsstunde: Montag. 9. Mai. morgens 9% Uhr.

in der Leichenhalle Wallstr. - Beerdigung anschließend
um 10% Uhr. Kapelle 4 in Ohlsdorf.

im 64. Lebensjahre in Meran durch einen Schlaganfall
plötzlich aus unserer Mitte gerissen wurde.

Lina Schütt, geh. Axdorfer
Dr. Hans Alfred Schütt
Carl Otto Schütt
Irmgard Herriger, geb. Schütt
Helmuth Schütt

Berlin-Westend. Cap Haitien. den 1. Mai 1938
Kastanienallee 28

Die Gefolgschaft

des Mühlenkamper Fährhauses

Die schönen

Kränze
liefert preiswert und prompt

BLUMENHAÜS Z E Y N

prachtvoller Silberfüchse
schonv. 125.-M.an. Herbst-Kürschner

Valentinskamp 8 VfT-PaUst

Die glückliche Geburt eines
Gesunden Töchterchens zeigen
hocherfreut an

Dr. Wilhelm Strohe
Regierungsrat

and Frau Paula
geb. Thönnessen

Hamburg. 3. Mai 1938
Krankenhaus Bethanien

Emmi Sebesta-Loydolt Wwe
geb. Koblischek

Cäsar Darboven und Frau
Gertrud, geb. Koblischek

Emil Koblischek
Thea Neusinger, geb. Koblischek

Hamuuig. den 6. Mai 1938.

Unser DIETER ist da'
hx dankbarer Freude

Margarete. Götz
geb. Homann

Werner Götz

Hamburg, 6. Mai 1938
zzt. Klinik Mittelweg 112

Henny Peters
geb. Haack.

In tiefer Trauer

Im Namen der trauernden Familie

William L. Knoop

Die glückliche Geburt ihres Sohnes
Rainer Friedrich

zeigen in Dankbarkeit an

Fridda Lagemann
geb. Glauerdt

Rudolf Lagemann
zzt. Wöchnerinnenheim

Am Schwarzen Meer
Bremen, Lothringerstr. 15

Di .-Ing-
Werner Schmick

Gerda Schmick
geb Blöcken

Vermahlte

Nach schwerem Leiden
verstarb am 5. Mai 1938
unsere liebe Mutter. Groß-
mutter, Urgroßmutter und
Tante. Frau

Helene

Johannesen Wwe
geb. Unilandt

im 72. Lebensjahre. — In
tiefer Trauer
Alfred Johannesen u. Frau

Emilie, geb. Rust
Herbert Johannesen n. Frau

Gertrud, geb. Beckmann
Eva Johannesen
Klein Helmut

Abschiedsfeier am Sonn-
abend. d. 7. Mai, 20 Uhr.
im Sterbehause Collau-
straße 30.

Beerdigung am Montag,
dem 9. Mai. 13 Uhr. von
Kapelle 6 in Ohlsdorf.

im Alter von 70 Jahren. — In tiefer Trauer

Jonny
Alwin

Fritz

und alle Angehörigen

Hamburg, den 6. Mai 1938
Voßweg 4

Einäscherung Montag, den 9. Mai 1938, 10 Uhr,
im neuen Krematorium, Halle B, wohin freundlichst
zugedachte Kranzspenden erbeten.

Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst ab-
sehen zu wollen.

KATJA RENATE
geb. 5. Mai 1938

Irmgard Martin
geb. Bieber

Dr. Rob. Martin
Hamburg
zzt. Klinik Wünsch. Mittelweg 144

Ihre Vermählung geben bekannt

Manfred Pönisch

Annemarie Pönisch
geb. Regel

Tiefbetrübt geben wir bekannt, daß mein lieber
Mann, unser guter Vater, der Fabrikbesitzer

Ingenieur

Alfred Schütt

Meine Verlobung mit Fräulein

Greth Ingel Specht
gebe ich hiermit bekannt

Eckart

Freiherr von Tümpling

W. Oscar Knoop
in Beckenham, England.

Am 5. Mai 1938 entschlief sanft im 92. Lebens ¬
jahre unsere liebe Mutter, Großmutter u. Urgroßmutter

Anna Junge
geb. Rathgens.

Anita Spliedt' geb. Junge
Claudine Pusch, geb. Junge
Margarita Junge, geb. Woerner

Hamburg, nien, Valparaiso.
Beerdigung: Montag, den 9. Mai. 11 Chr. von

Kapelle 2 des Ohlsdorfer Friedhofes.

Ein sanfter Tod erlöste am 3. Mai meine hebe F rau.
unsere liebevolle treusorgende Mutter. Großmutter und
Schwiegermutter

Sophie Bernhardt
geb. Pohlmann

nach eben vollendetem <8. Lebensjahre. - In tiefer Trauer
Hermann Bernhardt
Margarete Bernhardt
Kurt Suhr und Frau

Mathilde, geb. Bernhardt
Richard Wagner und Frau

Olga, geb Bernhardt
Frank und Lottchen

Hamburg, den 6. Mai 1938.
Poßmoorweg 65.

Die Beisetzung hat in aller Stille bereits stattgefunden.

meta il-l

Fernglas

=7'*

~7-—'

Immer ist es so, daß schöne Farben be-
leben. Bunte Fensterbehänge für Wohn-
räume, Schlaf-, Kinder- und Gästezimmer
sind einfach eine Selbstverständlichkeit

MACHT DAS WOHNEN ANCENEHM

Annabella mit

SCHUHE Bramfelderstr. 16a und 26

^raskdJei&Schidie/Watffi

K rawatten billig für HändlerHbg. Waren-Agentur, Langereihe 29.1.

IAH BISMARCKBAD ü. HOLSTENSTR.103I

"'ML

Reiche Auswahl für jeden Geschmack

Beste Ausführung in allen Preislagen

HAUPTPREISLAGEN

89.0 97.5 105.0

Timrn-

Schuhe
stets

J as Neuest«

7. Mai

1888

7. Mai

1938

Mr Augengläser

OpükrWtftk

jRonctebergftrafe? nabe bauptbbf.
aitona, Drotzt BtrgflraAt 199 6

Stetsschöne

n frisch duftende Wäsche durch

L SchwanVulve^
Ez—Sch-153 * n .

VierländerFrühmastpoulets
per Stück ca. 600 gr

Rüther
HERMANNSTRASSEI«
Sammelnummer 33 05 51

Möbel-Hansen

Hinri Ch I. Hansen

WleissMc Sohn
Neuerwall 37

Kleid ... RM

Mantel.. RM

ROBINSOHN

UND FARBE

Sehr fesches Sommercom-

plet.Das Kleid istausbunt-
bedrucktem, weichfallen-

dem Mattkrepp, apartes
Blumenmuster, in ge-
schmackvoller Ausfüh-

rung. Sehr reizvoll ist der
fesche, modische Schnitt
des aus schönem Madei ra-

Stickereistoff gearbeite-
ten Mantels. Grundfarbe
des Kleides übereinstim-
mend mit dem Mantel in
schwarz, marine u. braun

M

Neuer wo 11 69

'"BELEUCHTUNG
KUNSTGEWERBE

Orient-Teppiche

Mesched3,72 x 2,71 800.-
Mahal 3,66 X 2,72 750.-
Budiara 1,12x0,70110.-

j/jibMScL

tötet

Motten u Brut

GOLD - SILBER - PLATIN

BRILLANTEN
kauft Ankaufsstelle norddeutsch.

Juweliere und Gold-
schmiede (gen. 11/55786)

NEUERWALL 2,1. 10-17 Uhr

Rundfunk-Gerä te

7a GROSS&^a

Ueber 100 Jahre Qualität:
Holsteiner Katen-Schinken
(Original-Bauernware), Garantie für

jeden Schinken. Im ganzen 1/2 kg 1.80

Rissllng
Feinkost- und Weinhandlung

Steindamm 70 Fernruf 24 30 72

Georg Bonnet

Gardinen,Teppiche
Möbelstoffe, Läufer

Hamburg 1, Raboisen 96
Ruf 32 41 33

RÖDINGSM ARKT 36/37
Sammel-Nr. 36 0364

GARTE N SCHLAU CH

MASSMANNFhOTE* WERKSTATT-ARBEIT

"hERMANNSTR-1 nahe THALIA-THEATE R

>BABCRA< geschützt
Dies Radikalmittel beseitigt restlos
UjAuan samt Larven; unschädlich!
HUCien Fleckt nicht! Im Propag.-
Verkf.gr.Fl. (Jahreshaushaltpackung) mit
Zubeh.u.Verp.frankoNachnahme RM 2.25

Matthias Hamann & Co.
Bad Bramstedt Holstein 31

Massenauflagen von Flachbeutel
für Gewürze,Tee,Backpulver, Pudding-
pulver — für die kosmetische, pharma-
zeutische, chemische Großindustrie —
mit und ohne Druck aus Pergamin,
Zellulose, weiß Schreib, fettd. Perg.-
Ersatz usw. liefert unbedingt preis-
wert u. erstklassig in der Anfertigung

K<Hamburg 30. Moltke-n UurCK straße 57, Ruf 55 86 82

Neuerwall 30

Gegründet
1816

Wollen Sie

1

n Jeder Morgen kann Sie jünger

W

Y

.JA

Tausenoe von Stauen auf der
aanjen Welt haben es bereits
cntjücft und beacistcrt fcstaestellt:
Man kann die Juaend und
Schönheit vcr Haut erhalten,
wenn man ihr bestimmte Auf-
baustoffe zusührt. So vermeidet
man, dah Die Haut altert, welk
und schlaff wird —so kann man
oft selbst bestimmen, wie alt
man aussehen will.

Einem Professor der Medijin
von der Universität Wien ist es
aelunaen, aus der Haut juitqer
Tiere einen Extrakt herjustellen,
welcher der Haut nmnqclnbc und
fehlende Aufbaustofsc jusührt.
Diesen Erirakt „Bioeel" enthält
einUa und allein die rosafarbiae
Tokalon Hautnahruna, denn
Tokalon hat die ausschließlichen
Rechte an der Arbeit Dieses
Wissenschaftlers erworben.

und schöner sinDcn, wenn Sie die
rosafarbiae Tokalon Hautnah-
runa abcnDs ausaetraaen haben.
Runzeln und galten werden aus-
aealichcn, Hautunrcinheitcn wer-
den befeitiat unD deni Entstehen
neuer Hautfehler wird vorae-
beuflt. Friir den Taa benutzen
Sie die weiße, fettfreie Creme
Tokalon. Sie löst Mitesser, ver-
ciirit erweiterte Poren, schützt die
Haut und macht durch ihre haut-
verbessernden Bestandteile dunkle
und spröde Haut heller, ge-
schmeidia und weich.

Wenn Sie mit Creme Tokalon
trotz sachpemäßer Anwendunq
keine aünstiacn Eraebnisse er-
zielen, vergüten wir Ihnen flegen
Rücksenduna der angebrochenen
Packuna den vollen Preis und
Ihre Unkosten. Packungen von
45 Pf«, auswärts.

Abend-AuSgabe Nr. 124 Seite 4 Hamburger Fremdenblatt 2
Freitag, 6. Mai 1938

Bidoxit, 6x30, m.Mitteltrieb 121.»
Binuxit,8x30, .. 135 *
Campofortit, 15x60. mit

Mitteltrieb 275.«

Standort Elmar 3.5 152.-
n „ 3,5 242.-
Hta, verchromt

Spmmar 2 387.-
Verlangen Sie Vorführung u. Kataloge. Leichte Zahlweise in bequemen Raten

PHOTO VOSS

N EUERWAll 16-18

Behaglichkeit durch schöne Möbel
Schlafzimmer von RM 385.- bis RM 1 070.-
Speiseximmer von RM 220.- bis RM 1625.-
Wohnzimmer von RM 260.- bis RM 925.-
Herrenzimmer von RM 275.- bis RM 1325.-
Küchen von RM 1 30.- an
Couches von RM 68.- an
dazu viele Sessel und Kleinmöbel

Möbelhaus Otto Neumann
Hamburg, Steindamm 20

Schräg gegenüber vom Hansa-Theater

Kunstdruck 120 cm breit, Meter 2.35

Kettdruck 120 cm breit, Meter 3.1 0

Waffelkrepp 120 cm br„ Meter 3.90

Borkenkrepp 120 cm br„ Meter 4.75

HAMBURG : Mönckebergstr.,Steindamm82, Hamburg.
Straße 53, Hammerbrookstr. 72'74, Schulterblatt 120'26
ALTONA: Gr. Bergstraße 9z, Bahrenfelderstr. 120 22
Ehestands-Darlehensscheine und Schecks der Waren-
Kredit-Gesellschaft werden in Zahlung genommen

Be$ioudo,AI$terdamm15

NeuerWeg zuIugenö

und 6diönhrit!

Schmucke Möbel
.Ur sparsame Leute — wo find' man
die heute? Wie seit 3D Jahren bet
HERMANN REMIEN

Möbelwerke
Hamburg, Schulterblatt 138(142

Ruf 43 59 51
Der Weg lohnt eich!

Benzin-Gaskocher ae'rtKbs)
RM 43.—

Ewige Lampe, Wexstr. 16.

Haarfarben
beim Spezialisten

ARNO WOLF
Kirchenallee 34
neb. Hotel Reichshof. 242232

Der Traum
V. iTocketmann » boMüglidieS
Vlogelfutter, tßogelianc- und
•UTaft-Gierbrot in Padunoen
UebetaU stets frtfdi erbäUIub

Elegante

Silberfuchs-Capes
RM 250.-. 275.-. 295.-

Silberfuchs RM an
Pelx-Rommal, Lübetkerstr. 111



Luftige Reise in der Sperrholzkiste

,glücklicher Millionenerbe" vorstellen wird
Anfn. Üfa-Sttow

iat das Gefühl: in den

Hcllbrookstraße (ausschließlich) im Süden bis

burn Ameria Linie aus. Privntaufnnhme

Ende des redaktionellen Teils

2. Fortsetzung.

logtnen Stangen entdeckte, zerrte er an

heraus.
Fortsetzung folgt

15 tVAPORIERTf

LSM-Ä

der Flieger hält
als das beste
Robert Düwel

* Diamantene Hochzeit begehen am 7. Mai
Herr Heinrich Schmidt und Ira», Alsterdorfer-
strahc 284.

Harte Arbeit für die Feuerwehr

GtrohdachhauS, Lauben und Kraftfahrzeuge in Flammen

RUTHERFORD MONTGOMERY

(Nalydnid verbalen)

„Mutti, Mutti, dein Nadelkissen will ausrücken!"
Hue og Hjem

Getvrhr in Anschlag und wartet«. Carcajous Wut
war so gross, das; er fünf Minnien lang gar nicht
die Möglichkeit des Entkommen- merkte. Als er
die verm

ie Kunst, zu leben, besteht in dem Ver-
mögen, die Reste der Vergangenheit zu
jeder Zeit durchstreichen zu können.

Hebbel

Hagenbccks Affenfelsen liegt wie ein kleiner
Stein dort unten, und die Elefanten nebenan
sehen von oben ans wie Kellerasseln. Die Alster.
Böen kräuseln das Wasser, Segelboote liegen ge-
fährlich schief. Man yat das Gefühl: in den
Dingern möchtest du jetzt auch nicht sitzen. Die
Holzkiste in der Luft erscheint einem viel sicherer.

dieser dünne Fummel besser
Flaggentnch.

Verkehrsregelung

Heinz Rühmann ist mit seinem Sportflugzeug „Motte" in Berlin gestartet, um zu den Hamburgern
anläßlich der Erstaufführung seines Films „5 Millionen suchen einen Erben" zu fliegen. Von Fuhls-
büttel gehts ins Lichtspieltheater, wo er sich heute nach allen Vorstellungen den Besuchern als

Unbegrenzt hottbar

in der gcfd>toffenen Stete!

Hammerbrook, St, Pauli, Richtung Altona,
der Flugplatz kommt wieder in Sicht, ans dem
Filbrcrslug;eng wird das Zeichen „a u f l ö s e n !"
gegeben. Wir setzen zur Lanonng an, rutschen
niedrig über Bäume und Büsche — hopp, hopp,
hopp — nicht nur wir, auch ein Meister Lampe
läuft Galopp, denn der lärmende Vogel hat ihn
unfreundlich bei der Mahlzeit im Grase gestört.

Der Flug ist aus, doch werden die Flieger
noch häufiger aussteigcu an den Tagen bis Sonn-
tag, um ihre Fahnen mit der Aufschrift
„S t a d 1 p a r k r e n n e n Hamburg 8. Mai"
in der Lust zu zeigen. Unsere Hausfrauen wird
es übrigens interessieren, dah diese Fahnen ans

Gestern um 11 Uhr 17 war in einem Strob--
dachhaus Auf der Höhe 46 int Stadtteil Wil-
helmsburg durch einen schadhaften Schorn-
stein ein Brand entstanden. Der Brand hatte
sich unter der Schalnng festgefressen. Die Züge 14
und 15 griffen nach Freilegnng der Brandnester
mit drei Rohren ein und konnten das Haus
retten. Nur nach der Ostseite wurde das Dach
etwas zerstört. Die Lösch- und Ausräumungs-
arbeiten nahmen etwa drei Stunden in Anspruch.

*

Mittags wurden gestern die Züge 5 und 6
nach dem Gartenbanverein Unterer Land-
weg alarmiert. Auf den Parzellen 84 und 85
waren zwei Wohnlauben mit kleinen Stallungen
in Brand geraten. Beide Lauben sind abgebrannt.
Vier Ziegen und einiges Kleinvieh sind in den
Flammen umgekommen. Die Ermittlungen über
die Entstehungsursache sind noch nicht ab-
geschlossen. Es besteht die Vermutung, datz das
Feuer durch spielende Kinder verursacht

wurde. Die Feuerwehr war über drei Stunden
an der Brandstätte tätig.*

Gestern um 16 Uhr 30 stießen aus der
Kreuzung Ahrensbnrgerstraße und
Alter Teich weg ein Personenkraftwagen und
ein Motorrad zusammen. Beide Fahrzeuge er-
reichten zur gleichen Zeit die Straßenmitte. Ter
von rechts kommende Führer des Personenkraft-
wagens hatte geglaubt, noch vor dem Motorrad-
fahrer über die Kreuzung zu kommen, was ihm
jedoch nicht gelang. Der Anprall ivar sehr heftig.
Das Vlotorrad wurde von dem Wagen mit-
gerissen und fing durch einen Schaden am Breun-
stofsbehälter F e u c r. Der Motorradfahrer wurde
auf die Straße geschleudert und blieb besinnungs-
los liegen. Durch das ausgelaufene Benzin fing
auch ein am Kautsteiu stehender Laslivagen Feuer.

Die Brände konnten in kurzer Zeit von der
Feuerwehr gelöscht ivcrden. Das Rtotorrad ist
völlig ausgebrauul, während an dem Lastwagen
nur geringer Schaden entstand.

Noch glimpflich abgelaufen

Gestern gegen 18 Uhr wurde in der Feldstraße,
gegenüber der Glashütten st raße ein Kind
von einem Personenkraftwagen angefahren und
verletzt. Es wurde von Passanten sofort zn einem
in der Nähe wohnenden Arzt gebracht, wo sich die
Verletzungen nicht als sehr schwer herausstellten.
Das Kind soll unvermntet hinter einer Straßen-
bahn hervorgekommen und unmittelbar vor den
Personenkraftwagen gelaufen fein.

Volksdeutsche Studenten

in Hamburg

Eine Gruppe Volksdeutscher Studenten, die
einige Zeit int VDA Hager Kalkhorst bei Lübeck
verbracht hatte, machte einen zweitägigen Besuch
in Hamburg. Sie wurden Voit Hamburger Kame-
raden auf dem „Hein Godenwind" begrüßt, be-
sichtigten dann das Hans der A r z t e, wo sie
von Dr. Röhrs als Vertreter der Ärztekammer
empfangen murbett, und dann gemeinsam mit
Pros. Holzmann, Dr. Röltrs, Dr. Matthies und
Pg. Miehe vom Gauamt für Volksgesundheit das
Mittagsmahl eiunahmen. Aus einer Fahrt durch
den Hafen und zur Besichtigung der „Monte
Rosa" war ihnen Baitrat Brandt ein guter
Führer. Am nächsten Tage iviirde ein muster-
gültiger chemischer Industrie betrieb
besucht und anschließend eine Fahrt zum
M ü 11 c r c r h o 1 u n as h e i m in Wentorf
gemacht, wo ihnen Fräulein M ü nchinever
Aufschlüsse über "die Mütterheime der NSV
machte. Dann lernten sie die Einrichtuugeu her
Führerschule der NSV kennen und als Abschluß
ihrer Studien ivnrden sie noch int T r o Pen-
in st i t ti t in dessen wissenschaftliche Arbeit durch
einen Film eingeführt.

zum Gtadtpark-Rennen
Das Stadtpark'Rcnncn mackt vom Sonn-

abend, 7. Mai, 13 Uhr, bis ;um Sonntag, 8. Mai,
18 Uhr, folgende besonderen polizeilichen Maß-
nahmen erforderlich:

Es find für den Fährverkehr gesperrt:
a) Sämtliche Querstraßen zwischen der

Fuhlsbiittclcrstraße und dem Rübenkamp von der

brauche keine Stahlsallcn. Die Schlaasallc tötet,
und ixt ist nur Schlaf. Die Stahlfalle zerbricht
Knochen, und es gibt Blut und viele Tage lang-
sames Sterben. Äch brauche deine Fallen nicht.
Ixüt die Lebensmittel werde ich dir im Friihling
Pelze geben.“

„Und wenn nun ein anderer Careajon kommt
oder ein Blizzard, der dieses hoet>gelegene Land
verödet, dann gibt's keine Pelze. Was krieg' ich
dann für meine Bohnen und die anderen Sachen?“
Cobh spreizte aufsordcrnd die Hände.

„Ich geb' mein Geivehr, und du kannst mein«
beiden Hände nehmen.“ Zwei-Grau-Hügel machte
eine Bewegung, als schnitte er seine Hände ab.

'Cobh schüttelte den Kopf. „Ich brauch' ein
besseres Versprechen. Wenn keine Pelze da sind,
muß icl> Bezahlung bekominen.“

„Was willst dn noch mehr versprochen als
meine Hände?“ Zwei Grau-Hiigel war tiberrascht.
Seine Hände waren das kostbarste, was er hatte.

„Gib mir etivas Schriftliches. Menst dein
Zeichen — versprich den Bären, Mister Jim, zu
geben, wenn keine hundert Pelze da sind. Das ist
der einzige Weg. Sonst kann ich das Pulver und
die Boynen nicht hier lassen und mich auch nicht
um deine Squaw und dein Papuus kümmern!“
sagte Cobh ganz leise.

Zu>ei-Grau,Hügel sah lange ins Feuer.
Hundert Pelze waren ein großer Fang, aber er
war ihm ost gelungen. Es war klar, Mister Jim
bedeutete ihm mehr als der Verlust seiner zwei
Hände.

„Du wirst fa ganz gewiß den Fang machen,
aber ich muß Sicherheit haben. Der Mann, mit
dem ich ein Geschäft treibe, gibt mir keine Bohnen
und kein Pulver, tvenn ich nicht Sicherheit
bringe“, fuhr Cobv überredend fort.

Zwei-Krau-Hügel tvandte den Blick vom
Feuer fort. Rotreiher schlief fest und konnte
keinen Rat geben. Der junge Jäger nickte zu-
stimmend.

„Schreib' das Papier“, sagte er kurz.
Cobh borgte einen Bleistiftstummel von

Smeltz und blinzelte dabei seinem Partner schlau
zu. Auf einen Zettel kritzelte er ein Zablungs-
versprechen mit Mister Jim als Sicherheit. Er
schrieb den Namen von Zivei-Grau-Hügel
darunter und ließ einen Platz frei, wohin er sein
Stieben setzen solle.

Zwei-Grau Hügel malte es hin und gab das
Papier zurück. Er konnte nicht reckt versieben,
wozu der weiße Mann etwas Geschriebenes
brauchte. Kein Indianer würde ein Versprechen,
das für Nahrungsmittel und andere Lehensnot-
wendigkeilen gemacht war, etwa nicht einhalten.
Das Stammesgesetz legte Todesstrafe aus den
Bruch solcher Versprechen.
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einfachem Voile, das Meter zu eins sechzig be-
stehen. Ngch den Erfahrungen

Das NSFK flog gestern mit drei Ma-
schinen, einer „Kette", einen Werbeflug für
das Internationale Stadtparkrennen über
Hamburg und der weiteren Umgebung.
Unser rd. Elitär bei ter schildert hier
seine Eindrücke von seinem ersten Flug.

Das Aufregendste an einem Flug sind die
Vorbereitungen. Jedenfalls, wenn man in einem
Sportflugzeug mitgenommen werden will,
dessen Rumps einfach zwei Löcher hat, in denen
man selbst und der Pilot Platz nimmt.

Vor dem Platzuehmen allerdings sind die ver-
schiedenen Formalitäten zu erfüllen, das Unter-
schreiben einer Verzichterklärung, falls man aus
der Lust berunterpurzeln sollte. Dann kann man
auf der Kleiderkammer, die hier „Fallschirm-
raum" heißt, die Utensilien empfangen, die
einem das Herunterfallen angenehmer gestalten
können, den Fallschirm mit Gurt, eine Kopfhaube
und eine Brille.

Mit Haube, Brille und (4itrt bekleidet besteigt
man die Sperrholzki st e. > „Nur auf das
Schwarze treten!“, mahnt der Flugzeugführer.
Wenn man nebenbei treten würde, käme man mit
dem Fuß gleich durch die Tragdecke hindurch.

Wenn der Gast Platz genommen hat, kommt
der Monteur und schnallt einen mit freundlichen
Ermahuungett an. Oberster Grundsatz für bett
Laien ist: nichts anfassen! Die Leitungen sind
nur schwach, die Monturen zart, wenn man mit
rauher Hand darankäme, würde man die Hälfte
zwischen den Fingern behalten ttnd der Vogel be-
käme keine Kraft mehr in bett Propeller.

Der Fallschirm wirb ant Gurt festgehakt, bann
die Riemenverschnürung bes Sitzes scstgeschnallt.
„So, im Falle bet Gefahr einfach hier ziehen,
dann lösen sich alle Riemen!“

„Und dann?“
„Dann einfach aussteigen, alles andere er-

ledigt sich von selbst.“
Einfach ausstetgen, bat er gesagt, als wenn

man in der Straßenbahn säße.
Die Motoren lausen an, endlos, immer noch.

Die drei Vögel stehen nebeneinanber, jetzt schiebt
sich das Führerslugzetig, das mittlere, einige
Meter voraus. Noch einmal brausen die Motoren
auf, auch bei den anderen werden die Brems-
klötze weggenommen... Los geht es!

Erst hoppelt der Holzvogel über den Rasen
wie eine Krähe, die nicht hoch kommen sann, bann
plötzlich merkt man, die Räder stoßen nicht mehr
auf, wir schweben, fliegen.

Schade, die Fliegerei ist von Dichtern ttnb
Feuilletonisten etwas zu sehr in den Himmel ge-
hoben worden. Nach der Loslösung vom Erd-
boden müßte nun der Rausch des großen Er-
lebens kommen. Erster Flug, noch dazu in offener
Kiste... Nichts kommt, das Flugzeug zieht ab
wie ein Hochbahnwagen, die Häuser und Men-
schen werden kleiner, Autos sehen aus wie
Groschenartikel, Landstraßen ziehen sich weit ins
Land, Waldstücke, Parks und Hinterhöfe liegen
offen vor dem Blick aus der Luft, Fliegen scheint
eine indiskrete Angelegenheit zu sein.

Sehr sinnig für den ersten Flug --- wir über-
fliegen als erstes zwei Friedhöfe. Nicht daß
man Angst hätte, im vierten Stock am Balkon-

unter der Kälte unb den wütenden Angriffen aufs
den Käsig gelitten, nxir aber »och voll der wilden
Verwegenheit seiner Art. Wäre eine Stange ge-
borsten, er hätte sich wie ein dunkler Blitz auf die
beiden Männer geworfen.

Cobv drang ins Gehölz ein unb kam mit
einem schweren Pfahl zurück. Er bemegte sich auf
den Käsig zu unb schob den Pfahl zwischen die
Stangen, die Careajou beinah ent zweigerissen
hatte. Mittels dieser Hebelkraft drückte er die
Stäbe auseinander, bis sic krachten und sich bogen.
Careajon sprang auf den stochernden Pfahl unb
riß an den berstenden Stangen. Coby schlenderte
den Pfahl fort unb zog sich zu Smeltz zurück.

„Er kommt raus!“ kreischte Smeltz unb be-
gann den Abhana herunterzusausen mit einer
Geschwindigkeit, die dem erprobtesten Skiläufer
Ehre gemacht hätte.

Cobv wich nicht zurück, er bracht« nur fein

den gelockerten Pfählen und riß mit jedem
Schlag seiner Krallen ganze Stücke ab. Erst gab
eine Stange ganz nach, dann die andere. Careasou
quetschte sich durch, und, anhaltend, glotzte er
Cobh wütend an.

Cobv wartete ruhig, das Gewehr schußsertig.
Careajou blickte de» Abhang' hinunter unb auf
den Jäger zurück. Mit einem Wntlaut sprang er
bann aus dem harte» Schnee an dem Diann vor-
bei. Noch einmal glühten seine Augen Coby an,
bann wandte er sich den Berg hinunter.

„Schieß! Du wirst ihn verlieren!“ brüllte
Smeltz aus seinem Versteck hinter einem vor-
springeirden Felsen. Sein eigenes Gewehr er-
schien, unb er feuerte, ehe noch Der Kolben an
seiner Schulter lag^Die Kugel stiebte zehn Fuß
hinter dem Wnlvcrin eine Schneewolke hoch.
Careajon sprang unter ein Dickicht verkrüppelter
Eichen und war weg.

Coby schob sein Geivehr loieber auf die
Schulter tino ergriff bie Stange, bie er gebraucht
hatte, den Gefangenen zu befreien. Mit einem
breiten Schmunzeln flieg er herunter zu dem vor-
springenden Felsen.

„Du hast ihn laufen lassen“, sagte Smeltz
erbost.

„Klar. Unb er wirp jeden Pelz stehlen, den
bie Indianer fangen. Er wird den ganzen Winter
aus dieser Fallenstrecke bleiben, um mit ihnen
quitt zu werden. Sie werden ihn nie wieder er-
wischen, da kannst du draus wetten. Du kriegst
deinen Bär, Smeltz“. Coby holt« feine Pfeife

flittcr ju stehen, kommt einem Partcrrcbcwohncr
viel frivoler vor, als in einem Flugzeug einige
Kundert Mieter über dem Erdboden zu schweben.
Unangenehm ist nur, dast man die Sonne durch
die dünne Spcrrholzwand des Flugzeugs durch-
scheinen sieht. Lustiger kann die Reise auf dem
berühmten Zanberteppich aus 1001 Nacht auch
nicht gewesen sein. Dabei bibbert der Boden
unter den Füßen, als wenn sie ans einem
Schiittelrost ständen.

Nach den Beschreibungen der Fachmänner
oder solcher, die cs sein wollen, muß einem jetzt
schauderhast übel werden. Der Vogel soll bei dem
herrschenden Wind schaukeln und springen, als
sei der Benzintank mit Grog gestillt. Stimmt, er
dopst ein bißchen, legt sich einmal hierhin über,
einmal dorthin, fällt einmal runter, steigt bann,
wie Von Luftgeisterhaud angestoßen, wieder doch.

Man achtet aus das alles gar nicht, weil es
unten viel zu viel zu schauen gibt. Aus der Elbe
ziehen Ozeanriesen stromauf und stromab, drüben
liegt die Finkenwärder Neßecke, die durch An-
spülung so groß geworden ist, daß Gorch Focks
Vaterhaus weit hinten ganz auf dem Trockenen
zn liegen scheint. Aus dem dicken Dunst über dem
Häusermeer schimmert der Michel, Kurde, ran an
die Stadt. Die Flugzeuge scheinen stillzustehen in
der Lust, nur die Propeller sausen. Trotzdem geht
es flott Vorwärts.

Bei einer dichten Tannengrnppc, die sich wie
ein blaugrünee Schattenbild gegen den Schnee
abhob, niachte Coby halt und zeigte nach oben.

„Das VoNvärtskommen wird schlimm sein,
da gerade unter den Espen entlang."

„Rann gar nicht mehr ärger sein!" knurrte
Smeltz zwisck>en zwei schweren Schnausern.

„Der Weg lohnt sich aber. Ein Indianer ist
schlau in Vielen Dingen und in andern mords-
dumm. Du kriegst deinen Bären."

Coby streifte einen Fausthandschuh herunter
und zog seine Pfeife heraus.

„Du siehst mächtig weit Voraus", erwiderte
Smeltz und ließ sich in best Schnee fallen.

„Rein Zweck, sich hinzulegen. Du wirst bloß
ganz steif. Wir machen weiter." Coby schmauchte
feine Pfeife an und marschierte Voran.

Nach zwei Versuchen, sich auf die Reifen zu
stellen, folgte Smeltz. Drückendes Schiveigen
lastete auf den beiden. Neblige Bergspitzen
säumten drohend auf ihr schneckengleiches Vor-
wärtskommen heruttler. Sie sahen ans wie zwei
dunkle Kleckse, die sich durch eine weiße Welt be-
wegten. In gewundenem Pfad arbeiteten sie sich
mühsam das Unaweep heraus.

Die zehnte Morgenstunde fand sie beim Um-
gehen einer Strecke Knieholz, das bicfrt unter der
überhängenden Felswand saß. Zwei rtejige Engel-
mannkiefern schossen aus der steilen Wand Heratts
und strebten dann kerzengerade längs der Steil-
wand empor. Coby hielt auf einer kleinen
Terrasse an, nnd ein hartes Lachen verzog sein
hageres Gesicht.

„Der Careajou!" rief er zu Smeltz zurück.
Müde schlorrte der solcher Strapazen un-

gewohnte Neuling an die Seite seines Gefährten.
Dicht hinter Cobv stehend, konnte er die Kasten-
fasle mit dem rotäugigen ttnv zähnefletschenden
Gefangenen sehen. Äls Careajou sich gegen die
zerschlissenen und zerbissenen Stangen feines Ge-
fängnisses ivarf, fiel Smeltz bei dem Versuch,
znrückzmveichen, beinahe aus den Rücken.

Cobh lachte rauh. „Der ist sicher geschnappt in
einer grünen Falle."

Smeltz warf sein Gewehr herum und hob den
Laus. Cobv streckte seinen mageren Arm aus unb
schlug das Gewehr nieder.

„Nichts da, du 9larr!" fuhr er ihn an. „Steh
zurück, unb ich will dir einen feinen Geistesblitz
zeigen. Mach dich fort auo dem offenen Hang, der
in den Canon nintergeht!"

Smeltz gehorchte ärgerlich brummend. Es ivar
ihm dabei ganz gelegen, schleunigst von dem
sauchendeu Untier in der irasle ibegzukommen.
Care-üott sah groß und gesährlich ans. In seinen
funkelnden Augen war ein Feuer, daS allem, was
ihm zu nahe kam, Unheil Versprach. Er hatt«

Coby beutete mit dem Kopf nach dem Haufen
Decken, wo er und Smeltz schlafen sollten. Er
räkelte die Arme in die Höhe. „Wir wollen schlafen
gehen. Müssen beim ersten Tagesgrauen raus, das
Unaweep rauf."

Zwei-Grau-Hügel schien nicht zu hören. Er
wollte, daß der Große Geist glauben sollte, das;
er nichts mit dem Täten Carcajotts zu tun habe.

Die Männer rollten sich in ihre Decken, unb
das Feuer brannte bis auf eine schwache Glut
nieder. Mister Jim schnarchte geräuschvoll in
seiner Ecke, ohne zu ahiten, daß er als Bürgschaft
diente für eine Lieserting Bohnen und Pulver,
die im ganzen viellekbt nur zivattzig Dollar
inert war.

Carcajous ^Bestimmung

In der Blockhütte Von Zwei-Gran-Hügel und
Rotreiher war es sehr kalt, als der Morgen
graute. Coby unb Smeltz rollten sich ans ihren
Decken und schauderten. Die nzachten sich gleich
daran, die Glut auf dem Hedd frisch anzufachen.
Coby schnitt mehrere Scheiben Wildbret Von einer
gefrorenen Keule, die draußen an einem Baum
hing. Smeltz saß da und rieb sich die Knie. Er
war Verschlafen und unwirsch.

„Blödsinnig friih zum Losgehen!" schimpfte er.
Coby sah nach den schlafenden Indianern hin,

ehe er antwortete: „Wir haben einen weiten Weg
zu machen, zehn Meilen weit das Unaweep rauf.“

„Willst du wahrhaftig da rMifstolpern, um
einen dreckigen Skunksbäreii zu töten?" äußerte
Smeltz feine heftige Mißbilligung.

„Todsicher. Wir gehen, bis ö>ir 'n Careajou
finden und machen ihn tot. Das war die Ab-
machung, nich?" — Coby warf das Fleisch in die
heiße Pfanne nnd wendete seine Aufmerksamkeit
dein Zusammenmengen Von Kaltwasserfladen zu.

Das Frühstück wurde hinuntergeschlungen.
Fladen, Fleisch und Tee verschwanden im Hand-
nntdrehen. Coby stand ans und schlüpfte in seine
schwere Jacke. Als er seine Fausthandschuhe an-
zog, lächelte er und blickt« zu dem riesenhaften
Mister Jim hinunter.

Sie ließen ihren Schlitten mit der Ladung
und den Hunden bei der Blockhütte zurück. „Wir
holen die aus dem Rückweg ab", brummte Coby,
als er das Gewehr überwarf.

Smeltz trat hinter seinen Gefährten, nnd sie
stapften auf ihren Schneereifen durch Den tiefen
Schnee. Smeltz war nicht an das Gehen auf
solchen Schneereifen gewöhnt unb war auch noch
angestrengt von dem gestrigen Weg zur Blockhütte.
Er schimpfte fortwährend. Coby gab gar nicht
darauf acht, sondern schritt stetig Vorwärts, das
Unaweep hinan,

„Ich kann euch aus der Patsche Helse;;", sagte
Coby halblaut. Rotreiher hielt es nicht für der
Mühe wert, auch nur einen Blick auf den weißen
Mann zu werfen. Aber Zwei-Grau-Hügel sah

Cl|n ^SBir können nicht fortziehen. Wir haben
schon vielen Proviant von unserem Freund hier
bekommen. Was ist euer Plan?" Der junge
Indianer heftete seine schwarzen Augen er-
wartungsvoll auf Cobys Gesicht.

Nicht eine Muskel spielte in den; hageren Ge-
sicht vcs Händlers, aber seine Augen schwersten
zu Mster Jin; hinüber.

„Der Große Geist mag den weißen Mann
nicht, der Perlen und Meffer und Stahlsallen Ver-
sauft. Coby wird den Careajou töten und alle
Schuld auf sich nehmen. Cobv wird Rotreiher und
Zwei-Grau-Hügel nicht fragen, ob er es tun dar;.
Er wird geben unb das Tier erschießen und aus
der Falle ziehen und weit weg vom Unaweep
Canon begraben."

Rotreiher setzte sich steil auf unb sah sich schnell
um. Er stäubte noch mehr rotes Pulver auf das
Feuer. Zwei-Grau-Hügel lächelte.

„Gut gesagt, Freund Coby. Wenn du Careajou
tötest, ohne daß wir ja’ sagen, können wir bleiben,
nickst wahr?"

Der Säger wandte sich zu Rotreiher.
Der Alte beobachtete den weißen Rauchsaden,

der zur Decke stieg. Die dünne Spirale schlängelte
sich bis dicht unter die rußigen Querbalken, wand
sich nach rechts und fiel wieder herab. Es zeigt
zikin neuen Mond." Rotreiher zog seine Decke über
die Schultern hoch und füllte seine Pfeife wieder.

Coby lächelte nicht. Er wußte, er hatte ge-
wonnen. Sich zu Zwei-Elrau-Hiigel beugend,
sprach er in einem anderen Ton: „Ich hab’ dir
drei Säcke Bohnen, Salz, Pulver, Äpsel und Rnm-
svrup gebracht. Ich lasse genau so viel bei deiner
Sgnaw, Mond am-Wasser. Du brauchst Stahl-
fallen, Ich habe sie auf meinem Schlitten."

Zwei-Grau-Hügel verzog keine Miene. „Ich

Tod durch Gasvergifiung

sn. Den Bewohnern eines Hauses in der
Wcstcrstrakc tn Elm - hor n siel es aw
Donnersiaq ans, das? der dort wohnende 2eqel-
niachcr Johannes Deeken sich gar nicht sehen
lieft, trohdein er wie gewöhnlich nm 5 Uhr mor-
gens ansgestanden war. Da Deeken auch ans
hefliges Anklopscn nichts von sich hören lieft,
lonrde die Tiir gewaltsam geöffnet, nnd man fand
ihn, mit dem Oherkörher über dem (Mn-?btrb lie-
gend, tot ans. Der Gasbahn lunr geöffnet, nnd
die ganze Wohnung mit (^las angcsnllt. Die sofort
angestellten Ermittlungen haben ergeben, daß
Deeken sich nach dem -lnsstchen — wie gewohnt —
seinen passee bereiten lvollte. Dabei muß den
älteren Mann ein plöhliches Unwohlsein befallen
haben, nachdem er den Gashahn bereits geöffnet
batte. Pr ist dann jedenfalls in der Bcwufttlosig-
keit über den Gasherd gefallen nnd bat das auS-t
strömende Gas cingcatmct, wodurch der Dod her-,
beigesührt lvurde. Selbstmord kommt auf keinen,
Fall in Frage.

Oie Elbe gibt nach 4! Jahren

ein Opfer frei

lp. Im Oktober 1933 verunglückte int 91 cM
bei Unbesandten der Kapitän des Dampfer-
„Seydlitz^ Christoph Siems ans Vietze, nnd
ertrank. Man nahm damals an, dah der Kapitän
bei der Rückkehr vom Land in der Dunkelheit des
Abends schlgetreien nnd ins Wasser gefallen sei.
91 ad) 4Vj Jahren hat jetzt die Glbc ihr Opfer auf
Kaltcuhoscr Feldmark srcigegcbcn. Die völlig mis
einer kalkähnlichen Schid>t überzogene Leiche war
unversehrt. In der Ledcrtvcste steckte iiod) hie
Uhr. Der Vater des Verunglückten, ebenfalls
Kapitän eines Dampfers, ertrank vor einigen
Jahren im Hamburger Hasen. Auch, sein« Leichs
konnte erst nach geraumer Zeit geborgen werden.

" Die Militärische Kameradschaft für Ham-
burg Ohlsdorf von 1S98 feiert am Sonnabend,
7. Mai, abends 8 Uhr, im Kamcradfchastslokal
K r o b n , Ohlsdorf, ihr iOjähriges Itisiungssest,

Kode des redaktlonellen Tel»

Neuer brasilianischer Generalkonsul
Mit bem „General Artigas" der Hamburg-

Süd traf gestern der neue Hamburger Gene-
ralkonsul für Brasilien, Joaquim
Antonio de Souza Ribeiro ein, der schon
heute die Geschäfte des Geueralkousulats über-
nommen hat. Er ist seit Jahrzehnten im Aus-
wärtigen Dienst tätig, eine Zeitlang auch als
Handelsattache in Berlin. Zuletzt mar er
Kabinettsches im Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten. 1936 nahm er als offizieller
Vertreter seiner Regierung au der Olvntpiade
und ihren Kongressen teil. Durch seinen lang-
jährigen Aufenthalt in Deutschland ist er ein
guter Kenner unserer Sprache, Politik, Wirt-
schaft und Kultur.

Zu gleicher Zeit ist auch der dem General-
konsulat beigeordnete Konsul Jono Gui-
maraes Rosa eingetroffen, der ebenfalls zu-
letzt im Ministerium für Auswärtige Angelegen-
heiten tätig war.

Ein Automarder gefaßt

Wie berichtet, wurden vor kurzem aus einem
in der Strafte Neuer Jungfernstieg parkenden
Personenkraftwagen zwei Koffer mit
Schmuck fachen uyd Bekleidungsstücken ge-
stohlen. Als Täter wurde nunmehr der 26jährige
Werner P. ermittelt nnd festgenommen. Das
Diebesgut konnte restlos wieder herbeigeschasft
werden.

Der verkannte Igel

nach dem Hartzloh und der Dennerstrafte (aus-
schlieftlich') im Norden;

b) Sämtliche Qucrslraftcn zwischen der Alster-
dorfcrstrafte nnd dem Stadlpark (Waldring) von
der Mackcnscnslraftc (cinschlieftlickl im 91ordcn
bis nach der Ohlsdorferstrafte (einschlieftlich) im
Süden;

c) Die Straften Krohnskamp und Poft-
moorweg.

Das Parken ist verboten
in der Hellbrookstrafte westlich der Einfahrt nach
Dent Gülcrbahnhos, in der Saarlandstrafte südlich
der Tribüne Stadthalle bis nach dem Wiesen-
damm, im Wicscndamm zwischen Saarlandstrafte
und Borgweg, in der Barmbeckcrstrafte zwischen
Borgweg und Grasweg, im Grasweg und
Schlageterring (attsgenommen für Sportwagen
vor der Kegelsporlhalle), im Borgweg und in der
Dorotheenslrafte.

Für den 'Wasserverkehr ist der Stabipnrtfec
mit sämtlichen Wasser,Zugängen gesperrt.
Der Anlieser- und Anliegerverkehr im Stabt-

parkgcbict, soweit es durch die Kasscngrenze ab-
geteilt ist, utuft ant Sottnabeud, 7. Mai, bis
11 Uhr, unb in der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag durchgeführt werden. Das Befahren der
Rennstrecke bleibt dabei verboten.

Es versteht sich von selbst, daft das Mit-
bringen von Kinderwagen, Fahrrädern und
Htlttden untersagt ist, weil der starke Fuftgänber-
verkehr an der Rennstrecke nur behindert wird.

Morgen:

Tag der Jugend im Stadtpark
Hituderte von Pimpfen umlagern schon jetzt

den Stadtparkring, um einen Meinen Ausschnitt
aus dem getvaliigen Training zum Inter-
nationalen Motorradreunen zu sehen. Aber
morgen, am Tag der Jugend, werden
Tausende — die gesamte sportbegeisterte Jugend —
zur Stelle fein, um an diesem erstmalig in Ham-
burg ftattfinbenben Rennen tcilhaben zu können.
Aus Anordnnng des Gebietsführers Kobltuever
fällt int Gebiet Hamburg jeglicher
HI-Die n ft au 3. Auch die Schulen werden
vorzeitig fd)lieftett.

*

Minister Miletic abgereist
Blauer, fast wolkenloser Himmel und eine

tüchtige Brise. Gerade die richtigen Wellervorans-
setzungen für einen Besuch der jugoslawischen
Gaste bei dem H I ° M a r i n e b a n n 2 0 2.

Der jugoslawische Minister für körperliche
Ertüchtigung, Miletic, seine jugoslawische und
deutsche Begleitung begaben fid) gestern nach-
mittag nach 4 Uhr zusammen mit dem HJ-
Gebietssührer Kohltnever, deut Hauplbauu-
sührer und Inspekteur der Marine-HI, R ö d e n-
bcck, dem Stabsleiler des Gebiets, Oberbann-
sührer Verdi eck, u. a. nach dem Schwaneuwik.

Vor dem Eingang war ein Musikzug des
Bannes 202 angetreten. Die Marine HI zeigte,
was sie gelernt hatte, und das ist nicht wenig.

Mit dem sahrplantnäftigen Zuge trat der
Minister um 19 Uhr 08 über München die Heim-
reise an.

Kommodore Wiehr 70 Jahre alt

Am 7. Mai feiert Kom-
modore i. R. Wiehr,
Lattenkaiup 13, den 70. Ge-
burtstag. Seit 1883 fuhr
er zur See. 1895 wurde er
4. Offizier int Dienst der
Hantburg - Amerika Linie.
1904 erfolgte seine Er-
nennung zum Kapitän.
Im Kriege Ivar er Halb
floltillenches bei den

Minensitcheru. Nad)
Kriegsschluft führte der
Jubilar bett Schuelldamfer „Albert Balliu'. Im
Jahre 1932 wurde er zum Kommodore er-
nannt, 1933 schied er aus beut Dienst der Ham-
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Flieger werben für Gtadtparkrennen Heinz Rühmann kam geflogen . ..



Gefängnis für 46 Beutezüge
Von den sieben Angeklagten, die als Mit-

glieder einer Diebes- und Hchlerbande auf der
Anklagebank sitzen, sieben fünf im jugendlichen
Alter von 17 bis 23 Iabren. Aber obwohl jn
ihrer Personalakte bisher noch der Vermerk
„u »bestraft' stand, haben sie sich doch schon
als recht gefährliche Einbrecher und
Automarder gezeigt. Sie hatten sich zu einer
Bande zusammengeschlossen, deren Oberhaupt
ein Siebzehnjähriger war, streiften mit den
Räder» durch die Stadt und spähten nach geeig-
neten Gelegenheiten. Diese fanden sie vielfach in
parkenden verschlossenen oder unverschlossenen
Personenkraftwagen. So zerschnitten sie einmal
um Mitternacht an einem parkenden Wagen das
Segeltuchverdcck und stahlen allerhand Sachen.
Außerdem sanden sie aber noch ein Schlüsselbund
und in einem Notizbuch die Anschrift des Eigen-
tiimers des Wagens. Das war ein Tip, der Geld
wert war. Sie eilten zu der angegebenen Woh-
nung, brachen ein und machten eine große
Beute an Schmucksachen.

In einem anderen Fall begnügten sie sich
mit einem B o d e n e i n b r u ch, der sie in den
Besitz von Kohlensäcken setzte, die auch zu Geld
gemacht wurden. In einer Schlachterei erbeuteten
sic eine große Menge Wurstwaren, in einem
Tabakwarenlager Rauchwaren im Werte von
400 RM und aus einem Auto Kleidung im Werte
von 500 RM. Auch eine große Portion Sekt,
Whisky und Wein gehörte einmal „i ihrer Beute.

Insgesamt beläuft sich die Zahl ihrer diebi-
schen Beutezüge aus 4G, an denen die einzelnen

Angeklagten verschieden beteiligt sind.

Am 23. Oktober 1937 stahlen vier der Burschen
einen Personenkiastivagen, der vor dem Curio-
haus parkte. Sie setzten sich hinein und fuhren
damit nach Klein-Flottbek. Aus der Rückfahrt von
dort hatten sie einen Verkehrsunsall an der
Kreuzung Roonstraße/Hohcnzollernring in Altona,
weil der jugendliche Fahrer, der gar keinen
Führerschein besaß das Vorfahrtsrecht des andern
Wagens nicht beachtete. Dieser vorfahrtsberechtigte
Wagen wurde durch den Zusammenstoß umgekippt
und die Beifahrerin verletzt. Bei ihrem schlechten
Gewissen ließen die Diebe, an der Spitze der
Fahrer, den Wagen stehen und türmten, um sich
der Verantwortung zu entziehen.

Rach zweitägiger Verhandlung verurteilte die
Strafkammer von den sieben Angeklagten fünf
wegen bandenmäßigen Diebstahls,
teils auch wegen unbefugter Benutzung eines
Kraftfahrzeuges, den Fahrer des Wagens wegen
Fahrens ohne Führerschein, fahrlässiger Körper-
verletzung und Fahrerflucht, einen Angeklagten
auch aus § 175 StGB zu Gefängnisstrafen von
einem Jahr bis zu dreiJahren. Ein
Angeklagter wurde freigefprochen, einer amnestiert.

Kp.

Zni Bett geschnappt

Echte verhaften falsche Kriminalbeamte

Aus Bandendiebstahl, Erpressung und Amts-
anmaßung lautet die schwere Anklage gegen drei
junge Burschen, die jetzt vor den Schranken des
Hamburger Schöffengerichts in Altona standen.

Der 22jährige Wilhelm H. und der 23jäh-
rige Herbert F. hatten sich schon früher in
Hamburg kennengelernt. Eine Zeitlang waren sie
bei einem Zirkus beschäftigt, dann hatten sich ihre
Wege getrennt. F. war zu einem Bauern aufs
Land gegangen; aber auch hier hielt er es nicht
lange aus. Er verließ bald die Stelle wieder und
kehrte nach Hamburg zurück. Auf der Reeperbahn
traf er H. wieder, der auch arbeitslos war. Eines
Tages, es war im November 1937, wurden sie in
einem Lokal mit dem etwa sileichaltrigen Mar-
kin E. bekannt. Die drei jungen Leute verab-
redeten nun, ihren Lebensunterhalt durch ge-
meinsame Diebstähle zu bestreiten. E.,
der kurz zuvor in eine Wohnlaube in Steilshoop
eingebrochen war und dort außer Kleidungsstücken
ein Akkordeon erbeutet hatte, gab den Tip, der
Wohnlaube, die früher einmal feiner Pflege-
mutter gehört hatte, nochmals einen gemeinsamen
Besuch abzustatten.

Sie subren auch nach Steilshoop und stiegen
in der Nacht zum 16. November in die Wohn-
laube ein, nachdem sie ein Fenster eingedrückt
hatten. Sie packten einen ganzen Stapel von
Kleidungsstücken und Wäsche zusammen, die sie
„verscheuerten'.

Als das Geld wieder zur Neige gegangen
war, verfielen sie auf ein anderes Verbrechen.

Vorbereitungen f

Am Sonntag, 8. Mai, werden die öffentlichen
Sommerbäder wieder in Betrieb genommen.
Durch die Neugliederung der hamburgischen Ver-
waltung sind die Sommerbäder, die in früheren
Jahren von der Polizei und im Vorjahre von der
Baubehörde verwaltet wurden, dem Jugend-
pflege- und Sportamt unterstellt worden,
und zwar nicht nur die althamburgischen Bäder,
sondern auch die Badeanstalten in Altona,
Wandsbek, Harburg-Wilhelmsburg, Billstedt und
Farmsen. In monatelanger Arbeit hat das Amt
sämtliche Bäder so Herrichten lassen, daß die Bade-
gäste ihre Freude daran haben werden.

In der Badeanstalt B u l l e r d e i ch an der
Bille ist die Fiischwasserzusuhr durch Entfernung
einer Landzunge wesentlich verbessert worden,
und außerdem hat man eine sportgerechte
50-Meter-Schwimmbahn geschaffen. Auch die
Badeanstalt-Kaltehofc ist überholt worden.
Am 15. Mai wird die Badeanstalt Billstedt
am Schleemerbach eröffnet, nachdem man sie voll-
ständig entschlammt hat. Bei der ebenfalls am
15. Mai in Betrieb zu nehmenden Badeanstalt
W andsbek-Olmühlenweg an der Wandse
sind die Wasserverbältnisie durch Einbau bzw. Er-
neuerung einer Filteranlage bedeutend verbessert
worden: außerdem werden die drei vorhandenen
Schwimm- und Lehrbecken vollständig entschlammt
und mit einer KieSschicht versehen.

Die Badeanstalt L a 11 e n k a m p ist eben-
falls entschlammt und mit neuem Kies ver-
sehen worden. Sie soll 1939 zürn Familien-
bad umgebaut werden, indem das grauen»
Schwimmbecken zugeschüttet und an seiner Stelle
eine Liegewiese geschaffen wird. Das neue
Schwimmbecken wird 50 x30 Meter groß und aus-

Von einem gewissen Paul (den Familiennamen
wollen sie nicht kennen) hatten sie in Erfahrung
gebracht, daß ein Herr M. homosexuellen Nei-
äungen nachgehe. Sie beschloßen nun, aus diesem
Wissen für sich Kapital zu schlagen. Paul, H. und
E. begaben sich in die Wohnung des Herrn M.,
während F. aus irgendwelchen Gründen auf der
Straße wartete. ». stellte sich Herrn M. als
Kriminalassi ft ent Becker vor und gab
seine Begleiter als Kriminalanwärter aus. Er
eröffnete Herrn M., daß er ihn wegen wider-
natürlicher Unzucht festnehmen müsse, wies ihm
einen „Haftbefehl' vor und legte gleichzeitig
eine Pistole neben sich auf den Tisch. Bei dem
Hastbeschl handelte es sich in Wirklichkeit um
einen Entlassungsschein des F. aus dem Gefäng-
nis, den H. entsprechend umfrisiert hatte. Die
Schußwaffe war eine Gaspistole.

Herr M. ließ sich verblüffen. Als H. durch-
blicken ließ, daß der „Haftbefehl" nicht vollstreckt
werden brauche, wenn Herr M. 40 Mark zahle,
rückte Herr M. 20 Mark heraus und unterschrieb
einen Schuldschein, laut dem die Zahlung der
restlichen 20 Mark eine Woche später erfolgen
solle. Das ergaunerte Geld teilten sich die
Burschen; auch F. erhielt 5 Mark.

Einige Tage später, am 25. November, be-
schlossen H., E. und F., wieder einen Wohn-
laubeneinbruch auszuführen, und zwar in dem
Gartengelände bei Wedel.

Zunächst stiegen sie nachmittags in ein
Wochenendhaus ein, das einem bekannten Ham-
burger Rundfunksänger gehört. Hier packten sie
erst einmal verschiedene Kleidungs- und Wäsche-
stücke ein, mit denen H. nach Hamburg fuhr. Er
wollte die Sachen verscheuern, um das. nötige
Fahrgeld zu beschaffen. Seine Komplicen blieben
solange in der Wohnlaube, bis H. mit dem Geld
zurückkam.

Nach seiner Rückkehr suchte das Einbrecher-
trio noch weitere Wohnlauben auf. In zwei
Fällen machten die Burschen reiche Beute. Das
gesamte Diebesgut, Kleidungsstücke, Wäsche und
Geschirr im Werte von vielen hundert Mark,

Mißglückte Flucht über die Grenze

Der 35jährifle Hans Bros^inski aus
Hamburg war im Versorgungshelm Farmsen
als Sicherungsgesangener, der bedingt
aus der Sicherungsverwahrung entlassen war,
zur Vorbereitung aus eine spätere endgültige
Entlassung untergebracht und hatte die Gelegen-
heit eines Sonntagsurlaubs im März dieses
Jahres zu einem Fluchtversuch über die
dänische Grenze benutzt. Er ist aber in
Flensburg, bis wohin er sich durchgebettelt hatte,
gcfatzt worden. Das Schöffengericht
Flensburg verurteilte nunmehr den
Broszinski zu einem Monat Gefängnis und
wegen Bettelns zu einem Monat Hast. Obwohl
ihm vom Gericht bereits Milderungsgründe zu-
erkannt waren, kündigte er Berufung gegen
das Urteil an.

Ireichsbetriebsgemeinschaft 10

„Verkehr und öffentliche Betriebe^

Die Schlutzkundgebung des Schulungs-
lebrganges, die aus Rücksicht auf die Volks-
abstimmung und den Reichsberufswettkamps-
Rcichsentscheid wiederholt verlegt werden mutzte,
findet am Dienstag, 10. Mai, 20 Uhr, im Haus
der Arbeit, Besenbinderhof 57, statt. Es sprechen:
Gauobmann Habedank und der Leiter des
Fachamtes „Energie — Verkehr — Verwaltung",
Pg. Körner, Berlin. Die gelben Schulungs-
ausweise werden am Saaleingang abgegeben,
die Zusendung der Ausweise des Gauschulungs-
amtes der DAF über die Teilnahme am Lehr-
gang erfolgt über die Betriebe.

Hummelbrunnen

und ein Spiel um Hummel

Die Errichtung des H u m m e l-B r u n n e n s,
die schon für die nächste Zeit in Aussicht
genommen worden war, muh leider um
einige Wochen verschoben werden. Mit den An-
lagen der Wasserzuleitung und des Abslusscs
wird demnächst begonnen werden. Die Ein-
weihungsfeier soll mit einem Marsch des Ver-
eins geborener Hamburger mit Musik, Volks-
tvpcn und Bürgermilitär, Fahnen und sämt-
lichen Mitgliedern durch die Itratzen der Stadt
beginnen. Aus dem Denkmalsplatz wird e i n
Spiel um Hummel aufczeführt, das Heinrich

iir die Badesaison

betoniert sein und Leitungswasser erhalten.
Das Freibad Ohlsdorf ist in tadelloser Ord-
nung und hat nur kleine Jnstandsetzungsarbeiten
erfahren. In der Badeanstalt Langenhorn
sind jetzt die lange entbehrten Umklcideräume mit
Wechselzellen geschaffen worden. Das Altonaer
Schwimmstadion, das erst am 15. Mai er-
öffnet wird, erhält für dieses Jahre eine neue
Filteranlage. Steinwärder, Hamburgs älteste
Badeanstalt, wird in diesem Jahre zum Familien-
bad hergerichtct und erhält auch Umklcideräume.
Die Badeanstalt S t a d t p a r k s c e, die im
vorigen Jahre provisorisch in Betrieb genommen
wurde, ist grotzzügig auSgcstaltct worden. Auher
dem Schwimmbecken von 80 x 75 Meter wird von
der Südseite her ein Nichtschwimmerbecken
(100 x 25 Meter) hergerichtet, und der frühere
Staudengarten wrrd zu einer Liegewiese um-
gestaltet.

Für die am 15. Mai zu eröffnende Badeanstalt
Harburg - Auhenmühle sind Sprung-
breiter für das sportliche Springen beschafft wor-
den, so datz in Zukunft auch in Harburg Sprung-
meisterschaften ausgetragen weiden können. Das
Bad Horner Moor wird Familienbad, und
soll an Sonntagen auch nachmittags geöffnet
sein. Das bestbesuchtc Bad, das Freibad
F a r m s cn ist auch diesmal wieder gerüstet, um
allen Anforderungen gerecht zu werden. Das
Elbbad Halbmondsweg hat inzwischen
auch ein festes Umkleidehaus erhalten, überall
sind also die erforderlichen Vorbereitungen für
eine große Badesaison getroffen worden, und der
als badesreudig bekannte Hamburger wird,es
nicht versäumen, sich die vielen schönen Anlagen
zunutze zu machen. Hz.

Betriebsausflug an den JR^ein
Ein Betriebsausflug an den Rhein, das ist

schon etwas Besonderes. So sah man um Miller-
nacht aus dem Hamburger Hauptbahnhof auch nur
strahlende Gesichlcr bei den rund tausend Männern
und Mädchen der Volksfürsorge-
Belriebsgemcinschast. Die slfahrt mit
dem Sonder^ug ging nach Bingen und Rüdes-
beim, wo sich die Hamburger mit den übrigen
Volksfürsorge-Angcsicllten aus dem ganzen Reich
treffen, um am fröhlichen deutschen Rhein einige
unbeschwerte Tage zu verleben. Reben einer
Feier st unde am Niederwalddenkmal
steht auch eine Rhein fahrt nach Koblenz im Pro-
gramm. Am Sonntagabend wird der Sonderzug
nach Hamburg zurückkehren.

Zum griechischen Generalkonsul ernannt. Ter
König der Hellenen hat den bisherigen Konsul
Hermann von R a u t c n k r a n z - Celle zum
griechischen Generalkonsul ernannt. General-
konsul von Rantenkranz ist Inhaber der „Jtag",
Internationalen Tiesbohr-A.-G. in Celle und
auch hervorragend an dem Ausschluß der Erdöl-
felder in Griechenland beteiligt.

* In der Militärischen Kameradschaft von
1883, Eppendorf Winterhude, hielt Kamerad
Schiedeck als Sudetendeutscher einen Vortrag
über das Sudetendeutschtum. Er schilderte die
Kämpfe die die Deutschen um ihr Deutschtum
seit undenklichen Zeiten führen mußten.

* Die Altakadcmiker Hamburgs werden auf-
gefordert, an dem kameradschaftlichen
Zusansmensein der Hansischen Universität
zum Jahrestage am 10. Mai, 20 Uhr, bei Sage-
biel, Drehbahn, teilzunehmdn. Drr Rektor und der
Studcntenführer weiden mit dem Lehrkörper, der
Studentenschaft, der RS - Studentenkampfhilfe
und dem Hansischen Hochschulring einen Gemein-
schaftsabcnd abhalten.

* Kam. der chcm. 119. J.-D. (J.-R. Gras
Kirchbach 46 / R.-J.-R. 46 / L.-J.-R. 46 / J.-R. 58
/ Art.-R. 237 / Pionier-Komp. 237 und 273,
4. Esk.-Regt. Königsjäger zu Pferde, 7. Mai,
20 Uhr 30, Patzenhofer, Hauptbahnhof.

Postsendungen an Kricgsschisfe im Ausland.
Die Absendung von Briespost vom Marinepost-
büro Berlin SW 11 erfolgt an das Segelschulschiff
„Horst Wessel" am 10., 11. und 12. Mai nach
Santa Cruz de Tenerife (Kan. Inseln), am 16.,
17., 18., 30. und 31. Mai nach Horta (Azoren).

* Ncscrvktorp« 41 («tmeeabtcilunn Gronau). Wieder,
sehen-leier und Srinnerungsseter an Gorlice am 7. Mai,
20 Uhr, im .chriegervereinShaur", Berlins, Chaussee,
strafte 91.

SML „shranlsurt". Die Kameradlckalt der Kriegs,
besatzung der ehern. Kl. Kreuzers DM2 „Frantsurt"
treffen sich in Frantfurt nm Main Kameraden,
die noch nicht erlaßt worden sind, wollen sich sofort bei
Kamerad Hermann Koch, Hannover, Langest!. 10.1.1.,
melden.

* Reterve.Jnlanterie.Regiment 90. Am 11., 12.
und 13. Juni in R o st o ck Regimentstag. über ver-
billigte GemeinschaltSsahrt von Hamburg, Quartier»
fragen usw. gibt AuSkunlt Kamerad W. C 61,
Hamburg. Am Weiber 11, Fernruf 33 32 75.

Heute abend: Hamburg: 19 10—2100: „Zigeuner-Liebe.“ 21.10: Abendkonzert. 21.50: Nach-
richten. 22.00: Von Berlin: Unterhaltungskonzert. Dazwischen: Bericht aus Rom über den
Volksabend des Depolavoro auf der Piazza di Siena. 23.30: Schallplatten. 24.00: Nachtmusik.
Deutichlandsender: 20.00: Deutscher Kalender: Mai. 21.00 Musik zur Unterhaltung.

Sonnabend, den 7. Mai

5.45 Weckruf. Wetter.
5.50 Stadt und Land.
0.00 Leibesübungen.
0.10 Zum fröhlichen Beginn.
0.30 Morgenmusik.
7.00 Wetter. Nachrichten.
8.00 Wetter. Haushalt und

Familie: I. Was kochen wir
in der nächsten Woche? II.
Markt und Küche. III. Gym-
nastik für die Hausfrau.

8 20—10.00 Sendepause.
10.00 Ein Bauer wahrt sein

Hausrecht.
10 30 So zwischen elf u zwölf.

Dazwischen: Altersehrung.
11.45 Binnenschiffahrt. Wetter.
12.00 Musik zur Werkpause.
13.00 Wetter.
13.05 Umschau am Mittag.
13.15 Musik am Mittag

14.00 Nachrichten.
1115 Musikalische Kurzweil.
15.00 Meldungen der deutschen

Seeschiffahrt.
15.15 Marktberichte
15.20 Bunte Reihe.
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Kamerad, weißt du noch?

In treuer Waffenkamerad-
schaft mit den Österreichern.

18.30 Lied im Volksmund.
18.50 Wetter.
19.00 Abendnachrichten.
19.10 HJ-Singen.
19.30 Aus Rom: Bericht von

den großen Manövern in
Fusbara und San Marinello.

20.00
Musik, Tanz

und Plauderei
zur geselligen Unterhaltung.

21.40 Nachrichten.

21.55 Konzert m. italienischem
- Komponisten.
22.40 Vorbericht von d. Stadt-

park-Rennen.
22.50 Unterhaltungs- und Tanz-

musik.
2.00—3.00 Nachtmusik.

Deutachlandsender I
19.10 ... und jetzt ist Feier !

abend! Bunte Reihe.
20.00 Aus Leipzig: Nun laß I

uns wieder von der Liebe |
reden ...

22.00 Nachrichten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik S
23.00 Aus München: Wfr I

tanzen in den Sonntag.
24.00 Musik zur Unterhaltung j
1.00 Unterhaltungs. und Tanz- 9

» musik.

Ehrung

für Einsatzbereitschaft aus See

Die Manner vom „Wilhelm Gustloff"

Heule morgen ist (vergl. T. 12) das KdF-
Schiff „Wilhelm Gustloff" von seiner ersten
großen Reise nach Madeira ;urückgekchrt. In An-
erkennung der Einsatzbereitschaft und
der Kameradschaft, die die Besatzung bei der
Rettung der 19 Schiffbrüchigen des
englischen Dampfers „Pcgawa y" be-
wiesen hat, wurde dem inzwischen verstorbenen
Kapitän Carl Lübbe sowie den Bootsbesatzungen
heute mittag eine Ehrung zuteil.

Im Namen der Hamburg-Südamerikanischen
Dampsschisssahrls-Gesellschast überreichte Herr
Direktor Dittmer jedem der Bootsbesatzungen
ein Anerkennungsschreiben und einen namhaften
Geldbetrag. Jni Anschluß daran verlieh eine
Kommission der Deutschen Gesellschaft
z u r Rettung Schiffbrüchiger ver-
ichicdenc Medaillen, und zwar nahmen die
beiden Söhne des K a p i 1 ä n s L ü b b e die große
goldene Medaille für ihren Vater in Empfang.
Ter II. Offizier Schürmann, Führer des
Motorrettungsbootes, erhielt für die Bergung die
kleine goldene Medaille, während drei wei-
tere Offiziere mit Silbermedaillen aus-
gezeichnet wurden. Den übrigen B e -
satzungsmitgliedern wurden Geld-
prämien überreicht.

Alter Handtverksbrauch

bei den Kupferschmieden

Tie Kupfer schmiede-Innung zu
Hamburg von 1592 konnte kürzlich im Saal der
Handwerkskammer ihre 346. Ausschreibung und
Einschreibung von Lehrlingen vornehmen. Ter
Alt wurde bei in kupfernen Leuchtern brennenden
Kerzen und an der aus dem Jahre 1730 stam-
menden geöffneten Innungslade durch Ober-
meister Bechert vollzogen, der dabei Lehrlings-
eltern, Meister und Gesellenwarte begrüßte und
die Einsichtnahme in das erste Protokoll-
buch aus dem Jahre 1592 empfahl. Die
Junggesellen gelobten und bekräftigten es dem
Obermeister durch Handschlag, die an sie ge-
richteten Ermahnungen zu befolgen. An den
feierlichen Akt schloß sich ein kameradschaftliches
Beisammensein der Meister mit den Jung-
gesellen an. Insgesamt wurden 31 Lehrlinge ein-
geschrieben und 30 Lehrlinge ausgeschrieben.

Pakete nach Österreich

Pakete aus dem alten Reichsgebiet nach dem
Lande Österreich müssen, da die Zollgrenze
zwischen dem bisherigen Reichsgebiet und dem
Lande Österreich noch nicht aufgehoben ist, mit
Auslands Paketkarten eingetiefert werden.
Ebenso ist nach wie vor die Beifügung von Zoll-
inhaltserklärungen, statistischen Änmeldescheinen
und u. 11. anderen Begleitpapieren (Rechnungen)
erforderlich, jedoch nicht mehr von Exportvaluta-
Erklärungen.

* Am 10. Mai beginnt der Sommerfahrplan
für die Verkehrsmittel der Hamburger Hoch-
b^a h n A. G. einschl. Walddörserbahn. Die neuen
Fahrpläne sind an den Schaltern zu haben.

Ehern. 2. Garde-Regiment zu Fuh. Vom 18. bis
20. Juni findet in Berlin eine Jubiläums,
unb Wiedeisehenrfeier statt, (125 jähriger
Gründungatag de? Regts.l für alle, die dem Regiment
in Krieg und Frieden angebört haben. Tie Hamburger
Kameradschaft fordert alle auf, an der Feier teilzu-
nehmen. Anschrift: Kamerad H. Bauermeister,
Hamburg 36, Fublentwicte 37. Verbilligte GefellfchaftS-
fahrt am 18. Juni ab Hamburg 7 llhr 43, Rückfahrt
am 20. Juni. Anmeldungen bi8 1. Juni.

„Tie Tchmere Artillerie". Tie Wiedersehenrfeier
des ebem. Masurischen Fustartillerie-Regimenis Nr. 22
in Oldenburg i. C. ist auf den 28. und 29. Ma, ver -
legt, findet also nicht am 7. und 8. Mai statt. Am
28. Mai. 20 Uhr 30, gemütliches Beisammensein beim
Kameraden Hermann Meitzner, Tbeaterwall 40. Am
29. Mai, 8 Uhr, Empfang am Bahnhof, Rundfahrt
durch die 3tabt (kostenlos) mit Besichtigungen. Auch bie
Kaineraben vorn ehern. Landwehr-Futzartillerie-Batl.
Nr. 2 sind willkommen. 14 Uhr 30: Hauptversammlung.
Anmeldungen bis spätestens 15. Mai an Kam. August
Schmidt. Oldenburg i. C„ Tonnerschweerstratze 207.

75 Jahre Futzartillerie-Rcgiment (Rhein.) Rr. 8.
Das Futzart.-Regt. Rheinisches Nr. 8, das seinen letzten
Standort in Metz hatte, blickt am 16. Juni 1939 aut
das 75jübrige Bestehen zurück. Bei dieser Gelegenheit
soll eine Wiedeisehcnsleier der 4. Res.-Batterie
Futzart. 8 und spätere 3. Batterie Fuß-Art.-Batl. 158
stattsinden. Alle Kameraden wollen ihre Anschrift ein-
lenden an Hans Schmidt, Tortmuttb, Hclmut-Batm-
Stratze 4.

Ehern. 3. Garde Regi. z. F. und 2. Garde Reserve
Regt. Am 28. und 29. Mai treffen sich die Norbmark-
tameraben beider Regimenter in Hamburg. Unter
Vorsitz bes Bunbesführets finbct ein Gautag statt.
Näheres: Kamerab Haus Habenfeld, Hamburg 26.
II. Troopsweg 49.

♦ Elternabende im Jmtgbann 421. Ter 3 t a tn m III
des Jungbannes 421 (Barmbeck-Lüd) veranstaltet am
9. Mai einen Elternabend mit den Eltern aller neu-
aufgenommenen Kameraden. — Am 10. Mai wird der
durch den Führerbesuch am 29. März ausgesallene
Elternabend nachgcholt. Tie damals gelösten Karten
haben Gültigkeit. Beginn der beiden Veranstaltungen
um 20 Uhr im Bugenhagen-Zaal, Schleideuplatz.

* Fahrgelegenheit zum Fußball-Länderspiel
Deutschland—England. Aus Anlaß des Fußball-
Länderspiels Deutschland—England am 14. Mai
gelten die Sonntagsrückfahrten nach
Berlin am Sonnabend, 14. Mai, bereits von
6 Uhr ab und nicht, wie sonst üblich, erst ab
12 Uhr mittags.

Altona

Ehrung von Handwerlsveteranen. In diesen
Tagen können die Friseurmeister Gustav Stein-
furt, Lerchenstraße, und Ludwig Bause,
Schauenburgerstraße, ihr 50jähriges Geschäfts-
jubiläum begehen, 3m Hinblick aus ihre rege Mit-
arbeit in der Friseur-Innung und auf ihre Ver-
dienste im Handwerk wurden den beiden Hand-
werksveteranen Ehrenurkunden der Friseur-
Innung und Jubiläumsgaben in feierlicher Weise
überreicht.

Zwei neue Kindertagesheime der NSV
werden in Kürze ihrer Bestimrnuna übergeben
werden. In Eidelstedt, an der Torsstraße, wird
zurzeit ein Heim für 20 schulpflichtige und 30
kleinere Kinder eingerichtet, während das andere
Heim in Steenkamp, Osteresch, 30 schulpflichtigen
Kindern Platz bieten soll. Weitere Kindertages-
heime sind in Nienstedten und in der Altstadt
vorgesehen.

Ein schönes Tchulhaus kann jetzt die
13. Mädchen Volksschule in Altona ihr eigen
nennen. Da sich das bisherige Schulhaus an der
Carl-Theodor-Straße, in dem auch die 13. Kna-
ben-Volksschule untergebracht ist, schon lange als
viel zu eng erwies, sind jetzt 18 Klassen der
13. Mädchen-Volksschule in das wunderschöne
Gebäude der früheren Rudolf-Steiner-Schule an
der Flottbeker Chaussee übergesiedelt.

Eine neue Kohlenverladebrücke soll jetzt am
Altonaer Kohlenkai errichtet werden, nachdem ein
dort stehender alter Kran abgebrochen ist. Die
Einzelnen Teile der neuen Verladebrücke lagern
bereits im Hafen.

Der Fluchtlinienplan für den Elbufcrweg
vom Teufelsbrücker Hafen in Klein-
Flottbek an bis zur Gemarkungsgrenze
in Dockenhuden ist am 12. März beschlossen
worden. Er wird vom 7. Mai zwei Wochen lang
int Altonaer Rathaus, Zimmer 108, wäh-
rend der Geschäftsstunden zu jedermanns Einsicht
öffentlich ausliegen,

Harburg-Wb§.

Zum Ehrcnrneister ernannt Durch die Hand-
werkskammer zu Hamburg wurde dem Maler-
meister Wilhelm Lütjens in Stelle, Landkreis
Harburg, der Ehrenmeisterbrief überreicht.

Göring-Siedlung. In der Hafenarbeiter-
siedlung im Wilhelmsburger Osten herrscht gegen-
wärtig regste Bautätigkeit. Neben dem Ausbau
unb der Vervollkommnung der Straßenzüge durch
das ganze Siedlungsgebiet wird eifrig am dritten
Bauabschnitt der Hermann-Göring-Siedlung ge-
arbeitet. Zahlreiche Fundamente für neue Sieb»
lerhäuser sind in den letzten Wochen errichtet
worden. Der dritte Bauabschnitt ist der umfang-
reichste von den bisherigen und umfaßt rund
400 000 Ouadratmeter Gebiet mit 250 Siedler-
stellen. Acht Straßen werden diesen Teil der
Siedlung durchschneiden. Die ersten 76 Siedler-
stellen sollen bis zum 1. Oktober bezugsfertig fein.
Im November soll ein weiterer Teil mit 126
Stellen folgen. Gleichzeitig ist der Bau von zwei
Altersheimen vorgesehen.

SA - Sportabzeichenträger. Zur Wieder-
holungs-Übung für das SA - Sportabzeichen
treten alle Teilnehmer am Sonntag, 8. Mai,
7 Uhr, auf dem Hermann-Göring-Platz in Har-
burg bei den durch Tafeln bezeichneten Stell-
plätzen der Stürme an.

Freipläke für alte Kämpfer. Am 16. Mar
erwartet, wie berichtet, der Kreis Harburg-Wil-
helmsburg den Besuch von 60 verdienten national-
sozialistischen Kämpfern aus Österreich. Die
alten Parteigenossen aus der Ostmark werden in
Harburg-Wilhelmsburg einen vierzehntägigen
Urlaub verbringen. Die Kreisleitung richtet an
die Bevölkerung die Bitte, Freiplätze zur Ver-
fügung zu stellen. Anmeldungen nimmt täglich
tion 8 bis 18 Uhr 30 die Kreisamtsleitung der
NSV-Harburg, Gr. Schippfee 31 (Tel. 37 05 55),
entgegen.

Frcmdfprachcn-Kurse der DAF. Demnächst
werden von der Abteilung Berufserziehung unb
Betriebsführung ber DAF in Harburg toieber
frembsprachliche Arbeitsgemeinschaften einge-
richtet. Nen ist die Einrichtung einer Lehr-
gemeinfdiaft „Italienisch für Anfänger". Einzel-
heiten sind bei ber DAF, Abteilung Berufs-
erziehung unb Betriebsführung, Harburg, Karl-
straße 17, I. anzuforbern.

Straßensperrung. Der Vabrendorser-
to e g in Marmstorf wirb wegen Ausbesferungs-
arbeiten auf ber Strecke von ber Reichsstr. Nr. 75
bis zur Landesgrenze (Abzweigung nach Vahren-
dorf/Ebestorf) bis 20. Mai für den durchgebenden
Fährverkehr gesperrt.

ATA etitnfein Doppclflofthc: 50 Pf. »ATA fein normalflafdie: 1? Pf. • ATA grob Pabel: 12 Pf.
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Dunkle Bilder aus dem Gerichtssaal

Jugendliche Banditen und Erpresser verurteilt

schassten sie in ihr Standquartier, dem Wochen-
endhaus des Rundfunkkünstlers, wo alles sein
säuberlich verpackt wurde. Nachdem sie sich hier
noch Kassee gekocht halten, schassten die Ein-
brecher ihre Beule nach Hamburg, um sie in bares
Geld zu verwandeln.

Noch bevor der „Schuldschein" des Herrn
M. fällig geworden war, begaben sich E. und F.
in die Wohnung des M. und eröffneten ihm,
datz eine Razzia durchgeführt werde und datz sie
infolgedessen seine Wohnung zu überwachen
hätten. Herr M. lieh sie auch ein und händigte
ihnen den Schlüssel aus. Als er sich zur Arbeit
begeben hatte, erschienen in der Wohnung echle
Kriminalbeamte, die ihre Pseudokollegen im
Bett festnahmen. Der Kriminalpolizei war das
homosexuelle Treiben des Herrn M. nichl un-
bekannt geblieben. Bei einer Überholung der
Wohnung waren ihr nun ganz zufällig diese
beiden Burschen ins Garn geraten. M., der
wegen widernatürlicher Unzucht mit anderen
Personen (nichl mit den hier Angeklaglen) eine
Bestrafung zu erwarten hatte, beging bald darauf
Selbstmord durch Erhängen.

Schließlich wurde auch H., der inzwischen
zur Wehrmacht eingezogen war, als Haupttäter
ermittelt. Am 11. März 1938 verurteilte ihn das
Kriegsgericht wegen der Laubendiebstähle und
anderer Straftaten zu 1 Jahr 5 Monaten
Gefängnis. Das Schöffengericht hatte ihn
jetzt also nur noch wegen der Erpressung und der
Amtsanmahung abzuurteilen. Unter Ein-
beziehung der vom Kriegsgericht verhängten
Strafe erkannte es gegen ihn auf eine Gesamt-
strafe von 2 Jahren 6 Monaten G e -
s ä n g n i s.

E. erhielt wegen fünf schwerer Diebstähle
(darunter vier gemeinschaftliche schwere
Diebstähle), wegen Erpressung und Amls-
anmatzung 2 Jahre G c f ä n g n i s. , F. wurde
wegen vier gemeinschaftlicher schwerer Diebstähle
und wegen Hehlerei zu 1 Jahr 8 Monaten
Gefängnis verurteilt. , Kr.

Deiters schreiben und die Niederdeutsche
B ü h n e unter freiem Himmel spielen wird. Dann
wird Vereinsleiter Kabel das Denkmal an den
Vertreter der Hansestadt Hamburg übergeben.

Im Anschluß an die Mai-Versammlung bes
Vereins geborener Hamburger sand eine Vor-
stellung der „Alb-Nürnberger Puppcnspiele" statt,
die unter Leitung von Adalbert Steinlein ein
Zaubermärchen von Fr. v. Poeci „Die Zauber-
geige", spielten. ü.

In der Hamburgischen Hausbibliothek erscheint soeben:

UN anncrc plattdütschc Geschichten
von HEINRICH BEHNKEN

Zeichnungen und Buchgestaltung von Prof. Paul Helms

In allen Buchhandlungen für RM 2.80 zu haben

22.30: Kleine Nachtmusik.



HafensNeuigkeiten
In Hamburg zu erwarten

Der amerikanische Post- und Passagierdampfer
„P resident Roosevelt“ trifft voraussichtlich
morgen von Neuyork hier ein. Die Passagiere wer-
den am Schuppen 84 gelandet und mit Autobussen
nach dem Hamburger Hauptbahnhof weiter-
befördert.

Vorübergehend außer Dienst gestellt
Der Dampfer „Claus Rickmers", gestern

von Ostasien über Stettin leer hier angekommen, ist
vorübergehend außer Dienst gestellt worden. Er
wird bei Howaldt gründlich überholt und tritt die
nächste Ausreise von hier nach Ostasien am
1. Juni an.

Neuer Bananendampfer
Der neue Fruchtdampfer „Santa Cruz",

der für die Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-
Rhederei auf der Deutschen Werft. Finkenwärder,
gebaut ist, wurde zur Erledigung restlicher Arbeiten
nach Reiherstieg-Dock 8 verholt. Antritt der Probe-
fahrt am Sonntag.

Routenwechsel
Der Lloyddampfer ..Franke n“. vorgestern

von Ostasien hier angekommen, wird für Austra-
lien abgefertigt. Die Ausreise erfolgt über Bremen
am Mittwoch nächster Woche.

Von den Werften
Zur Erledigung von Überholung®- bzw. Repara-

turarbeiten wurden verholt: die deutschen Dampfer
„Finkenau“ und „Lorenz L. M. Russ" nach
Howaldts Dock 8. „Erlangen“ nach Dock 3.
das Walfangmutterschiff „Jan Welle m" nach
Dock 6, der sankdampfer ,,K a s s a r Wie k" nach
der Werft und das panamaische Tankmotorschiff
„Peter H u r 11" nach Dock 8 von Blohm & Voß,
der Dampfer „Alexandra“ nach der Norder-
werft ..Bochum“ nach längsseits Reiherstieg-
Dock 1 und die Dampfer ..Margareta" und

i n h ö f t“ nach den Docks von H. C. Stülcken

Das am 26. April leer hier angekommene pana-
maische Tankmotorschiff „L e d a“ geht nach Er-
ledigung der Reparaturarbeiten an der Reiheretieg-
werft demnächst wieder in See.

Verholte Schiffer
D Hagen nach K.W.-Hafen. — D Lotte Halm

lyach Schuppen 75B, längs®. Franken. — MS Düssel-
dorf nach Johannieboliwerk. — D Christian Russ
nach Altona. Getreide-Silo. — D Condor nach
Schuppen 15. — D Pericles nach Waiterehofer-
hafen. — D Königsberg nach Niederhafen. — D
Hernisse nach Schuppen 11. — D Kong Ring nach
Schuppen 20. — D Malmö nach Grenzkanal. — D
Sirius nach Grenzkanal. — D Tatti nach Grenz-
kanal. — D Indalsälfven nach Segelschiffh äsen.
D Reiher nach Schuppen 23A. — D Oldenburg
nach Schuppen 36. — D Cremon nach Schuppen
59A. — D Tinos nach Schuppen 42A. — D Unkas
nach Grenzkanal. — D Baden nach Oderhafen,
längsseits Golden feie. — D Marianne nach Park-
hafen. — D Lipari nach Kranhöft. — D Iris nach
Schuppen 19. — D Steinhöft nach Stülckens Dock.
D Liebenfels nach EMerholzhafen.

Seeamt Hamburg
Am Donnerstag verhandelte das Seeamt über

'das Sinken des Motorseglers „Bruno", Schiffer Jep-
sen. nach Kollision mit dem Motorsegler „Marie“
Kapitän Witt, auf der Elbe beim Seemannshöft am
30. März 1938.

Das Seeamt verkündete folgenden
Spruch:

Am 30. März 1938 nachmittags hat auf der
Elbe vor der Einfahrt zum Köhlfleth ein Zu-
sammenstoß zwischen dem einkommenden Motor-
segler „Bruno“ und dem abwärts gehenden
Motorsegler „Mari e". der in das Köhlfleth
gehen wollte, stattgefunden. „Bruno“ ist schwer
beschädigt worden, er sank, und ist später wieder
gehoben worden.

Die Ursache des Unfalls liegt darin, daß der
Ausguck auf „Marie" den „Bruno“ zu spät ge-
sichtet und deshalb „Marie“ zu spät Ausweich-
manöver gemacht hat.

Ein nautisches Verschulden des Führers von
..Bruno“ hat nicht vorgelegen.

Ein nautisches Verschulden des Führers von
..Marie“, der am Ruder stand, wird nicht an-
genommen. weil bei dem leeren Schiff für ihn die
Sicht behindert war, er aber zwei Leute auf Aus-
guck gestellt hatte, von denen einer kurz vorher
vom Bestmann ohne Wissen des Kapitäns ab-
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Eintritt der Flut und Ebbe In Cnxhnven
Vormittag: Flut: 0 Uh, 44 Min. - Ebbe 6 Uhr 23
Nachmittags Flut: 13 Uhr 00 Min. - Ebbe 18 Uh 42

der Flut und Ebbe In Bremerhaven
Flut: 0 Uhr 52 Min. - Ebbe 6 Uhr 39 Mia.
Flut: 13 Uhr 08 Min. - Ebbe 18 Uhr $ Min.

Vormittags
Nachmittags

Eintritt
Vormittags:
Nachmittags:

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremen
Flut: 4 Uhr 49 Min - Ebbe 9 Uhr 28 Min.
Flut 17 Uhr 05 Min Ebbe 21 Uhr 47 Mm
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Oderwasserstiinde vom 6. Mai. Ratibor 204
(minue 9). Neiße 346 (plus 5). Brief 381 'minus 29).
Treschen 144 (minue 12). Raneern 314 (minue 8).
Dyhernfurth 361. Glogau-Stadt 330 (plus 27).
Fürstenberg 363 (plus 51).

Rheinwasserstände vom 6. Mai. Waldshut 204
(minus 6). Breisach 71 (minus 7). Kehl 197 (plus 2).
Mannheim 220 (minus 4). Bingen 133 (minus 3).
Kaub 143 (minus 4). Koblenz 161 (minus 9). Köln
133 (minus 8). Duisburg minus 44 (minus 2). Ruhr-
ort minue 16. Wesel minue 34 (plus 6). Emmerich
60. (Dius 6).

berufen war und der andere versagt hat, während
der Kapitän sich nach seinen Maßnahmen auf
den Ausguck verlassen konnte.

Die Maßnahmen nach dem Unfall geben su
Bemerkungen keinen Anlaß.

Angriffe auf Lord Inskip
Die englische Handelsflotte In schlechterem Zustand

ak vor dem Weltkriege?
London, 5. Mal

Die ..Mercantile Marine Service Association"
hielt am Donneretag in Liverpool ihre Jahrewitzung
ab. In ihrem Jahresbericht greift die Gesellschaft
den Verteidigungsminister Inski.p wegen seiner
„Selbstzufriedenheit" mit der englischen Handels-
flotte stark an. Diese sei. so heißt es. in einem
„schlechteren Zustand" als vor Beginn des
Weltkrieges. In einer sich plötzlich ergebenden Not-
lage werde die britische Handelsflotte auf aus-
ländische Schiffe angewiesen sein, über die die
britische Regierung kaum eine Kontrolle auettben
könnte:

Der Bericht kritisiert schließlich noch, daß zu
viele britische Handelsschiffe ausschließlich auf
Ölfeuerung eingestellt seien und fordert, daß
man sogleich Vorrichtungen für Kohlen-
feuerung treffen sollte, wodurch die Ab-
hängigkeit vom ausländischen öl in Kriegs-
Zeiten vermieden werden könnte.

Verklarung wird belegen im Ziviljustizgebäude.
Bievekingplatz. Altbau. Erdgeschoß. Zimmer Nr. 107.
am Sonnabend, 7. Mai. 10 Uhr 30: Kapitän A.
Martin. Motorschiff „P h o e n i c i a". gekommen
von Westindien, über Aus- und Rückreise.

Schiffsbewegungen
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch-Austral u. Kosmos Linien)
Ostküste Nordamerika und Golfhäfen: 0

Hamburg 5. 5. Dover pass, nach Cuxhaven. — D
New York 5. 5. von Neuyork nach Cherbourg. —
Westküste Nordamerika: MS Portland 5. 5. Lizard
passiert nach Cristobal. — Mittelamerika, West-
indien: D Sesostrls Auer. 5. 5. San Miguel pass,
nach Trinidad. — Westküste Südamerika: D Itauri
Rückr. 5. 5. in Antwerpen. — Südafrika. Australien.
Niederl.-Indien: MS Rendsburg Ausr. 5. 5. von Dur-
ban nach der Sunda-Straße. — D Bitterfeld Rückr.
5. 5. in London. — D Hamm 5. 5. von Port Said
nach Marseille. — D Freiburg Ausr. 6. 5. von
Belawan. — Ostasien: MS Ermland 5. 5. Gibraltar
pass, nach Rotterdam. — MS Anubis Auer. 5. 5.
von Kobe nach Hongkong. — MS Ramses Ausr.
5. 5. von Hongkong nach Schanghai. — MS Burgen-
land Rückr. 5. 5. von Jokohama nach Nagova.
MS Rheinland 5. 6. Ouessant pass, nach Antwerpen.
D Nordmark 5. 5. Vlissingen pass, nach Rotterdam.
D Oldenburg Rückr. 4. 5. von Manila nach Singa-
purs. — D Preußen Ausr. 5. 5. von Penang nach
Port Swettenham. — D Oliva 5. 5. Gibraltar pass,
nach Port Said.

Vergnügungsreise:
MS Milwaukee 4. 5. von Phaleron-Athen nach

Delos.
Trampfahrt:

D Havenstein 5. 5. Landsend passiert nach
Hamburg.

Hamburg-Stidamerlkanlsche
Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

PD Cap Arcona heimk. 6. 5. St. Vincent pass.
PD Cap Norte ausg. 5. 5. von Santos nach Monte-
video. — PD General San Martin ausg. 6. 5. in Ma-
deira. — MS Monte Pascoal 5. 5. von Lissabon nach
Bremerhaven. — MS Monte Rosa ausg. 6. 5. Fer-
nando Noronha pass. — D Asuncion heimk. 5. 5.
in Montevideo. — MS Belgrano ausg. 5. 5. in Sao
Francisco do Sui. — D Corrientes heimk. 5. 5. von
Sao Francisco do Sui nach Santos. — D Maceio
heimk. 5. 5. in CabedeMo. — MS Porto Alegre ausg.
5. 5. Ouessant pass. — D Santos heimk. 5. 5. in
Rotterdam.

MS ..Monte Pascoal“ der Hamburg-Süd
voraussichtliche Ankunft in Hamburg am 10. Mai,
nachmittags.

Deutsche Afrika-Linien.
(Wcermann-Linie — Deutsche Ost-Afrika-Linie —

Hamburg-Bremer Afrika-Linie.)
Westafrika

D Usaramo ausg. 5. 5. von Rotterdam. — D
Wahehe heimk. 4. 5. von Func.hal. — D Ussukuma
ausg. 3. 5. von Duala. — D Wada! ausg. 30. 4. von
Las Palmas.

Süd- und Ostafrika
D Tanganjika ausg. 5. 5. von Las Palmas. — D

Adolph Woermann ausg. 5. 5. von Lissabon. — 0
Wangoni ausg. 4. 5. in Kapstadt. — D Windhuk
ausg. 4. 5. in Durban. — D Pretoria heimk. 5. 5. in

D Zaanland Buen. Aires Rettmeyer <5cH. 69
MS Anna Odensee Ascher Maakenw -Hfn.
D Kodumaa Rotterdam Lind Hansa-Hafen
D Stahleck Sevilla Eimbcke 34
MS Mariechen Sundby Renck & H. Harburg
MS Herta Dänemark Hauschild Maakenw,-Hf.
L Daheim Bremen Günther Greuzkanal
L 90, 156, 165 Bremen Nordd.Lloyd Grenzkanal
L Peter Schwarzhütten Frachtkont. Reiherstieg
D Henry Lütgens Liverpool Knöhr B. 13
MS Nobless Göteborg Peters Parkhafen
MSch Hjelmaren Ostafrika Bolten KohlenschHfhf.

MS Jantina Neuss v. Essen &]. Magdeburg
MS Harburg Kopenhagen Günther 17
MS Adele Munkmark Renck & Co. Harburg
D Emden Kopenhagen Günther 17
D Bennekom Vaparaiso Dahlström 77
D Krückau Brüssel Günther Harburg 2—1

6. Mal

D Alpherat Buen. Aires Dahlström 77
D Rita Kopenhagen Gehrkens 25
MSch Saar Tampico Eimbcke 74
D Clara Blumenfeld v.d.Tyne Nrdd.K.u.Cok.-W. Indiahf.
D Lisbeth Gothenburg Mathies 38
D Rhein Amsterdam Perlbach & Co. 26a
D Maas Rotterdam A. Kirsten 10
D Nieerian Westafrika Sch.u.Sp.Kont. Elbe Hansahf.
D Adolph Kirsten Trondheim Sloman Altona F
D Stockport Hull Röver 2—3
TMSch Franz Klasen Talara Warled Petrolenmhafen
TMSch Dufliele Curacao Essberger

i C.F.Peters
Harburg III

TMSch Bellatrix Kopensager Petroleumhafen
D Kurt Hartwig Siemers Rotterdam Bock & Co. 24 b
D Soesterberg Westafrika E. Russ Hachmannkai
D Berh. Blumenfele See Blumenfeld Bl. & V.Werft
MSch Sofia Levante Russ 23a
D Hodner Goole Röver
D Desdemona Bernau Kirsten Strandhafen
D Brake Kiel Ick 80
MSch Wilhelm Gustloff Madeira — Ueberseebrileke

Abgegangene Seeschiffe am 5. Mal
Schiff KapitMn nach Makler

D Memel Bleeg See Mathies & Co.
MSch Düsseldorf Müller Bremen Sloman jr.
D Leo Eilertsen Stavanger Sloman jr.
D Eros Svendsen Aberdeen Fuhrmann
MSch Sincerit'y Bowles Baltic Sch.-Sp.-K. Elbe
D Gisela L.M.f<uss Hildebrandt Helsinkiers E. Russ
D Matsuye Maru Yanagiwara Ostasien v. Ommeren
D Tilsit Westphalen Rotterdam C. Bock & Co.

Schiff Kapitän nach Makler

MS Falkenstein Fahle Königsberg Rehder
MS Agathe Feldmann Stettin Goltermann
MS Lübbert Kiepe Flensburg Wübbe
MS Janina de Jong Magdeburg v.Essen S J.
MS Amalie Becker See Hauschild
MS Seemöwe Stüven Bremerhaven Ascher
MS Hans-Friedrich Oellerlch Bremerhaven Rehder

6. Mal
MSch Neuss
D Casablanca
D Bestum

Simon
Schuhmacher
Rasmussen

Köln E. Russ
Can. Inseln Ott
West-Hartlepool Blasius

Angekommene Seeschiffe um 5.-6. Mal
• Schiff von Makler Liegeplatz

D Albatroß Hamburg Argo-Reederei Schuppen 2
D Alk Reval Steinmeyer Schuppen 4
D Arezzo Italien Agenda Mar. Industriehafen
D Blumenau Jütland Haye & Co. Schuppen 8
D Düsseldorf Hamburg Dauelsberg Schuppen 17
D Elbe Kalifornien Dauelsberg Schuppen 13

HolzhafenD Else Müller Immingham Haye & Co.
D Falke Frankreich Steinmeyer Schuppen 5
D Greif Hamburg Dauelsberg Schuppen 2
D Holstenau Hamburg Haye L Co Schuppen 4
D Hoogland Methil Schiff.u.Kohle Industriehafen
D Helen Clausen lUtland Haye & Co. Schuppen 8
D lohs.Molkenbur Danzig Midgard Werfthafen
D Kong Alf Hamburg Dauelsberg Schuppen 6
D Lichtenfels Kalkutta Hansa-Linie Schuppen 16
D Moöwe London Dauelsberg Schuppen 6
D Nordcoke Hamburg Carl Schone Industriehafen
D Olinda Brasilien Klingenberg Schuppen 17
D Oder Hamburg Carl Scholle Schuppen 4
D Seerooskerk Rotterdam Gebr. Specht

G. St. 1< Co.
Schuppen 15

D Starling London Schuppen 2

Abgegangene Seeschiffe am S. Mal
Schiff Kapitän nach Makler

D Ester Thorden Nordstroem Hamburg D. Oltmann
D Flora Kutzeer Hamburg Neptun
D Ganter Quitzau Helsingfors Rabien & St.
0 Jason Röttgen Königsberg Pisse:
D Lindenau Wrampe Dublin Haye & Co.
D Memphis Wagner Nordenham Klingenberg
D Nordcoke Schluck Odense Carl Scholle
D Priamus Kloppenburg Riga Steinmeyer
D Rhea Bothe Königsberg Fisser
D Spanker Smith Tyne Gebr. Specht
MS Sofia Wichmann Hamburg Böning & Co.
D Saar Grünbeck Hamburg Gebr. Specht
D Tenerife Muhl La Plata Gebr. Specht
D Sturzsee Knipper Leer Fisser

D Sösterberg Westafrika
Levante
Westafrika
Goole
Levante

MSch Formosa
D Gannet
D Gunhild
D Fortuna
D Dollart

Uhr
16,00 D
17,40 D
18,00 D
18,55 D
19,20 p
20,25 D

MSch Isa
D Ester Thordeu
D Hodder
MSch Sofia

London
Irland
Schw. Meer
Leer

21,10 MSch Saar
21,20 D Nigerlan
21,40 D Maas

von
Ostafrika
Brüssel

Westk.Südam.
La Plata
England
Amsterdam
Mexiko
Westafrika
Rotterdam

Ü8
4,10

Eingekommen: 6. Mai 1,20 U. D John
Olbera 2, 1,30 Uhr FD Otto Krogmann.

4.45
5,15
5,50
5,50
5,55

5. Mai
Schiff

Hjelmaren
Krückau
Bennekom
Alpheraf
Clara Blumenfeld
Rhein

FK Helt Norwegen
4 10 D Bernhard Blumenfeld EnglandSee

22,30 D Adolph Kirsten Norwegen
23,15 MSch Wilhelm Gustloff Kan ina.

6. Mai
1,55 D Stockport England
2,00 TMSch Franz Klasen Nordamerika
2,20 D Kurt Hartwig Siemers Rotterdam
2,35 TMSch Duffield Westindien

Cuxhaven»Nordostseekanal

Wind: WNW 5. Bewölkung: ganz
bedeckt. Sichtweite: gut, etwa 12 See-
meilen. — Barometer: 760,6 Millimeter.
Thermometer: + 9,0 Grad Celsius. —
Borkum: Wind NNW 3. — Helgoland:
Wind NW 4.

Cuxhaven, ausgehend
5. Mal

Uhr Schiff nach
16,30 FD Cremon der Nordsee
16,45 FD Herrlichkeit der Nordsee
18.30 TMSch Orwell See
18.30 Mbch Robert Müller 6 Rhein
18,30 TMSch Chr.Th. Boe See
20,25 MSch David Livingstone Tynn
20,35 D Hullgate
20,35 Schl Nordenham

Hull

mit 1 Anhang Nordenham
21,00 D Holstenau England
21,00 TD Kassar Wiek
21,10 SD Louise Schupp

See

mit 1 Anhang Emden
22,15 D Oder England
22,15 D Greif Hufi
22,15 D Usambara See
22,25 D Finland England
22,25 D Levan sau England
22,30 D Seamew London
2235 D Emma Sauber England

in

Uhr

D Brake
MS Martha
D Desdemona
ML Adolf
D Helenua
ML Käthe

Rostock
Wismar
Sundby
Wiborg

2:45

21,05
21,08
21^0
22,50
23,08
23,23

von
Gothenburg
Kopenhagen
Kiel
Kappeln
Reval
Kiel
Gdingen
Pillau

5. Mal
Schiff

Lisbeth

5,10 MS Johanna Höge
8,20 D E. Russ

Holtenau
den Kanal eingelaufen

15,40 D
20,55 TMSch Bellatrix

6. Mal
TMSch Belt
MSch Ilse

2. Garantie: Tabak edelster Orientauslese

Unzählige bevorzugen die Eckstein No. 5, obgleich sie

wesentlich mehr für eine Zigarette anlegen könnten.

Diese Kenner - Raucher, die sich bei der Beurteilung

einer Zigarette nicht vom Preis beeinflussen lassen

- wissen, daß die in der Eckstein No. 5 gebotenen

Orient-Tabake zu den edelsten ihrer Art gehören.

Eiklfeini

Sagten Sie sechs?

Nein - Ich sagte dreifl
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See- und Binnenschiffahrt

Wasserstände von heute

Rambirf
5. Mai

8 Uhr 55 Min. +21.1 Dezimeter - + 6 FnB 9 Zoll
16 Uhr 20 Min. + 2.0 Dezimeter - + 0 Fn6 8 Zoll
21 Uhr 10 Min. +24,0 Dezimeter — + 7 Fuß 10 Zoll

6. Mal
4 Uhr 55 Min. — 2,4 Dezimeter — — 0 Fuß 9 Zoll

7. Mai
Einritt der

Vormittags: Flut:
Nachmittags Flut:

Flut und Ebbe in Hamburg
5 Uhr 44 Min. - Ebbe: 10 Uhr 40 Miu.

18 Uhr 00 Min. - Ebbe 22 Uhr 59 Min.

Rotterdam. — D Tanganjika ausg. 29. 4. von South-
ampton. — D Ubena heimk. 1. 5. von Port Said.

Deutsche Levante-Linie G. m. b. H.
(Deutsche Levante-Linie Hamburg Aktiengesellschaft
— Atlas Levante Linie Aktiengesellschaft, Bremen.)

D Achaia heimk. 5. 5. in Samos. — D Andros
aueg. 5. 6. Gibraltar paes. — D Arkadia heimk.
4. 6. von Malta nach Rotterdam. — D Arta heimk.
5. 6. von Rotterdam nach Hamburg. — D Konya
heimk. 5. 5. in Faro. — D Larissa ausg. 5. 6. Gibral-
tar pass. — D Milos ausg 5. 5. von Tripolis nach
Larnaca. — D Helga L. M. Russ heimk. 5. 5. in
Braila. — D Tilly L. M. Russ heimk. 5. 5. von
Oran nach Hamburg. — D Thessalia heimk. 6. 5.
in Rotterdam.

Reederei F. Lnelsz G. m. b. H.
D Poseidon ausg. 2. 6. von Punta Arenas.

MS Pionier heimk. 5. 5. Kap Finisterre passiert.
H. C. Horn, Hamburg.

MS Mimi Horn heimk. 5. 5. von Port of Spain
nach Le Havre.

Oldenburg-Portugiesische
DampfsehlfTs-Rhederel, Hamburg
p Lucy Borchardt ausg. 4. 5. in Bilbao. — D

Pasajes 4. 5. von Las Palma« nach Antwerpen.
D Tanger ausc. 6. 5. in Lissabon. — D Sevilla ausg.
5. 5. in Gibraltar — D Laraehe heimk. 5. 5. in
Casablanca. — D Ammerland heimk. 5. 5. in Rotter-
dam. — D Las Palmas heimk. 5. 5. Ouessant pass.
D Palos heimk. 5. 5. Dover pass. — D Tenerife
ausg. 5. 5. Ouessant pass.
Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H.

(Standard Dapolln Gesellschaft. Hamburg.)
MS F. H Bedford jr. 5. 5. von Le Havre nach

Aruba. — MS Victor Roß 5. 5. in Fawley. — MS
Penelope 4. 5. in Aruba — MS F. J. Wolfe 4. 5.
von Cartagena nach Le Havre.

Deutsche Dampfschifffahrt«.
Gesellschaft „Hansa“.

D Rheinfels 5. 5. von Antwerpen. — D Drachen-
fels 4. 5. in Khorramsha.hr. — I) Ehrenfels 4. 5. in
Khorramshahr. — D Frauenfels 5. 5. auf der Weser.
D Freienfels ausg. 4. 5. von Suez. — D Lichtenfels
heimk. 4. 5 von Antwerpen. — D Reichenfels 4. 8.
in Bombay. — D Stolzenfels ausg. 5. 5. Ouessant
passiert. — D Sturnifels 4. 8. von Antwerpen nach
Bombay. — D Uhenfels 8. 8. von Antwerpen. — D
Wartenfels 8. 8. in Port Said.
Mathies Reederei Kommend.-Gcsellsch.

D Maggie 5. 3. in Halmstad. — D Memel 6. 8.
Brunsbüttel pass, nach Stockholm.

Fisser & v. Doornum, Emden.
D Marie Fisser 5. 8. von Emden nach Methil.

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft.
D Konsul Carl Fisser 4. S. in Narvik. — D

Francisko Hendrik Fisser 8. 8. von Emden nach
Immingham. '

Johannes Ick.
D Brake 4. 8. von Stettin nach Hamburg.

Seereederei „Frigga“ A.-G., Hamburg.
D Baldur 8 5. von Emden nach Narvik. — D

Hödur 5. 8. in Narvik.
Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Generalvertretung Hamburg
Lloydpassagebtiro G. m. h. H.

D Aller 4. 8- in Bremerhaven. — D Alster 4. 8.
Gibraltar pass, nach Genua. — D Berlin 4. 8. in
Bremerhaven. — D Borkum 4. 8. in Tampa. — D
Bremen 8. 5. Bishop Rook paea. — D Der Deutsche
4. 5. Ouessant pass, nach Bremerhaven. — MS Elbe
4. 5. von Rotterdam nach Bremen. — MS Enis 3. 5.
von Teneriffa nach Hamburg. — D General v. Steu-
ben 4. 5. von Neapel nach Genua. — D Inn 5. 5.
Azoren pass, nach Hamburg. — D Lippe f. 5.
Perim pass, nach Port Said. — MS" Nürnberg 4. 5.
von Cristobal nach dem Engi. Kanal. — D Sierra
Cordoba 4. 3. Ouessant nass, nach Bremerhaven.

Dampfschifffahrt« Gesellschaft
„Neptun“, Bremen.

D Apollo 3. 5. von Palma de Mallorca nach
Rotterdam. — D Bellona 5. 5. Ouessant pass, nach
Rotterdam. — MS Euler 4. 8. von La Cortina. — D
Fortuna 5. 8. in Kopenhagen. — MS Gauss 8. 6. in
Antwerpen. — D Hercules 4. 5. in Santander. — D
Hero 4. 5. in Oporto. — D Kronos 4. 8. in Amster-
dam. — MS Najade 3. 5. in Santander. — D H. A.
Nolze 6. 8. in Stockholm. — D Pallas 4. 8. in
Königsberg. — D Perseus 4. 8. von Rotterdam nach
Wilhelmshaven. — MS Thalia 4. 5. in Königsberg.
D Venus 4. 8. in Königsberg. — D Vulcan 5. 5. in
Rostock. — D Oscar Friedrich 4. 8. von Stettin
nach Rotterdam. — D Ariadne 5. 5. Brunsbüttel
pass, nach Kopenhagen. — D Bacchus 5. 5 von
Kopenhagen nach Danzig. — D Irene 3. 5. in
Königsberg. — MS La Iona 5. 5 von Rotterdam
nach Antwerpen. — D Neptun 5. 3. Emmerich pass,
nach Köln. — D Nereus 3. 3. von Königsberg nach
Rotterdam. — D Orest 5. 5. in Rotterdam. — D Pnx
3. 5. in Drontheim. — 0 Stella 5. 3. Lobith paee.
nach Rotterdam. — 0 Themis 4. 5. in Amsterdam.

GroßsHamburger,Bremer und CuxhavenerVerkehr

Hamburg/Altona/Harburg
Angekommene Seeschiffe am 5. Mal

Schiff von Makler Liegeplatz

Bremen

Cuxhaven, einkommend
Uhr Schiff nach

23,10 D Kong Alf Norwegen
23,25 D Matsuye Maru Ostasien

6. Mal
J,30 D Tilsit
3,25 D Leo
2,55 MSch Düsseldorf
5,45 D Casablanca
6,10 MSch Neuss
6,15 FD Kehdingen
7,10 SD Lemwerder

mit 1 Anhang
8,15 D Bestem

Rotterdam
Norwegen
Wstk. S.-Am.
See
Rhein
der Nordsee

Bremen
West-Hartlepool
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SÜ»end-AuSgave

Grunditücksverwoltungen

Der

P Sudie niod. Gartenhaus, hohe Anzlesch 1 a, Schairzenstr. 75, 11sm., 436731

yAtAt

a.

AM SCHULTERBLATT*BARMBECK

MÖNCKEBERGSTR. • WANDSBEK

Grundstücke und Geschäfte

JAWORSKI, Ham., 330446, Pserdem. 14
Hsm.DMmnmi,GerMldenlirchl>.21,I

Neue Formen

Neue Farben

Vorstand.
Ferdinand Fendt.

solche Ausweisen, in den Geschäftsräumen der
sichtnahme aus.

Hamburg, den 4. Mai 1938.

Zins- und Gartanhöustr

Zins- und Garfenhä

Der
Max Miirck.

An niirtiiler Umgeb. Hamburg« mitb
e. 2<Aa»l.>Haus. eg. 6-8 Sim . Bd-,
t>Ag.. üinrt. n. i'inrage qeiurtu. 'Hun.
ilnt.M». Ail.-aller, Wacuimunstr.Z^.
Hbg. AinShser. in all. Preislag. fncbt
HSm.Ditlniaini, (McTtrbflif.21-333108.

enlb. 2-, 3" u. 4-3im.«Siyobua.
Miele ca. 300 W« 600 M n.

Zinshaus, 3orö. 48 000,-

Gabordlne-Manfel

Slipon, innen Herren
mäßig verarbeitet, in
ollen Domen- aajo
großen R M ** ö»

Mab. Klinker, steuerst.. Ptkiilbe. 4 3..
Bad.H|.,Wm.. 500qm, 18000. Hoben,
eiiben. 4 Z.. Bad. 63.. (Mar.. 1000 nm.
16 .'MHl. SZ..L3..MIV.. Aba.16, 32 000.
Hsm.»b.Tonnvors,3l;3767.Oiras teil.3

Gr. Flottbek
Hauazstfreie Klinkervilla, 5 Zi .Zhzg.,
Warmwass., Garage. Nur M 25 000.-.

Erich E. Beyer, Hsm.
Hbg. 1. Bugenhagenstr. 5. 1 el. 332254 55

Gabardine -Mansel

kleidsame Form, ousge-
reichnet.Sifz, vorzügliche
Qualität, innen herrenmä-

stig verarbeitet, « q50
mit Schlitz RM ***•

n Gabardine- Mantel
Aparte Neuheit, Ärmel m.
neuartig ausgearbeiteten
Schultern, ganz mit im-
prägnierter Gloriaseide

gefütt., in neuen « Q50
Frühjahrsfarben > '<

Miete 7740 M. Ainabla. 20 000
2 fi. 8fl6.. 8 Lwna.. ic 4 ;',im u

SiininÄMühlennth

flioöerne Heubflu-Büla
54 Zimmer, in Grob-Moltbek, vom
Eigeittiimer für 25 OHO $lt. zu tierf.
Anzalflung Vereinbar. — 44 74 25.

Gabardine-Mantel,
Sportform, innen herren-
mäßig verarbeit., Rücken-
falte, auch in 0075
großen Weiten A»« •

Grundstück
in verkaufen.

Ztalluna im Lause: am besten

geeignet für fiobienlager
Mröfic 900 qm.

Preir 14 000 .« bei 6000 X «i«.
29 38 71.

1910 erbautes Maus
mit schönen 2- u. 3-Ztm.-WoVn.,
mit ca. 50 000 X gunft. zu verk.

Grube & Wasikewitz
HanSmakler,

aboIpBäbrüde 9/11, 35 22 71.

Villa
514—714 Simm., mit Garten. Hz..
Garage. Ptr.-Niichc. w kaufen n<f.
aeaen rnonatl. Abtrag, v. 200—300 .H.
Grstkl. Res. Größeres Bermög. vorn.
Ana nm. C lOOSii .yi>n. Arbbl/'s)

6. Wahl dps Abschlußprüfers filr das Geschäftsjahr 1938.
Die Neufassung der Satzung liegt für Aktionäre, die sich als

Gesellschaft zur Ein-

Xinchmic 11 inmabüittl, »ohelnft
UldlJUU!) ober 6'vvcnborf

sofort zu saufen (1 c i u d) t. v3m.

Richard Kähnen

ürholungsheiiii
Irerrl.Stfit). Gr.-Hansdorf. 6. 100 000
um, Wald, Wieso, Teicb, Villa. 1K Z,
3u6«b.. and> aetcilt, aiinft tu verff.

Schwiering KiMlMK

Alsterdorf
Hauszstfreie Klinkervilla, 81/2 große
Zim., Garage. 780 qm, Preis M 55(XX) -

Erich E. Beyer, Hsm
Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55
Gartenhs.f.2Fam,,Wandsb-Tonnd.Bd.
Zthz. 13500, Anz.6000. Armbruster,Mkl
Rahlstedt, Ahrensbg. Str. 109. T, 2721 02

Da! im Mrnndbuche für Trerdcn-
Msladl Blail 5601 cinfletrnfltne
(üriinDftüct (ringet rndcncrl^iflentümcr
am 27. Janitar 1037, »cm Zage der
Eintragung »er. sncr[teigcrnng<ucr.
iiicrtS: HanS-Sittich Freiherr von
Bertepfch) soll am
Tonnerstna, dem 1*2. Mai 1938,

nurmittngo 11 litte,
an der GerichtSftelle in Dresden A.,
yotürmger Ttratze 1, I. (Saal 69).
im Wege »er ,^wangSvollstrectung
versteigert werden.

DaS t'iruiibftiirf ist nach dem Flur-
buche 17 a grast und nach dem -Her.
tevrswert auf 145 000 geichävt.
Die BrandverstcherungSsumme br-
trügt 190 870 RM; sie entspricht dem
Friedcnsbaupreir vam Jabre 1914

1 dra i9ei. v. 18. 3. 1921, GBl.
Z. 72).

Das Grundstück besteht gur einem
eingebauten vorderaebSude, 2 an-
ichtiestenden Seitenflügeln, einem
AlaschinenbauS mit Kesselhaus,
Dampsschornsteln, Schuppen und Hol.
raum und liegt in DrcSden-A. 1,
Papiermüblengasse 17.

Die Einsicht der 'Diitteitiingcn deS
Grundbnchamts und der übrigen dar
Grundstück betreffenben Nachiveisnn-
gen, Insbesondere der Schätzungen, ist
irdem gestattet (Zimmer 114).

Der nutzbare Raum soll betragen:
2000 qm Rabrifraum mit eingebauter
Dampsfrastanlage und 500 qutWobn-
raum. n 71 K 11/37-

AintSgericl^t Dresden, 2lbt. le,

Villa, beste Lage, I5UU qm, a. f. 2 Farn
RM 13500, Anz.RM 7000.Armbruster,Mkl.
Rahlstedt, Ahrensbg. Str. 109. T. 2721 02

Uhlenhorst, modernes
Vinclisiifl enthalt. 3- 31/2 Zimmer-
^insnaui Whgen, Bad, Heizung.
Warmw.-Anlage, Fahrstuhl, zu verkauf!
Peemöller,321971,Ferdinandst.G.Hsmk,

NimpRagel Aktiengesellschaft (vormals Nagel & Kaemp),
Mamburg.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der am
Mittwoch, dem 25. Mal 1988, 12 Uhr, in der Hamburger
Börse, Saal 120, stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung
eingeladen.

Aktionäre, die an der Hauptversammlung teilnehmen und ihr
Stimmrecht ausüben wollen, müssen die Mäntel ihrer Aktien oder
die darüber lautenden Hinterlegungsscheine der Reichsbank, der
Bank des Berliner Kassen-Vereins, Berlin, und der Liquidations-
Kasse in Hamburg Aktiengesellschaft, Hamburg, mit einem Ziffern;
mäßig geordneten Nummern Verzeichnis spätestens bis zum 24. Mai
1938 einschließlich, während der üblichen Geschäftsstunden bei der
Vereinsbank in Hamburg. Alterwall 20—30, oder bei der Deutschen
Bank, Filiale Hamburg, Adolphsplatz 8, hinterlegen und bis nach
der Hauptversammlung belassen.

Stimmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen ausgehändigt.
Tagesordnung:

1. Vorlegung des Geschäftsberichtes und der Bilanz nebst Ge-
winn- und Verlustrechnung für das Jahr 1937.

2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns und
über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.

3. Beschlußfassung über eine neue, dem Aktiengesetz angepaßte
Gesellschaftssatzung, die gegenüber der bisherigen in folgen-
den wesentlichen Punkten geändert ist: § 2 Erweiterung des
Gegenstandes des Unternehmens (auch Eisen- und Metall-
gießerei, sowie die Ausführung aller mit solchem Betrieb in
Zusammenhang stehenden Arbeiten): § 6 Form der Aktien-
urkunden und Gewinnanteilscheine: KZ 7 u. 8 Vorstand, Ver-
tretungsmacht: §§ 9. 10 ii. 11 Zusammensetzung und Wahl
des Aufsichtsrats. Kündigungsrecht der Aufsichtsratsmit-
glieder; K 12 Befugnisse des Aufsichtsrats, insbesondere Er-
mächtigung. Satzungsänderungen zu beschließen, die nur die
Fassung betreffen, und Zustimmung zu bestimmten Hand-
lungen des Vorstandes: K 13 Bezüge des Aufsichtsrats; § 15
Einberufungsfrist für Hauptversammlung: K 16 Aktienhinter-
legung. Bedingung für Teilnahme an der Hauptversammlung;
K 17 Stimmrecht: K 19 Abstimmungsvorschriften (einfache
Mehrheit, soweit gesetzlich zulässig).

4. Neuwahl des Aufsichtsrats.

I Mi-Milkn Ms

bei MW«Scaebcrgeichaiisiee, mit Garage,
1200 qm, mit cn. 5000 'Dif. An-
zahl«., für nur 12 000 'Dif. zu
berfnukn. @ u ft o 6 Pare y,

HSm., Wtesenstratze 3.

1 .Stock. 23im„ 1000 um Okirt.,8700^.
Ant. 2t'Ou. 'Hübe £>od>b. Bnchenfcimv.
Dautiian X'Stit..iHniiiitc»t,vil’.m-
rauman cronf».2«. -tut 27135s.

Kleines Gartenhaus HSSÖi
bewohnb.Kell., 1500qm Obstg.,5M.v.Stat.
HerbertKoop,Hsm.,348408, «st. 583861

Niendorf Frd. 11 500, Anzahlg. 5000,
1100 qm Obstg.,4|Zim., Keller, Ofenhzg.
Herbe rtKoop, Hsm., 348408 ist. 583861

Moderne Villa In

Hochkamp gesucht
für Bankprokuristen, 5-6£ Zimmer

möglichst Garage. Hohe Barzahlung.
Erich E. Beyer, Hsm.

Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5. Tel. 332254/55

Gartenhaus
Zinshaus bei40000.-Anz. dringend ges
Ridiard Reidi,Hsm. 235762. Hufnerstr.36

Groß-Flottbek
SnnbtxinS, mod . Strlbt.. 6 ar. Zim..
2 Heinere. Lalle u. Veranda, «tob.
Warten mit Edelobst, massiv, ©arten-
bau«, als Warane aeeianet. »u verk.

HCpbnvf Hsm., Gr. Bückerstr. 6.. UtliCII T. 52 83 11. 46 03 23.

Hohenzollernring
Hauszstfreie Klinkervilla, 8V2 Zimm.,
Ptkü., 1200 qm, jed. Komfort, M 47 000.-

Erich E. Beyer, Hsm
Hbg. 1. Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55

I Wellingsbüttel

Neubau, ©attenbä.. entb. 4 Z„
Stiidje, Bad, Ztlh., ©aragc usw.,
mit 1000 qm Watten, bet 5000.-
Anzabl. f. nur 18 000,- zu bett.

L. 3arrf L ffo., Hsm.,
Reiterwall 26/28.

34 81 04. 34 06 41.

Langenhorn
Hauszinsstfreie Villa, 4 Z. u. 2 kl. Zim.
1 Zi. 7x4m), Garage, Zhg., Ww.,6Min.
v. Hochbhf. Jt 23500.-. Ausz. X 8000 -

Erich E. Beyer, Hsm.,
Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55

Gabardine

Mantel,

JinchflIIC Eppend.,3 Zim.-Whg.,Miete
LllluUuUu 12000,preisw.zu verkaufen.
J. Bereutest, Hsm., Hbg. Hof, 34 57 31
'Wob. AinsdS.. iSnrmbcd, 2-X.-Wbn..
30/50.-. 'Wie le 5150.—. öIHKHl'Wr..
UhlcnburU. 3 3.. 5WO.-., 3.5 000 Ml
Hsm.lLd.Ionildorf,363707. <Äiaskell.3
^inchniifi ""'erb., 9 Wba., 2—3
jlllblJUUb Zim., ante. 4200 P. a.

Ford. 33 000.—. An;. 15 000,—.

Gan orohn "aa: %

MWS. 3af6.63 WO.-
Miete 11 500 M. Atnabl. 20 0(3) M.

• e Zinodaue (1905) 5000 Fm., 3.-000
• • ÄoB. ®tUa, larttt., ohne tisaftt., la
• • »crtibabn 19 T., gr. Sari., i'l.iriiae
• • Flottbek, 31/2 Z. (4 t. Pert.) nur 271.
Vunv Weitz,34 1447,vi^n.,Maiiicinarh53

Garienhs. Blankenese, pass.!. 2 Fam.
7 3.. 2 fiüdL. Gorane. Ford. 29 300.-.
Steuern 8 - v. 'M.. 916 ,<iin aroH:
Garienhs. Fuhlsbüttel. Ford. 23000.-
6 Bim.. Äad>eirii<6e. BenttaWeituna.
Steuern 25.- p.'Di.. 800«in ai ürm./D

Simon&Mühlenroth^?“

6nf}ü(h. 2-$amilien-9au5
l.Sasel.Ioh.-KrSaer-Str., Ptr.:259Z.,
K!t>.,Bud,1.2tck.:2Z.,NL.,Bad,at.ang.
Cbftg., Steuer 3,80 Jt mtl., v. yigent.
giinft. z.vk. Anz.Bereind. Rui 447425.

Wellingsbüttel
Klinkervilla, geht. 1931, 5 Zi., Zhg.,
1000 qm. Nur .< 21 000, Ausz. jf lOOOp
BEYER,Hsm.,Bugenhagenstr.5.T.3322 5 4

ftnr enh aib- f - 4,;,.si e.,au
WUUrUIj.Z„b..sch.Por. H.^interart.,
f. nur 7000 b. 3000 ®f. An, licfcrb.
3ob.öolfri$>3m.'liinnebcrflVinbcnft.l

Preiswerte Gartenhäuser:
Warnt<;hpk 2Wh.ä2-2,Z.Kch.Bd.Stan
naimmn. ca . 700qm, 13000.Anz.6500
Hpilhail Zim., Kdi„ Bd., WC., Hzg.
ntUlldU, Garage, 18 000.-, Anz.8 000-
Srhnpkpn 2 Whg.a2 z., Kch. stall 11 oo
uLIIIIClüCll.qn, Gart. sterbet, nur 11000
Npilhail ® Z" K.-Kch., Bad, Terrasse,
nCUllflU. stall, 800 qm 13500, Anz.5000
Hsm.K.HInrldisen,Alt..Allee 93 427662

I Herrliche Besitzung n
an der Oberalster

ca. 29000 qm, modernes Landhaus,
lOZim., Halle, Kamin, gr. Park, Gärt-
nerhaus, Garage. Fußweg z. Bahn ca.
12Min. Ford. RM 85000.-. Auskunft

Maröuardt&Ncacki Hambg.-1
Altona, Bahnholstr. 98, Ruf 42 1748

Bargteheide
<Martb<'., $>30.. gl. Gart., Gar.,
zu vk., Pr. 951)0. Hnrbt, Sfr 11 morst 35.
2>arami(. ßinnenbS.. «ns. Sdinelfen,
Sich 22, Uinrt. 3 Ä., ».rSMlÄc, Lc>aa..
1. stoct bt'bfll., 2 Balk., Erker;., inkl.
Tacbacscboii. 2 kl. 3„ wohnt. Boden,
«dltfbetürcn. £fb,a.. Gae, Olettr.,
Wasseranicbl.. ar. Garage, viel öbft=
bäume, Br. 17 500 M. minb. «ns,.
8000X Cfl.800 <im qr. «ob. E. Muhs.
thg-edinclfeu, HamburaerOr. 127. r,
Gartenhs., a. f. 2 l'ani., Wandsb.-Tonnd.,
hzfr 13000, Anz. 6000. Armbruster,Mkl
Rahlstedt, Ahrensbg. Str. 109. T. 2721 O2

Güter und Landstellen

motfmoof. 29 ha
bester Mari'ivbodcn, THIdXDiTttoaft,
Hau; 4 jtmmrr, Kllchc, angebaute

Stallungen.
fforb. 3500 RM l>ro Hektar.

ES komm, nur Daucrnfabige Häuser
in Frage.

a t m g. Roofen. HSm.,
52 25 85 — TriimmerSweg 2.

Landsitz am Vasser
stehe gestr. Anz. Hsm. Lauen, Hbg. 26

Gut 400 Morg. Hof 120 Morg.
Siehe gute.Anzeige.Hlnr.Lanen,Hbg. 26

Aovplätz» und Parznll»n

Bauplatz, !. Baiizw,, 1500 qm, a. test.
3tt., El., Gai, 15Mln.Bbl.,55^p.am
bcau, Rai, Gran», Qulckborn/Holst.

3n Monster Lage «lltzevnrgs
nn Wald u. Wasicr qel.. ca. 3000 qm
Baupl. 3-n ixr(f. Gute Auto-Anfahrt.

Oirtrliierei Mittler, Navcbura,
In HarkShctde

30 000 qm Weideland, qm 15 Pfg.,
nur Im ganzen.

Wolf, Barmbeckerstr. 5, Hochptr. ß)

2600 qm

Sortenlanö in Berne
10—15 Minnien vom Bahnhof

an unter Straße, teil# anacpflanzt,
25 tragbare Bäume.

mit Worbcnendban-;. Brunnen und
Autocinfabrt. nmftändedalver «ünstia
ui verkanten.

Ant: pn 23 30 24,
Acth-Banpl.! 3teOin(i.,800qm, & 3,60
n.5>l, Isiltapc. Schnelsen, 1080am, 1000
Mk.Nicndorf,800am,ü2,20.tz. (fidelst.,
800<im,13, 2,50,Halstenb.,2479 am,ev.
aet.ül,5OGiltting,Hsm.Armbnistst.l9

Baupl> V. Hochbahn Ochsenzoll
weit unt.Preis, qm l - b. 1.20, keine Strbk.
Dr. Isensee, Hsm., Richterstr.16, 226955

Handwerkliche und gewerbliche
Betriebe — Fabriken

Hnnriif bess- °egd., Hptstr.
nUllulL 50000 Ums., 18 Jahre
lt. Hd., altersh. günstig abzugeb.

Harvan, Sievekingsallee 2, Hsm., 269596
1 1 - i-'- -n u-*

Hotels, Lokale, Kinos

lörnl. («nitfiüttc. JöDlftr.. brauercifr.
C IlnR 17hl,'J)it.lO5,l<>3.H>.erf.4OOO
E.VUII 254600,SBMb.66.57^)

Uhlenhorst
Grundstück mit Wirtschaft zu verkauf.
GM 20000.—, Anzahlg GM 10000.—
M. J. & M. E. Strokarck

Hsm.. Königstr. 14/16, 34 44 36

Hotel, 25 Zim.

SS GostsM-e Mct
TerncvSk, HSm.. 34 24 85, '?eitberg 5-7

Leb»nsmittelgatchäfte

Msik-5pezial SeWsl

in kiel
Hauptstraße, 75 Jahre bestehend, so-
fort günstig zu verk. Schallplatten,
fiüntl. Musiktnstrum., Radio, Noten,

treforderlich ca. 10 000 RM.
Zuschrift:

Krull, Kiel
Fllimischeftrahe 18/20.

Für das

Wochenende

Telefonische

rfcj Bezugsquelle

Polizei Feuerwehr Unfall

3410 00 02 3410 00

Bekanntmachung
Für das Geschäftsjahr 1937 wird auf die Vorzugsaktien der

Deutschen Reichsbahn Serie I bis V eine Vorzugsdividende von
7 % verteilt. Die Restdividende (314 T,) wird vom 7. Mai 1938 an
ausgezahlt. Hierbei gilt 1 GM gleich 1 RM.

An die Inhaber von Zertifikaten Gruppe I bis V der Reichs-
bank über Vorzugsaktien Serie IV, V, II 111 und 1 der Deutschen
Reichsbahn wird die Restdividende, die auf die durch die Zertifikate
vertretenen Vorzugsaktien entfällt, unverkürzt vom 7. Mai 1938 an
bei den für die Einlösung vorgesehenen Zahlstellen ausgezahlt, und
zwar auf Dividendenbezugsschein Nr. 24 (Gruppe I). Nr. 20 (Gruppe
II), Nr. 10 (Gruppe III und IV). Nr. lii (Gruppe V).

Zu den Zertifikaten der Reichsliank Gruppe II über Vorzugs-
aktien der Deutschen Reichsbahn Serie V werden die 2. Dividenden-
Rezugsscheinbogen zum Bezug dgr auf die Jahre 1938—1947 ent-
fallenden Dividende vom 7. Juni 1938 an ausgegeben. Die
reuen Rogen können durch Vermittlung der für die Einlösung der
Dividenden-Bezugsscheine vorgesehenen Zahlstellen bezogen werden.
Von den 2. Dividenden-Rezugsscheinbogen zu den Zertifikaten
Gruppe I (Serie IV) für die Jahre 1936—1945 ist eine Anzahl noch
nicht abgehoben.

Berlin, den 4. Mai 1938.
Der Reichsverkehrsminister Reichsbank-Direktorium

und
Generaldirektor Dr. Hjalmar Schacht. Dreyse

der Deutschen Reichsbahn
Dorpmüller.

In bester Vorortlage (Laulgegend) ist ein in gutem Stande
befindliches

Zinshaus
mit Läden nnd Wohnungen, in Verbindung mit einem seit ca.
30 Jahren bPRtehend. Manufaktur- u. HerrAnmodegeschtif

Izu verkaufen. Angebote unter J. 9389 durch das Hambg. Frdbl.

Flottbek
Herrliche hanixetfrele Klinken Illa,
9 Zimmer, Garage, 1200 qm. JI 55000 —

Erich E. Beyer, Hsm.
Hbg. I. Bugenhagenstr. 5, Tel. 332254/55
4-Zi.-Etn;clbs.. filinferncubau, Siel i. H.
b.d.Kirche.Bad, fl.Wss., WC.,19 km v.Hdq.a.
d.RtichSautob.Hbg.'9übeck. (Aar.ca.200qm
Sartenlb. zu brr!. 13000 ob, zu berbadtt.

65 mtI.Be1.Lonbb.7.5.15-18U.T reff.
LasL Tcibnm.Ausk. 66m, 'Müller, 596270

Gelegenheit:
Gr.-Flottbek

Hauszins steuerfreie Villa, Gt/g Zim .
Südveranda, Zhg., Ww., gr. Garage,
1100 am. Jt 34 500, Auex. .< 15 000.

Erich E. Beyer. Hsm
Hbg. 1, Bugenhagenstr. 5. Tel. 332254/55
Villa,Rotstein.Zthzg.,Gar., Kachelbad,
hzfr., 51/2 Zim. KM 17000.-, Anz. 10000 -,
bei. Wandsb.-Tonnd. Armbruster, Mkl
Rahlstedt, Ahrensbg. Str. 109. T.272102

Wandsbek
Ztrhzg., Ww., Garage nur 16 500.—.
Bes. n. Morgen Sonnabend u. Sonntag d.

Petersen, Hellbrook,
Kaiser-Friedrich-Straße.3, 28 18 76 (s)

Im herrlichen Alstertal!

»ÄÄÖffllE

Seflügel-Spejial-

nnö ZeinWgeWsl
üb. 50 Iabre besteh.. banbelSaericbtt.
einnetr. nirma, in Inns träft. Gcad.
£>bn8. Lebenseristen,, qün[t. Miete, a.
tüdit. RnCbmann preiswert in ver-
kanten Näberes für ernstliche Re-
tlektanlen unter II. 10281 durch das

Hamburger fireinbenblntt. iD
Grünwarengesch. ÄUDBJsCSfcR

Näh.mündl.9-6Hsm,MAXWMWB—i

W Zufalls-Verkauf G
Lchlnchlerei, ca. Jt »0 000 llmfas.
rernedde, «Sin., 34 24 85, «euberg 5-7

Sonstige Geschäfte

H«rrl. lOutfKncnh in gepfleot. 2anbb.
m. ar. Seltenes.. 2 Zimm., ftoebn.,
elrftr. Str.. f(. W.. 3trfi>ia„ Gart..
aaniftbria an verm. Tel. 34 09 3O.fS)
iOodtencnlltniis 1 Zimm.. Küche u.
Steller) mit 900 am Gartenland, da.
von etwa 300 am Cbhaarten, tn
Winteldorf/Bönninaftedt für 2500
fof. tu verkaufen. 'Jlnacbotc unter
W. Di. Goedenftrake 1, ?lIlona, ts)

VoAneMlius
für 4—5 Monate. Ndbe feambur«.
mit antet Babnverbindutta. tu miet,
gesucht. Rnaebote mit Preis unter
Z. 10188 durch das ßba. firbbt.

DWnenöDflus m 2^,
Pottsd -Povvenb., tu vk 52 06 43.(6)
Zimmer z. Vin. Stadtrand Harburg.

Ruf 37 33 00.

k ©oöjentnööaus Bendestorf,
tetlw. *ntöbt., beriliche gesunde Lage,
v. Wald umgeb., fof. f. 300 J( fährt,
zu verm. 'Jläb. 2elcvb. 38 02 04. («)

Lsscutlichf Bkrsteiaeruna.
2 e i b A a n i

1.2ribbn»S DiichneliSbrückr 1,
Cinli. Hcrmnnn Wrünc.
Psand 9lr. 13.5429- 136920, vei-
fi'Ct vom 18. 8. biS 3. 9. 37, ferner
hie biStict unvcrkanst gebliebenen
Pfänder der letzten Auktion.

2. Varl tWchbcr«, Mnntftrnfic 44.
Pfand 91 r. 132294—133633, der-
fetzt vom 1. 9. bi8 23. 9. 37.
Pfandverfteigernng

14. Mai 193K. <» llbt,
im Herftetgerungrgebände. Dreh-
bahn 36. 1. Ztoek. Letzter Dag
ium (J-inlöfen verfallener Pfänder:

12. Mai 193*.Da4 (hcrirbtshplhicberomt.

Abbruch v* Kriegs- u. Handelsschiffen
KÖHLBRÄND-WERFT, ALTENWERDER

Altpapier-AnkaufSÄ13-15.

Anzeigenwerbung Fremdenblatt. Auskünfte unt.

Auto-Luxus-Lackierung

Auto-Oele
und Fette Kompresiol, Walter Beredt,
Hamburg' 23 — Rahlstedt

A I itncnttlaraii Spezialistin Cabriolets
AtUTOSaiTierei Willy Reinecke, Hbg.22, Weidestr.2

Auto-Vermietung

mit end ohne Fahrer
J. A. Schlüter Söhne, Zimmer-
ttrcfi® 31/33. Semmel - Nummer

Azetylen
Vereinigte Hanseatische Acetylen - Werke
G. m. b. H., Hamburg-W11 h e I m s b u r g 1

QM11Mrjrf l« m f4 H. Schacht & Sohn, Inh. Carl Schacht,
Daugescnarr Lokstedt, Friedrichstraße 20

DjAr, In Slphoni, Gustav C. Kühn, Papenstraße Ö4
Die t Hacker Nährbier u. Grobower Porter

Blumen Kränze, Rud. Möller, Ohlsdorf, 59 88 00

Buch- u. Tiefdruck

m n Verxelchnli dar In allen Buchhandlungen crhällUchen Er-
DUCner“ «chelnungen da» Verlage» Broschek & Co. wird koitenlo»

zugeschickt auf Anfrage unter

— -Ver»chlußma»chlnen mH Abschneider, alle Größen, Dosen
UOSCll u. Deckel. Zahlungserleichlerg., Freiprospekt. Maschinenfabrik

Walter Gramm (Braunschweig) Hbg. 20, Lockstedterweg 88/90

m I -I, DUCO und Auto-DUCOLUX für Aufo-Lackiere-
UUVU-LQCK relen, DUCO und DUCOLUX (ür Industrie

Vertreter Erich Drehkopf, Hamburg 39

Ficanuznran Werkzeuge, Maschinen
Eisenwaren John Nietner, Rödingsmarkf 32

Ele» l-trrsr»» — - -Reparatur, Anker wicklungen
CIOKTrOm OTO > 8n Wolfgang Sauer, Ersafzmaschin. bei

Befr.-5töruna,Hba.22.LehkopDelstr,55

CMpkan „EM“-Ölschutzfarben, Eiliesen & Michaelis»
raroen Hoizbrücke 5

Gartengesta 11ung &X:

Gartenmöbel

Gartenschläuche %« b"',g :

Gebrauchte

n — Autorisierte» Verkaufslager j
nonensonne der Quarzlampen Oe», m. b. H., Hanau

Hermann Arnau, Alterwall 46 , ...

Holzleisten-Fabrik

Klischees
GRAPHISCHE KUNSTANSTALT A.H.C. WittmoAdc, vorm.
Richard Labisch & Eisler G.m.b.H., Banksstraßo 26

Leica- u. Contax - spexiaiut h?.0.'?,’?®“

I aitarn aller Art, ab Fabrik preiswert,,# frei Haus.
LVIICI II Franz Dämmrich, Harburg, Zeidlerstiy. 21

Lichtwerbung

Malereibetrieb Dreyer /MalerarbeitenSchlankreye 67

Maschinen-Mes$erschleifer®i
A. Gründel, Gr. Burstah 7, a«gründet 1890

ll**l I — Deutsche Werkarbei/t und Kunst —
fVlODei Hermann Remien aenurrerDran ijo—i«

Möbel - Ladcierb®tri®b NraSe 85a, Hkiterhaui L
Lackierung »euer u. gebrautMer Möbel

»I J — ! _l Poleterm6bei, bar oder Kredit derdi
fviorrensicnere W.-K..G.-er*nottvng ». ManbehondluM

Max Altermann, Bramfelderitraße 87b

LEUCHTRÖHREN In allen Farben
iNCOn HINTZER & WULF

35 41 44

32 73 59

34 10 10

23 40 66

271666

233020

22 51 51

38 84 51

58 21 36

26 93 63

59 5/4 20

34 TO 10

34 /1 0 10

52/61 04

59 08 00

3*6 05 00

%32217

22 05 53

58 17 22

24 56 95

36 03 64

24 87 58

36 69 89

23 57 57

24 40 51

35 33 30

38 72 72

26 46 00

55 41 34

31 39 89

43 59 51

26 34 04

23 31 18

26 46 00

Radio
Alle Markenfabrikate, elektr. Plattenspieler, Musiksdirdnke,
Rühren; bequeme Zahlungsweise. Nordd. Funk - Hansa,
Kleine Reichenstraße 20-22

Silumin
-guB, die beständige Leichtmetall-Legierung gegen
eine ganze Reihe Säuren, Laugen und dergleichen
Th.Rose Kom.-Ges., Altona,Schlageterstraßel 34-138.

Teppich-MniQ
Reparatur, Entmottung von

Mobilien. Hamburg-Altonaer Teppich-
Lützen, Altona, Moltke.troBe 26

Tischlerei CARL

Ventilatoren

Versteigerer

P p E L I ED* SOHNK C L L C K Fi.dimorkt 2

för Entstautxmg, Ent- u. Belüftung, Späneabzug
uew. Fabrikat: Krautzberger.
Erich Drehkopf, Hamburg 39, Krokusstieg 1

Arthur Landjunk, Inh. Heinz Landfunk. Ver-
eidigt und öffentlich bestellt. Rothen baum-
chaussee 239, Altona, Hinrich-Lohse-Str. 6/8

33 33 66

49 48 21

42 21 46

33 63 80

59 08 00

55 99 95

Wäscherei&XU,'28 16 04

Weine J. Melchert, Neueburg 12. Preisliste anfordeon 31 1735

Werbebriefe 32 77 05

Werkzeug-Damm24 55 41

Wohnungsl*TwX1’si-„".b“"^ 55 44 41
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trofo feines leichtener

ein richtiger Mode-ja

zur nebenstehenden Modezeichnung

MMSlMLLAMAlW?

Modeielegramm von C&A

K-^Mdochvörteilhaster! I

yaHBurr»-WMWMWWMMMWM

HAMBURGIALTON Al BARMBECK

Mönckebergstroße 9 I Große Bergstr. 1-5 Hamburger Str. 70-72

BRENNINKMEYER

ben

tur

wäiml und wie roctterkft
Stosses ist!"

Die Sonne: „Du bist

Wußten Sie schon . . .

daß C L A kunstseid. Charmeuse.

Blusen schon ab RM 1.95 führt.

Aus dem Barkaus-Preisausschreiben von T L A

verössentlichen wir die Einsendung von Herrn Joh.

Backer, Hannover-Döhren, Ziegelstr. 3 III

„Es hat viel Arger und Verdruß,

Wer Schulden abbezahlen muß,

Drum lass' das Schuldeumacheu sein

Und kaufe gegen bar nur eiu."

Und wo? In einem grohen Haus, m dem es viel
Au sehen gibt.

Ist es eine Kunstausstellung?

Man kann es auch so bezeichnen: denn was dort
zu sehen ist, wurde mit dem besten Geschmack zu-
sammengestellt

Ist es eine Lehranstalt, in der etwas für's praktische
Leben erlernt werden kann?

Es hat etwas davon: denn bestimmt bringen die
dort erworbenen Kenntnisse jedem einen recht be-
merkenswerten Nutzen

Ist es eine Vergnügungsstätte?

Für alle, die Sinn sür eine Revue voller Farben
und Einsälle, voller Abwechslung und Vielfältigkeit
besitzen, ist der Treffpunkt jener Wissenden, von
denen es Unzählige gibt, eine beliebte Vergnügungs-
stätte mit einem wertvollen Hintergrund Also wo
treffen sich die Lebensklugen, ob sie älter, jung oder
ganz jung sind?

Bei ELA! Da kommt die Hannelore gleich von
ihrer Schreibmaschine, um sich etwas für den Sonntag
zu kaufen. Sie trifft sich dort mit Fritz. Er will
als ihr zukünftiger Ehemann auch gut in Form
treu aussehen.

Da erscheint Frau Redlich und erwartet ihren
Max. Der Mann braucht eine neue Hose für's
Büro: denn ELA hat darin grvtze Auswahl.
Für sich selber nimmt die praktische Haussrau einen
leicht waschbaren Pullover mit; denn den findet
man preiswert und gut an jenem Treffpunkt.

Ganz wie die Grohen machen's auch die Kleinen.
Kaum flügge, beweisen sie ihre Selbständigkeit durch
eine Verabredung bei ELA Herr Schuler Erich
und Fräulein Schülerin Elsbeth, Geschwister und
praktischer Nachwuchs, haben sich verabredet, von
Onkel Prächtig's Geldgeschenk, das er ihnen beim
letzten Besuch zusteckte, selbständig Einläuse zu
machen. Die Blondgelockte will ein sützes Hütchen,
der Glattgefcheitelte ein Sportjackett, wie fein „alter
Herr" eins hat. Wo wäre das wohl bester zu kaufen
als bet ELA. Darin sind sie beide einig und mit
ihnen alle Kunden der überall bekannten Firma,
die ein Begriff ist für die, die mit Überlegung und
Geschick einzukaufen verstehen

Ein Stelldichein bet C L A macht jeden fröhlich
und zufrieden. Darum bleibt dort der beliebte Treff-

punft, der Kenner und klugen Käufer!

Eine hübsche, weiße

Glocke, die auch in
anderen Farben zu ha»

ist, hat eine flotte Bandgarni«
und kostet bei C&A RM 2.65.

Reizendes, jugendliches Kleid aus

dem wundervollen Bemberg-Lavabel

in vielen neuartigen, bunten Druck-

mnsteru. Ärmel und Bluse reich

gezogen. Der schräge Glockenrock und

die hübsche Schmuckblnme machen das

Kleid besonders flott. Dazu der

billige Preis in den Gröhe» 38—46

RM 14 75

MlWkeil ist M. M ....

Sic: „Warum machst Du denn so ein böses Gesicht?"

Er: „Weil Du mich wieder an Regenwetter er-
innerst!"

Sie: „Ich? Wieso?"

Er: „Nun, durch Deinen Regenmantel Er ist
gewist recht hübsch, ober er pofet nicht zum Sonnen-
schein!"

Sie: „Nun sieh mal einer an! Ich will sparen
und Du schiltst mit mir!"

Er: „Tue ich garnicht. Und Deine Sparsamkest
erkenne ich gebührend an. Aber ein schöner, neues
Frühlingsmantel gehört nun einmal dazu, wie die
Bluter zum Lenz!"

Sie: „Du wirst |a ordentlich poetisch!"

Er: „Eine hübsch angezogene Frau verleiht dem
Leben ja auch Poesie! Diese Meinung brauchen wir
Männer doch nicht zu bemänteln!"

Sie: „Da hast Du recht! Ein Mantel, ganz auf
Frühling abgestimmt, macht der Trägerin und denen,
die ihn sehen, das tzerz froh. Also komm, wir wollen
zusammen die Mantelwahl Hessen!"

sachmann. viel beroanbertcr als ich, bie Frau Sonne!"

Der Lenzwinb: „Es beihl ja auch, ven Manlel
nach bem Winbe tragen. Wenn es sich babei aber
um ben grüblingsmantel banbelt, ist es kein Tabel
sonbcrn ein Lob für bie kluge Trägerin, bie erkannt
bat, wie wichtig unb notrocnbig bies unentbebrliche
Rleibungsftürf ist!"

A Ulotga kW?

Marga: „Du willst einen Rai von mir? Den
gebe ich Dir natürlich gern, wenn ich kann!"

Ebitb' „Jo, weiht Du, ich überlege bin unb bet,
was ich zuerst laufen soll: ein Kleib, ein Kostüm
ober einen Mantel? Einen feschen Regenmantel
habe ich, aber ob er genügt?"

Marga „Für bie sonnigen Tage, bie uns bet
Frühling recht zahlreich bringen soll, nicht. Da wollen
wir boch eben so neugeboren wie bet Lenz selber
ausfehen unb bazu verhilft ein neuer Früblings-
mantel immer!"

Ebitb' „Du rätst mir also zum Mantel mehr
als zum Kostüm?"

Marga: „In Deinem Falle ja! Ein flottes Jacken-
(leib kannst Du wohl noch spater kaufen, aber jetzt
tut Dir ein Mantel bie besten Dienste Ob er
sportlich ober elegant verarbeitet, immer ist er am
Platz, jebes Kleib, aber auch Rock unb Bluse sehen
barunter gut aus unb man ist stets richtig angezogen!"

Ebitb: „Ja, Du hast recht! Es gibt ja auch so
viele Mobelle unb Ausführungen, batz jeber etwas
auf seine eigens Rote abgestimmt finbet, unb sich
bann im neuen Mantel lenzgeboren vorkommt."

Die Sonne nnö bet Eeniwlnö.

Die Sonne: „Wie festlich bie Erbe wieber in ihrem
Blütenschmuck aussiebt!"

Der Lenzwinb: „Unb bie Frauen in ihrem neuen
Frühlingsstaat! Sie gleichen ben Blumen in ihrer
luftig-bunten Kleibung'"

Die Sonne: „Deshalb schmeichelst unb streichst
Du winbiger Bursche auch so um sie herum'"

Der Lenzwinb: „0, ich pfeife ihnen auch manchmal
scharf um bie Obren unb zause sie an ben Haaren!"

Die Sonne: „Wohl bamit sie nicht übermütig
werben, bie reizenben Frauen? Unb gar zu rasch
Sommer machen?"

Der Lenzwinb: „Ganz recht! Denn bet neue
Frühlingsmantel will auch zu seinem Recht kommen.
Er miss beweisen, wie gut er (leibet, wie schon erB. fi

Privatquartiere

für die KdF-Reichstagung 1938
Während der Rcichstagung der NLG „Straft

durch Freude" in Hamburg werden vom 9. bis '
14. Juni viele auswärtige Gaste zu mehrtägigem
Aufenthalt in Hamburg erwartet. Tic N2-
Gemeinfchaft „Kraft durch Freude" bittet daher
um Aufgabe von Privatquartieren. Die
Cuarticrc werden bezahlt mit 2,50 RM für
Übernachtung' einschließlich Morgenfrühstück.
Schriftliche Meldungen an die NSG „Straft durch
Freude", Quartiersamt, Befenbinderhof 57.

Aufgaben der Landesplanung
In der v e r w a l t u n g s w i s f e n f ch a f t -

lichen Vortragsreihe der Hamburgischen
Verwaltungsakademie sprach am Tonnersiag im
ftarkbefetzten großen Saale der Musikhalle der
ülandesptaner Baudirektor Schuhmacher über
da« Thema „Tas Groß Hamburg-Gesetz und
seine Bedeutung sür die Landesplanung". An
einigen Beispielen aus dem Hamburger Pla-
nungsraum zeigte der Vortragende, wie der
Landesplaner auf dem Gebiete der Bevölkerungs-
dichte, des Wohnungswesens, der Schaffung von
Grünflächen usw. zu arbeiten hat. Maßgebend
für die Gestaltung der Städte im neuen Deutsch-
land seien die drei Forderungen wirtschastliche
Sicherung, Gesundheit und Schönheit. Besonders
eingehend behandelte der Voriragende die Frage
der Umgestaltung von Straßen mit geringem
Verkehr zu Spielstraßen sowie die Schassung
durchgehender Grünzuge und zeigte in Licht-
bildern auch Beispiele aus deutschen und aus-
ländischen Städten, die teils das Schöne zeigten,
teils aber auch vor Augen führten, wie man es
nicht machen soll.

Im Anschluß daran hielt Oberverwaltungs-
gerichtsrat Dr. Krauthausen, Berlin, einen
Vortrag über die Deutsche Gemeindeordnung,
speziell in bezug auf eine Grotzstadtverwaltung
ünd ihre Probleme. Hz.

• 0

* Herr Toyoichl Fukuda, Inhaber des
Nestauraiits „Mikado", Wilhelminenstratze 12,
ist nach kurzer Krankheit im Alter von 54 Jahren
am 4. Alai gestorben. Herr Fukuda erfreute sich
eines weiten Bekannten- und Freundeskreises.
Sein von ihm 1922 gegründetes Lokal hat inter-
nationalen Verkehr und wird auch gern von
Hamburg-Besuchern ausgesucht, da bei Fukuda
nur nach japanischer Art gekocht und gespeist
wird. Herr Fukuda war bereits 40 Jahre von
seiner Heimat fern und lebte seit 1919 in
Deutschland, das er aber schon vor dem Kriege
keitnengelernt hatte.

nn. Ein Finkenwärder-Film wird gedreht. Die
Lex-Filmgesellschaft in Berlin will einen
45 Minuten dauernden Kulturfilm vom Schick-
sal der Fischerinsel Finkenwärder drehen,
zu dem Rudolf Kin au, der niederdeutsche
Dichter und Bruder Gorch Focks, das Manuskript
geschrieben hgt.

„Wi Hamborgcrs". Der Einsendetermin
für den Photowettbewerb der von der Vereinigung
Niederdeutsches Hamburg und der Landesbild-
stelle Hansa durchgeführt wird, ist bis zum
1. Juli 1938 verlängert worden. Einsendungen
bis zu diesem Termin an die Landesbildstelle
Hansa, Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 19.
Nähere Angaben zu diesem Wettbewerb bei der
Geschäftsstelle der Vereinigung Niederdeutsches
Hamburg, Hamburg 36, Musikhalle.

Die diesjährigen Nordlandreisen der Nordi-
schen Gesellschaft mit den Motorschiffen „Mil-
waukee" der Hamburg-Amerika Linie, „Monte
Rosa" und „Monte Paseoal" der Hamburg-Süd,
führen über Schottland und den Färöern nach
Island, den norwegischen Fjorden und in
kürzeren Fahrten nach London bzw. den schönsten
der norwegischen Fjorde. Auskunft und An-
meldungen durch das Hamburg-Kontor und das
Verkehrsunternehmen der Nordischen Gesellschaft,
Nord- und Ost-See-Verkehr G. m. b. H., beide
Hamburg 36, Tammtorstraße 14.

Briefkasten

Sämtliche Auskünfte ünd unverbindlich
Auskünfte werden nur an feste Bezieher erteilt. Allen
Anfragen ist Name, freigemachler Umschlag mit Anschrift
und Bezugsschein beizufügen. Mündliche Auskunft:
Montags, Mittwochs und Freitags von 4 bis 6 Uhr.

E. 8. — Unter den Papieren meines Groß-
vaters finde ich einen Hamburger Bürgerbrief
von 1845 und einen Harburger von 1860. War
es früher möglich, das Bürgerrecht verschiedener
Städte zu erwerben? Mein Großvater war m. W.
auch 1860 in Hamburg ansässig.

Das Bürgerrecht der freien Städte war
anders geartet als das der Städte innerhalb
anderer deutscher Staaten, indem das Hamburger
Bürgerrecht im Gegensatz zu letzteren eine ge-
steigerte Staatsangehörigkeit verlieh. Der Erwerb
des Bürgerrechts war die Voraussetzung für
Grunderwerb, Heirat, Geschäftsbetrieb. Er ge-
währte politische Vorrechte im Gegensatz zu den
Bürgerbriefen der Landstädte, wie etwa der han-
noverschen Stadt Harburg. Der Erwerb des
Hamburger Bürgerrechts schloß also nicht aus,
daß der betreffende Hamburger Bürger nach wie
vor Inhaber des Harburger Bürgerrechts blieb.
(Vergl. dazu die hamburgischen Verordnungen vom
30. Dezember 1833, vom 20. Dezember 1838, vom
20. Dezember 1843 fotoie das Gesetz über den
Erwerb des Bürgerrechts und der Staats-
angehörigkeit vom 7. November 1864.)

FamilienNachrichten
(Aus ankeren Blättern)

Vermählte: Bremen: Richard Pevisch und Irmgard,
geb. Meyer. — Lüneburg: Pastor coli. Claus Rauterberg
und Margarethe, geb. Hildebrandt.

Geboren: Ein Knabe: Flensburg: HanS Joachim
Hachimann und Frau, — Ein Mädchen: Bremen:
Dr. med. W. Köhler und Frau. — Heide: Karl Fölstcr
und Frau. — FlenSburg: Heinrich Petersen und Frau

Gestorben: Bremen: Berthold Zastrow. — Josef
Dorandt. — Lüneburg: Fran, Dippel. — FlenSburg:
AsmuS Willandsen. — Bergedorf: Jürgen Glashoff,
61 I. — Schwerin: Mari« Schomacker, 84 I —
Christoph Cords, 72 I.

Derkauf«preise der Grundstück*
AwangSverkauf durch da» Amtsgericht.

Donnerstag, 5. Mai.
H. I. A. Bornhovd. Kaufmann aus Hamburg:

Platz mit massivem SommerwobnhauS. belegen Berg,
steht, Ohlftedter BcnkSkoppeln, Bergstedt Bl. 210, groß
17 939 qm. EinbciiSwcri: 19 600 RM. Die Versteige-
rung wird fortgesetzt am 2. Juni d. I.. 10 Uhr.

H. A. SB. Dürker: Platz mit SinzelwohnhauS,
einem Holzschuppen, 70 FrUhbcetkästen, belegen Cchsen-
wärder, Elbdeich 17. Ochsenwarder Bl. 56, grotz
13 914,5 qm. Einbeiiswort: 8200 RM. Die Versteige-
rung wird sorigesetzt am 2. Juni d. I., 10 Uhr.

Zuschlagstermine:
B. I. Achncr: Platz mit Wohnhaus (Binnenland)

und Teichgrund, belegen Finkenwärder, Netzdcich 80,
Finkenwärder Bl. 465, grofi 567,9 qm. Teichgrund
17.4 qm. EinheitSwert: 7100 RM. Meistgebot im
VersteigerungSiermin vom 7. April d. I.: 2310 RM,
außer 11 00Q GM Hypotheken. Für diesen Preis wurde
heute der Zuschlag erteilt.

Derselbe: Platz (Binnenland) mit massiven Ge-
bäuden. einem Zcilcrcibetried dienend, einem 60 m
langen Schuppen mit Tchiencnstrang. belegen Finken-
wärder. Ncstdcich ohne Nr., hinter 84, Finkenwärder
BI. 604. groß 1969,5 qm. EinheiiSwerl: 4740 RM.
Mciltgeboi im VeriteigerungSterinin vom 8. April d. I.:
3500 RM. Ter Zuschlag wurde weiter ausgesetzt aus
den 6. Mai, 1014 Uhr.

ZRingfämpfe im Circus Busch
Donnerstag rangen Mosig und „Bull" -Koma

(USA) unentschieden. Tornow besiegte Be l e w i t s ch
nach 4 Minuten, während Tose nach 15 Minuten Uber
(Solee siegte. Barothy gewann nach 9 Minuten
über Schaaf-Körner. Zehe und Grabowski
kämpften unentschieden. K e r s i c verlor gegen den
Esten Peterson nach 35 Minuten. Kretschmer
verlor gegen Andersch stach 36 Minuten.

Dieser Anzeigenraum Ist mach unseren Ideen gestaltet. Jede Naehah m u n g Ist v e r b oteni 4.

Sie geben W ane ein SlellMeiv!
Zwiegespräche im Frühling!

Ein weiteres Angebot aus unserer

großen Hutauswahl ist der sommers
liehe weiße Kleiderhut mit reis

eher Blumens und Mattkrepp = Gar s

nitur und mit umgestepptem Rand.

Er kostet bei C&A RM «5.?5.

beute tft Ziehung in der ftlnffenlotterie,

wenn ich gewinne, geht - zu E L 21 einkaufen!-

„Hühöhö! IS hab noch nie in der Lotterie

gewonnen und die janzc Familie wird bei
ESA etnjefleibet!“

Barkauf ist doch vorteilhafter



Der Markenartikel

Seine Eigenart, Verkaufstechnik. und Werbung

.Meldung unserer Berliner

Zwei Arten von Preisbindungen beherrschen
die Volkswirtschaft: einmal die zwischen Gütern
gleicher Art wie etwa Eisen und Stahl, Kohle, Bau-
stoffe, Textilien usw., die in der Form der Kartelle
bekannt sind (horizontale Preisbindung); die
andere Art bindet dagegen die Preise vertikal, d. h.
vom Fabrikanten bis zum Händler. Das ist vor
allem in der Form des Markenartikels be-
kannt, der seinem Umfang nach eine wesentlich
kleinere Rolle unter den volkswirtschaftlichen Um-
sätzen spielt als die zahlreich vorhandenen Kar-
telle. Trotzdem wird den Markenartikeln in der
Öffentlichkeit mehr Interesse entgegengebiacht
als den horizontalen Preisbindungen der Kartelle,
weil seine Funktion dem Verbraucher unmittelbar
bewußt wird. Der Wirkungsunterschied zwischen
den beiden Arten der Preisbindung ist recht erheb-
lich. Eine K a r t e 11 b i n d u n g, deren markt-
regelnde Bedeutung unbestritten ist, schließt den
freien Wettbewerb weitgehend aus. Die vertikale
Bindung des Markenartikels dagegen tut das nicht.
Es gibt kaum Preisabsprachen zwischen den ein-
zelnen Markenartikel-Herstellern. Trotzdem wird
auch mit dem Markenartikel ein beachtlicher wirt-
schaftlicher Ordnungswert erzielt.

Man kafin drei Grundfunktionen des Marken-
artikels unterscheiden:

die Gütesicherung, die Werbung und die
Preis- und Vertriebsbindung.

Daraus entwickeln sich auch die Aufgaben, die
dem Markenschutz verband zu lösen auf-
gegeben sind. Diese hat heute in Berlin seine
diesjährige Jahresversammlung abgehalten, auf der
aktuelle Fragen des Markenartikels zur Sprache
kamen. Von wesentlicher Bedeutung ist gerade
bei Markenartikeln die Verkaufsorganisa-
tion, die eng mit dem richtigen Werbungseinsatz
zusammenhängt.

Der Redner zu diesem Thema, Reinhold
Krause, wies darauf hin, daß ohne Werbung
ein Verkauf schlechterdings unmöglich sei.

Die Werbung verschärfe zwar den Wettbewerb,
verfolge aber weder monopolistische Tendenzen
noch verteuere sie die Ware. Sie sei vielmehr ein
besonderer Weg des Verkaufens und ergänze die
sonstigen Verkaufsmittel. Durch die Werbung
sollen die Unkosten für die anderen Verkaufsmittel
verringert werden, und zwar soll die Kosten-
ersparnis so groß sein, daß dadurch die
Werbungsunkosten selbst noch mitgedeckt wer-
den. Es habe keinen Zweck, eine Werbetätigkeit
zu entfalten, ohne gleichzeitig eine Verringerung
der gesamten Handlungs- und Fabrikationskosten
herbeizuführen. Der feste Preis, der oft als Nach-
teil des Markenartikels angesehen wird, sei in
Wahrheit ein gebundener Preis, durch den alle am

Wirtschaftsschriftleitung

Verkauf des Markenartikels Beteiligten die Sicher-
heit erhalten, daß sie die vorweg ausgegebenen
Unkosten wieder hereinholen. Der gebundene Preis
ermögliche aber auch erst eine gerechte Fest-
setzung der Handels- und Gewinnspanne bei Fabri-
kanten, Groß- und Einzelhandel, werde damit zu
einer Hilfe für den Handel und gebe anderseits dem
Käufer die Gewähr, einen wirklichen Gegenwert
für sein Geld zu erhalten.

Von Dr. Rudolph wurde auf die enge Zu-
sammenarbeit zwischen Markenartikel und Presse
hingewiesen. Es werde notwendig, daß in der
Werbung und die spezifischen Eigenheiten der
Käufer noch mehr als bisher eingegangen werden
muß. Solche Intensivierung der Werbung werde
um so wichtiger, wenn man berücksichtigt, daß
die Wirtschaftspolitik des Dritten Reiches der
Markenindustrie gewisse Auflagen macht, die
dazu zwingen, neue Absatzmöglichkeiten und Ab-
satzverbreiterungen zu schaffen. Die Aufgaben-
stellung der heutigen deutschen Presse bilde in
ihrer Ausrichtung nach den Interessen der All-
gemeinheit und der absoluten Gewißheit von der
Wahrheit in der Werbung den Grund für die
einzigartige Wirkung des Werbemittels Anzeige.

Generaldirektor Theuners umriß die Auf-
gaben des Markenschutz.Verbandes, die vor allem
darin bestehen,

Schutz gegen Warenzeichenverletzungen zu
gewähren, Wettbewerbsverstöße zu verhin-
dern, Preisschleuderei und Schleichbezug von

Markenartikeln zu bekämpfen.

Diese Tätigkeit werde auch bei den Behörden und
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft ge-
würdigt. Bei der Durchführung der Preis-
senkung für Markenartikel, die freiwillig er-
folgt sei, habe sich wieder die vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Industrie und Handel
bewährt.

Nach weiteren Vorträgen spezieller Art wies
der Vorsitzende zum Schluß auf die großen Er-
folge hin, die der Markenartikel auf dem Welt-
markt aufweisen könne. Er habe Deutschland
nicht nur auf zahlreichen Gebieten von der aus-
ländischen Rohstoff- und Fertigwareneinfuhr frei-
gemacht, sondern nehme auch auf verschiedenen
Auslandsmärkten, wie in Chemikalien, Arznei-
mitteln, Photo, Optik* Körperpflegemittel usw.
eine überragende Stellung ein. In der Erzeugung
und Ausfuhr kosmetischer Erzeugnisse habe
Deutschland die Vormachtstellung des franzö-
sischen Nachbarn nicht nur erreicht, sondern die
Anteile von Frankreich und England sogar über-
flügeln können. Diese Erfolge aber seien nur
möglich auf der Grundlage des in den letzten
fünf Jahren gesundeten Inlandsmarktes.

Steigende Kaifeeausfuhr Brasiliens
er. Hat Brasilien in den ersten drei Monaten

nach dem Start der „neuen Kaffeepolitik" (am
3. November 1937), die durch weitgehenden Erlaß
der Kaffeesteuern, insbesondere der „Exporttaxe",
und durch Aufhebung der Ablieferungspflicht für
Kaffeedevisen zu einem Zwangskur« die Kaffee-
ausfuhr anregen wollte, keinen sichtbaren Erfolg
in dieser Richtung verzeichnen können, so scheint
sich neuerdings günstigere Entwicklung anzu-
bahnen.

Von November 1937 bis einschl. Januar 1938
sind 3,86 Mill. Sack über sämtliche Häfen Brasi-
liens verschifft worden, während die Vergleichszahl
für den entsprechenden Zeitraum der vorigen
Kaffeesaison 3,99 Mill. Sack betragen hatte. Im
Februar d. J. sprang die Kaffeeausfuhr dann auf
1.29 Mill. Sack, womit die entsprechende Vorjahrs-
zahl (0,95 Mill. Sack) recht bedeutend übertroffen
wurde. Und im März, für den die gesamten brasi-
lianischem Ausfuhrzahlen jetzt ebenfalls bekannt
sind, hat sich dieser Zug nicht nur gradlinig,
sondern sogar auffallend verstärkt fortgesetzt.
Wurden im März v. ,1. 1,15 Mill. Sack aus Brasilien
ausgeführt, so waren e$ in diesem Jahr 1,41 Mill.
Sack. .

In Brasilien weist das Departamento Nacional
do Cafe darauf hin. daß die diesjährige März-
ausfuhr die höchste seit 1927 sei. wenn man von der
Märzapsfuhr von 1931 absehe, was deshalb gerecht-
fertigt sei, weil die damaligen um rund 80 000 Sack
höheren Verschiffungen auf ein Kaffee-
Weizen-Austauschgeschäft mit den
Vereinigten Staaten, also auf einer, einmaligen,
außerhalb der normalen Marktentwicklung gelegenen
Fall, zurückzuführen seien. Das DNC veranschlagt
den diesjährigen Erfolg um so höher, als der März
mit Rücksicht auf die Ernten der brasilianischen
Konkurrenzländer im allgemeinen der schlechteste
Kaffeeausfuhrmonat für Brasilien ist

In Handels- und Pflanzerkreisen Sao Paulos
allerdings ist man, wie festgestellt zu werden ver-
dient. nicht mehr so stark wie noch vor einigen
Monaten davon überzeugt, daß die Ausweitung der
Brasilkaffeeansfuhr gleichbedeutend sei mit einem
endgültigen Einbruch in die Absatzgebiete für ge-
waschene Kaffees. Mehr und mehr legt man sich
Rechenschaft darüber ab, daß das nicht nur eine
Preisfrage, sondern auch eine Qualitätsfrage
«ei, und zu deren Lösung s, i im Rahmen der „neuen
Kaffeepolitik" bislang noch nichts geschehen.

Schlesische Elektrizitäts- und Gas - A. - G.,
Breslau. Der zum 30. Mai einzuberufenden H.-V.
wird eine Dividende von wieder 7 v. H. auf
das A.-K. von 32 Mill. RM vorgeschlagen.

„Geta" A.-G. für Tabakverarbeitung. Bremen.
Für 1037 wird eine Dividende von wieder 4 Pro-
zent in Vorschlag gebracht. Der Geschäftsgang war
1937 lebhaft. In das neue Geschäftsjahr ging die
Gesellschaft mit einem großen Bestand an
unerledigten Aufträgen hinein; auch ist der Auf-
tragseingang in den ersten Monaten fortlaufend gut
gewesen. .

Duisburger Kupferhütte, Duisburg. In der Bi-
lanz der Gesellschaft, die laut HV.-Beschluß für
1937 aus dem sich nach 2.79 (3.45) Mill. RM Anlage-
abschreibungen ergebenden Reingewinn von 300 000
(347 000) RM wieder 5 v. H. Dividende verteilt,
erscheinen neben dem unveränderten Grundkapital
(in Mill. RM) von 6 Rückstellungen mit 0.49 (0,30).
Wertberichtigungen mit 4 (2 99), Rückstellungen
gingen auf 1.20 (4) zurück. Verbindlich-
keiten werden mit insgesamt 18.73 (10,57) ausge-
wiesen. Hierunter betragen Warenschulden 3.25
(2,49), Konzernverpflichtungen 8,31 (0.46), Bank-
schulden 4.92 (6.09). Unter dem Umlaufsvermögen
von insgesamt 13,17 (11.16) stellten sich Vorräte auf
7,78 (5,49), Anzahlungen auf Waren auf 0.66 (0,62)
und Forderungen auf 2.70 (2,17). Kpnzernforderun-
gen ermäßigten sich auf 1,50 (2.50), während Kasse
usw. sowie Bankguthaben auf 0,4-5 (0.22) anstiegen.
Das Anlagevermögen steht mit 17.62 (13,09) zu Buch.
Da für den weiteren Ausbau der Anlagen neue
Mittel benötigt werden, hat die HV. schon die Er-
höhung des AK. um 6 Mill. R M auf
12 Mill. RM beschlossen.

Braunschweigische Lebensversicherung AG.
Braunschweig. Der Geschäftsüberschuß
stellt sich auf 347 186 RM, wovon 12 948 RM an
die Aktionäre, 9211 RM dem Aufsichtsrat und
276 271 RM den Versicherten zugewiesen werden,
während 48 753 RM zur Verfügung der Haupt-
versammlung bleiben. Hiervon sollen 6474 RM den
Aktionären zur Erhöhung der Dividende von
4 auf 6 Prozent des eingezahlten Aktienbetrages
zugewiesen werden, während weitere 42 279.45 RM
den Versicherten zufallen. Für'die ersten Monate
des Jahres 1938 konnte der Vorstand über eine
erhebliche Steigerung des Neugeschäfts berichten.

Buttereinfuhrausgleichsabgabe. Die Reiche-
st e 11 e für Milch, öle und Fette hat die
Ausgleichsabgabe bei der Buttereinfuhr um 4 auf
54 RM herabgesetzt. Der Satz gilt bis zum 12. Mai.

Finanzanzeigen in vorliegender Ausgabe. Kamp-
nagel (vormals Nagel & Kaemp) A.-G.: Einladung
zur H.-V. am 25. Mai. — Bekanntmachung
der Reichs bank über Vorzugsdividendenaus-
zahlung ab 1. Juni der Reichsbahn.

ganze Transaktion erfolgreich ist.
London nahm sogar noch eine etwas

festere Notierung vor, indem es den Franc auf
178,34 festsetzte. Sonst lag der Schweizer
Franken gegen das Pfund etwas schwächer.

Man glaubt zu wissen, daß bis gestern abend
rund neun Milliarden nach Frankreich zu-
rückgekehrt waren. Da der Währungsausgleichs-
fonds diese Riesenverkäufe an Devisen sofort in
Gold umwandelt, ergibt sich allein schon
daraus eine starke Auffüllung seiner
Reserven. Darüber hinaus aber hofft die
Regierung, daß das rückkehrende Fluchtkapital
und seine Wiedereinstellung in den Kreislauf der
französischen Kapitalwirtschaft die Wirtschaft be-
leben wird. Um die Gegenwirkung einer Preis-
steigerung nach Möglichkeit auszuschalten, hat
die Regierung ferner eine straffe Kontrolle
gegen Preiswucher beschlossen.

Die Rückwirkung auf die Schweiz
Von unserem Vertreter in Zürich

ein Pfund, den die Bank von Frankreich gestern
festgesetzt hatte, bedeutet keinen Festpreis. Es
soll damit ausgedrückt werden, daß er nicht tiefer
fallen wird. Einer Besserung ist kein Hindernis
in den Weg gestellt. Nachdem gestern schon der
Tiefstand nicht ganz erreicht wurde und die
Notierung mit 178,90 noch etwas unter der ge-
zogenen Grenze geblieben war, wurde heute in
Paris ein Kurs von 178,40 gemeldet, also es ergab
sich eine leichte Befestigung. Der Speku-
lation nach unten sind jetzt die Tore verbaut; es
kann künftig nur noch eine Spekulation nach oben
geben. Voraussetzung ist allerdings, daß die

Der Stabilisierungskurs von 179 Francs für die ausländischen Geldmärkte bloßzustellen, die
- • ' n ! diesen starken Goldaderlaß zu erdulden haben.

Big gestern mittag erreichte dieses heimkehrende
Kapital, vor allem durch die Pfundabstoßungen,
drei Milliarden. Im Laufe des gestrigen
Nachmittags hat sich die Rückbewegung noch
verstärkt und eine so hohe Zahl erreicht, daß die
amtlichen Stellen beschlossen haben, diese Zahlen
in Zukunft nicht mehr bekanntzugeben, um nicht

Die Knrsgestaltung am Devisenmarkt ist
durch die Festigkeit des Pfund Sterlings als Um-
schlagswährung zwischen Schweizer Franken iirrd
Franc gekennzeichnet. Der Kurs für Auszahlung
London zog heute auf 21,79% (gestern 21,76%) mk
und auch der Dollar liegt mit 4,36% leicht gebessert*
Der Franc wurde auf 12,22 festgesetzt.

1938 Pari-
tät

6. Mai 5. Mai

Geld Brief Geld Briet

Aeg)-pten 1 ägypt.t 20,953 12,695 12,725 12,705 12,735
Argentin 1 Pap.-P 1.182 0 651 0,655 0.651 0,655
Belgien 100 Belga 58,20 41.85 41,93 41.88 41,96Brasilien 1 Miir O.5U22 0,145 0,147 0,145 0,147
Bulgarien 100 Leva V33 3,047 3,053 3,047 3,053Dänemark 100 Kr. 112,50 55.34 55,46 55,38 55,50
Danzig lOOfl 1,12 47.1i! 47,- 47,10
England 1 £ ^>.42 12,395 12,425 12,405 12,435Estland lOOestn.Kr 112,50 68,1 j 68,27 68,13 68,27Finnland lOOfin.M 15,. 7 5,48 5.49 5,49 5,50Frankreich 100 Fr 16.447 6 943 6.957 6,933 6,947Qriechen! 100 Dreh. 5.488 2,353 2,357 2,353 2,357Holland lOOfl 168,74 138,26 138,54 1 38,44 1 38,72Iran(Teberan) 100 K
Island lOOisl.Kr 111,50

15,40
55,44

15M
55,56

15.41
55,48

15,45
55,60Italien 100 Ure 22,0t 13,09 13,11 13,09 13,11Japan 1 Yen 2.09? 0.722 0.724 0.723 0.725

luguslaw 100 Dip. 5.694 5,706 5,694 5.706Kanada 1 kanad.$ 4 188 2,473 2,477 2,473 2,477Lettland 1001 atts 81,— 49,10 49,20 49,10 49,20Litauen 100 Litas 41.98 41,94 42,02 41,94 42,02Norwegen 100 Kr. 112.50 62,30 62.42 62,34 62,46Polen 10021. 47.- 47.10 47,- 47,10
Portugal 100 Esc. 18,600 11,26 11.78 11.27 11.29
Schweden 100 Kr. 112,50 63.89 64.01 63,93 64,05
Schweiz 100 Fr. 81,— 16,87 56.99 57.03 57.15

1 schechosl. 100 Kr. 12,138 n,651 8,669 8,651 8 669
Türkei i türk. £ 18,456 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay IGold-P. 4,34 1.049 1 051 1,049 1,051
Ver.Staat.v.Am 1 $ 4 198 2 485 2.489 2.487 2.491

100
100
100
100

2,447
2,447
0,623
41,72

0,12

55 J 9
47,01
12,37
12,37
—,—
5,44
6,91

138,02

13*07

100
100
100
100
100
100

8,79
1,89

63,72
56,72
56,72
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Hamburger Wirtschafts- und Börsenblatt

Erhöhte KampnagebDividende
Die Kampnagel A - G. (vormals

Nagel & Kaemp), Hamburg, beruft laut
Anzeige -in vorliegender Ausgabe ihre H.-V. auf
den 25. Mai ein. Vorgeschlagen wird eine Divi-
dende von 6 (i. V. 5) v. H.

Die vorgesehene Neufassung der Satzungen
sieht auch Erweiterung des Gegen-
standes des Unternehmens (auch
Eisen- und Metallgießerei) vor.

Ottensener Eisen

Die Ottensener Eisenwerk A. G.,
Altona-Ottensen, die. wie bereits mitgeteilt,
ihr Kapital von 1 Mill, auf 1.5 Mill. KM durch
Ausgabe neuer Aktien erhöhen will, berichtet, daß
der Umsatz eine weitere Steigerung
um 24 Prozent erfuhr, während die Gefolgschafts-
zahl sich um 10 Prozent erhöhte. Der Jahresertrag
belief sich auf 1.92 Mill. RM (1,7 Mill.), wovon 0,38
Mill. RM für sonstige Aufwendungen^ abzuziehen
sind, so daß sieh ein Ertrag von 1.55 Mill. RM
ergibt. Anderseits erforderten Löhne, Gehälter und
Pensionen 1,21 (1.04) Mill. RM

Der Reingewinn beträgt 1348 (8t 710 RM).
Zusammen mit dem vorjährigen Gewinnvortrag
von 14 576 RM werden 15 924 RM vorgetragen.

Für Abschreibungen auf Anlagen wurden 0.06 (0.06)
Mill. RM aufgewendet. An Rücklagen wurden neu
gebildet 20 000 RM Garantie-Fonds für eingegan-

/ gene Lieferverpflichtungen und 4O000 RM Rück-
lage für den weiteren Ausbau der Werke. Infolge
dieser notwendigen Rückstellung"» und Rücklagen
läßt sich, wie es im Bericht heißt, die Ausschüttung
eines Gewinnanteils an die Aktionäre noch nicht
durchführen.

In der Bilanz stehen u. a. Verbindlichkeiten
mit 1 Mill. (0.8 Mill. RM) und ein Umlaufsvermögen
von 1.31 (1.13) Mill. RM zu Buch.

Der Auftragsbestand war bei Beginn
des laufenden Geschäftsjahres befriedigend, und
die bis jetzt eingegangenen Aufträge liegen etwas
höher als 1937. so daß zu hoffen ist, daß der Umsatz
des Jahres 1937 wieder erreicht werden wird.

Demag A.=G. voll beschäftigt
wk. Die H.-V. der Demag A.-G . Duisburg, be-

schloß 8 Prozent Dividende für 1937 (davon
1 Prozent an den Anleihestock). Ferner wurde eine
Neufassung der Satzungen genehmigt. In den Auf-
sichtsrat wurden neu gewählt Oberbürger-
meister Justus Dillgardt (Essen) und Bankier
August v. Finck (München).

über das neue Geschäftsjahr wurde mitgeteilt,
daß die Gesellschaft auf lange Zeit voll be-

schäftigt ist
und daß auch für das laufende Jahr wieder
ein günstiges Ergebnis in Aussicht stehe, zumal da
die steigende Stahlproduktion sich entsprechend
auch auf die Eisenverarbeitung auswirken werde
und ferner aus devisenwirtschaft lieben Gründen die
Ausfuhr von Maschinen nach Möglichkeit vergrößert
werden soll. Die Kapazität lasse sich allerdings aus
Gründen le« Facharbeitermangels nicht ohne wei-
teres erhöhen, so daß von der jetzt vorhandenen Be-
legschaft Mehrleistungen vollbracht werden
müssen. E« sei jedoch zu erwarten, daß die Tüchtig-
keit der Techniker und Facharbeiter des Unter-
nehmens auch diese Anforderungen erfüllen wird.

'Wiirttembergische Bank
Wieder 5 Prozent Dividende auf, 7 Mill. Kapital

Die Württembergische Bank, Stuttgart (frühere
Notenbank), berichtet über 1937, daß auf allen Ge-
bieten des wirtschaftlichen Lebens in Württemberg
eine äußerst rege Tätigkeit geherrscht habe, an der
sich die Bank innerhalb der Möglichkeiten, die für
das Bankgewerbe zurzeit bestehen, in entsprechen-
dem Umfang beteiligen konnte.

Das laufende Geschäft bat sich in allen Zweigen
günstig entwickelt, die Umsätze sind weiter

gestiegen.
Erhebliche Kreditrückzahlungen, 'Ide auch 1937 er-
folgten. konnten unter Ausdehnung des
Kundenkreises durch neue Kredite mehr als
ersetzt werden. Der Rückgang der Bilanz-
summe auf 58.64 (69.46) Mill. RM wird mit dem
Abzug eines größeren Betrages öffentlicher Gelder,
der jahrelang bei der Bank angelegt war und aus
Gründen der allgemeinen Finanzpolitik des Reiches
nach Berlin abgerufen wurde, sowie mit der Teil-
rückzahlung einer Ausländsanleihe erklärt.

Die Erhöhung der Bruttoerträge
auf 1.60 (1.39) Mill. RM aus Diskont. Zinsen und
Provisionen wird auf das bessere Effektengeschäft
zurückgeführt. Sonstige Erträgnisse, die L V. in
den 1,39 Mill. RM enthalten waren, werden diesmal
gesondert mit 0,13 Mill. RM ausgewiesen. Nicht
erscheinen in diesem Jahre Erträgnisse aus Wert-
papiergeschäft, Depot- und Safegebühren (i. V. 0.14

Mill. RM) und Sondererträgnisse (i. V. 0.51 Mill.
RM) die Ausweisung eines dennoch fast u n v e r -
ändertenRcinge winns von 435 957 <436 650)
RM. der sich um den Vortrag auf 638 504 (702 547)
RM erhöht, und die Zahlung einer gl eien-
hohen Dividende daraus ist in erster Linie
möglich, weil i. V. zu Lasten der Ertragsrechpung
eine Vergütung an dun Württembergischen Staat in
Höhe von 0.5 Mill. RM gezahlt wurde.

Die H.-V. beschloß, auf das zu einem erheb-
lichen Teil in öffentlichen Besitz befindliche A.-K
von 7 Mill. RM fine Dividende vort wieder
5 v. H. zu zahlen imd 50 000 RM (100 000 RM) der
freien Rücklage zuzuführen. Der Vorstand ist mit
der Entwicklung des Geschäfts im laufenden
Jahr zufrieden.

H. Maihak AG, Hamburg
Die H.-V. genehmigte wieder 8 Prozent Divi-

dende bei 29 200 RM Vortrag. Auch die neuen
Satzungen wurden gutgeheißen und der bisherige
Aufsichtsrat wiedergewählt.

Die Verwaltung teilte mit, daß sich die be-
friedigende Entwicklung des letzten Jahres in den
ersten vier Monaten des laufenden Jahres fort-
gesetzt habe. Es sei nötig, die A n1 a g e n zu
vergrößern und den Maschinenpark zu ver-
stärken, um die Fabrikate im erforderlichen Um-
fang herstellen zu können. Daher seien auch \ »r-
handlungen ungebahnt worden, um langfristige
Mittel für die Gesellschaft zu beschaffen. Der
Stand dieser Verhandlungen sei günstig. Es sei
Hoffnung vorhanden, daß die Fabrikationsgrundlage
noch in diesem Jahre erweitert werden könne.

Theodor Goldschmidt voll beschäftigt
Die HV der T h. Goldschmidt AG,

Essen, beschloß, eine Dividende von 7 (6)
vom Hundert auf die Stammaktien, wovon 1 v. H.
dem Anleihestock zugeführt wird. Die Vorzugs-
aktien erhalten 6 V. H. Dividende. Der neugewählte
AR setzt sich zusammen aus Dr. Bernhard Gold-
schmidt. Kiel. Dr. Eduard Mosler. Mitglied
des Vorstandes der Deutschen Bank. Berlin, Dr.
Paul M a r x. Mitglied des Vorstandes der Com-
merz- und Privatbank A. G.. Berlin, und Dr. Kars
Wendt, Essen-Bredeney. Die ersten vier Monate
des neuen Jahres hätten in den Werken der Gesell-
schaft und denen der Beteiligungen befriedi-
gende Ergebnisse gebracht Auf Grund des
Auftragsbestandes könne für die kommenden
Monate mit voller Beschäftigung gerech-
net werden.

Securitas Bremer Allgemeine

Versicherungs»AG, Bremen
ob. In der o. H.-V. gedachte der Vorsitzende

Generalkonsul Dr. A. Strube des verstorbenen Gene-
raldirektors Rudolf Schwartze. Der Abschluß für
11K17 und die Neufassung der Satzung wurden ge-
nehmigt. Transport - und Kraftfahrzeug-
versicherung zeigen steigenden Schadenanfall.
Wenn im Kraftfahrzenggeschäft der Bruttoüber-
schuß nicht erheblich hinter dem des Vorjahres zu-
rückbleibt, so ist dieses Ergebnis durch die in Zu-
kunft nicht wiederkehrenden Sofidereinnahmen im
Jahre 1937 zu erzielen gewesen. Die Gesamt-
prämieneinnahmen stellten sich auf 3,32
(i. V. 2.S2) Mill. RM. davon entfallen auf eigene
Rechnung 1.15 (0.84) Mill. RM. Für Schäden wurden
gezahlt und zurückgestellt 3.27 (2.73) Mill. RM.
davon für eigene Rechnung 0.93 (0.70) Mill. RM.
Entsprechend dem Prämienzuwachs für eigene Rech-
nung konnte die Gesellschaft eine wesentliche
Stärkung der technischen Reserven vornehmen. Im
Kraftfahrzeuggeschäft wurde die Prämienreserve
darüber hinaus auf einen höheren Satz gebracht.
Danach erhöhten sich die Prämien und Schadens-
reserven von rund 028 (#00 am Schluß des Jahres
1936 auf rund 908 000 RM am Bilanzstichtag 1937.

Der Bruttoüberschuß betrug 0.52 (0.56) Mill.
Reichsmark, wovon für Verwaltungskosten und
Steuern etwa unverändert 0,4.8 Mill. RM verausgabt
wurden, so daß ein Überschuß von 40 754
(82 913) Mill. RM verblieb. Die H.-V. beschloß,
35 765 (79 438) RM für Abschreibungen und Rück-
stellungen zu verwenden und den Rest vorzutragen.
Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Direktor
Georg Paul (Münchener Rückversicherungsgesell-
schaft, München) und Dr. Georg Conrad Graf
von der Goltz (Berlin)

y. OberbiWerische A.-G. für Kohlenbergbau,
München. Die o. H.-V. für 1937 genehmigte den
dividendenlosen Abschluß. Die 25000 RM Vor»
zugsaktien wurden in Stammaktien umge-
wandelt so daß das Grundkapital sich jetzt aus
3 225 000 RM Stammaktien zusammensetzt Die
Gesellschaft steht der Bergwerksgesellschaft
Hibernia nahe.

wp. Compagnie des Wagons Bits, Brüssel. Jn
der G.-V. betonte der Vorsitzende, daß die Gesell-
schaft eine außerordentlich günstige Entwicklung
genommen habe. Der Reiseverkehr erfuhr eine

Zunahme um 20 Prozent. Die Schlafwagen beför-
derten 1937 1 360 000 Fahrgäste gegen 1 160 000 Fahr-
gäste !. V. Die Benutzung der Pullman - Wagen
stieg von 391 000 auf 429 000 Personen. In den
Speisewagen wurden 4 Mill. Mahlzeiten ausgegeben
gegen 3.35 Mill. Mahlzeiten i. V. - Die Verwaltung
schlägt die Verteilung der rückständigen Divi-
denden auf die I'referenzanteile gleich 25 Francs
netto je Preferenzanteil sowie einer 4prozentigen
Nettodividende auf die Stammanteile vor.

Felten & Guilleame

erhöhen Dividende

wk. Der Aufsichtsrat der Felten & Guil-
leaume Carlswerk A.-G., Köln - Mül-
heim, schlägt für 1937 aus einem Reigewinn von
4,858 (i. V. 4,467) Mill. RM eine Dividende
von 7 (6) Prozent vor; hiervon gehen 1 Prozent
an den Anleihestock.

Der bisherige Verlauf des neuen Ge-
schäftsjahres ist befriedigend gewesen.
Zum Vorsitzer des Aufsichtsrats wurde Bankier
Kurt Freiherr von Schröder, Köln, bestellt.

Reiseverkehr mit Dänemark

Meldung unserer Berliner Wirtschaftsschriftleitung
Das Reichsbankdirektorium teilt der

Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe mit, daß
ab 1. Juni 193S erstmalig wieder Kronen für
den genehm! g.u ngsf reien Reisever-
kehr nach Dänemark abgegeben werden.

Da die zur Verfügung stehenden Mittel begrenzt
sind, ist damit zu rechnen, daß nur ein Teil der An-
träge befriedigt werden kann. Das Reichsbankdirek-
torium bittet, die bei den Banken vorliegenden
Anforderungen am 20. Mai 1038 in einer
Summe der zuständigen Reichsbankanstalt aufzu-
geben. Die Devisenabteilung der Reichsbank wird
den Ausgabestellen alsdann durch die Bankanstalten
mitteilen lassen, in welcher Höhe Anträge ein-
gereicht werden können. Unter anderem werden für
Passagegelder und Bordreiseschecks
gewisser Reedereien besondere Mittel bereitgestellt
werden. Anträge dieser Art sind daher nicht in die
Listen aufzunehmen, sondern können ab 1. Juni 1938
laufend bei den Bankanstalten eingereicht werden,
sofern die in diesen Fällen erforderliche Genehmi-
gung einer Devisenstelle vorliegt.

USA-Inlandskonten

auch für österreichische Waren
Nach dem Runderlaß Nr. 33/38 D. St. vom

4. Mai finden die Bestimmungen über das Inlands-
kontenverfahren auch auf das Land Österreich An-
wendung. Auszahlungen aus den zugunsten ameri-
kanischer Importfirmen errichteten Inlandskonten
dürfen somit auch für im Lande Österreich her-
gestellte Waren, die von der Kontoinhaberin für
eigene Rechnung bei Ausfuhrfirmen in Österreich
bestellt und von diesen an die Kontoinhaberin nach
USA geliefert werden, erfolgen.

Höchsttauchtiefen

sind nicht festgesetzt, da der Magdeburger Pegel
einen Wasserstand von über 2 m anzeigt.

Die Bewegung des Franc

Bereits 9 Milliarden

zurückgeflossen

Meldung unseres Vertreters

pt. Paris, 6. Mai
Die Art und Weise, mit der die Regierung

Daladier die heikle Operation einer neuen Franc-
Abwertung vorgenommen hat, verspricht der
Staatskasse sehr erhebliche Anfangserleichterun-
gen. Die Festsetzung des Tiefpunktes von 179
Francs für ein Pfund, unter den die Regierung
ein Abgleiten nicht mehr zulassen will, und die
gleichzeitige Ankündigung, daß die kommende
Franc-Stabilisierung gegebenenfalls zu einem
höheren Kurs vorgenommen werden würde,

hat eine starke und sofortige Rückstufung
französischen Fluchtkapitals bewirkt.

s. Soweit sich bis jetzt übarsehen läßt, hat die
Maßnahme der französischen Regierung in Verbin-
dung mit der Taktik der Banque de France den Er-
folg zu verzeichnen, daß ihr ganz erhebliche Devisen
zufließen. Allerdings ist dabei zu beachten, daß es
sich fast ausschließlich um die Glattstellung von
spekulativen Termin-Engagements und natürlich
auch um vorsorgliche Dispositionen von Handel und
Industrie handelt, die sich auf die neuen Währungs-
verhältnisse einstellen müssen und zumindest mit
einer vorübergehenden Heraufsetzung des Franc-
kurses rechnen müssen. Auch die in der Schweiz
beobachteten Devisentransaktionen entstammen fast
ausschließlich diesen beiden Gruppen, während das
französische Fluchtkapital, soweit es Anlage-
charakter trägt, aus der Schweiz nicht so schnell in
Bewegung kommt und nach früheren Erfahrungen
erst die Stabilität der neuen Währungspolitik ab»
warten dürfte. Lebhaft ist das Geschäft imGren»
verkehr von Genf und Basel, doch kommen darin
überwiegend nur kleine und mittlere Kapitalbeträge
französischer Sparer und Geschäftsleute zum Dm-

Börsen weiter meist rückgängig

Dollar 2,487 (zuletzt 2,489)

Pfund 12,41 (zuletzt 12,42)

Amtliche Berliner Devisenkurse
Reirhshnnkdiskont »eit 22. Septbr. 1932 4 Prozent.
LombardiinsfuB seil 22. September 1932 5 Prozent.

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 55. Die Hanseatische Wertpapierbörse

war auch heute am Aktienmarkt bei Eröffnung
wieder fast geschäftslos. ohne daß jedoch wesent-
liche Kursänderungen eintraten. Da kaum Ab-
schlüsse zustande kamen, verzögerte sich zum Teil
die Kursfestsetzung. Eine Ausnahme von der
allgemeinen Tendenz bildeten Eutin-Lübecker
Eisenbahn die auf die Dividendenerklärung
hin (man sprach von 3 auf 4% Prozent) um 2 Pro-
zent höher gesucht waren.

Farben mußten von ihrem Anfangskurs von
159 später % Prozent hergeben. Am Montan-
markt waren Vereinigte Stahlwerke ungefähr be-
hauptet. Rheinstahl dagegen etwa 1 Prozent
niedriger, Mannesmann wurden etwa zu gestrigem
Kurs genannt, die übrigen Werte lagen eher eine
Kleinigkeit leichter. Am Elektromarkt waren
kaum Kursveränderungen festzustellen. Gesfürel
wurden um % Prozent höher genannt. Tarifwerte
waren auf letzter Basis zu hören. Am Banken-
markt traten keine Veränderungen ein.

Auch Schiffahrtswerte nannte man zu
letzten Kursen, desgleichen Verkehrsaktien.
Von Spezialwerten waren Westdeutsche
Kaufhof % Prozent gedrückt, auch Daimler und
Demag waren % Prozent niedriger bewertet,
Rütgers dagegen um 1 Prozent höher genannt. Von
Freiverkehrswerten hörte man Deutsche
Werft mit 149 und Ufa mit (19%—70%,

Der Rentenmarkt lag ebenfalls ruhig bei kaum
veränderten Kursen.

14 Uhr 15. Die Börse blieb kursmäßig im
großen und ganzen bis zum Schluß ziemlich unver-
ändert. Nur in einigen Spezialwerten best and etwas
Geschäft, so daß auch im übrigen die Tendenz
freundlicher war. U. a. konnten Hamburger Hoch-
bahn bei einem Kurs von 102 um ’s Prozent an-
ziehen, während Westdeutsche Kaufhof auf Divi-
dendenerwartungen hin 2% Prozent stiegen. Eutin-
Lübecker Eisenbahn konnten noch weiterhin
1 % Prozent gewinnen und wurden mit 99% bezahlt.
Anderseits waren am Bankenmarkt Deutsche Bank
eine Kleinigkeit niedriger. Von Montanwerten
gingen Klöckner um % Prozent zurück.

Der Rentenmarkt lag weiter ruhig bei unver-
- änderten Kursen.

Zertifizierte DoIlar»Bonds
Preußen- Anleihe: ßproz. 50 G., 52 B.. 6%proz.

52 G.. »4 B„ Oproz. Hamburger Staats-Anleihe
49% G.. 51% B., (iproz. Deutsche Spargiro-Bonds
51 G., 53 B.. 7proz. Deutsche Spargiro-Bonds
52% G„ 54% B.

- Auf Reichsmark umgestellte Dollar Bonds:
4%proz. Berliner Hochbahn 9S G„ 99’4 B.,

4% proz. 1955 Bewag 98% G„ 99% B.. 4%proz.
1951/9 Bewag 100 G.. 101 % B.. üproz. Rud. Kar-
stadt 108 G 4%proz. RWE 98% G.. 99% B„ 4’4-
proz. Rhein-Ruhr-Wasser 97% G., 99% B., 4%proz.
Ruhr-Wohnungsbau 99% G., 100% B., 4%proz.
Ruhr-Chemie 98 G 99'4 B.. 4%proz. Ruhr-Gas
99% G.. 101% B., 4% proz. Unterelbe Elektr. 9s% G.,
100 B., 4% proz. Ver. Elektr. Wests. 98 G.. 99'4 B.

*
Neuer Zulassungsantrag bei der Hanseatischen

Wertpapierbörse. Bei der Zulassungsstelle ist von
einem Bankenkonsortium unter Führung der Com-
merz- und Privat-Bank A. G. ein Antrag auf
Zulassung von 2 Mill. RM 4% proz.
Schiffspfandbriefe, Ausgabe 7. der
Deutschen Schiffsbeleihungs-Bank
A. G. in Hamburg gestellt worden.

Berliner Wertpapierbörse
X 12 Uhr 55. Das zu den ersten Kursen am

Aktienmarkt herauskommende Material, das an 1 m-
fang keineswegs größer war als gestern, drückte
wieder etwas auf den Kursstand, da die mangelnde

Kaufneigung weiter bestand. Bei den größeren Ver-
änderungen standen häufig Umsatz und Kursunter-
schied in keinem Verhältnis.

In der Mehrzahl der Fälle handelte es sich
um Rückgänge von '4 bis % Prozent. Eine Aus-
nahme machten Deutsche Linoleum, die
bei einem Angebot von 6000 RM infolge der Markt-
enge 4% einbüßten. Deutsche Telephon und Kabel
gingen um 1%,. Conti Gummi und Junghans um je
1 %. Stöhr um 1 ’4 und Klöckner um 1 % zurück»
Größere Steigerungen hatten nur Bremer Wolle
und Chemische Heyden.

Farben gingen bei 45 000 RM Anfangs-
umsatz um % auf 159 zurück, zogen im Verlauf
wieder auf den Vortagsstand an und büßten später
den Gewinn wieder ein. Sonst war die Tendenz
ungefähr gehalten. Deutsche Telephon und Kabel
konnten von ihrem Anfangsverlust 1 Prozent
zurückgewinnen, Dessauer Gas lagen % fester. \ on
Schiffahrtsw ertön waren nur Norddeut-
scher Lloyd mit einem Gewinn von % Prozent, der
sich später auf % verringerte, verändert.

Renten zeigten fast das gleiche Bild des Vor-
tages. Kommunale Umschuldung und Reichsbahn-
vorzüge wurden auf unveränderter Basis gehandelt.
Reichsaltbesitz ging um 0.10 auf 133.30 zurück. 5 on
variablen Industrieobligationen gewannen 5proz.
Gelsenborg % Prozent.

14 Uhr 10. In der zweiten Börsenstunde wurde
die Tendenz zunächst fast allgemein etwas
schwächer, wobei besonders stärkere Rückgänge in
Farben und Rheinstahl zu beobachten waren, in
denen vorwiegend Auswanderer-Abgaben vor-
genommen worden sein sollen. Der Schluß zeigte
gegenüber den niedrigsten Tageskursen bei nicht
einheitlicher Haltung fast überwiegend Erholungen.
Fest lagen Westdeutsche Kaufhof mit einem Ge-
winn von annähernd 2 Prozent. Zu etwas stärkeren
Veränderungen kam es bei einigen Kassakursen,
wo Accumulatoren 4%. Niederlausitzer Kohle 3,
Westeregeln 3% und Stolberger Zink je 2% ein-
büßten. Asiatcnbahk ermäßigten sich um 2 RM,
Hamburger Hypothekenbank gewannen % Prozent.

Am Kassamarkt gingen Immobilien-Gesell-
schaft München bei größerem Geschäft um 4'4
zurück: Hindrichs Auffermann büßten 4, Hoch-
Tief 2%. Hoffmann Stärke 2'4 und Grün & Bil-
finger 2 Prozent ein. Guanowerke 1'4 und Kron-
prinz Metall 1% Prozent höher.

Am Berliner Geldmarkt ermäßigten sich der
Tagesgeldsatz um '4 auf 2% bis 2%. Privatdiskont
unverändert.

R nrchsschuldbuchfordernnnen
mit Stilckzinsen (15. April /15. Oktober)

31.3.193» 100,12 G 100,87 B
31.3.1940 100- ü 100,87 B
31.3.1941 100,- G 100,75 B
31'3.1942 99,75 G 100,62 B
31.3.1943 9M2 G V)0.i7 B
31 3.1944 99,256 100,- B
31.3.1945 99,25 G 100- B

31.3.1948 99,25 G 100,- B
31.3.1947 99,25 G 100,-B
31.3.1948 99,25 G 100,—B
1944 5 —,— G —.— B
1946/8. 83,12 G 83.87 B
4°/.Kero.Umseh.95,825 G 96,575 B

Niedersächsische Börse. Hannover, 6. Mai.
Dohrener Wollwäscherei 178 G„ Ilseder Hütte
170 bez. G.

Geldsorten und Banknoten in Berlin
6. Mai Einh. Geld Briel

Sovereigns
20F.-Stücke
Gold-Doll
Amerikan
Doll.1000-5

. 2u. 1
Argentin...
Belgische.
Brasilian..
Bulgarische
Dänische .
Danziger
Engi., groß«
do lt u dar
Estnische..
Finnische..
Französ....
Holland....
Italien., gr..

do kl.

1 20,38 2 OM
1 16,16 16,22
1 4,185 4,205

2,467
2,467
0,643
41,88

0,14

55,41
47,19
12,41
12,41

5,48
6,93

138,58

13*13

Einh. Geld Brief
lugosiaw..
Kanadische
Lettische
Litauer ...
Norweg....
Polniscne
Rumän

tOOu.SOOL
unt 500 L.

Schwed....
Schweiz.gr.

Spanische
Tsch.- Slov.

500u lOOOK
lOOK.u dar

Türkische..
Ungarische

100
1

100
100
100
100

100
100
100
100
loo
loo

100
100

I 1
100

5,63
2,435

Ä
47,01

5,67
2.455

41,86
62,38
47,19

63,98
56,94
56,94

8*83
1,91

Danziger Devisen vom C. Mai. Zürich 121,26 G.,
121,74 B. Rest unverändert.

Warschauer Devisen vom 6. Mai. Berlin 212.54,
Neuyork 5.30‘/i, Paris 16.90. Brüssel 89.30. Zürich
121,35, London 26,45, Amsterdam 295,15, Prag
18,36, Danzig 100.

Ostasiatische Wechselkurse (Tel. Transfers)
vom 5. Mai. Bombay 1 s 5% d, Kalkutta 1 s 5% d,
Hongkong 1 s 2s7/aa d, Schanghai 1 s 8/s d, Kobe
1 s !"/„ d.

überseeische Wechselkurse vom 5. Mai.
Buenos Aires : c/1. $ 1.21 — 1 RM (Export);
eil. $1.2882 = 1 RM (Versteigerungsk.); cd. $1.5362
— 1 RM (freier Kurs). — Rio de Janeiro:
Rs. .86,330 = 1 £ Ankaufskurs (freier Kurs); Rs.
87,890 — 1 £ Verkaufskurs (Depotkurs). (Deutsch-
Süd amerikanische Bank A.-G.)

Silber. London," 6. Mai. Prompt 18%,
Lieferung 18’/i«.

Aufnahme des Deutschen Mittelmeers

Dienstes ab Triest
Wie wir schon vor einiger Zeit berichteten,

beabsichtigt die Schuldt-Orient-Linie Hamburg
einen regelmäßigen Liniendienst von Triest nach
Mittelmeer- und Levantehäfen aufzunehmen. Wie
wir hierzu erfahren, wird als erstes Schiff der
Dampfer ,.N o r b u r g“ in den ersten Tagen des
Juli ab Triest nach Piräus, Kreta, Ägypten,
Palästina, Mersine expediert werden. Die Inter-
essen der Schuldt-Orient-Linie werden in Triest von
einer eigenen Organisation unter deutsch-italie-
nischer Leitung wahrgenommen werden.

für ca. 50 ‘RUI 6 W* -frVHftS „ SA F"ARI 43
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bez.Geld
30
29
28
28
28

Neuyorker Termine kamen bei williger Tendenz 3
bis 12 Punkte schwächer. Der hiesige Handel hat
weiter recht gutes Abzugsgeschäft.

Hamburger Zucker-Terminbörse
Amtl. Notierung für weiß. Zucker, ges., trock., nicht unt. holl.
Stand. 25, frei Sceechiffe»., Hamburg, für 50 kg einichl. Sack.

Tendenz: ruhig Tendenz: ruhig

6. Mai 10 Uhr 30 6. Mai 2 Uhr 15
Brief Geld bez. Brief Geld bez.

Mäl «eeeeeee 3,70 3,60 — 3,70 3,60
Juni 3,70 7 cn
1 Uli eeeeeeee 3,70 3:60 — 3,70 3,60
August .... 3,60 3,55 — 3,60 3.55 —
September. 3,70 3,60 — 3,70 3,60 -
Oktober ... 3.75 3,65 —— 3.75 3,65 —
November. 3,80 3,70 — 3.80 3,70
Dezember . 3,85 3.80 — 3.85 3,80
Januar 3 95 3,85 — 3,95 3,85
Februar.... 3.90 — 4,— 3,90 ——
MärZ äsen* 4,10 — 4,10 4' — -
April 4,20 4.10 — 4,20 ^4,10 —

Auslandszucker. Hamburg. 6. Mai. Der
ruhig-stetigen Tendenz an den Auslandsmärkten
entsprach liier eine, gleiche Haltung bei zum Teil
heraufgesetzten Preisen: es notierten Czechofine.
Mai 6s -> 1* d, die .g) Kilo brutto, British fine granu-
lated, Mai-Juni 6 s 6 d das cwt netto fob London.
London hat stetigen Terminmarkt und V«. bis H d
höhere Notierungen, diese waren hier bei ruhiger
Haltung unverändert.

Zucker. Magdeburg. (I, Mai. Mai 3.70 B„
3.60 G„ Juni 3,70 B„ 3.60 G., Juli 3.70 B. 3 60 G..
Aug. 3,70 B„ 3,60 G.. Sept. 3.70 B. 3.60 G„ Okt.
3,75 B„ 3.65 G., Nov. 3,80 B„ 3.70 G„ Dez. 3.S5 B„
3.75 G. Tendenz: ruhig. — Gem. Melis : prompt
nicht notiert, Mai 31,45 und 31,50. Tendenz: stetig.

Rohzucker. London. 6. Mai. (Anfang.) Mai
5 e 2 d B., 5 s 1% d G„ August 5 s 1% d B..

> K 1% d G„ Dezember 5 s .2% d B.. 5 s 2/< d G„
März 5 s 4% d B . 5 s 3% d G.. Mai 5 s 5% d B..
5 s 41a d G. Tendenz: stetig.

Kakao. Hamburg, 6. Mai. Tendenz: ruhig.
Auf Abladung notieren: Accra schwimmend 22 s
6 d, Mai-Juni 20 s 6 d cif. Lagos Mai-Juni 20 s cif.
Bahia Slip. Mai-Juli 24 s cf. Thome Sup. Mai-Juli
26 s cif. Trinidad Plantation Mai-Juni 33 s bis
32 s 6 d cf. Sup. Sommer Arriba Mai-Juni 35 s
6 d cf.

6. Mai Brief Geld bez. Brief Geld bez.
Mai 0.70 0.66V4 —.— Novemb 0.733/a 0.70 —
Juni .••••. 0,70 0,661/4 — •Dezemb. 0.75 0.711,4
Juli 0.70 9,661/4 —,— Januar . . 0.75 0,721,2
August... 0.71'r. 0,671/2’—* Februar ..
Septemb.. 0.711,4 0,671/2 —,— März
Oktober. 0,721/2 0,689/4 April... .

Tendenz: ruhig

Tendenz: stetig Briefkurse alle nominell

Kupfer
Mai ..
Juni ...
|uh.
Tendenz

Brief

l°0 -
50 -

: stets

6. Mai
Geld
50,-

ÄZ

bez. Kupier
Aug.
Sept..
Okt....

Briefk

Brie Geld oez

io- i?:z z-
50.— 50 — I —

urse alle nominell

Blei

Mai ..
Juni...
Juli....
Tendenz

Briel
19,75
19,75
19.75

: bete

6. Mai
Geld
19,75
19,75
19,75
tigt

bez.
--

Blei

Aug.
Sept.
Okt...

Briefk

Brie, Gela I bez.
19,75 19.75
19,75 19,75 ,
19,75 19.75 —

urse alle nominell

Zink

Mai ...
Juni...
Juli....

Briet

D

6. Mai
Geld
17,25
17,25
17.25

bez.
Zink

Okt....

Briet
17,25
17.25
17,25

Geld
17,25
17.25
17.25

bez.
——

z;z

Schollen 23—45. Limandes I 35. II 25—30. dänische
Sprotten 18. Strufbutt 15—30.

Süßwasserfische; Aal I 129. IV 43 bi«
51, Braesen 14—38, Hechte I 31. II 49—55. III 51
bis 61. Lachsforellen 140.

Zufuhren: 1 Barentsseedampfer mit 102 405 kg,
7 Hochseekutter 14 100 kg, 25 Küstensiecher-Fahr-
zeuge 1150 kg Einsendungen 58 685 kg. Gesamt-
umsatz: 176 340 kg. Tendenz: lebhaft.

Sonnabend zu erwarten: 1 Nordsee-
dampfer. 5 Hochseekuttor und verschiedene Ein-
sendungen.

Seefiscbniarkt Cuxhaven
Island wäre: Schellfisch I 11%, II 11,

Kabeljau I 6%—74, II 7—74, Seelachs I 7. Leng-
fisch 6—9%. Rotbarsch 8%, Heilbutt I 91. III 62.

Nor weglschc-KUste -Ware: Schell-
fisch 1 10 4—11%, 11 6%—74. 111 6 -6%,
IV 10%. Kabeljau I 64—6%. II 6%. Seelachs
1 64- 6%. II 5% —5%. Lengfisch 74-94. Kal-
fisch II 10%, Rotbarsch 5%—7%. Heilbutt I 41
bis 46. II 65 -91. III 43 56.

Segler wäre Schellfisch V und Wittling
10. Wittling 10%-12. Kabeljau I 234 27%.
11 10 11%. III 8%—11%. Knurrhahn, grau. 5 big
5%. Katfisch 1 und II 174—20%, Seezungen
I 105. II 96 90. III 55-87. Steinbutt I 100. II SO,
III 64—78, IV 40. Tarbutt I 61. II 55. Schollen,
ausgenommene, 1 35—45%, II 88—87, III 17% bis
17 4. I V 8%—104 . lebende Schollen III 30—85,
IV 11% 26, Schollen, unausgenommene. III 25
bis 27%. IV 9% 144, Strufbutt 5 13%,
Scharben 5

Zufuhren: 1 Islanddampfer mit 84 000 kg,
1 Norwegische-Küste-Dampier 163 000 kg. 7 Hoch-
seekirtter 5200 kg Gesamtumsatz: 252 200 kg.

Sonnabend zu erwarten: 2 Nordsee-
dampfer, 1 Islanddampfer, 1 Norwegische-Küste-
Dampfer.

Wesermünder Seeflachmarkt. Am 6. Mai lande-
ten zwei Dampfer 224 450 kg frische Seefische,
davon brachten ein Dampfer von der norwegischen
Küste 127 100 kg. meist Schellfisch. Kabeljau, und
Seelachs, ein Islanddampfer 97 350 kg. namentlich
Kabeljau. Schellfisch und Seelachs. Die Auktions-
preiee bewegten sich auf dem gestrigen Stand.
Island: Kabeljau I 6—9 II 6% —74, Schell-
fisch I 94 -10%. II 9-12. III 5-7. Seelachs I
7%—8. II 6%—64 Norwegische Küste;
Kabeljau I 64—7, II 6%—7%. Schellfisch I 6% bis
7%. II 5- 6. III 5. Seelachs 1 64 -74. II 5-5%,
Goldbarsch 84—9. Ji

Devisenkurse vom 6. Mai 1938
Zürich 6. ». Zürich 6. 5.
Paris 12,21 12,17 Kopenhag. ,l 97,271/,' 97.20
London.... 21.791/4 21.771/2 Prag 15,18 15.15
Neuvork... 4 361 2 4.361 2 Warschau . 82 50 82.30
Belgien.... 73,55 73.40 Budapest .. 86,25 6,25
Italien 22 96 22 92 Belgrad.... 10,- 10-
Spanien ...

243J5 242:65
Athen 3,95 3,95

Holland.... Konstant... 3,50 3.50
Berlin : 175,70 175.30 Bukarest... 3.25 3,25

Helsinki ... 9.633 4 9.62
Stockholm . 112 30 112 20 Kuen. Aires 114.75 114 50
Oslo I 109.50 109 40 1 apan ••••••: 127,- 126 75
Paria 6. 5. Paria O. 6.
London .... 17840 178.90 Italien 188 50 188,75
Neuyork ... 35,72 35,85 Schweiz... 818- 821,-
Belgien.... 602,- 602.- Holland.... 19.91 19.961/1
Spanien ... Berlin 14,40 1445
London 6. 6. London 6. 6.
Neuyork... 4,9903 4.9893 Stockholm. 19,397/; 19.397/1
Paris 178,34 178.87 Oslo 19 9(1 , 19.90 V,
Berlin 12.403's 12.403/4 Helsinki ... 226 20 226.20
Spanien ... 80, — no 80,—no Prag ••••••• 143.37 143 25
Burgos .... 42,— 42.- Budapest.. 25.12 25.12
Amsterdam 8 967/1, 8.963/ i6 Warschau . 26.43 26,43
Brüssel.... 29,63 29 623/4 Buen Aires
Italien 94.88 94.85 Freikurs ..

Riojaneiro.
18 98

Schweiz ... 21,791/. 21,761/s 2,81 2.81
Kopenhag.. 22.40 22.40 Südafrika.. 100,12

Privatdiskont »/«
Amsterdam 6. 5. Amsterdam 6. - 5.
Berlin 72,23 72.23 Italien
London • •• • 8.96V, 8,96V. Madrid ....
Neuyork... 1792' 3, 1795/s Oslo 45,10 45 05
Paris 5,03 5,01 Kopenhag.. 40.05 40,021/1
Brüssel....
Schweiz ...

30 28 30.26 Stockholm . 46.25 46.17V1
41,14 41.22 Pmg eeeeeee 6.26 6.25

Prag 6. 5. Prag 6. 5
Amsterdam 16,02 16.02 London.... 143,55 143,55
Berlin 1 1.543/4 1 1.543/4 Neuyork ... 28 75 26.75
Zürich 659, 661,— Paris HO 50 80.50
1'slo 720,75 720.75 Stockholm . 740 - 739 75
Kopenhag.. 634,- 634 - Poln. Noten 542 - 542.-
Kopenhagen 6. 5 Kopenhagen 6. 5.
London ... 22,40 22.40 Amsterdam 250,40 256,50
Neuyork... 450,- 449,75 Stockholm. 115,65 115,15
Berlin 180,80 180 80 112,70 112.70
Paris 12,75 12,65 Helsinki... 9,97 ' 7
Antwerpen. 75,75 75.70 Prag 15.75 15,75
Zürich 103,05 103.30 Bukarest...
Rom ....... 23,90 2385 Warschau 85,75 85.30
Stockholm «. r». Stockholm 6 6
London .... 19,401 19,401 Oslo 97,65 9/65
Ber lin 157,- 157,- Washingt 389,50 388.50
Paris 11- 11,— Helsinkis. 8,60 8.60
Brüssel.... 65 75 65 75 20,60 20.60
Schweiz... 89 40 89 50 Prag 13,70 13,70
Amsterdam 217, 217,- Bukarest..
Kopenhag. 86.75 86,75 Waischau 74,25 74,25
Oslo 6. 5. Oslo 6. 5.
London.... 19,90 19.90 Antwerpen 67,75 67.75
Berlin 161,-0 161,-0 Stockholm. 102,85 102,85
Paris 11,35 11 60 Kopenhag.. 89.25 89,25
Neuyork ... 400,50 400,— ROm . • e e e e • 21,30 21,30
Amsterdam 223.40 223.25 Pian 14,15 14,15
Zürich 92,15 92.25 Bukarest...

76*50Helsinki 8.90 8.90 Warschau . 76.50

<<<

MeM sind

überanstrengt:

-/OH, wie das stichi

und Hrenni!" —

Gin einfaches

Vad linderl die

SchmerMl

Ihre Füße sind vor Ühermübung ge-
? schwollen, sie schwitzen übermäßig, sie brennen

unb stechen, st« sind entzündet und werden von
Schwielen und Hornhaut geplagt! Qin einfaches und

beiges Mittel wird Ihnen schnelle Linderung bringen!
Lausenden hat es schon geholfen: Qin Fußbad mit ©alfrat Rodest.
Lösen Sie 2-3 Qßlöffel ©altrat Rodest in 2-3 Liter heißem Master
auf, bis ein milchiaes Äad entsteht. Lauchen Sie Ihre gequälten Füße
10-20 Minuten lang in dieses »ab. ©fe werden bald die belebende
Wirkung von ©altrat Rodest spüren. Qs regt die »lutzirkuiation kräftig
an und bringt tief in di« Poren der Haut ein. Das Ärennen und
Stechen verliert sich mehr und mehr, die ©chwestungen gehen zurück,
und Schwielen und Hornhaut werden erweicht. Ihr« Jüß« fühlen sich
erfrischt und gekräftigt. Saltrat Tlodell erhalten ©je in jeder Apotheke
oder Drogerie. Sie riskieren nichts! Wenn ©ie mit ©altrat Rodest nach
dem ersten Versuch nicht zuftieden sind, vergüten wir Ihnen geaen Rück-
sendung der angebrochenen Packung den vosten Preis und Ihre Unkosten.

Möbel

Mvd. Schlafzimmer
hell Lichc ('Jiufeb.), wie neu, Wert

600 Mk„ jetzt für 380 'Ulf.
Dimpfclswcg 21, III. lkS. (kfche. (6)

Bevor Sie kaufen, beifälligen Sie

D."’p,s Dreh-Bettcouch
Einzig in der Art. — NiedrigerPreis

Möbel-Risch und Paulstraße 2
Ecke Kleine Rosenstr. u. Mönckebergstr.
<——

flut für Mal!

M neu!
Gin bochmod.Herrenzim.. rotiert,
besteh.auS: 1 Bibliothek. 245 em.
Schreib-. Rauch-, Herrenjimm.-
Tisch. Zchreibtischsess.. 2 Stühle.
Tel. Luek erteilt 23 58 97. T

Gif9. Bettcouch 42 ,M. Couch 32 M,
ab Werkst, ßbq., Glbftr.14. 351x94.> t ,
G Stilreines G
Renaissance Herrenzimmer

wlrklldi preiswert

Ghristiansen Treppe am Fiet
Prachtv. Eßzlmmer-Elnrlchtg.
echt kauk. Nußb. pol., 200-cm-Büfett,
Schrank - Vitrine, Zugtisch, 1/2 oval

Stühle, Gonguhr, kompl., Mk. 575 —
Griem, Möbel-Lager, Hellkamp 21,1.

laden- und Kontorbedarf

h ejrftnn Zchreibilschc o9—138.#
n0 tlUJtll Bücherschränke 42-189.#
33479l),Wenbt,2chnncnburaersi.26.SS

Grofie Auswahl in neuen u. nebr.
Schreib- und Rechenmaschinen.

W. B e k c m e i e r .
Gllcrniborsbrücke 3. Tel. 35 31 35.

Grohe »InSwahl in aedr.
Schreib- und Rechenmaschinen.

Schreihmnschinen-SauS,HivvelhmtS7.
bet der Catharinen.Stirche 31 24 79
Schreihmafchin.-Berleih. 34 75 24. Ki
Gebrauchte Schreibmaschinen schon

v. RM 15.- an Heinrich Sunderkamp,
Hbg„ Michaelisstr 18. 1, Et 34 38 87

Jeder — Jede — Jedes
schreibt gern auf der Mercedes

Vorführung durch:
Carl Brunswig- AO,, Mönkedamm 15

srtireihiimf». .Gontin. Wunderer' ;u
werft. Rohl,Wand«b. 66ff. 30, ll.r. ®

6 Musik

Älaeter a.ö.,fjt. (SolddeL,BorgwegiS.

SS

gjjUjUTH S&sWj
1 Mahfosinm, dunkel,

Größe 46, preiswert zu verlausen.
Neucrwall 103, Hpt. links. (8)

Teppiche ab Lager: 160X230 15
2x3 20.«, 216x314 30^l, 3X1 40.k.
Lauser 3 JI, Beitumrandg. 20 JI u.
bessere Qualitäten. gtos>c ?luswahl.
Teppich-Weissen, Schwanenwik 35. (?)
Tcpp.abLg.,a.m.fl.F.,b.rtePbanSpl.4.

Helfen

RattOR zu 17, 2k, 32 jr II. höher
Denen Inlett, Federn billig
Betten-HausnerxE
Teilzahlg.Kaiser-Wilhelm-Str."* *7

12 Bienenkästen, 5 beseht, u. I Honta-
ichlcuder abzugcbcn. Zu erfragen:
b. Trcchscl. Bürge.weide 54. (?)

D ü I n n für Kaffee, Tee. mit" MS n neutralem Aufdruck

K fü..I, Hamburg 30, Moltke-. UOrCK straB- 57, Ruf 55 86 82

Gterb.Pclzmant. Stetndamml42,1. l.

Smoking und Cuiawan

4>r.<bralle

BIRKENWASSER

RASIERCREME

MUNDWASSER

M lonnenfuOne
eibaudicrt. toaoaon» und lubren-
weisc ui »ersaufen. 63, Hoffmann,

Ältona, Paufsenplatz 5. ff:

Äfften, alle Ör66. W.Malmile, 36488S

I Hunde-Pension • Amtl. Ra«*en.

Dal bekannte FadigeadiAft f.Sdic»
ren, Baden, Trimmen, Kater kaatr.
Hamburgeritr. 133. Ruf 123 54 18 0

Zieren, Baben, Lrimmen
Zf, Paull, ftielerfti, 70. 43 09 35.
Trolith '^ort.. reiAenW^unntiere. v,

Büiter bifti«. — 44 75 85.

(fililfle erfttf. Rüden u. Hündinnen
tu vcrk Äu«k. Radiaruwe Hbg. der
nadifdiaft für leutfdie Idiiifrrhunbe,

Gefchafi4ftelle 22 f)8 86 r; cf.)
Otaflrtfc, aLArt, Boiüöschlct. 2422UL

I Rolle, 25 m verz.
Maschinen -

Geflecht

1 m hoch RM.8.

Eisen-Prinz
A ITO N A
Gr Johannisstr. 06

Äfften all. OfrüRen. Lübker, 28 63 61«
S. ftark.ÄanthofMBauholt).dw Ztürk.
u. Lanaen. Heunwea SS. LS1SS4S/DI

Warenmärkte

Die Ernährungslage
(Aus dem Hamburger Marktbericht des Reichs-

nährstandes)
Getreide, Mehl und Futtermittel: Brotgetreide

kommt nur noch in geringen Mengen zur Abliefe-
rung. Es wird von den Mühlen und von der Reichs-
stelle ausgenommen. Mehl ist ausreichend vorhan-
den, doch erfolgt der Absatz an Roggenmehl noch
schleppend. Der Futtermittelmarkt zeigt wenig Ver-
änderung. Ausreichend vorhanden sind Mischfutter,
Fischmehl und zuckerhaltige Futtermittel. Kar-
toffelstöcken. Mais und Kleie sind knapp. Der Bedarf
übersteigt die Andienungen. Die für den Weide-
auftrieb ungünstige Witterung verzögert den Beginn
der Grünfütterung. Daher besteht Bedarf für Öl-
kuchen. Heu ist ausreichend, während Stroh, ver-
ursacht durch die Ernte und den höheren Bedarf
der Fabriken, knapp ist.

Eier: Der Eieranfall hat sich im großen und
ganzen auf der bisherigen Höhe gehalten. Um
jedoch dem Bedarf zu entsprechen, müssen der
Vorratswirtschaft weniger Eier zugeführt werden.
Der Bedarf wurde durch Zufuhren aus den Über-
schüssen anderer Gebiete gedeckt. Ausländische
Eier waren wenig vorhanden.

Kartoffeln: Die Kartoffelbestände sind reich-
lich und können nicht voll ausgenommen werden.
Bei Pflanzkartoffeln ist mit Überständen zu rechnen.
Die Kartoffeln müssen zu Futterzwecken verwen-
det werden.

Schlachtvieh: Der Hamburger Donnerstag-
markt war mit etwa 1530 Rindern beschickt, von
denen ein kleiner Teil von der Reichsstelle aus-
genommen wurde. Der Anteil an Ochsen und Bullen
war prozentual geringer als in der Vorwoche; die
Güte etwas besser, im Durchschnitt als mittel zu
bezeichnen. Die guten Tiere wurden zugeteilt. Der
Markt wurde geräumt, und zwar fast restlos zu
den festgesetzten Höchstpreisen. — Die Beschickung
des Schafmarktes mit 666 Tieren mittlerer Be-
schaffenheit war nicht ganz ausreichend in An-
betracht der hohen Kaufwünsche. Der Auftrieb
fand zu Höchstpreisen schnell Käufer.

Weizen. Liverpool, 6. Mai. (Anfang.) Mai
6 s 714 d bez., Juli 6 s 67» d bez., Okt. 6 s 5 d bez.
Tendenz: ruhig.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
6. Mai. Weizen: Manitoba I atlantic Mai
5.19 Doll.. Manitoba II atlantic Mai 5.05 Doll.,
Manitoba II atlantic Mai 4.78 Doll. Am. Roggen:
Western II Mai 3,13 Doll. Am. Mais II mixed-
yellow Mai 3,12 Doll., La Plata lose ersthälftig Mai
137 s. Mai 134 s 6 d. Juni-Juli 131 s. Hafer:
La Plata (46/47 kg) f. a. Q. Mai 104 s 6 d. Lein-
saat! La Plata Mai 231 s. W e i z e n k 1 e i e:
grobe La Plata-Brasil loko/schwimmend 121 s,
Pollards La Plata-Brasil loko/schwimmend 121 s.
In Dollar für 100 kg, in Schilling für 1000 kg.

Pflanzliche und tierische öle und Fette. Ham-
burg, 6. Mai. Technischer Talg, inländisch 18
bis 52, ausländisch 33—38. Pferde- und Schweine-
fett 33—37, tierisches Abfallfett 35—42, pflanzliches
Abfallöl 30—36 Kokosöl- und Palmkemöl-Fettsäure
33—37, Erdnußöl-Fettsäure 30—32. Holzöl 107 bis
112. technisches Cottonöl 38,50, Rizinusöl 50.50 bis
52,50 (alles in RM inkl. Fastage per 100 kg netto)
ab Lager bzw. ab Fabrik Groß-Hamburg „je nach
Quantum Qualität und/oder Lieferzeit“.

Antwerpener Warenmärkte. Antwerpen,
6. Mai. (Schluß.) Leinsaat (per 100 kg): La
Plata: Mai 171, Juni 172. Chilesalpeter
(lOOO kg) loko 11'514. Rizinusöl (in Barrels, per
100 kg): erste Pressung, loko 560. zweite Pressung,
loko 545.

Schmalz. Hamburg. 6. Mai. Amerik. Steam-
lard in Tierces zu etwa 170 kg netto, cif Hamburg
21 Doll., ab Kai Hamburg 2114 Doll. Pure Lard in
Kisten zu 25 kg netto, verschied. Marken 2114 Doll.,
nfür 4 Kisten netto 21% Doll. Pure Lard in Tierces
zu etwa 170 kig netto % Doll, teurer als Kisten.
Tendenz: ruhig.

_ Sprit. Hamburg. 6. Mai. Loko 17,00 bis
17,50 hfl. je hl r. Alk. ab Transitlager Hamburg.

Hamburger KaJTee-Termlnbttrse
Hamburger Terminkontrakt I

Prime Santos-Kaffee in Pfennigen für t/z kg

Mai
Juli
September.
Dezember .
März

6. Mai 10 Uhr
Brief
32
31
30
30
30

6. Mai 12 Uhr 30
Brief
32
31
30
30
30

Geld
30
29

la8
28

bez.

Hamburgei Termmkontrakt 11: Notierung kam nicht zustande

Kaffee. Hamburg, 6. Mai. Preise für 50 kg
unverzollt Platzware ab Lager: Santos extra spezial
36—38 RM nom., Santos extra prime 34—35 RM
nom., Santos prime 32—33 RM nom., Santos superior
31—32 RM nom.. Santos good 30—-31 RM nom. —
Gewaschene Kaffees: Venezuela 40—62 RM. Co-
lumbia 42—48 RM. Mexiko 44—60 RM. Guatemala
44—60 RM. Salvador 50—60 RM nom., Costarica 50
bis 75 RM, Ostafrika 50—75 RM. Nicaragua 46 bis
62 RM, Maragogype 55—75 RM. Offerten der
Ursprungsländer zeigen leicht steigende Tendenz.

Kakao. London,- 6. Mai. (Anfang.) Mai
21 s 714 d B., 21 S 4% d G., Juli 21s 114 d B„ 21s G.,
21 s bez., September 21 s 414 d B„ 21 s 3d G„ 21 s 3 d
bezahlt. Oktober 21s 9 d B.. 21 s 6 d G.. 21 s Cd bez..
Dezember 22 s B.. 21 s 1014 d G., 22 s bez., Januar
22 s 3d B 22 s G., März 22 s 1014 dB., 22 - 9 d G.,’
22 s 1014 d bez. Umsätze 410 Tonnen. Tendenz:
willig.

Baumwolle. Hamburg. 6. Mai. Tendenz:
ruhig. Ostindische: Superfine mgd. Scinde white
rougish, Bremer Klausel I 3,00 d, Fine Oomra
Standard I, Bremer Klausel II 4,35 d.

Baumwolle. Bremen, 6. Mai. Il-Uhr-No:ie-
rungen. (Preise per lb in U.S.-Dollarcents.) Juli
9J=9 B . 9.87 G., 9.88 bez., Oktober 10,19 B„ 10,14 G..
Dezember 10.29 B., 10,25 G.. Januar 10.32 B. 10,30 G„
März 10.41 B„ 10,40 G., 10,40 bez. Tendenz: leicht
abgeschwächt.

1 Uhr: Juli 9,91 B„ 9.88 G., 9.88 bez.. Okt.
10.21 B.. 10.18 G.. Dez. 10.31 B„ 10.28 G„ Jan.
10,34 B„ 10.33 G„ 10.34 bez.. März 10.43 B..
10.42 G.. 10.42 l>ez. Loko 10.43 (gestern in Neuyork
loko 8,57).' Tendenz: ruhig, stetig.

Baumwolle. Liverpool, 6. Mai. Juli 4,61,
Okt. 4,72—4,73, Dez. 4,78. Tendenz: stetig.

Baumwolle. Liverpool. 6. Mai. (Loko.)
American Universal Standard Middling 4.69.
Kgyptian Sakellaridis 7.58. Egyptien Upper F.
G. F. 5.60. Broach F. G. (Good Staplet 3.83.
Roller-Ginned Punjab-American F. G. (Good Staple)
4.13, Central Provinces Oomra Nr. 1 Staple - Super-
fine 4.05, Bengal F. G. Fair Staple 3.22. Bengal
Superfine Fair Staple 3,44.

Baumwolle. Alexandria, 6. Mai. Ge-
schlossen.

Baumwolle. Bombay. 6. Mai. Fine M. G.
Oomra: Juli 14214. Fullygood M. G. Broach: April-
Mai 157, Juli-Aug. 15914. April-Mai 17114. —
Bombay auf London 1/5.81.

Kammzug. Antwerpen. 6. Mai. (In Pence
per lb. und in belg. Francs per 1 kg netto.) Mai
2414 bzw. 34. Juni 2414 bzw. 3414, Juli 2414 bzw-.
3414, Aug. 2414 bzw. 35. Sept. 24'4 bzw. 3514,
Okt. 2414 bzw. 3514. Nov. 2414 bzw. 35%,' Dez.
2414 bzw. 35%. Tendenz: stetig. Umsatz: 585 000 Ibs.
und 344 000 kg.

Jute. Kalkutta, fi. Mai. (Schluß.) Beste
Marken: loko und Juni 30% B. Geringe Marken:
loko und Juni 28% B. Tendenz: stetig.

Schellack. Kalkutta, 6. Mai. (Schluß. Loko
14 bez. u. B„ Mai 14 bez. u. G., Juni 1414 B. Ten-
denz: willig.

Schellack. Die Tendenz auf den Auslands-
märkten ist ruhig. Die Preise sind ab-
geschwächt. Für deutsche wachsfreie Schel-
lackerzeugnisse sind die Preise ermäßigt worden,
und zwar werden für je 100 kg in RM gefordert:
entfärbte Schellacke 176—211 RM. goldorange
Schellacke 117—154 RM, Rubinschellacke 104 bis

124 RM. gobieichte und blond™ flinierte Schellacke
in Blöcken 117.50—151.50 RM. gebleichte und blond-
raffinierte Schellacke, pulv. und getrocknet 158 hie
203 RM. Wachshaltige Qualitäten entsprechend
billiger.

Kautschuk. London, 6. Mai. (Anfang.)
Smoked ribbed Sheets: loko 5% G.. Juni 5"/,« G..
Juli-Septbr. 5% G„ Oktbr.-Dezbr. 5",'i« G. Januar-
Marz 5% G.. Plantagencrepe Stand. Nr. I 6 G.
Tendenz: stetig.

Kautschuk. SiAgapore. « Mai. (Schluß.)
Mai 19%. Juli-Septeniber 19%. Oktober-Dezember
20%. Tendenz: stetig. — Wechselkurs: Singa-
pore auf London 2/3,88.

Hamburger Kautschuk-Terminbörse
Amtliche Notierung fUr Standardmarken in RM für 1 kg

Richtpreise des Vereins der am Metallhandel be-
teiligten Firmen in Hamburg vom 6. Mai. Silber
prompt: 39.30 B.. 36,30 G.: Hütten roh zink:
17-i B„ 17% G.

Zinn. Hamburg. 6 Mai. Mai bis Oktober,
Geld tut I Brief: Kontrakt A: 212. B: 224. Tendenz:
ruhig. Alle Briefkurse nom.

Kupfer. Hamburg. 6. Mai. Mai bis Oktober
50 Geld und Brief. Tendenz: ruhig. Alle Briefkurse
nominell.

Metallterminbörse Berlin
Amtl. Notierung der Berliner Metallbörse tin RM ttlr Itl'kp'

Metallpreise in Berlin 6. Mai
für 190 kg ab deutschem Lagen jtM
Elektrolytkupfei (wirebars) elf
Raffinadekupfer, loko
Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig -HUttcnrohzink ab nordd.St
Orig -Buttenaluminium 98-99•/«:

in Blöcken
in Walz- od. Drahtbarren

Banka-, Straits-, Australzinn...
Reinnickel 98-9'J O/o
Antimon-Regulus
Feinsilber in Barren

553/4

50
193/t
171/1

133
137

36.30-39,30

5. Mal
JlJl
551/2

%
17

133
137

36.30-39,30
Neue Kurspreise für unedle Metalle. Mit Wir-

kung vom (i. Mai gelten folgende Preise (in RM je
100 kg): Aluminium, nicht legiert 133- 137 Alu-
miniumlegierung 58—61, Blei, nicht logiert 17.75
bis 19.75. Hartblei (Antimonblei) 20.25—22,25,
Kupfer, nicht legiert 54.25—56.75, Messinglegie-
rungen 38,75—41.25, Rotgußlegierungen 53-55.50.
Bronzelegierungen 75,50—78.50. Neusilberlegierun-
gen 51—53,50, Nickel, nicht legiert 236—246. Fein-
zink 19,25-21.25, Rohzink 15.25—17,25. Zinn, nicht
legiert 202—212. Bankazinn in Blöcken 214-224.
Mischzinn, je 100 kg Sn.-Inhalt 202—212. do. je
100 kg Restinhalt 17.75 19.75 RM.

Grundpreise für Altmetalle. II a m b u r g, 0. Mal.
Kupferdraht 48%—51% RM, Schwerkupfer 48%
bis 50% RM. Rotguß 46—48% RM. Schwermessing
31%—33% RM Leichtmessing 24 % —27 RM.
Messingspäne 31 %—34% RM. Altzink 7%-9% RM,
Altblei 14%—16% RM. Preise für 100 kg jo nach
Menge und Lajrerort. Die Grundpreise gelten nur
für solche Materialien, die den Gütevorschriften der
,,Geschäftsbedingungen für den deutschen Handel
mit Altmetallen. Metallabfällen und Blockmetallen"
entsprechen.

Metalle. London. 6. Mai. (Anfang.)
Kupfer: Kasse 38% G„ 3 Monate 3N% bez. u.
G„ Dlektrolyf 43 43%; Zinn: Kaese 165 W..
3 Monats 165Vz bez. u. G.. Ostenpreis 164%;
Blei: prompt 14,3 is W.. entf. Sichten 1415 m bez.
u. B.: Zink : prompt 13% bez. u. B.. entf. Sichten
13% bez. u. I!.: Gold: 131) s 8 d. (Schl u ß.)
Kupfer, wütig: Kasse 38% G. 38%, B.. 3 Mo-
nate 38% G.. 3.813.1m B.. S. P. 38%. Elektrolyt 43
G., 43% B.. best soleeted 42% G.. 43% B., strong
Sheets 73. wirebars 43%; Zinn, stetig: Kasse
166% G„ 166 B.. 3 Monate 166% G. 166% B..
S. P. 166. Straits 168%; Blei. wiMig: prompt
14% G.. Hi 3!« B., entf. Sichten 11% (».. 14'»i« B.
S. P. 14% ; Z i n k . stetig: proniipt 13%, G„ 13% B„
entf. Sichtep 18»ae G„ 13% B.. S. P. 13%; Alu-
minium: In- u. Ausland 100: Antimon:
Erzeug.-Pr. 75—76. Chines. 47—48 nom.. Queck-
silber 256 S bis 250 e 6 d. Platin 6%. Wol fra merz
36%—37 nom.. Nickel, in- u. ausländ. 180—185,

WeiBblech 2H». Kupfersutohat 18%. Indisch
Chromerz 924-07%. Cadmium 8 s 7% d.

Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren in Hamburg

am (!. Mai.
(Preise für 50 kg in Reichsmark)

Rindfleisch : Ochsenfleisch: von voll-
fleischigen ausgemhsteten Ochsen 70, von fleischi-
gen Ochsen 65: Bullenfleisch: von vollfleischigen
Bullen 73. von fleischigen Bullen 62: Kuhfleisch:
von vollfleischigen Kühen 71—73. von fleischigen
Kühen 61. von gering genährten Kühen 50;
Färsenfleisch: von vollfleischigen ausgernästeten
Färsen 76. von fleischigen Färsen 65. Handel: gut.

Kalbfleisch: von besten Mast- und Saug-
kälbern 96. von mittleren Mast und Saugkälbern
95. von geringeren Saugkälbern 7v von geringen
Kälbern 78. von nüchternen Kälbern 60- 78.
Handel: flott.

Hammelfleisch: von besten Mastlämmern
94. von beeten Masthammeln, mittleren Mast-
lämmern und älteren Masthammeln 90 von
geringeren Lämmern und Hammeln 85—90. von
besten und mittleren Schafen 85—90. Handel:
sehr flott.

Schweinefleisch: von fetten. voll-
fleischigen Schweinen iüber rund 150 kg Lebend-
gewicht) 70. von voll fleischigen Schweinen (von
etwa SO bis 150 kg Lebendgewicht) 70. von fleischi-
gen Schweinen (unter 80 kg Lebendgewicht) 70,
von Sauen 70. Fleisch \ on außerhalb des Markt-
ortes geschlachteten Tieren (Provinzschweine): von
fetten, vollfleischigen Schweinen (über rund 150 kg
Lebendgewicht) 70. von vollfleischigen Schweinen

n von etwa 80 bis 150 kg Lebendgewicht) 70. von
fleischigen Schweinen (unter 80 kg Lebendgewicht)
70. von Sauen 70. Handel: zugeteiU.

Fettwaren: Speck hiesiger Schlachtung:
mager, geräuchert 93. fetter, geräuchert 95. roher
Speck, über 7 cm 6V do. unter 7 cm 68. Flomen 73.
Nierentalg 40—45, Mickern (Darmfett) 60. Schweine-
schmalz 95. Griebenschmalz 88

Bericht des Preisfeststellungsausschusses
Viehhof Sternschanze

Schweinemarkt
Hamburg. 6. Mai

Marktauftrieb 3745. Beobachtung 115. zu-
sammen 3860 (vorigen Freitag 3697) Stück.

Herkunft: Schleswig n Holstein. Hannover und
Mecklenburg.

Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht in RM:
Schweine von 150 kg und mehr Lebendgewicht:

Marktpreis 54. Landpreis für Schleswig-Holstein
50.50, Schweine von 135 bis zu 149.5 kg Lehendgew.
53 bzw. 49.50. Schweine von 120 bis zu 134.5 kg
Lebendgewicht 52 bzw. 47.50. Schweine von 100 bis
zu 119.5 kg Lebendgewicht 50 bzw. 45.50. Schweine
von 80 bis zu 99,5 kg Lebendgewicht 47 bzw. 41.50,
fette Specksauen und Altschneider 51 bzw. 47.50.
Handel: zugeteilt.

Altonaer Ferkelmarkt, Ahrenshof, vom 6. Mai.
Auftrieb 59 Stück. Preise: Ferkel. 6—8 Wochen
alt 24—26. 8—10 Wochen alt 26-2.8, 10—12 Wochen
alt 28—32. Läuferschweine, 3—4 Monate alt 32 bis
38 RM. Handel: mittel.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 6. Mal. Bei
dem anhaltend lebhaften Fleiachgeschäft wurden
die Bestände zu festen Preisen schnell geräumt.
Bei Marktbeginn waren aufgetrieben: 2091
(vorigen Freitag 1730) Rinder. 2126 (2344) Kälber,
3173 (4188) Schafe. 9724 (12 533) Schweine. Es
wurden gezahlt für % kg Lebendgewicht in Rpf.:
Rinder 21—44. Kälber 35 -63, Schafe 30- 50,
Schweine 47—54, Sauen 49—51.

Leipziger Borstenmarkt. Der Borstenhandel liegt
weiter still. Die Industrie kauft im wesent-
lichen nur für den laufenden Bedarf, wobei die
Pinselfabriken Stocks und kurze Längen bevorzugen
und die Bürstenindustrie hauptsächlich Kalkutta in
Shorts und den unteren Zupflängen aus dem Markt
nimmt. Die ausländischen Borstenmärkte
liegen ebenfalls still. Auch bei ihnen beschränkt
sich die Nachfrage, die nur gering ist, auf kurze
Sorten.

Fischversorgung
Amtl. Prcisnotierungen der „Fischmarkt Hamburg-

Altona G. m. b. H.“
am 6. Mai.

(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Pf.)
Barentsseeware: Schellfisch I 8%—10,

II 8 18%. III 5%—11. IV 5-10%, Kabeljau I 84
bis 94, II 74—94. ITT 5—5%, Seelachs I und II
94. Katfisch I 15%—16%, II 13. Rotbarsch 10 bis
114. Heilbutt I 50—60, II 48-64, III 44-60,
IV 40, Scharben 8%—11, Rochen 7.

Segler wäre: Schellfisch V 16—17. Witt-
ling 12—15. Kabeljau 1 17—25. II 17-314,
III 10—254, Knurrhahn, grau, 74—10, Lengfisch
18, Katfisch I 28. II 15, Seezungen I 93—104,
II 66 Mi. III 15 62 • ttri v b*i 118 Steh
butt I Jini. II 88-95, III 8-,. iv .-,0-71). Tarbutt
I 70, II 58- 65, III 33 -55 Schollen I 51—56.
II 32-50. III 20-35. IV 10 4-214, lebende
Schollen 22—44, Limandee I 65, Ik 41, Scharben 7
bis 10. Rochen 9. Seekrebse-Schwänze 90, Struf-
butt <—22.

Einsendungen: Schellfisch I 24—38.
II 24-34, III 25-30. IV 18-28. Dorsch 104-18,
Lengfisch 17%—184, Domhai 10—12, Katfisch
I 204—24. II 10-114, Seeteufel 15—31. dänische
Heringe 8%—14. norwegische Heringe 74. Ostsee-
Heringe 15—16 4, Heilbutt I 68. II 61-78, III 43
bis 61, IV 42-46, schollen I 28—32. lebende

Verkäufe

Fortsetzung der Kl.

Anzeigen von S. 16

O Sein. flonlroRassen O
wirkl. Gelegenheiten finden Sie bei

StaMfrntÄrüäe ^5,“ "stuf' 35 20 65.

Hämorrhoiden

sind lästig u. das Jucken u. Brennen unangenehm. Eine der Gratis-
Proben, welche wir versenden, um jeden von der Wirkung unseres
fivteillfalill zu überzeugen, kann Ihnen schon neue Lebens-
PVblUwQllil freude geben. Verlangen Sie noch heute eine
Probe umsonst und portofrei von

Anuvalin>Gciclh(hafft Berlin l.W. 61 A. 27

Gcfch.-Lchreihtisch
160X80 ein. fast neu, billig zu vcrk.

Telephon: 28 78 84.
Spottbillie !! kontormiibel
Gelegenheitskäufe (TD C IT
31 33 28. Fa. Lina » I K C I I
Zollenbrflcke 3, Ecke Grgningerstr.

Büromöbel

Otto Streit i

Tovvcltiiriflcr «unsieiSschrank
(Gschcbachi, 115X57X121 ein doch,

für Wirtschaft oder Schlachterei.
Nhlandstr. 11, 11. lkS^Tel. 25 28 98.

Ladeneinrichtung
^ritchtgcschäft, Berklc-Wagen, Regi-

sirierkassc usw., zu verkaufen.
Tel. 42 71 22. ®

Besonders billig!

Schreibmaschinen-

Tischev.1590 an
nI Mit4Auszügen, verschließ-

bar, Platte Eiche, hell u.
j 1 iTIll dunkel geb., «g CQ• • nur ....
GÄRTNER, Gr. Bleichen 23-27

und Colonnaden 76

Für Gefolgschaften TÄ
ä 2-, 3-, 4-RaA. Sessel, Stühle,
Tische nach T21S. i'nntr Schäfer,
Beim Strohdausc 33, Rus 24 71 14.

Dienn Barmbecksgrößtes Lager
r IllllU Alle Preislagen gebr. Manrfsi
Miete 6 M. Bramfelder Str. in IIIOIIUu

Vilinos unö Mgel
gchr..tadell.iibb.,dar.Steinwah,Blüih.
ner. Förster, Schiedmewer usw. Teils..

Miete. Pinnulmus Haiiimunin,
B. gr. Jäger 15. (Neuer Pserdcm.)
Diana« 240, 270, 290 .*rlallQ* la überholt, volle
Garantie — Miete — Teilzahlung
Pianohaus Lorenz, Grindelallee 77
Rffordeon, 12 Bässe, preisw. nbiiifl.
Wittfewiii, Steindanim 43, IV. l. (g)

(Outerhaltene Pianoei
in Teilzahlung und Miete.

Martens, Mühtendamm 25.
«lavier in Vers. Win. Roonstr. 35.(s
Sehr schöner gehr. mvd. Stuiisiiiael,
erste Marl«, ist bissig zu versauten.
Jobs.Jaeobten,Pianvg.,Lübecferst.l2
-üdsch. nebr. kreuzt. Piano biss, zu Vf.
JohS.Jaeobten,Pianog.,Lübeckertt.l2

. Radio

l e dp s c h i. , Goidin e n

laWt-Äii.ÄMSS
Besicht. Im Freihafen. Tel. 55 83 90.
Knuth. Lieferant der Konsulate.

Teppiche, Brücken, Läufer
besonders preiswert,

Wrnnarh Mönckebergstr. 19, Hptr.
nrUllslbll gegenüber Karstadt.

/Sardinen usw.
T Hut u. billig!
I Etagen-I.oger. Tietbnhl
Altenwallbrürke 4 (Hochh.Rüdingern.)

•Was jeder wissen muß!*

Teppiche kaufen - Geld sparen!
Tournay mech. Smyrna, alle Größen
bis 3}X5, einige mit kl. Schönheits-
fehlern unerhört billig. Ihre alten
Teppiche nehmen wir gerne b. Kauf

in Gegenrechnung 1
©Schatzkammern.Esplanade 21®

500 Mo Tausch . Miete
Wenig gespielte Mod. 38 u. ältere, sow.
neue ältere Mod. erheblich billiger,
O. Lehmann, gegr. 1888, Radio ab 1923
Neuerwall 73,gegenüb.Stadthaus.342095

Radio - Dienst Basch
MoHlenhosstr.« (b.b.Stetnft.), 336762
Stromändcrung ohne Umbau ans
Gleich- ober Wechselstront, Antennen-
bnit, lebe Reparatur mit Garantie,
Spezialist s. anierifan. Geräte. Liesc-
rung all, neuen. Tausch alt. Geräte.
Idcliinf. Super (LZchstr.) bitt, zu vL
Plettner, Grossbeibettr. 29, I. (5)
Radio bill. Casfainacherreihe 86.(41

Belletdung

Für gute — ,

. Eppendorierweg 66 IlUJI
Frack, Smoking u. Abendanzng

mittl. Grosse zu vcrk. Mcncr, Hubt-
ivalefcrstr. 30, I. — Tel. 52 43 00 (5

Kesselöfen
Mantel verz.

mit Auslauf u. Hahn
n

59- 73.— 83.— SS — JI
200 250 Ltr.
150.- 165.— X

Prinz. Altona. Gr. Johannisstr. 6C

Sonstiges

Jilidsiik AiiNtmit
per Zufall zu verkaufen.

Rottgarbt. Hamburg,
~ Tt.-Lauli-Jischmarll 14. (il

3mmer gepflegt-immer erfrischt!

RASIERCREME GROSSE TUM 50 Pf. BIRKENWA5SER1.401.803.!0MUNDWASSE»5Oa8D8fl680Wö
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oh. Ost-Hannover mit seinen weiten Marschen
unB den vielen Wiesen und Weivcn ist ein
günstiges Gebiet für die Pferdezucht, die daher
für den Gau von wesentlicher Bedeutung ist unö
zu hoher Blüte gebracht wurde. Der ,,Hanno-
veraner" ist das in aller Welt bekannte und wegen
seiner Leismngssähigkeit und Güte berühmte
Pferd.

Die Pferdezucht in Ost-Hannover liegt ganz
in bäuerlicher Hand. Das Interesse der ost-hanno-
verschen Bauern an der züchterischen Weiter-
entwicklung ihres Arbeitskameraden „Pferd"
kommt besonders in den Prüfungen des länd-
lichen Turniersports zum Ausdruch

Nach der Machtübernahme erhielt mit dem
Ausbau der neuen Wehrmacht die Warinblutzucht
durch rege Unterstützung und Förderung ihrer
züchterischen Belange einen neuen Austrieb. Alte
und bekannte Turniere lebten neu auf und ge-
wannen ihre alte Bedeutung wieder. So besteht
seit 19 0 4 das Dübner Wettrennen,
das ein altes Volksfest ist und schon seine Ge-
schichte hat.

Es handelt sich bei diesem „Rennen auf
dem Meeresgrund" um ein Rennen be-
sonderer Art, das von großer Bedeutung für die
Stadt Cuxhaven ist. Die Veranstaltung wird
nun am 7. August wieder so aufgezogen wer-
den, wie es vor dem Kriege war. Tas Rennen
soll den alten Ruf wiederbekommen. Von feiten
der Stadt Cuxhaven ist beschlossen, die Durch-
sühruug dem „Verein für das Pferderennen auf
dem Duhner Watt" zu übertragen. Die Stadt
Cuthaven will mithelfen, daß aus dem Rennen
nunmehr etwas Großes wird. Sie beteiligt sich
in diesem lrahre ausnahmsweise an den Unkosten
mit einer Bürgschaft von 10000 RM.

Gauleiter Telschow hat die Schirmherr-
schaft für das Wattrennen übernommen. Es sind
im ganzen 8 Rennen vorgesehen: 2 Flachrennen,
2 Flachrennen für Militär aus Verden und Lüne-

burg, 1 Flachrennen für Dreijährige, 2 Trab-
fahrten, 1 SA-Rennen.

Die Veranstaltung leitet vormittags eine
Zuchtprüfung ein. Für die Rennen sind
Geldpreise und entsprechende Ehrenpreise vor-
gesehen. Die Pausen werden durch turnerische
Vorführungen und Musik ausgefüllt.

„Wilhelm Gustloff"

von Madeira zurück

Heute vormittag gegen 10 Uhr kehrte das
Flaggschiff der KdF-Ftotte, „Wilhelm G u st -
so f f", von seiner ersten größeren Reise nach
Madeira zurück und hat an der Uberseebrücke
festgemacht, wo die Fahrgäste, braungebrannt und
mit Lebensfreude angefüllt, gelandet wurden.
Gestern abend hatte man Cuxhaven passiert,
während der Nacht Hai das Schiff vor Anker
gelegen.

„Wilhelm Gustloff" hat diese erste größere
Reise gut überstanden. Das Wetter war im
allgemeinen gut. Nur einmal, in der Nähe der
Biskaya, bei Kap Roca, gab es einen auf den
Deckel. 24 Stunden wehte es aus Nordwest mit
sechs Windstärken, und die See war ruppig, und
einigen Fahrgästen nicht wohl zumute. Aber das
war bald überstanden. Die anderen Schisse, mit
denen zusammen „Wilhelm Gustlosf" die Fahrt
gemacht hat, „Sierra Cordoba" und „D e r
Deutsche", sind heute in Bremen ange-
kommen. Die „O c e a n a" wird am 10. Mai in
Hamburg erwartet.

„Wilhelm Gustlosf" wird am Sonnabend
von 15 bis 19 Uhr und am Sonntag von 8 bis
15 Uhr zur Besichtigung freigegeben. Besichti-
gungskarten zum Preise von 35 Psg. sind nur
auf dem Ponton der Überseebrücke er-
hältlich. Betriebe, die geschlossen das Schiff

besichtigen wollen, setzen sich am besten mit ihrem
zuständigen Kreiswart in Verbindung.

Maifeier -es Gastsiäitengewerbes

Am 9. Mai Gaststätten abends geschlossen

Tas Gaststättengewcrbe balle am
1. Mai besonders schwere Arbeit zu verrichten, um
die Durchführung der Gemeinschafisseste zu er-
möglichen. Um auch selbst einmal im Jahr in
kameradschaftlicher Verbundenheit einen Tag mit
seiner gesamten Gefolgschaft zu verbringen, wer-
den G c m e i n s ch a s t s f e st e in ganz Hamburg
bezirksweise am Montag, 9. Mai, durchge-
führt. Um allen Betriebsführern, ihren Ange-
hörigen und der gesamten Gefolgschaft die Teil-
nahme zu ermöglichen, sollen am 9. M a i alle
Gaststättenbetriebe in Groß-Ham-
burg — soweit es sich nicht um lebenswichtige
Betriebe bandelt — um 2 0 Uhr schließen.
Die Befolgung dieser Anordnung ist allen Gast-
stättenbetrieben zur Berusspslicht gemacht. Die
Gäste werden gebeten, hierauf Rücksicht zu
nehmen.

Mit KdF-

zum Spiel Deutschland-Aston Villa

Der englische Fußballmeister Aston Villa
spielt am 15. Mai in Berlin gegen eine deut-
sche Nationalmannschaft. — Ein sportlicher
Großkamps ersten Ranges steht also bevor! Da
erfahrungsgemäß Hamburgs Fußballfrcunde sich
ein solches Ereignis nicht gern entgehen lassen,
hat die NSG „Kraft durch Freude" eine Reihe von
Zondcrzügen angeseyt, die am Sonntag,
15. Alai, nach Berlin starten. In den KdF-Ver-
kanssstcllen werden noch Anmeldungen für Fahrt
und Eintrittskarten angenommen. Teilnahme an
dieser Fahrt ist auch für solche Volksgenossen
möglich, die das Fußballspiel nicht besuchen
wollen.

Bund heimntfreuer LchlcNrr, BundcSgruppe „Rüde-
zadl'. Am grcilnfl, 6. Mai, 20 Udr 30, Monats-
Versammlung, Ballhaus „Holsatia', Wandsbek, Ham-
burgerstratzc 1,

Zwölf Lahre Kampf -er SA
Im Sommer des Jahres 1921 wurden die

ersten Sturmabteilungen der NSDAP ins Leben
gerufen. Wenige Monate später empfing die junge
SA ihre Feuertaufe. Und bis zur Machtergreifung
hat die SA dann den Kampf für ein neues
Deutschland siegreich vorangelragen. Diesem
hiswrischcn Einsatz ist ein Sonderheft t* 6
„Illustrierten Beobachters" gewidmet,
das mit einem reichen Bildmaterial die Geschichte
des Kampfes der Sturmabteilungen schildert.
Ein geschichtliches Dokument ist entstanden.
Lebendig sind diese Bilder, die eine beredte
Sprache sprechen und die Erinnerung wecken an
schwere Saalschlachten, kampfumtobte Aufmärsche
und den beispiellosen Ausstieg der Bewegung, ge-
tragen von den braunen Sturmkolonnen. Weiter
gibt das hervorragend ausgestattete Heft Einblicke
in die Arbeit der Obersten SA-Führung, zeigt die
Gruppenführer der SA, berichtet von der Stan-
darte Feldherrnhalle, schildert Geist und Leben der
SA-Männer und ihrer Spezial-Abteilungen und
Schulen, und bringt Bilder aus der Kulturarbeit,
vom Wehrsport und von den Leibesübungen in
der DA. In Wort und Bild ein hervorragendes
Werk, das allen Deutschen, vor allem aber der
Jugend, die Größe des Kampfes der SA vor
Augen führt, ihre Tradition, die sie, als heilige
Verpflichtung in eine große Zukunft trägt.

Alfred Block.

Zusammenarbeit der HZ mit dem

Heimatbund

Das Kuliuramt der Reichsjugend-
führ un g bestellte den Gefolgschaftsführcr Dr.
Erich K ulke, Mitarbeiter des Hauptreferates
Volkstum, für die Verbindung mit dem Heimat-
bund. Tie Zusamntenarbeit mit den Landes-
Vereinen des Deutschen Heimatbundes wird vor
allem durch die Arbeitsgemeinschaft
„Junges Schaffe n" getragen. Ter Teutsche
Heimatbund erstrebt die Pflege und Förderung
der Bau und Kunstdenkmäler, des Brauchtums,
der Volkskunst und des hoimatlicheu Schrifttums.
Er fördert die Fortbildung der bodenständigen

Handwerkskultur und steht in enger
Fühlung mit den Heimatmuseen.

Veränderungen

im BOM-Obergau Hamburg
Die bisherige Führerin des JM-Untergaues

417 (Harburg), Hildegard Hensch, ist mit
Wirkung vom 1. Mai aus gesundheitlichen
Gründen zurückgetreten. Sie ist seii Bestehen des
BDM in Harburg als Führerin tätig gewesen.
Nach der Aufstellung der JM-Untcrgauc hat sie
den JM-Untergau Harburg übernommen. An ihre
Stelle tritt zctzt JM-Ringsührerin Gretel
Schwesinger.

Für die aus der Hamburger BDM-Arbeit
ausscheidende Führerin des Untcrgaucs 31, Unter-
aauführerin Hilde Schäfer, ist die bisherige
Führerin des Untcrgaucs 420, Wandsbek, Elli
Kischkel, kommissarisch beauftragt. Ms Führe-
rin des Untergaues 420 wurde Mädelgruppen-
sührerin Ilse Kühl eingesetzt. — Für die als
Stabsleiterin in den Obcrgau berufene Unter-
gauführerin Gretel Prätorius wurde die
Mädclaruppenführerin Lore Pahsen kom-
missarisch mit der Führung des Untergaues 421
beauftragt.

* Jubiläen Am 7. Mai begeht Frau Marie
Wolf-Grandjean, Parfümeriegeschäst A.
M. F. Grandjean, Hermannstrabe 31, das 60jährrge
Arbeitsjubiläum. Die Jubilarin ist mit. ihren
74 Jahren noch immer im Laden tätig. — Das
äOjähriac Berufs und Geschästsjubiläum begeht
am 7. Mai der Gastwirt Herr August Nolting,
St.-Pauli-Fiscbmarkt 36. — Die Firma Möbel-
Hansen, Bramfelderstrahe 26, begeht am
gleichen Tage das 50jährige Jubiläum ihres Be-
stehens. Das Geschäft wurde von Herrn Ehristian
Hansen in St. Peter gegrtindct und später nach
Hambureg verlegt. Der jetzige Inhaber ist Herr
Hinrich Hansen.

* Hohes Alter. Am 7. Mai begeht Frau
Emma Fürstenau, geb. Meißner, Schlegels-
weg 9, den 85. Geburtstag. Frau Fürstenau ist
seit etwa 60 Jahren treue Leserin unserer Zeitung.

CDs ist interessant

7 Uhr

CT,

MarthaCD

Fürst Igor

OLYMPIA

Die heilsame FluchtSonntag
kleine Preise -.30 bis 3.-M:

41/2 Uhr: kl. Preise -.30 bis 3.» RM
i t auch morgens von 71/2—8V2 Uhr

REDNER-FRUHKURSEEintritt frei
Lustspiel in 3 Akten

wieder
GESTALTUNG: LENI RIEFENSTAHL

Polterabend

Auf der Bühne; Auserlesenes Variete | -S

1002 e Nacht
<s>

Im Innenraum : Herrliche Stunden mit

1230 1430 1 530

1430 1530 1630

The Wondergirl Orig. Mimi und weitere 14 Attraktionen
m. b. H. Ruf 42 81 34

wäTdheim" Lohbergen|-Homs dz/b

IriiMer^

Große Allee 8

42 p

pt.

pt

95 p

SCHWEDISCH
DÄNISCH NORWEGISCH

Hypothek von GM 160007KÄ»
zu 5t/i% für RM 13000- bei Ueber- GM 3500.— z. 6% f. 3200.-G.M 3500.-

Hsm K Hinrldisen,Alt.,Allee93,427662 Va-a in wenig. Einzelstd. 24 34 23
I Upl RUSChe, Steindamm SOStenogr., Maschine, Deutsch, Engi.

Hande1s1ehrerin.Danzigerst.18, 248430 8

-UV. f. tbg.3inehfer. sdilictztHSm. (a)
Tfttmnntt,®ertrubtirc6b'f.'21. 333108.

STAATSOPER

p>
Uli

DER

Tanz

Ste i n ci a irrni

Boccaccio

DIE SEHENSWÜRDIGKEIT DER REEPERBAHN,

ALLOTRIA

Vermischtes

AMuni:

50

60

8 U.: Geschl. Vst.
f.d.Hambg.Kultur-
gem., Reihen 4u.15

Bengalische
Zukunft

A bendzirkeI(St.80<S>) - Privatunterricht
Ausländische Berufs- u. Privatlehrer
Ferdinandstr. 12, Ruf 82 42 25

Thalia-

Theater

Rui 32 73 60

Neues

Operetten-
Theater

.Volksoper
am Millerntor;

8 Uhr
Merodes
und Ma-

Deutsches
Volks-

Theater
früher Stadt-

theater Altona)
Ruf 42 30 75

Nach Blankenese und zur

Blüten Alfen Larioe

Staats-

oper
(Dammtor-

si raße)

Ab Sonnabd., den 7. Mai: Täglich 8V4, Sonntag auch 4V2 Uhr

die größte orientalische Ausstattungs-Revue

SV* Uhr
Geschl. Vorstellg.

für die NSKG

Anruf:
34 89 44

8 Uhr
Der

G’wissens-
wurm

Erziehung
und Unterricht

8 Uhr

Die Stützen
der Gesell-

schaft

Ruf

42 60 06

Tages- und Abendkurse
Am 22. u. 23.3. 37 alle bestanden

Umschulung. Ruf: 352510
Dr. Hartmann, Colcnnaden 41

Staatliches
Schau-

spielhaus
Ruf

24 42 51

Hund entlauf..Drahth Fox. Schw.
ii Kopf gepfl ,hört a „Micky“,o.Hlsb.Nh.
Dammtorp. Geg. Belohg.abzugeb. 446127

Waschhandschuh
la Schwammgummi

Möbel-u.Auto-Polit.
hervorragende Qualität,
250 g-Flasche

Küchenhandtuch
Gerstenkorn, 43 100 cm

Gummischürze
heiß waschbar
Druckknopf

Volks-Mop
in der Dose

43j. Tarne f. aufr. Herrn sro. bald.
Heirat. An«, u. L. 10084 Frdbl. (s)

Gebild, ifl. Mäd»., 28 I.. 1,70 flr.,
lvmv. Gel»., ro. Bekisch. ;w. Heirat.
Zuiwr. u. !H. 'Ji. 10183 Fdbl.M

- ERSTER FILM
VON DEN OLYMPISCHEN SPIELEN

BERLIN 1936

Dame, 35Jahrealt
1,70 9t., Haiti. Erschein«., wünscht
gutfit. passenden Herrn, auch Witwer
mit Kind, zwecks Heirat kennen zu
lernen. Nur critltacm. Zuschrift, erb.
uni. W. 10320 Hamb«, üremdbl. ®

zu W« für RM 13000- —
nähme der Verwaltung zu verkaufen.

ttatanf von vvvotdeleo
gegen sofortige Kasse ourdt
l.Jardr 4 Co., öäm„ Hbg. 36,

Neuerwall 26)28

Nürnberger

Brauhaus-Keller

Bayrische Musik, Stimmung, Humor

Tammtat, Restaurant,
~ Mittwoch, 20 Uhr. (ö)
Junge Tarne in gr. Kost., rot. Hut,
in Begl. allerer Tarne, wird v. dew,
Eerrn, falls Annäber, erw., hisst, um
Adr. geb. u. H 10252 d. d. Frdbl.

Anmeldung hierzu bis zum ZT. Mai erforderlich!
Die neuen Juni-Abendkurse
werden demnächst bekanntgegeben

Hamburger Rednerschule. Colonnaden 3 . 34 65 79.

Die letzten Mai-Abendkurse
beginnen am 9. Mai, 18 Uhr, und 11. Mai, 20 Uhr

Kapitalien,

Teilhäber,Vertreter

SONWftSHAGS
auch von

"n""eflWmA

Billige Fernfahrten
m. 6fi8. Lim. Übernimmt 24 88 68,(T)

für Neubauten /™ n K 0/ 1
Altbauten J /O/
Zwischenkredite
Damno-Hypotheken

JAWORSKI ’ Pferdemarkt 14

Badeanstalt

Alsterlust
Täglich ab 7 Uhr geöffnet
Mittwochs, sonnabends u. sonntags

Familienbad

Detektive
Mitgliedes der Fachschaft „Das deutsche

Detektivgewerbe" in der DAF

Vater, Mutter,Tochter,Sohn

Tanz zu Croon, Lübeckers!. 2
Das Haus d. unerreichten Stimmung

1630 1730
W.: 930 1130 1230

1730

aus der ö

Betriebe

stündlich um „halb“
Lühegebiet: (Wisch)

S.: 930 1 030 1 330 1 530
W.: 1030 1330 1530VoÄ£ Witwenball

Täglich neue Ueberraschungen!
Jeder amüsiert sich nach Herzenslust
Klaus-Groth-Str. 21

Morgen: Frtihllngsfest. (5)

Täglich
Konzert und Tanz
Kapelle Möhring
(zuletzt Trocadero)

Wallhof

am Hauptbahnhof

Fachgeschäfte für Körperpflege-
und Reinigungsartikel.

Verkaufsstellen in Hamburg:
Chilehaus A, Langereihe 86
Wexstraße 8, Hammerbrookstr. 62
Süderstraße 16, Ifflandstraße 29
Mansteinstr. 3, Eppendorferweg 30
Wandsbecker Chaussee 12,155
Marienthalerstr. 64, Horst-Wessel-
Straße 54, Reeperbahn 158, Schulter-
blatt 41, Hamburgerstraße 26, Dehn-
haide 4, Billhorner Röhren-

damm 92, 108, 213.
Pnvnn u. Gymnastik. Privat u. Kurse
DUaKII für Damen und Herren

0 Clint Exmeister von Deutschland. riim Klopstockstr. 15. 444922

hunger, strebsamer toefd)6ft4=
mann furbt t. weiteren Ausbau
des Geschäfts < Innenstadt!

5000 tiis 10 000 HUi
von Zeldstaeber. (?bt(. spätere
Icilbaberfdtnft nicht ausaeschl.
Horcher verbeten. Angebote unt.
R. R. lOOSR £>ba. fircmbenbl.fs)

Peter Rose-Petösy
mit seinen Solisten

16 /2—19 und 201/2 Uhr

Hotel Kurhaus Boizenbur

I I a. Elbe. 1 Autostunde von Hamburg, herrlich gelegen im 11
Kurpark, mitBlick über Stadt und Elbe ; Hotel, Restaurant,

I Cafe. HERMANN W.B.VOSS - Ruf 301

Hochglanx
Univ.-Putzmittel f. Herde, A eB
Küchengsch.u.Metalle Ds.

Abnehmer
für alte Autoreifen werden gesucht.
Bitte den Preis aufgeben. Rönnen
von Aarbus. Hadersleben oder
Randers Hasen geliefert werden.'
Nab. durch Herrn 6. Nngaard, 73,

Ttvar - Hvidneldtsgasse. A-rltus,
Tänematf.

Estegebiet: Cranz:
S.: 83.1 930 1130 '

Frohe Stunden
mit dem urfidelen Schorsch

im Jungbräukeller

Ganz Hamburg muß unbedingt

| die wunderbare Frühlingsblüte (hundert

I tausende Frühlingsblumen) gesehen haben
Sehenswürdigkeiten:

= Orchideen-, Kakteenhäuser,Siedlerschule u. das Kinderparadies

Sonntag, den 8. Mal

Militär-Großkonzert

= des Musikzuges SS. -Verfügungstruppe Germania
Leitung: SS.-Hauptsturmführer Siedentopf

i Kauft eine billige Dauerkarte!
^hlllllllllHIIIIIIIIIIIII Teilzahlung gestattet

Tätige Itilhaöerin (®üro)
mit 10—20 Mille gesucht. Aug. unt.
P 604 Fil. Glockeugietzcrwall 9. (ä)

3000 mark
gesucht als Hnpoitzek f. Gartenhaus.
Neubau in Othmarschen, tu 6%
Linsen. Angebote unter G. H. 1576

Altona, Holstcnstratze 115. n's'

Dienstag 8Uhr%"'

Madame Butterfly
—.60 bis 6.90 RM

düttfn laUce. mcU

sckäftßc u-. stock Kksstee

fahren unsere
' beliebten

Dampfer (weiße
i Schiffe m. silb.

Schornsteinund
gekreuzten
Schlüsseln) von
St. Pauli - Lan-

0 dungsbrücken

WolbeKengelOer für üilt-
u. fertige Neubauten, auch in i.r.
Posten. 5Pti erbitten Anfragen tn
ich. Höbe. Näheres d. Hausmaller iD

lAUmOQVI Samm.-Nr. 33 04 46
JAnUndM Pferdemarkt 14, Hsm.

Ringkämpfe ,a^ch Circus Busch
Mosig Zehe, Czirudiln Tornow, Kretsdimer Aeschlimann.

Entscheidung: Bull-Knma Peterson. Entscheidung: Grabowski
gegen Kaiser. Freistilentscheidung: Martinson Barothy.

55f. Witwe s. Herrn gl. Alt., in fest.
Stellung, zw. Geselligkeit. Angebote
u. W. B Lahhenbergsallec 15. (e)

RM 5000
als 1. Hbhotbek in größeres Grund
ftiick m bester Lage Hamburg-Oth-
inarschens zu gut. Zins ges. Ana. u.
G. H. 1577 Altona, Holstenstr. 115.

Vaterland

i SovolOelell's c"b°^r°ki
W Paul itod Hsm.. tot. Hurrtab »

Neu augesch. jung, grauer Tchnawzer
entlauf. Abzugeben 2. flp. Pz.-Abw.-

Abt. '2d, Tengelmannstratze.

SDDACHEN zlrkel U. Privat— Ausländ. Lehrkr.
Sprachenschule C. H. MERRICKS
Glockengießerwall 20 e Tel. 33 68 3k

Schtilerhelm v. Prof.Dr.Geni
Eutin in Holstein

für 15 Schüler der staatl. Oberschule
(Jmschulung, Hauslehrer. F.63<

Bermogende, HandelsgerichtI. eingetr.,
arische Hirma finanziert mittelfristige
Geschäfte geg. Wechsel u. Ltcherheils
Übereignung marktgängiger Ware.
Ausfuhr!. Vorschläge unter U. 10319
durch das Hamb. Arembenblatt, ?

Auskünfte über Personen
(Vorleben, Beruf, Konfession usw.)

an jedem Ort liefert zuverlässig
P. Heydrich. Gr. Theaterstr. 37. 352080

-.60 bis 6.90 RM

8 Ende etwa 11

König
Richard II.
nachm. 4 Uhr

UFA-PALAST

Dammtorstraße — Ruf 34 26 54 / 56

Anfang täglich 5 Uhr und 8.30 Uhr

Die Kleinanzeige
tm Hamburger Frcmdenblatt

lohnt lick
auch bei billigen Angeboten. Ihr
Gewinn wird immer arötzer
fern als die kleine Ausgabe!

8V» Uhr
Eintritt

frei
Lustspiel

in 3 Akten
8 Uhr

Ein ganzer Kerl
81/4 Uhr : Preise —.50 bis 5.— RM

" Eintritt frei

in wenig. Einzelstd. 24 26 95
Mittlere Reife — Abitur "'JlingcblUtebteindamm 47

8 Endeetwa 111/2
Sonderausführung

für die NSKG
Reihe 9

In der Neuinszen.

Zum 25. Male
Parkstr. 13

8 Uhr

JCaszlc TCUFUC* Konzert u. Tanztee
Ab 20 Uhr bis 24 Uhr: Tanzfreuden

8 Endeetwa 101/2
33. Sonnabend-

Miete

English lessons
private and small circles. (D

Angebote unter S. S 8859, Hbg, Frdbl.
Span, und franz. Konversation ges.
Preisangeb, u. B. 10095 Hbg. Frdbl ts 1
Franz., Engl.,Dts<h. leichtfaßl. 2489 29

Estebrügge:
S.: 830 {430 2100; w.: IS»

Fähre ab Blankenese — Cranz:
730 830 usw. stündlich, bei Be-
darf halbstündlich.

Rückfahrkarten Hamburg-Cranz RM 1,20

BamhDFg-Slankenese-Este Linie

B»1 Q D 11 M »> *** — ew KV Kabarett Hamburgs:

ue \ \ EhJF Fred Endrikat
mit Ensemble

8 etwa 11
Außer Platzmiete
Der Freischütz

-.50 bis 5.10 RM
8 U.iConventgt.

15. (letztes)
Sonntags-Konz.
Beethoven-Abd.

8 Ende etwa IH/4

Die Tragödie
des Menschen

Spanisch
Beginn neuer Zirkel Anfang Mai

Marti Segura, Steindamm 5, L, 24 2277
ENGLIS H v. LONDONER 32 38 00

Kaufe Hypotheken aegen Kasse.

Gari Drohn "%%% %

Hypothekengelder

Iu. Zwischenkredite

für Neubauten
Umbauten
Altbauten

Hans Lucas l^merK
Hnvoih. abzugeb.! 4000.« f. 3800.H,
800 Ji für 720 .U. 1400 .« für
1250 M. Geld für 1. Hbvoibel gci.
1500. 2500. 3000, 5000, 6000.«.®

Götting, Hsm., Armbrufistr. 19.

Geschäftsmann sucht geg. Lichcrdeit
iHnpolbef- 1500 bl# 20Ö0 Mf. Ang.
u. 3. 34 All. Paffsborferstr. 5. ®

Hypothekengelder ,n m,
Umbauten
Altbauten
Neubauten

gf mit Zwischenkredit durch

fyefaudet

HiTxeVs" Neueburg 29

T»OP,«C.«PMSS 1938

Gastspiel Fritz Servos
Tägl. 81, Mittw.,Sbd. u.Stg.a.4 j U. und das große Variete - Programm

Sßüiieöcng, Bn- oosl Ueriaut
von Hypotheken Grundstck.

Mahncke?^,3̂

Kaute Hypotheken u.Grund-
schuldbriete Jeder Art. Hsm
W.Hinrichsen,Alt.,Kömerst.2,425224

i.u. ii. Hypotheken b«tinsUg t
Hsm.K.Hinridisen>Alt.Allee 93*427662

WWim äk-s
d.Hrm.G.Bodne, 335751. Pelzerftr.9.

Entfettung ö. !WW
und GnmnattIr. Staatl. sein. ®
C. Slmt, fllopftccfftr. 15. 44 49 22.

Nun gehn wir ins Maxim. K

Wo ist cs gemütl.? Elbstr.11. Rest.^

Buxtehude-Blankenese - Hbg.-Linie
Ruf: 364901 Buxtehude 224

A AL Quast
Billige Fahrten auf modern ein-
gerichteten Motorschiffen durch das
schöne Estetal über Estebrügge nach

Buxtehude
Wald - Wasser - Heide

Rückfahrkart, zu RM 1.50 nur im Vor-
verkauf a.d.Ueberseebrücke,werkt.,

sonstiger Preis RM 1.80.
Ab St. Pauli-Landungsbrücken:
(Brücke 4—6): Sonntags 8, 11, 14,

15* 21.30 Uhr
Werktags 14 Uhr [* fährt bei Bedarf

Ktrchwärder (Bierlanden)

IM

c r.w-D rucke r-
Theater

ituf 42 73 02

8 Wr, Sonntags auch

Droben op Steenwarder

Nieder-
deutsche
Bühne

3 r. Bleichen 25
Rui 34 75 74

81/4 Uhr

Blank

Hans

81/4 Uhr
Sommer

in Poggen-
höge

(Ausverkaufs!)

81/4 Uhr
Dat

Sympathie-
middel

81/4 Uhr
Autoren-

abend der
Reichsschrift-
tumskammer

Schiller-

Oper
Rui

43 53 46

n iglich 81/4 U. Ministerpräsident mitFriedrich OttoFischer

Gastspiel Lessing-Theater, Berlin

Günther Lüders
und Berliner Originalbesetzung
der Bomben - Lachschlager

Das Hahnen-Ei

Duhner Wattrennen - ein alter Volkssport

Am 1. August in Cuxhaven

Lro-Me- Ford-Sonderschau HMtqttewute
_ Eingang Esplanadenseite

PttsoM*-,£ast-u. Sfteaiatoatat bis 15. Hai 1935 täglich von 9 bis 90 Uhr

Interessante Film-Vorführungen Eintritt frei Auch Sonntags geöffnet
12, 14, 16, 16 Uhr



Motorendonner im Stadtpark

„Ich lie-be dich! Hast du mich jetzt ver-
stan-den?"

„Ich weiß nicht! Ich ver-ste-he nur im-mer
Brat-kar-tof-fel I" Zeichn. Wep

Morgen Tag der Jugend:

Am Sonnabend 300-Kilometer-Rennen

Auftakt der internationalen Hennen
im Stadtparkder „Kleinen"

Das gesamte Feld der Starter am Sonnabend im
Rennen der 250er Klasse lasten wir folgen:

Kluge (Auto Union) .... DKW
Petruschke iAuto Union) . . . DKW
Ditlwell. Belgien Benelli
Paenold - Giersdors .... DKW
Häusler - Cottbus DKW
Gablenz. Karlsruhe .... DKW
Lottes-Marburg DKW

' Berger - Breslau DKW
Datier - Stuttgart DKW
Soutag - Stettin .... DKW
Kohsink - Bietigheim .... DKW
Rowotnh - Wien Puch
Lohmann - Saarbrücken . . . DKW
Hartmann - Braunschweig . . DKW
Krabiell - Berlin DKW
Drews - Hamburg DKW
Hierl - Düsseldorf DKW
Ballo • Berlin ..... Cieelstor
Futigtow - Woldegk .... DKW
Bohhöller - Greven .... DKW
Cdclmann - Rottenburg . . . DKW
Kirner-Freiburg DKW
Rausch - Stuttgart .... DKW
Mogge - Königsberg .... llD-Zap
Marneth - Berlin Ardie

A. 8.

7 M
<n •

«ek*

Schönheit und Weite des Stadtparkes bieten einen vorbildlichen Rahmen für die zu erwartende
Aufn. SchorerGroßveranstaltung

Abend-Ausgabe Dritte Beilage zu Nr. 124 Hamburger Frem denblatt Freitag, 6. Mai 1938 Seite 13

SPORT UND SPIEL

Zwischen Alte Wöhr und Wasserturm:

Spannende Trainingstage im Stadtpark

Feldwebel Meier schlug Rosemeyers Rekord — Gall verbesserte ihn heute — Heiner Fleischmann gestürzt

Oer Trainingsauftakt

zum großen internationalen kennen
Verstummt Ist nach zehnstündigem Donnern der

LLrm der Rennmotoren auf Dculfchlandr jüngster Renn,
strecke im Hamburger Stadtpark. Mit Spannung sonder-
gleichen Iah halb Hamburg dieser Feuertaute der
StadtparkringS entgegen, und man kann sich wahrlich
keinen befleren Austakt sür diesen nun hinter unr
liegenden ersten TraiiiingStag wünschen alä: Ausverkauf
der für den ersten Tag bestimmten Karlen! Viele, viele
tausend Besucher haben sich diese erste Gelegenheit, die
besten Kämpen von fünf Nationen am Start zu sehen,
nicht entgehen lassen, und wenn manche von ihnen, die
über alle Stunden ausgehaltcn haben, auch ein wenig
benommen von dem unaufhörlichen Dröhnen nach Haufe
gekommen sein werden, sie haben ein große- Erlebnis

mit ycungcnommen, und e$ ist Wohl sicher, an vielen
Abendiischcn in Barmvcck, Uhlenhorst und Wandibek, in
EimSduitel, (SppenBorf und RoihenburgLort wird das
Hamburger Stadiparlrcnncn Gesprüchsihema gewesen
fein. Und wenn Hamburgs Schulfugend an diesem Tage
nur schwer ins Belt zu bekommen war, die Eltern
mögen es der Spottbegeisterung zugute halten.

Reichsstatthalter Kaufmann
auf der Rennstrecke

Reichssiatthaller und Gauleiter Kausmann,
der der Wiedererweckung des Stadtparkrenncns allezeit
ein eifriger Förderer gewesen ist, hat den Mannern
des N a t.. S o z. Krastsahrer-Korps mit
seinem Besuch schon am ersten Trainingsiag eine große
Freude gemacht. Bon NTNK-Gruppenführer I lt r -
g e n (e n geführt, von js-Gruppenführer Prüß-
mann, Polizeipräsident Steril, Oberstleutnant
Werner, Aiajor Dahme begleitet, zeigte der Gau-
leitet für alle Bauten und vor allem den sportlichen
Ausbau sowie die Leistungen der Aktiven regstes Inter,
esse. Aber nicht nur das buntbewegte Bild am Start»
und ZieIplatz sand sein Interesse, auch der
Kurvenkampl, vor allem im Waldring, nahm immer
wieder das Interesse des Gauleiters gelangen.

Eilenriedesieger Feldw. Meier in großer Form
Das Erwartete wurde zur Tatsachet der einst

vor Jahren von Bernd Rosemeyer aus einer seiner
letzten Fahrten im DKW-Motorradsattel erzielte Stadt-
parkrekord von 120 km/et gehört der Vergangenheit
an. Feldwebel Meier, der junge Draufgänger aus
dem BMW-Stall, hat den Hamburgern eine Rekord-
runde vorgelegt, mit 136,1 km/st, die aller Achtung
wert ist. Und wir möchten säst meinen, daß der gewiß
nicht zimperliche Meier seine anfangs geäußerte
Meinung, daß der Stadtparkkurs ganz besonders
schwierig zu fahren ist, inzwischen ein wenig geändert
hat. Gewiß, das sei gern zugegeben, eine Spielerei ist
dieser Kurs durchaus nicht. Und wer etwas auf dieser
Strecke erreichen will, nun. der muß feine Trainings-
zetten weidlich ausnutzen, immer und immer wieder

studieren, bis er den richtigen Bogen rauShat. Ja, der
Bogen, der Bogen am Waldring, steckt manchem Fahrer
in den Gliedern. Dieser „Kringel" hört überhaupt nicht
aus, Vollgas verträgt er nicht, aber ein anständiges
Tempo von etwa 130—150 km, je nach Herz und
Temperament und Straßenlage der Maschine. Immer,
wenn man denkt, nun ist das Karussell vorbei, nun
kannst du den Gashebel ausreißen, dann geht die
Windung noch weiter.

Pin Rennkttrs, mit dem sich jeder abfinden kann, Ist
vielleicht gar nicht einmal interessant, rind gerade des-
halb begrüßen wir die Hamburger Stadtparkstrecke, weil
sie etwas anderer ist.

Gibt es gefährliche Rennstrecken?
Man ist oft leicht bei der Hand mit der Behaup»

tung, diese ober jene Rennstrecke fei gefährlich. G c.
jährlich darf man einen Kurs nennen, wenn die
Stratzendeschaflenheit schlecht ist, wenn Schlaglöcher oder
weicher Teer die GesaHr heraussordern, wenn all^c viel
Bäume an der Strecke stehen, wenn ohne Übergänge
Sommerwege die eigentliche Rennstrecke umsäumen.
Sonst aber ist jede Strecke nur f o gesährlich, wie sie der
Fahrer dazu macht! DaS soll heißen: Fabre als Renn-
jähret jede Strecke so, wie du es verantworten kannst.
Svitzkurven kann man nicht mit 90 „Sachen" nehmen.
Sind irgendwo Wellen in der Straße, die man bei Per-
suchssahrten im 120er Tempo vielleicht gar nicht einmal
spürt, die sich aber bei 190 km/st bemerkbar machen:
nun gut, dazu ist das Training da, da heißt es eben das
Temperament zu zügeln.

Den Engländern behagt der Kurs!
Als die 350er Klasse die Strecke beim Training

freibcfam, stürzte sich das ganze Feld auf di« Strecke.
Stoppuhren tickten, wohin man sah, wollte doch jeder
nach dem mitreißenden DKW—NSU-Duell auf der
Eilenriede wissen, wie nun das Bild der Kräftever-
teilung in Hamburg ausfeheu wird. Ter eine hatte
Fleischmann in der Uhr, der andere seinen großen

Gegner Winkler, aber plötzlich wurde dieser Duell
zu einem Drcikamps, Da hatten sich säst unbemerkt die
Engländer in itzre Sättel geschwungen, und alr nach
einer Stunde diese Klasse wieder derauSgezagen wurde,
da verriet die Zeitnahme, haß alle drei in Hamburg
anwesenden Engländer die schnellsten Zeiten gesahren
hatten. Voran der alte Renusuchr V! e l l o r r (Velo-
cette), dann Thomar und Anderson
(N2U). Später ant Nachmittag erschien al« einer der
ersten aber Flelschmann wieher und konnte
Mellors Bestzeit vom Vormittag von 123,8 km/st
um ein weniges aus 124,3 km/et verbessern. Da diese
Zeiten aber wenig über denen der tvesentlich schwächeren
2.10er Klasse liegen, so sann man wohl annehmen, hast
weher Fleischmann noch hie lLnglänher ganz aus
sich herausgegangen sinh.

Die DAW-Mannen liegen im Augenblick noch etwa«
In ihren Zeiten zurück. Winkler, her in her Silen-
riehe ein so glänzender Rennen sutzr, weist sich nach dem
ersten Tag noch nicht so recht mit diesen, Nurr ahnt,
linden, aber ein so gewiegter Fahrer sollte doch noch
Geschmack daran linden.

Bei den kleinen Maschinen beherrscht im Augenblick
Eivald K lu g e. der viermalige Australiensieger, allein
das Feld. P e t r » I ch k e ist noch gar nicht recht in
Schwung gekommen, aber man kann nicht wissen,
Freitag ist auch noch Training.

Kleine Sensationen bei den Spoetwaqen
Die hervorragenden Zeiten, die die Brescia^ahrer

in her Zweiliter-Klasse schon am ersten Tage erzielten,
Uli Richter brachte es aus Anhieb aus ein etunhcn-
mittel von 118,5 km/st, Freiherr Mit Sangen,
ebensalls ant BMW, aus 117,2 km/st, bewiesen, hast
her Stadtparkkurs durchaus die Eignung sür ein
Wagenrennen besitzt. Daran ändert auch nicht« die Tat-
sache, hast zwei Sportwagensahrer ihre Wagen etwas
unsanft außer Gesicht setzten und die Bäume
schrammten. König-Hamburg und Holzen bürg-
Berlin werden sich daher das Rennen ihrer Kameraden
am Sonntag von der Tribüne aus anschauen.

Wenn am heutigen Abend der Rennleitcr her
C 6 e r (t e n Nationalen Sportbehörde für
bie deutsche Krastsatzrt um 6 Uhr die Ab»
winkslagge zeigt, bann heißt bas Schluß beä osliziellen
Trainings zumHambuigerStabtparkrennen
1938. Wer um biese Stunde noch nicht weiß, wie er
den Stadlparkring ant besten und schnellsten bezwingt,
wer sich über Düse und Kerze noch nicht einig geworden
ist, hat keine Gelegenheit mehr, das Versäumte »ach-
zuholen.

Denn ant Sonnabeuhnachntittag, pünktlich
3 Uhr 30, sichen die Kämpen am Start- und Ziel-
platz aufgereiht, werden die Boxen gegenüber der Haupt-
tribüne am Ersatzteillager besetzt sein, wird Hamburgs
Jugend erwartungsvoll aus den Tribünen sitzen und
bie Rennstrecke umsäumen.

Dieser Start her 250er-Klasse um wert-
volle Punkte her Deutschen M e i st e r s ch a s t am
Sonnabendnachmittag war hie beste Lösitng, hen Haupt-
renntag am folgenden Sonntag. 8. Mai, nicht über
Gebühr lang werden zu lassen. Allzu viel ist ungesunh,
und ein gar zu sehr ausgedehntes Sportvergnügen kann
leicht ins Gegengewicht umschlagen.

28 Meldungen weist die Mcldeliste für dieses erste
Rennen auf. Zwanzig DKW, gesteuert von den beiden
Werksfahrern der Auto Unio n, Ewald Kluge und
Bernhard Petruschke, und int übrigen talentierten
Privatfahrern, werden den Kamps ausiiehmen mit den
Marken Benelli, Puch. Excelsior, UT-Jap und Ardie.
Daß dieser Kampf ein sieg der DKW werden wird, steht
außer Zweifel, und Ewald Kluge ist her Mann, her,
gäbe es im Motorrahsport einen Toto, bie weitaus
meisten „Tickets" auf sich vereinen würbe, tzlber
eines half man durchaus nicht vergessen, will man
bie Ehaneen her Teilnehmer gegeneinander abwägen:
300 Kilometer sind ein schrecklich langer Weg, 50 Runden
wollen erst einmal gefahren [ein, und Petruschke
wird sein ganzes Können einsetzen, seinen Mann zu
stehen,

Kamps der Privatfahrer unter sich
Den vielen rennungewohnten Hamburgern möchten

wir für diesen ersten Tag einen Tip ganz besonders
ans Herz legen. Laßt den Kampf der Privat-
fahrer nicht außer acht. Wenn Kluge und vielleicht
Petruschke mit her Spitze des Feldes abgehen, der Kamps
um den Dritten geht auch um einen Sieg, den Sieg
in her Sonderwertung der Privatsahrer. Das Training

dcS ersten TageS bnt in aller Deutlichkeit verraten, dasi
inindestenL ein halber Dutzend Fahrer atr tzleichwerti«
an;usehen lind, und unter dielen lechS, es können aber
aueh noch acht werden, bürste ein erbittertes Ringen um
die Plötze und damit um den Sieg einleben.

Für dielen heißen Kamps halten wir Paetzold-
Oliersdors, Gablenz- Karlsruhe, Lottes- Marburg,
Häusler- Cottbus, Berger- Breslau, Sailer.
Stuttgart und L o ft m a n n - Saarbrücken in erster Linie
gerüstet, sie alle sind säst gleich schnell, sragt sich nnr,
wie der einzelne am besten aus so langer Strecke durct>
hätt, wer die Kürpcikräste und Nerven für 300 Kilo-
meter am besten geschult bat. Denn auch daraus kommt
es an, nicht allein die Schnelligkeit der Maschine
kann ein Rennen entscheiden. Schnell, hart, fing und
zähe fein, das ist die beste Mischling, so will uns
scheinen, ein Rennen über 50 Runden Stadtpark zu
gewinnen. /

Gall raubt Meier

den Gtadtparkrekord

Hochbeirieb am zweiten Trainingstag
Wieder begann in früher Morgenstunde ans der

Stadtparkstrecke die ivilde Jagd. Diesmal machten die
Fahrer der 500er Klasse den Anfang. Mitten in einem
großen Startende! nahmen sofort auch die beiden Favo-
riten von BMW. Gall nnd Bieter, ans ihren un-
heimlich schnellen Maschinen das Training auf, denn er
webte heute nach dem gelingen sonnigen Tag ein
anderes, Senchteres Lüstchen über der Strecke, und da
müssen neue Kerzen- und Vergasereinstellungen aus-
probiert iverden. Anlangs veirnochicn weder Gall noch
Tleiet, eingekeilt in das Startrudel, ganz aus sich
heraus,ugebeit. Daun aber legten sie plötzlich richtig
los. Während Meier deute etwa drei Sekunden unter
seiner gestrigen Zeit blieb, konnte f l Cb Gall ganz
wesentlich verbessern. Rlau merkte e« dem
Münchener Altmeister an. daß er für heute sich elivas
vorgenontmen hatte. Finmer tiefer winkelte er am Aus-
gang des breiten Start, und Zielplatzes seine Rlaschine,
um in der folgenden Windung so wenig Zeit wie
möglich zu verlieren. Und mit einem Schlag war bann
die neue Rekordrunde geboren.

Mall hatte mit 2:37,3 (138 kin'xt) bett ®tablpnrt<
lurs nerunbct und damit Meiers gestrige Rekordzeit

»an 136,1 auftet Kurs gesetzt.

Heiner Fleischmann gestürzt
Pine schmertliebe Kunde kaut wenig später von der

Strecke. Die 350er Klasse war bereits etwa eine halbe
Stunde unterwegs. $ßlr Italien Pietschmann sehr
Heitzig bei der Arbeit gesehen und gute .Seiten für chn
nehmen können. Hast an seine gestrige Rekordzeit heran-
gekommen, wollte er noch eine Kleinigkeit wiegen,
zumal auch die Engländer aus schnelle Zeiten auSglngen.
Aber Tlleilchmann war plöhlich aus dem Rudel, in dem
wir ihn am Start vorbeischieben sahen, verschlvunden.
Und da raffelten auch schon die Telephone bei der
Rennleilung:

Rleifrtimann beim Übergang am Ende des Wald-
ringes gestürzt,

lautete die traurige Nachricht. Rennleiter, Arzte und der
heute in .Hamburg cingetroffcne SlabSftihrer der ON2,
Prigadeflidrer von Bader-Ehrenberg, eitlen
sofort zur Unfallstelle. Fleischmann war an dieser
breiten Stelle wohl zu schnell gefahren, war immer
mehr an den Atttzenrand gedrängt worden und ftlirzle,
wobei feine Maschine an die Tragbalken der dort
stehenden Brücke stieß.

Erfreulicherweise konnten wir schon auS dem
Krankenhaus die Nachricht vernehmen, datz Fleischmann
sich inzwischen von seinem argen Schrecken erholt und
keinerlei Kopf- ober innere Verletzun-
gen davongetragen bat. Aber ein Knöchelbruch
macht bedauerlicherweise feinen Start am Sonntag un-
möglich. Der Ausfall diese- prächtigen Fahrers ist be-
sonders bedauerlich und überrascht, weil Fle>schmänn zu
unseren besten und sichersten Fahrern zählt. Dieser
NSU-Spitzenmann hatte in den letzten beiden Zähren

aus den verschiedenen Rennen in oller Welt annähernd
6000 Kurven, viele äußerst geläbrluhe darunter, meister-
haft bezwungen Niemals mußte der Heiner au# dem
Sattel. Vielleicht aber war er nun aus dem schnellen
Hamburger Kurs doch ein wenig zu schnell geweseil

Die Bestzeiten vom Freitagvormittag!
500 cem: Moll (BMW, 2:37,3 (138 km/et), Meier

(BMW) 2:42,1 (133,8), Herz (TR®) 2:59.4 1121).
850 ccm: Fleischmann (NSU) 2:55.2 (123,8

MellorS-Englond (Velocettei 2:56 (123,31 Thoma#-
England tAFS) 2:56 (123,3), Bungen iDKWi 2:57
(122,6), Wünsche (DKW> 2:57,1 (122,5). Richnow
(Rudge) 2:58,3 >121,6), Winkler (TKW) 2:59 (121.3).

AS.

Das erste Bahnsportfest

der Leichtathleten
Ausscheldungslämpse für Breslau. - Suche nach

dem „unbekannten Sportsmann".
Zur rechten Zell bat sich in Hamburg da# richtige

Leichtolhlelenweiier eingestellt, denn Wärme und
Sonnenschein geben nun einmal allen Veranstaltungen
auf der Aschenbahn die rechte Stimmung. Aller Voraus-
sicht nach kann die erste Bahnveronslalluna diese#
Zähre# im Hammerpark bei schönstem Sommer-
wetter vor sich gehen, ein Vorteil, her die Leistungen
stark beeinflussen wird.

Die große Zahl der Teilnehmer macht e# not-
wendig, die Kampffolge auf zwei Tage zu verteilen.
Zwei wichtige Ziele sind es. die den Kampslagen da#
Mepräge geben: einmal wollen über 200 Mebrkämpser
ihre Teilnahmeberechtigung ant Turn- und Sport-
lest In BreSlau sicherftelle» und zum anderen
wollen junge und iinberbraiidite Kräfte der Suche nach
dem „u n besonnten Sport# mann" zum Er-
folg verhelfen.

Da# fOielbeergobni# Ist in allen Wettbewerben
hervorragend anSgefolleii. auch die offenen Wettbewerb«
find gut besetzt. Zm 200 -Meter-Laus treffen so
gute Sprinter wie Schein- HSV. Scheele-HSV,
L i n d e m o n n - St. Weorg und Fehring - Eim#-
hüllet aufeinander. Zrn Kugelstoßen starten
Llvmpiasieger Hein, der in OechS 1 e und Veber
feine, schwersten Olegner bat. Der 1500 -Meter-
Laus ist mit Remter P u l S, Möller,
v. d. H e v d e und 22 anderen Läufern ebenfalls gut be-
seht Ant meisten Zntereste wird natürlich da#
Hommerwerlen Sinden, denn hier starten neben
Hein noch O e ch S l e, Schlüter, Juniorenmeister
Bever und auch Slevert.

Den „Unbekannten' Sind Sech# Wettbewerbe offen
gehalten, nämlich 201) Meter-Lauf, lOfbi Meter-Lauf,
1.500-Metcr.Lauf, 3000-Meter-Lauf, Weitfpriing und
lO-Kilometer-ltzeben. Zn den zahlreichen Staffeln treffen
die führenden Hamburger Leichtathletik-Vereine auf-
einander.

(tzroß ist auch die Beteiligung in den Frauen«
Wettbewerben. Wir nennen von den bekannten
Leichtathletinnen nur Frl. Kahle, Frl. Hagemann,
Frk. 21) e ft b h o I, Frl. Mollenhauer, Frl. R t ch-
t e r S, Frl Rühlmann, Frl. C 6 rt, Frl. @rotg
ii. a. Die Wettkämpfe beginnen am Sonnabend mn
16 Uhr 30, am Sonnlcigvormitlag um 10 Uhr und am
Sonntagnachmiltag um 15 Uhr.
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Vier Leistungen des Hauses

O Der „kombinierte Sportanzug" ist jetzt Trumpf I Sportsakko aus Q /

hellem Wollstoff, in neuer, kleidsamer Form, flott wirkend

Weitere Auswahl in den Preislagen 22.-, 34.-, 38.-, 48.-, dazu die Sommerhose

aus farbig. Flanell-, Fresko- u.Kammgarnstoffen 9.50,11.75, 14.75, 17.50 usw.

0 Zweiteiliger Sportanzug mit langer oder Knickerbockerhose, aus CI 75

flotten sportlichen Fischgratstoffen gearbeitet *** • •

Außerdem in den Preislagen . . . 29.75, 38 —, 44.—, 68.— usw.

© Sportliches Damenkostüm von tadellosem Sitz aus hübschen Stoffen j” Q

in Fischgratcharakter mit aufgesetzten Taschen O.”

Damenkostüme, gemustert und einfarbig für 29.—, 34.—, 39—, 44.— usw.

0 Imprägnierte Damen - Gabardinemäntel in Sliponform in allen Qi

modernen Farben, loser Rücken, daher bequemer Sitz .... ab

2rh. Form ab 29.-,impr.Popelinemänt.ab27.-,Regenmänt., gumm. Satin ab9,75

PeektCloppenbuig

Das Fachgeschäft für Herren-, Damen- und Kinder-Kleidung • Hamburg, an der Hochbahn Rödingsmarkt
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Wer und wo?
Siekxn Spi«I< st#6<n im Programm:

EtniraMl FranNurl — Insterburg (5:1)
Dessau 05 — VIR Mannfteim (1:6)
L-balle 04 — Berlin LV 92 (1:1)
VIB Liultgarl — Fortuna Düsseldorl (0:3)
VR Gleiwitz — VC Horlba (2:2)
Hanau 93 — 1. FE Nürnberg (1:2)
Hannover 96 — Alem. ilaOien 2:1)

Tie Zahlen in Klammern bebrüten die Ergebnisse
lxr ersten Dpiele. — Dazu ein Blick in die interessante
Tabelle:

Gruppe I:
»SV . . . .55 0 0 19: 2 10: 0
Sinir. Frankfurt ...43 0 1 16:11 6: 2
Stettiner SC . . .62 0 4 12:18 4: 8
Insterburg . . ..500

Gruppe II:
5 4:20 0:10

VfR Mannheim . .53 1 1 14: 9 7: 3
Schalke 04 . . . . 4 1 2 1 10: 5 4: 4
Berlin SB 92 . .51 2 2 8: 8 4: 6
Dessau 05 . . . .411

Gruppe HI:
2 4:14 3: 5

Fort. Düsseldorf . .42 2 0 9: 3 6: 2
BC Hartha . . . 5 1 4 0 8: 7 6: 4
VfB Stuttgart . . 5 2 1 2 14: 7 5: 5
VR Gleiwitz . . . 4 0

Gruppe
1 3
IV:

3:17 1: 7

Hannover 96 . . . 4 4 0 0 8: 3 8: 0
1. FC Nürnberg . .43 0 1 10: 6 6: 2
Ollem. Aachen . . . 4 1 0 3 8:11 2: 6
Hanau 93 . . . . 4 0 0 4 4:10 0: 8

Während Schalke in Gelsenkirchen den
Berliner Sporlveretn empfängt und auf jeden
Fall einen Lieg an seine Fahnen heften mu6, wird sich
dar Schicksal des Teutschen Meisters aber

auf dem Dessauer Spielfeld entscheiden.
Tie Knappen haben es nicht mehr in eiaener Hand, und
nur «ine Bravourleistung der Dessauer konnte doch noch
eine sensationelle Wendung herbeisühren und dafür
sorgen, dass vielleicht der neue Meister wieder Schalk«
lautet. Aber Mannheims starke, ehrgeizig« und
kämpferische Elf erscheint auch ohne Rössling, der
genau wie P ö r t g e n bei Schalke und Bern«! beim

probsi kommt nach Hamburg
Der großartige Inländer P r o b st des Herrn A.

Brümmer, wohl das populärste Traberpferd auf
unseren Bahnen, kommt letzt nach Farmsen. Ter Walter-
Tear-Sohn wird hier sicherlich ebenso wie bei seinen
sämtlichen Berliner Siegen begeistern, durch fein Auf-
treten wird der Trabrennvercin sicherlich ein volles Haus
haben. Das Ziel des Hengstes ist der Gr o ße Preis
der Hanse st a b t Hamburg. Vorher wirb aber
Prpbst schon ant 15. Mai tm Preis von Bahrcnsclb
lausen. Nach I. Frömming greift also nun auch Cb.
Mills in hie hiestgen Ereignisse ein. er bringt auch
noch Elan mit. der am 15. Mai den Haminoma-Preis
bestreitet. In diesem Zuchtrennen blieb die ungewöhnlich
hohe Zahl von 32 Pferden startberechtigt, ein Kom-
pliment für die Ausschreibung.

Große Eres6n'ifff OcficTt Im Galopp-
sport jetzt bevor, ber Tienstag-Einsatztcrmin Hat hier
manche Klarheit geschossen. Neben den großen -Prüfun-
gen der Drei jähr igen-Rennen interessiert ant Henckel-
Rennen-Tag (15. Mai) das Chantant-Rennen,
für das 11 Unterschriften eingingen. Hier sann cs zu
her interessanten Begegnung zwischen Abenhsricdcn unb
Blasius kommen, zwischen denen ja immer noch n cht
das Güteverhältnis restlos geklärt wurde, tzlatürlicki finb
auch hie anberen älteren Pfcrhe, bic für eine solche
Prüfung giialisiziert erscheinen, genannt.

14 Stuten können im Preis ber
Diana laufen. Es sinh jetzt nur sechs ausgefchieben,
nämlich Gröbitz' Götterdämmerung, ©'n(tüt
Erlcnhofs Cleopatra, Schlcnbcrpans B i s e o 11 e,
Röttgens Roscnode, Stall Behrs A u I o d i c und
Stall Nettes F o r t u n a t a.

Renten
1. Staatsanleihen
8teueren tsehelne

Steuer-Durch-
6. 5.

schnitt 111 .5 111.5
Cr. 2 1.4.1934 103.5 ——

1.4.1935 107 5 —
1.4 1936 111 5 ——
1. 4. 1937 115.1
1.4. 1938 119.7 119 7

1. 4. 1942/45 82.9 82.87

100.7

99.75

100.1

99.87
99.87
99.87

100
R.5

LL

4V.Prß.Lds Ptd.
Aast R. 4

*“-ÄbA 100
MOldb.stl.Kr.

28 Ser. 4 100.3

«.
fl/.Prfi.Lds.Ptd.

Anst R.10 —
4% do R. 11 —
Wido R. 13/15 100
Wido. R. 17/18 —
Wi do. Komm.

R. 12 100
Wido. R. 14 100
Wido. R. 20 100

4. Hypothekenbank-

Schuldverschreibungen

4i/, Barr. Handls
bk-dpfb. R.l-6 — —

VI, Bayr.Hyp.u.
Wechselb. 4-7 102 102

4i/, Bayr. Ver-
einsbk. S. 1-5,

11-25, 36-112 1 01 .8 1 01 .7

<1,GM.s'.l5y6" 12 100 100
do. Komm. 1 100 100

4i/, Braunschw.
Hann. Hypth

Gold 1925 10b 100
41, do. 1928 1 00 1 00
5f, do. Liqu. 26 101 .2 —

B. s.
WiDtsch.Wohn

Statt. Hyp.Bk.
Gldmkpfdbr.l 100 100

Wi Franks. Pfd.-
brbk. E. 3, 10 100 100

Wido. Komm. 4 100 100
4*/iGoth.Grund-

kreditGldpfd.
br. 4, 5, 5a 100 100

4>/iHambg.Hyp.
Bk. Em. B

Wi do. D-K 100 100
5*/i do. Liqu. L 101.7 101 .7

4>/.Hann.Bodkr.
Bk. R. 13, 14 100 100

Wi Leios. Hyp.
Bk. Goldpfbr.
3. 11-13, 15-17 100 100

WiMcckl.Hyp.u
Wechsbk.uld-
Pfbr. 2, 4, 5, 1 100 100

WiMeining.Hy-
Bk. Gid. 3,8 100 100

Wi do. 9.11,12
5>/i do. Liqu 10

100 100
101 .4 101 2

100
100

100

100
101.2

100

100
100
100
101.1
100

100
101.1
100

loo
101 .1

100
100
101 .1

10u
100

100
100

10u

100
100
101 .2

100

Schuldverschreibungen
Industrie

5 Hbg.Elektr. W
5 Neckar A.-Q.
5 Rhein-Main-D
4'11 do.
6Zucker-Kred..
6 Aschinger
5 Siem «tHalske

Ani 1
OLQ.ParbenRM

6. 5.
— 104.5

102.7

99.9
103.2 103.2
98.6 98.4

190 __
131.1 131

5, Sachwerte
5 OstpreeOenw.

Kohle i — I 15.35

Aktien
1. Banken

Allg.DtCred.A
Badische Bank

104.5
'»

104.5

Bayer Hyp Bk 104 104.7
Bay.Vereins-Bk 107 107.2
Berl.Handels-0 128.5 128.5
do Kassen-Ver
Braunschw.«

71.5

Hann. Hyp.-B.
Comm.u. Privat

114 8 —
116.2 116.2

Dtsch.-Asiat B 590 592
Deutsche Bank 120.5 120.7
D.Centralboden 118.2 118
Dtsch. Effect.-

u. Wechs.-Bk. 93 93
D Hyp.-B Berl.
Dt Ueberseebk

119 118.5
118.5 118.7

Dresdner Bank 113.8 113 8
Hallescher Bkv 104.5 104 5
Hamb Hyp-Bk 105.7 105
Lübecker Korn 105.7 ——
Meckl Depotbk
Meining.Hyp.B
Oldenbg Lndb

110 —
120 120

——
Rhein Ryp Bk 151 .5 152
Rhein W Bdkb 137.8 138.5
Sächsische Bnk. 110 110
do. Bodencredit —
Schl.-Holst. Bk — 91 .75
Südd.Bodkrd.B 114.7 114 5
Vereinsbk Hbg 132.5 132.5

2. Verkehr
Aach. Kleinbahn 83 5 —
Eutin-Lübla.A. —— —
Halbst. Blankbg. 100 100
Halle- Hettstedt 92 5 —
Hambg Hochb 102 2 101.5
Lausitz Eisenb. 83 62 82 25
Liegn-Rawitsch 67 5
Meckl Fr.-Wilh. 106 105.5
Münchn. Lokalb. 89.25 89.5
Niedert Eisenb. 59 58 75
Nrdh.Werniger. 65.5 66

3. Industrie
A--G.L Energie 137 136.7
A11g.Baug. Lenz 136 —
AlsenPortl.Zem — 176
Ammcndrf. Pap. 123.7 122.5
AnhaltKohlenw 128.7 128.5
Atlaswerke ... 115 115
Aagsb N Masch 138 137.6
Bachm ALadew 129.2 129.2
Balcke Masch. 124 124.6
Basalt A.-Q. .. 75.62 76.5
Bavaria Braner. 136
Bayr. Elektr.-W 151 150
do Spteg.n.Spg.
Bergman.Elektr

103 102.1
142 7

Bertin Gob Hat —
do.NeuroderKst 94.75 95.2
Beri.tMa-Koot 148 148

6. 5.
Berliner Kind) — —
BertholdMessg — —
Beton u. Monier 164.7 165.2
Braub Nürnberg — —
Braunschw. Ind.
Breitenb. P.-Z. 160 160.5
Bremer Vulkan — 151
E. Busch opt.. 140
Byk-Gelde'uwk. 66.87 65.62

145
143.5

149.7
176

Knz.UnionWrk. 120 126 5
Erlang. Baumw 155.5 154.5
Eschweil Bgw — [ —

Fahlberg-Ust — 167
FaJkenst Gard 125.6 126
Fein Jute-Spinn —
Fraustädt.Zuck — 120
Fraebeta Zock! 125.2 —

Gebhard 6 Co 161 —
Gebhardt AKOn — 135
Gehe <&X2o. 106 2 107
Gust.Genschow — —
Germania Porti 110 110
Gerresheim Gl —
Gildemst & Co 167 —
Gladb Woll-Ind — —
Glasen Schalke — 177.5
Glauziger ZucktGebr, uoedhart

— 154.5
146.2 145

Görlitz Waggon 137 137 5
Qritzner Masch. 49 87 50.12
Grün ABilfinger 271 273
Grusch« Test 120
Guano-Werke 109.3 108.2
Günther <i Sohn

Habm.dtUuckes 116 116.2
Hackett! Draht 138 138.5
Hageda. ..
HaUesch.Masch

119.2 120.7
122.5 123.5

Harb. Eis. u Br 125.2
Hedwigshütte 135.5
Hein, Lehmann 157 157.5
Heine & Co.,Lpz 107 107
Hemmoor Porti 183.7 183.7
Hildebr.Mühlen 80 80.25
Hindr.-Aufferm 160.2 164
Hirschberg Led. 159.5 160.5
Hochot Lübeck — 132 1
Hochtief 162 —
HoHmc. Stärket 163.5 166
Holstenbrauer. 118 2 118 2
Hobeitus Brak. — —

154.3 154.6
Lor. Hutschenr. 101.5 102.§

6. 5. G « 5. 6. 5. 8 5.

Immob.Ues. . 79 63.5 Hugo tSchneidei 182 182.5 V. Tuchersche. 105 2 105 5 Ver.Ultramanni 145 — Alblngla UL A —

Industrie-Werk Schöfferh. Bind. — 192 Tuchsab r. Aach 117.7 — Victoria-Werke 111.5 112 Allianz u.StattE
285.5

Plauen 152.2 152.2 SchönebeckMe 83 83 TnlltabrikFlöh- — —
Wagner 6 Co. 120

Ver.-Vers... 287.5

Schulz jr., Fritz
Seidel & Naum
Siemens

92 50 93.50 120.5 do.Lebensv.Bk. 238 —

Jacobsen, W 93.75 94.5 164.8 164.8 Union ehern Pr 104 106
WandererWerk
Warst u. Schl.

— 166 Berl. Hag.-Ass.
Berl.Feuer.Vers

Glasindustrie — 127.5 Holst.Eisenw 114 114 Leipzig. Feuer-

Kahla, Poreell.
C.H.Knorr Haler

148 5 150.2 Sinner A.-G. . 105 105 Ver. Altenburg. Wenderoth — — Versieh. S. I — —

— Stad.Lederfabr — 123 iuStrals.Spieik — Werschen-
129.2 128.5

111.7

Magdebg. Feuer — —

- 156 Steatit-Magnes — — do. Berl. Mörtel — — Weißenfels do. Hageb-Vers. — —

Kollmar & Jourd 107.7 107.5 SteingutColditz
Stets. Oelweik«.
do. Portland-

Zementfabr

107.2
165 1

124

107.6
167.5

123

do. Chern Charl
Ver. Deutsche

Nickelwerke
do.OlanzstElbf
do. Harzer

Po rtl.-C erneut
do-Metallw Hall
do.Portl.Schim.

— — Wissner Metall 111.5

Kötitzer Leder
Kreftt A.-G...
G. Kromschröd.
Kronprinz,

Metallindnst.
Kühltransit...
Küppersbusch

160.5
100 2

160.5
101
114.5

172.7 — Zeiss Ikon.
Zeitz. Maschinf.

144 144.2 Kolonialwerte

R. Stock & Co.
GebrStollwerck

Dtsch. Ostafifka

157.7
129.2

156.5 132.5 132.5
56.75 56.87 Versicherungen

Kamerun Eiseet)
Neu-Guinea...

94 94

Tempelhot. Fel< 86.50 87 Aach.-Münch.F. — 1016 Olavi Min-u.Eb. 26 26.12

S Söhne 128.5 — Thür. Elktr.u.ü — — Siles.Frauend. — — Aach.RUckvsrg.. 220 — Schautung .... — 126

171
143 143
140 141 .7
124 5 124.7
58.75 59.5
123.2 124.2

125.2
125.5 126
150 150.7
154 154.7— —

— —
— —

Peipers & Cie.
Phönix Braunk. 121 121 .2
Pitti.Werkz. AG —
Poppe & Wirth
A. Prang
Preeßenerube — 128

Raden. Export 172 —
Rasquin Farbw. 47.37 —
Rathgeb Wagg 97 87 98
Reichelbräu . . 102 103.2
Reichelt Metall - 166 5
I. E. Reinecker
Rheinfeld Kr^t

— 173.6
114

Rhein.Spiegelgl — —
Riebeck Montan
J D Riedel

— —

E. de HaBn 124 124 7
Roddergrub.Brk — —
Ph.Rosenthal Pz 105 7 106 2
Riickfnrth Nchf. 94 75 95 25

Papier Einh.
kurs variabel Papier

Eirrh
kurs variabel

6. 6. S. 6. 6. 5.

Deutsche Anlh. tlekt.Llchtu.Kr 144 143,87-144 143,62-143,5
Auslos.einschl

133,25
Engelhardt-Br 85,12 — —

7'. Ablös 133,3-133.2-133,6 133,40-133,4 1. 0. Farbenind. 158,25 159 159,2-158,62 158,8-158,7-159,2
5 Gelsenkirchen

102,62
Feldmühle Pap 144,25 145,5-144,5 146

Bergw. RM 36 102.5 102.25 Felten & Guifl. 141,12 — 141,25-141,75

i'lt Fr. Krupp
99,75

Gesfürel Loewe 149,25 149,5-149.25 148,75-148,5-149
RM-Anleihe 99,75 99.75 Th Goldschmidt 145.5 146,5-145,5 147

5 Mitleid. Stab, Hambg. Elektr. 152,5 152,5 151,7-151,5-152,5

Anleihe 102,7 102,62 HarburgGummi
— —

^Verein.Stahl Harpener Bergb 168 — 167,75-168,5
RM-Anleihe * 99,25 Hoesch . 114 114-113,75-114 114,37-114,25

Phil. Holzmann 164 164.5-164 164,5

Bk. t. Brau-Ind..
Reichsbank 1

132 132
198,37 198,37-198

132.25
198,25

Hotelbetriebs-
Gesellschaft

Ilse Bergbau
101
156,75
139.25

101,62-101-101,2

138,75

102-101,75

Ilse Bergb. Gen, 138-139

AO.t.Verkenrsw 137,75 138-137,6-137,75 138-137,75 Gebr. Junghans 121.5 121,7-121,2-122,2 123-122,75-123

Allg. Lokalbahn 154,2
Kali-Chemie — —- 153

M. Kraft Kaliwerke
108,25 108 25Dtsch. Reichsb. Aschersleben 108

Von. 130 130 130 Klöckner-Werk 121 75 121.5-121,7-122,2 122,2-2,3-2,2-2,6
Packettährt 78.75 Koksw. u.Chern 160 160 161-160.75

Hamburg-Süd. 135 — Lahmeyer & Co» 134,62 135,1-135-135,1 135.25

Hansa Dampf 124,5 124.25 Laurahütte — 18,62 —

Nordd. Llovd 80 80,12-80 79,87 Leopoldgrube.
Mannesmannrh,

129,5
115

129,5
115,3-115-115,2

129,75
115,87-115,5-15,6

Accumui#- Fatx» 242,5 — 247 Mansfeld. Bergb 149 149,25 —

Allg.Elektr. Oes 123.25 123,7-123.8-123.2 124,7-124,2-124,5 Maximilianshlit — —

Aschafib. Zeilst 135,87 136 136 Metailgeseilscü 137,12 137,5 138,25-137,12

Bayer. Motorefl 161 160.25-161 161 Niedlaus. Kohle 163.5 166.5

1. P. Bemberg..
Julius Berger ..

149
158.37

148,75-149,5
158.5 158

Orenst & Kopp
Rhein. Braunk.

115,75 115,8-116-115,62 116,25

Bekula 163,25 163.62-163,25 163-164-163,87 u. Brikett
do. Elektrizität

232,2-232,25-233 233

Maschinenbau 144,25 144 do. Stahlwerke 143 144,5-143-4,5-144 146.25-145

Btibiag
Bremer

Rheim-WestL
Elektr. 124,5 124.25-124,75 124,62-125

Woll-Konzern 172 170 168,5 Rheinmetall Brs 147 1.47.25-146.75 147.25

BüderusEisenw 121,5 121,5-122 Rütgerswerke.
Salzdetfurth Kal

157,12 157,75-157.25 157,37-157,25

Charlottb.Wass 111 87 111.75 111,75-111,62
—— — — .

Chem.v.Herden 150,75 150,75 — Schles. Elektr.
141-140-141,5

Continentale u. Gas Lit.B 142 142 >
Gummiwerke 206,25 206-205 207.25 Schubert <6 Sah 150.25 151 151,75

Daimler-Benz 151,75 150,75-151-50.75 151 Schuckert <6 Co. — 184 184.75

Demag AG. . . 155 155,12-155-55.25 155.75-155,5 Schultheiss 103 103-102,87-103,1 103.12-103-103,12

Deutsch.All.Tel 122,87 122.75 SiemensiHalsk 212,25 212.25 212,75
Dtsch.ContiGas 126,37 126.2-126,7-126,3 125.7-126,3-126,2 Stöhr <i Co 133 133,5-133 —

do. Erdöl 143,5 143.5-143,7-143.2 144,75-144 5 Stolberger Zink 91 — 93,5
do. Linoleumwk 170 171,5-170-171,5 177,5-176 Süddsch Zucker 217,75 217,75
do. Tel.u.Kabw. 140-141 141,75 Thüringer Gas —— 139 ——

<to. Waffen... 185,75 186-185,5 188,5-187 Vereinigte
110,12 110,1-10-10,1-110 110,75-WNB

Dtsch. Ersenbd. 160 160,25-160 160,25 Stahlwerke
Christum Dierig
Dortm UnionBr

195 195 — Vogel, Draht 159,5 — 160,5
210.75 211,25-211,5 Wassw Gelsenk 181 — —

Eintr. Braunk. 167,5 167.5-167 168 Westd Kaufhof 107,25 106,6-6,8-6,7-109 107,12-106,87

Eisenb.-Verkrs. 171 170 —— WesteregAlkali 108 - 108

Elektrizit. Liefr. 123,12 123 123,62-123,5-124 Wintershall AG 131,62 132,-131,75 132-132,37

EJkLWk. Seiifes 125 124.87 125 ZellstffWaldhof 147 146,5.147-146,75 146-146,75

Entscheidende Stunde der Meisterschaft:

Mannheims Sieg würde Schalke endgültig stürzen

In allen vier Gruppen geht es der Entscheidung entgegen — Kommt es zur Vorschlussrunde

ohne Schalke und Nürnberg?

Der vorletzte Durchgang in den vier Gruppen auf dem Wege zur Deutschen Fußballmeisterschaft steht bevor, überall wird weitere
Klärung geschaffen, können neue Entscheidungen fallen. Dann ein Sonntag Ruhetag (Englandspiel), und am 22. Mai steigen die letzten
Großkämpfe mit Nürnberg—Hannover an der Spitze und der 29. Mai wird zum Tag der mit Spannung erwarteten Vorschlußrunde. Schalkes
Schicksal hängt nur noch am seidenen Faden, wird ohne Zutun des Meisters entschieden. Auch Nürnberg steht in einer Position, die
nicht gerade aussichtsreich genannt werden kann. Kommt es tatsächlich zur Vorschlußrunde ohne die beiden Finalisten des letzten Jahres,
Schalke und Nürnberg? Machen Hamburg, Mannheim, Hannover und Düsseldorf in diesem Jahre die Meisterschaft unter sich aus? Der
kommende Sonntag mit seinen sieben Spielen in Frankfurt, Dessau, Gelsenkirchen, Stuttgart, Gleiwitz, Hanau und Hannover wird zui

Beantwortung dieser Fragen erheblich beitragen

Berliner SV pausieren muss iPlatzverweis im letzten
Spiel), stark genug, sich in Dessau erfolgreich durch-
zusetzen und offiziell als erster Klub in die Vor-
schlussrunde einzuziehen. Damit wäre dann der
sensationelle Schlussstrich unter die Kämpfe dieser Gruppe
gezogen, die am meisten im Mittelpunkt der letzten
Wochen gestanden hat. — Im Westen hofft man dafür
mit um so stärkerer Anteilnahme auf

Fortuna-Düsseldorf

Die Els der Janes, Kobierski, Albrecht, Pesch und M«hl
hat zwar nicht immer restlos überzeugt, und erst das
Rückspiel gegen Hartha hätte sehr leicht auch mit einem
klaren Minus enden können, aber zwei Punkte Vor-
sprung, cm sehr überzeugendes Torverhältnis und dazu
Gleiwitz auf eigenem Play sind gegenüber dem Sachsen,
meister Vorteile, di« selbst eine knappe Niederlage am
Sonntag in Stuttgart ertragbar werden lassen.
Immerhin soll dieser Kampf aber Aufschluss darüber
Bringen, wie stark die Westdeutschen nun wirklich sind,
wie sie sür die Endkämpse beurteilt werden können, welche
Aussichten int Kampf um Schalkes Thron man ihnen
einräumen kann. Hartha erledigt das Rückspiel gegen
Gleiwitz. dürft« ungeschlagen ine Runde be-
enden, ohne noch grosse Meisterhoffnungen zu haben.

Hannover 96
mit dem 1. 3G Nürnberg im Rücken

seyen mit den Spielen gegen Hanau und Aachen das
Verfolgungsrennen fort Der Niedersachsenmeister, viel-
leicht wieder mit Teike I und E Meng, die wegen
Verletzung Bisher ausfielen, dürste Äaehen fieber schlagen.
Ader genau so wahrseheinlich ist ein Erfolg Nürnbergs
im Rückspiel gegen Hanau 93, das zwar in Nürnberg
nur durch Elfmeter 2:1 geschlagen wurde, das aber selbst
auf eigenem Platz einer fluten 91iirnBerflcr Form nicht
gewachsen fein wird. Entscheidend werden die Höhe
der Siege beider Favoriten und das sich daraus
ergebende Torverhältnis sein Erst dann kann
man ermessen, wie stark weiterhin Hannovers berechtigte
Ausfichieu auf den Gruppenfieg find. — Eintracht-
Frankfurt empfängt Insterburg zum Rüekspiel,
zieht damit in der Zahl der ausgetrageuen Spiele mit
dem HSV gleich, müsste eine erhebliche Verbesserung
des Torkontos erreichen können, ohne den Nordmark-
meister allerdings noch am sicheren Gruppenfieg hindern
zu können. gro.

Eine Etappe weiter im Vokal:

Oie Tlordmark-Gauliga greift ein

Zwölf Spiele der 1. Hauptrunde — HSV tritt in Bremen gegen Werder an

Kor- uni> Zwischcnrunlxn im Tichammer-
Pokal sind erledigt, die große Kraftprobe der Kreir-
Nasien und BezirkSsialfeln bat stattgesunden, und die
noch im Rennen liegenden fllubi, unter ihnen aus der
KreiSklasi« noch Post-Hamburg und Eisenbahn Altona
und eine Reihe guter Mannschaften auü den anderen
Bezirken des «aues, haben den Sprung in di« erste
Haupt rund« geschafft. Mit dem Eingreifen der Gau-
liga geht es einen erheblichen Tchritt weiter, tritt der
Tfchammer-Pokal in sein entscheidendes Stadium. Zwölf
Spiele füllen das Programm, von denen sechs im Bereich
Groß-Hamburgs stattfinden. Angeletzt sind:

Holstein-Kiel — LSB Holtenau
GH Reumünster — Eimsbüttel
Vietoria — BiB Siel
MSV Schwerin — Altona 93
Fortuna-Glückstadt — shC St Pauli
Phönir-Lübeck — Reichsbahn Viktoria-Harburg
Rasensport-Harburg — Borussia-Harburg
Ravid-Altono — Poli,ei Lübeck
Komet-Hamburg — Post-Hamburg
Sport 01 — Eisenbahn Altona
Wilhelmsburg 09 — Sperber
TSG Rostock — Polizei Hamburg

Holstein-Kiel, Eimsbüttel, Vietoria, Phöntx-Lüdecl
und Komet müsien als sichere Sieger gelten. Victoria
hat gegen den VfB Kiel allerdings eine schwere Aufgabe
zu lösen. Sehr offene Begegnungen sind Rasen-
fpon — Borussia, das große Harburger Tuen, Wil-
helmsburg — Sperber und Rostock — Polizei Hamburg.
St. Pauli und Altona 93 müssen reisen und haben
noch nicht ohn« weiteres gewonnen. Von Rapid er-
warten wir harten Widerstand gegen die Lübecker Polizei
und vielleicht einen llberraschungserfolg. Auch Sport 01

müßt« ein« Runde weiterkommen. — Bereits am 22. Mai
wird die »weite Hauptrunde aurqetrapen.

Bremenreise des HSV
Ter Hambitrgcr Sport-Verein, der in

den Gruppenlpiclen erst am 22. Mai zum Rückspiel in
Franksurt gegen vintracht wieder anzutreten bat, benutzt
die längere Rubepaus« zu einem Abstecher nach Bremen,
um geaen Werder anzutreten Eine sehr interessante
ürastprobe der beiden benachbarten Gaue. Werder hat
in letzter Zeit viele gute Mannschaften aiiS dem Reich
geschlagen. Stuttgarter Kicker r. Bayern.
München und der VfB Leipzig stehen aus der
Siegerlist«. Ter Nordmarkmcistcr wird also in bekannt
guter Form spielen müssen, ilm zu gewinnen Weider
wird dann wenig« Tage spcit«r in Victoria eine
zweit« Hamburger Spitzenmannschaft bei stch zu Gast
sehen. gro.

Um den Aufstieg in die Gauliga

Union und NHK vor enffcheidenden
Prüfungen

Nach einer langen und beschwerlichen Spielzeit mit
16 Punktkampsen stehen die BezirkLklassenmeister setzt
endlich vor der schwierigen Aufgabe, in den Gauliga-
Aufstiegrspielen noch einmal all« Kräfte zusammen-
zufassen und die Spieler für einige weitere Wochen in
Höchstform zu halt««.

Union — Neumünster 1910. Tie Union«
Mannschaft steht zusammen mit Neumünster 1910 und
Rasensport-Harburg in einer schweren Staffel. Wer hier
Sieger wird, hat viel geleistet und stch den Ausstieg in
die Gauliga redlich verdient. Ter erste Kampf ftndct

auf dem FabwPlatz statt. Tie Neumünsteraner stellen
eine gefährliche Kampfmannschaft, die oft genug in
Spielen gegen Kwler und Hamburger Vereine ihr
Können bewiesen bat. Wenn Union gewinnt, so erst
nach schwerstem Kampf. Ter Vorteil, auf eigenem Platz
und vor eigener Anhängerschaft zu spielen, wind sich
günstig auSwirken.

Kilta-Kiel — RFK. In der Parallelstaffel
hat e« der zweite Hamburger Vertreter in den Aufstiegs-
spielen. der RFK. wahrscbeinlich leichter als Union.
Tat erste Spiel gegen Killa sinkt zwar in Kiel statt,
doch die RothenburgSorter werden von 300 VereinS-
anhangern begleitet sein. Nach schwerem Kamps er-
warten wir einen knappen Sieg der RFK. wobei natür-
lich Voraussetzung ist. daß die Elf in bester Besetzung
antritt,

Gesellschaftsspiele
Schon am Sonnabend gibt er zwei Freundschafts-

spiele. Auf dem Schützenbof spielt Urania gegen den
KreiSklgssenmeister der Bille-Staffel, Alemannia-
Stern Teutonia hat sich die Blankeneser
auf den Platz an der Äreuzkirche eingeladen. Am Sonn-
tag spielt Bergedors aus dem Marienburg-Platz
gegen West.Eimsbüttel.

Auch der HEB C meldet ein FreundschastSspiel.
Aus dem Reinmüllerplay spielt die Mannschaft um
18 Uhr 30 gegen S t. Georg. Eine interestante Be-
gegnung ist zu erwarten.

^ußball'Hauptquartier

auf deutschem Boden!

Aachen und Karlsruhe stehen im Vordergrund
Mit der Teilnahme an der Fustball-Weltmeister-

fchatt in Frankreich ist auch die Frage ausgenommen,
ob es zweckmäßiger ist. die deutsche Nationalmannschaft
jeweils von Teutschland au# zu entftuden ober ob ein
Aufenthalt auf französischem Boden vorzuziehen ist.
Wenn auch noch leine endgültige Entscheidung gefallen
ist. so wurde cS doch bekannt, daß man in Karlsruhe
damit rechnete, das Fußball-Hauptanartier für die
deutschen Spieler vor der Wcltineisterschast zu werden.
Neuerdings wird nun aber Aachen als AufentbaltSort
der Nationalmannschast genannt, weil daS Vorrunden-
spiel gegen die Schweiz am 4. Juni in Pari# staftsindet
und Teutschland in der zweiten Runde bei einem sieg-
reichen Abschneiden in Lille anzutreten bat. Aachen liegt
in diesem Falle weitaus günstiger als Karlsruhe.

Tie Spieler der deutschen Nationalmannschaft
werden eS sicherlich begrüßen, wemi alle Porbereitunaen
auf deutschem Boden in gewohnter Umgebung zum Ab-
schluß kommen.

Berlin-Paris abgefagt
Ter für den HimmelsadrtStag, 26. Mai, nach der

ReichShauptstädl vereinbarte Fußball-Städtekampf
zwischen Berlin und Pari# kommt nicht zur Turch-
fübrung. Am gleichen Tage sindet in der französischen
Hauptstadt da# Länderspiel Frankreich — England statt,
für daS die besten Pariser Spieler berangezogen werben.
Toraufbin (ab man sich von Berlin auS veranlaßt,
daS Städtespiel abzusagen, ba man begreislicherweise
nur Interesse an bet stärksten Pariser Mannschaft bat.
Voraussichtlich wirb bic Berliner Futzballgemeinbe
dafür durch ein anderes großes Spiel am 29. Mai
entschädigt.

Oie Schweiz erprobt neuen Sturm
Im Hinblick aus da# Vorrundenspiel zur Welt-

meisterschaft zwischen Teutschland und der Schweiz am
4. Juni in Paris erfordert der Ländeilampf zwischen
Belgien und der Schweiz am kommenden Sonn-
tag in Lausanne größere Aufmerksamkeit. Ta her
Angrift gegen Portugal nicht den Erwartungen ent-
sprach. werden einige andere Spieler versucht. Ter
Halblinke Walacek kommt als Inhaber eines „Nanfen-
Passes' für die Weltmeisterschaft allerdings nicht in
Betracht. Auch in der Abwehr und in der Läuserreihe
wurden Änderungen uorgenommen, so daß die
schweizerische Mannschast am Sonntag in folgenber Aus-
stellung antritt: Tor: Bizzozzero (Lugano); Ver-
teidiger: Minelli. Lehmann (beide GraßbopperS-
Zürich): Säufer: Springer (GraßhopperSl, Andreoli
(Lugano), Lörtfcher (Servette-Genf); Angriff:
tzlmado (Lugano), Rupf (GraßhopperS), Kielbol;
(Boung FellowS), Walacek, G. Aebi (beide Servetie).
Belgien entsendet folgende Elf: Tor: «adjou
(TariNg-Brüsiel); Verteidiger: Paverick (Ant-
werpen), Petit (Standard-Lüttich); Läufer: van
Alphen (Beerfchot 9(6), Stvnen (Tlnmpic-Eharleroii,

Tewinter (Beerschot AE): Angriff: Vandevouwer
iBeerschot AC). »oordof (Liersche SK), Eavelle (Stan-
darb-Lütti»), Braine (Beerschot 9(6), Buvle (Tating-
Brüssel)

Gegen Württemberg-Baden spielt am
Sonntag in Basel folgende schweizerische ßz-Mann-
schast: Kalbermatten (Basel): Rossel, Baur (beide Biel):
Guinchard (Servetle), Desago (Vevey), Linigei tUoung
BovS): Bickel (GraßboPperS), T. Aebi (Aoung BoyS),
Wonnarb (Basel), Grassi, Peverelli (btibe Lugano).

Aston Villa belohnt großzügig
Tie Spieler ber Mannschast von Aston Villa wer.

ben auS Anlaß der SBiebereroberung ber ersten Liga
unb der Erringung der Meisterschast in ihrer Klasse
großzügig belohnt. Jeder Spieler erhält an Prämien
eine Summe von etwa 1 5 0 0 Mark auSvezahlt, in
der allerdings auch die Prämie für daS Erreichen ber
Vorschlußrunbe um den englischen Pokal enthalten ist.
Aston Villa plant autzerbem, febern Spieler auS Anlaß
ber Rückkehr in die erste Liga ein bcfonbercS Er-
innerungSgeschenk zu machen.

Oie Vergnügungsreife

des Generals Mcphelan
Neuyork gegen die Einheitssront im BerusSboxsport

Kurz nach Ostern sanden sich auf Anregung deS
italienischen Verbandes die Vertreter ber führenden Box-
verbände der Welt in Rom zusammen, um endlich eine
Einheitsfront im BerufSboxfport zu schäften. Für die
Athletik-Kommission deS StaatcS Neuyork
nahm General McPhelan. der Präsident der
Neuvorkcr Boxkommisiion. an der Sitzung teil. Besagter
General Phelan hörte sich in R o m alles schön mit an.
man machte ihm sogar Konzessionen, indem man fast
alle Weltmeister der Neuyorker Behörden anerkannte,
und man wählte ihn schließlich auch in die Siebener-
kommission deS „Welt-Berufsbox - Meifterschafts-Komi-
teeS". Als dann aber bic Unterschriften unter bic
gefassten Beschlüsse gesetzt werben sollten, erklärte Mr.
Phelan plötzlich, baß er keine Vollmachten habe. Schon
damals tauchte die Vermutung auf, daß die Neuvorker
Boxkommission kein ehrliches Spiel getrieben und bic
Vertreter ber anderen Boxverbände düpiert habe. Diese
Vermutung erhält jetzt leider eine traurige Bestätigung.

Tie Neuyorker Boxkommission erklärte
nach der Rüftkebr ihres Präsidenten.

daß dieser keinerlei Vollmachten für die Zusammen-
arbeit mit anderen Verbanden erhalten hätte. Sie
erkenne daher auch die in Rom gefassten Beschlüsse
nicht an, sie wolle vielmehr ihre „Unabhängigkeit"

wahren.
General Phelan trete natürlich auS dem Welt.
BcrufSbox-MeisteifchaftSKomitec wieder aus. Dem
Geschäftsführer des WBMK. Colonel Myddle.
t o n vom British Boxing Board os Con-
trol. werde eine entsprechende Mitteilung gemacht.

über diese Handlungsweise ber Neuvorker Box-
kommission wird jeder anständige Sportsmann empört
fein. Man bat jetzt ben Einbruch, baß alles vorher schon
abgekartet war. unb baß eS Mr. Phelan nur darauf
angekommen ist, auf Kosten deS italienischen Verbandes
eine schöne Vergnügungsreise nach Europa zu machen.

3«m 23. Male

um ton ^uaby-Tüel
BIN Hannovcr ober R(V Heidelberg?

Sibon viermal bat die R u d e r g e s e l l I ch a f t
Heidelberg vergeblich versucht, Deutscher Rugbv-
meister ,u werden. Beim ersten Male, 1930 n
Hannover, scheiterte sic an Odin-Hannover mit 13:0.
Zwei Jahre später war Linden 97 — ebensaNS n
Hannover, mit 6:5 sehr knapp siegreich, '1933 siegte der
PsN Hannover in Leipsig gegen die Heidelberger mit
3:0, während da4 vorjährige Endspiel von Linden 97
gegen die Süddeutschen mit 32:11 gewonnen wurde.

Am kommenden Sonntag unternimmt die Rude"-
gesellschast Heidelberg nun den fünften Angriff. Diesmal
ist der Verein für Volkssport.Hannover,
der tum ersten Male im Endspiel steht, der Gegner. Mit
Heidelberg als Austragungsort bgben die Süddeutschen
immerhin ein nicht su unterschätzendes Plus, das. tu-
lammen mit ihrem hohen spiellcchnischen Können,
vielleicht ausreichen könnte, um ihnen endlich einmal den
Endsieg tu bescheren. Im übrigen ist auch dieses
23. Meisterschafts-Endspiel eine Kraftprobe Mischen
Nord und Süd, denn fast alle vorangeganaeueu End-
treffen mit Ausnahme desjenigen aus dem Zahre
1934, wo twei hannoversche Vereine den Titelkamps
unter sich ausmachten —. wurden zwischen hannoverschen
Vereinen aus der einen und süddeutschen aus der
anderen, in der Hauptsache aus Heidelberg und stsrank-
surt a. M., duichgeführt.

Irugby-Oreiländerkamps
Tie Sluswavl der deutschen Rugbyspieler Mir das

Treifänberturnier in Bukarest ist erfolgt.
Selbstverständlich wurden in erster Linie alle diejenigen
Spieler berücksichtigt, die am 27. Märt in Frankfurt
a. M. den Sieg gegen Frankreich errungen haben. Diese
Fünfzehn wird auch in Bukarest in nachstehender Aus-
stellung eingesetzt:

Schlus;: Isenberg <VsV Hannover).
Dreiviertel: Reuter sDdin-Hannover). Dünhaupt

(Hannover 78), Bukowski lDchwalbe-Hannover), Hübsch
(Heidelberger RK).

Halbspieler: Richter <Berl. SV 92), Dr. Lqps
lHcidelberger RK>.

Stürmer, 3. Reibe: Hohberg (Hannover 78), Thiesis
(Berl. SV 92), Gilbert (Franksurt 1880).

2. Reibe: Döpke (VfV Hannov.), Koch (Hannov. 78X
1. Reibe: Ichroers < Schwalbe.Hannover), Wehr,

mann (Linden 97), Bönecke Deutscher RE Hannover).
Als Ersatzspieler sind B. Pfisterer (Rudergcf. Hei-

delberg), Bayer.lSC Neuenheim) und Zichlinski (Han-
notier) aufgestellt worden.

Tas Turnier beginnt am 15. Mat mit dem Spiel
Frankreich — Rumänien. An diesem Tage tritt die
deutsche Mannschast die Reise von Berlin. Heidelberg,
Hannover und Frankfurt a. M. aus an, vereznt sich in
Dresden und fährt von dort aus geschlossen nach Bukarest
weiter, wo die Ankunft ant 18. Mai erfolgt. Tags darauf
haben die Deutschen gegen Rumänien anzutreten. und
den Beschluß der Veranstaltung bildet der Länderkampf
Deutschland — Frankreich am 22. Mai.

Frankreichs Mannschast berücksichtigt 12 Spieler
des Frankfurter Treffen?, dazu 9 weitere Spieler, so daß
insgesamt 19 Spieler die Fahrt nach ber Hauptstadt
Rumäniens antreten werden.

Gleichzeitig mit dem Länderturnier, dessen Stbirnt-
Herrschaft der rumänische König übernommen bat. ivird
unter dem Vorsitz des Vizcpräjidenten Meister (Heidel,
bergt die Jabrestagung des Internationalen Verbandes
abgehalten.

Hindenburg-Gepäckmarsch
Ehrenpreise Bon Göring, Dr. Goebbels und Dr. Frick

Die Anteilnahme aller Formationen am Hindeu-
burg-Gepäckinarsch, den die Standarte 7 der SA-Gruppe
Berlin-Brandenburg am Hirnrnelsahrtstag, 26. Mai. mit
Start und Ziel auf dem Tiergarten-Sportplatz in Berlin
veranstaltet, ist außerordentlich groß. Aber auch die
führenden Männer der Regierung und der Partei
bringen dieser Veranstaltung starkes Interesse entaegen.
was schon aus der Stiftung zahlreicher Ehrenpreise
hervorgeht Zu den Stiftern von Ehrenpreisen zahlen
bisher u. a. Generalfeldmarscball, Ministerpräsident
Göring, Reichsminister Dr. Goebbels, Reichs-
minister Dr Frick, SA - Obergruppenführer
v. I a g o w , Oberbürgermeister und Stadtpräsident
SA-Gruppenführer Dr. Lipfert. Die Stiftung
weiterer Ehrenpreise ist der Standarte 7 bereits in
Aussicht gestellt worden.

Zahlreiche Meldungen sür den Hindenburg-Gepack-
marsch, der, abgesehen von den wehrsportlichen Ein-
lagen. die reine Marschleistung bewußt in den Vorder-
grund stellt, sind bereits abgegeben worden, und täglich
gehen neue ein. So dürste das Ziel der Standarte 7,
den großen Wettbewerb zur bedeutendsten Mar.sch-
prüsung Deutschlands zu gestalten, erreicht werden. Um
allen Gliederungen und Einheiten Gelegenheit zu geben,
sich so zahlreich wie möglich an dieser Veranstaltung
,u beteiligen, ist der Nennungsschluß noch ein-
mal um acht Tage auf den 18. M a i hinauSgeschobeu
worden.

Deutsche Beteiligung

an Wiener Rennen

Für einige große Prüfungen ber Freudenau inter-
essieren sich auch weiterhin deutsche Rennställe. Neben
Graditz' Stromwart können der R ö t t g e n c r
Nobelpreis und Zoppenbroicbs Mephisto
und Orotava im österreichischen Derby
laufen. Trolliu«, ber übrigens auch im Ehamant-
Rennen eingeschrieben wurde, blieb im Preis der
Stadt Wien stehen, und int Au st ria-Preis,
ber bekannten Fliegerprüsung im Herbst, finb noch neun
deutsche Pserde startberechtigt.

Die Badenia, bic am 10. Mai in Mannheim
entwichen wird, vereint jetzt noch elf Steepler. Hier
können u. a. von der Kavallerieschule Han-
nover Dennoch und Hand schar laufen Ter
Schweizer Stall Musv ist mit Premier
Empire und M e l n i tz noch doppelt tiertreten. Auch
die Ställe Bührer und Junk haben mit
Seni und Unic bzw. Walthari und Volwar
noch zwei Eisen im Feuer. B.

Notierungen in Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert

Himbg. Staat»-
Auslosung 1

do.ohneAualos.
IDt.Reichsal^Tl

Dt Reichs-
Schatz 36

4*/»Dt Reichs-
schatz 36 F. 11

*6 do. F.3-
«DtRchsanl. 34 >
5Vi Young-Anl. 1
<*/iBad.Staats27
4*ZiBay.Staats27 l
Vit Braunschwg

Staats OM 28
VI, Hess. Staat

RM 29
VI, LUb Staats

RM 28
«VsMeckl.Schw.

RM-A. 1926
VI, do. 1928
VI, do. 19291
4*/iSachs.Staats

RM 1927
VI, do. 1937
4S«Thür.Staat26,
WiDtRelchsb.-

Schatz 35
VI, do. 36 I.
VI, Prß.Landes-

renten 1 u. 2
VI, do. 3u.4
VI, do. 5 u.6
VI, do. 7
F/ido.Uqu.Gld
6 do. Abfindg.

Gid. Schuldv.
4 Dtsch.Schutz-

geb.-Anl 1908
do. 1909
do. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914i

132.1 132

102 102

99.12
99
99.3

104 2
99.87
100 i

99.75

99.12
99
99.3

104
99.87
100

99.75

100.7

99.75

99.87
99.75
100.1

99.87
99.87
100

100.7 100.7
100 99.9

100
100
100
100
105.1,

108.3

100
100
100
100
105 1

108.3

11.94 -
- 11.93

11.94 -
11.94 11.93
11.94 -

2. Anleihen der
Kommunalverbände

Vh Harm Pros
Odmk. 13, 14

♦feSchleswtg-
Holst Prov.-
RM.-A Gd 18

VI, do.VB. 28/29
«LDresdOld28
♦SeDuisburg 26
* do. 28
4%Emd.Stadt26
4V»Fran>dJM.26

— 99.75

99.75
99 62
99.5

99.6
99.5

3. OeffentL-rechtBche
Schuldverschreibungen
a) KiedltanetalL u. Lind.

100

100

100

n 100
100

100
100

b) Landesbanken
kommanale Giroverbände

44,Hann.Lan<L-
kred. Goldpt-
Br. S.4V. 29 1 00.3 -

VI, do. 5 u. Erw 100.3 100.3
We Dt. Komm.

Gold 25/26 1 00 1 00
O/, do. 28 1 u. 2 100 100
4i/, do. 28

3u. 29. 1-4 99.87 99.87.
c) Landschaften

4 Kur- u. Netim.
RM. (fr. Rgg.)

4 Prov. Sachs.
RM. (fr. Rgg.)

4 Schles.Ldscb.
RM. (fr. Rgg.)

VI, Schl.-Holst.
Id.Gldpfbr. 24

VI, do. 26 (7*/„)
VI, do. 27,
4i/,do.Landsch

Kreditverbd.
Goldpfdbr. 30

4doJ<M.(frJ(g.)

96.25 -

— 96

99.5 99.62

99.5 99.62

96.37 96.37

d) Stadtschaften
41, Berl. PfdbrJ

Amt (10«M 100 100
% do. A. Liga 101.5'101.5
VI, pro. zentr.-

Stadtsch.Gld
R 5,7 100 100

4i/, do. 8,11 — 100
V/, do. ISu.Erw. )Q0 —
4i/, do 24 1 00 1 00
4*/, do. 25-27 100 100
4>/.do.28u. Erw too 100

4*/, Dtsch. Cen-|tralbod. Gold-
pfandbr. 2,3a 100 100

4 do. RM. 4 96.37 96.37
4»/, do. Komm. 3 100 100
4'/, 0fache. Ge-

nosssch. Hyp.
Goldpfdbr. 1 — —

41/, do. Komm. 2 100 100
4l/i Dtsch.Hyp.-

Bk. Gid. 26-29 100 100
41/, do, 30 11,311 — I —
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VI, Mitteld.Bd.-
kredtt 6

4*/,do.Komm.l 2
4i/,Nordd.Grdk.

B. Gold 3, 6, 7
4i/,Prß.Bodenkr

3 u. 9
5*/, do. Liqu. 7
VI, do. Komm.

8, I4, 13
VI, Prß. Centre

Bod. G.-Pf. 24
VI, do. 26/27
VI, do. 28
5*/, do. Liqu 26
4i/^1o.Kom.26/2S
4'/, Prß. Centr.-

Bod u. Pldbr.
Bk. I u. Erw

5 do. Komm. 2
VI, do. do 1
4*/,Prß.Hyp.-Bk
G24S.1.25S2-4

VI, do. Liqu. 10
4i/,Prß Pfandbr.

Bank 42
VI, do 45/46
5>/> do. Liqu. 43
VI, do. Komm.

E. 17-19
VI, do. E. 20
VI, Rhein. Hyp.

B.-G. H. 2-4
VI, do. R. 18-25
VI, do. Komm.

R. 1-3
4»/,Rh.-Westfäl.

Boden 8 u 13
4i/, do S 15
5*/, do. Liqu. 11
4'/, do. Komm.

1926/27. S. 4. 6

100
100

100

100
101 2

100

100
100
100
1.01 .2
100

100
101 .1
100

100
101 1

100
100
101 2

100
100

100
100

100

100
100
101 2

100

WiSächs. Boden i
R. 3-5, f-

*/,do R II
«*/» do. R. 16-21
4*1, SchlesBod.-

krd.12,14u w
5V« do. Liquid.

Em. 10,10a!
4*/i do. Kom.24
4*h Südd. Bod-

kredit-Gld. 5'
4>/i Thür.Land.-
hyp.-Goldpfd.-l
Briefe S. 1 u. 3

<!/iWestd.Bod.-1
Kredit Gid. 6

41/« do.Kom.4.8

100 100
100 -
100 100

100 100

101.2 101.1
100 100

101.6 101 .6

100
100
100 100
100 100

Chemische
Fabrik Ortinau — —

do. W. Albert 134.5 134
Cbillingworth .136 —
Christ & Unm — I —

Dsch.Babc.aW
do. Erdöl
do. Kabelwerke
do. Schachtbau
do. Spiegelglas
do Steinzeog
do Tateiglas
do Tonu Steinn
Deutscher

Metallhandel
Didier Stettin
Dortm Akt -Br
Dresdner Bau-

end Industrie
do Gardinen
Dürener

Metallwerke
Dynamit A.Nob

104.5

123.2

84.25

145
144.2
154

150

150.5

104.7
175.3

73.75
125

195
83.75

Leipx. Kiebeck 96.25 96
LeipJi Landkraft 149 —
Leonh Braunt — —
LindesEismsch. j 187.7 187.5
Lingner -Werke — 162.5
C. Lorenz A^-G — —

Magdb Mühlen
Markt u. Kühlh.
Maschf Buckau
Meehan Sorau
Meehan. Zittau
H. Meinecke.
Mercur Wollw.
H. Meyer & Co.
Meyer Kauffm
MiagMühlb.u.In
Mimosa A.-G.
MühleRilningen
Mö!h. Bergwerk
Mundlee

Natronzellstoff I — I —
Neckarwerke . 118.3 —
Nordd Eiswerk. 138.2 140.5
do. Kabelwerke 156 157.7
do. Steingut.. — I —
Nords.Dt.Hchsf.^ — | —

Sachsenwerk
SMchs Textil

Alaschinfabrik
Sächs Webst.
Sangerb. Masch.
Sarotti Schok
Saxonia Cement
Schieß - Defries
Schlegel-Schrp.
Schics. Bergw.

Beutheu
*♦. Forti. Cem.

410

IS
128.5
123.5
119
146 7

408

163.1
138.2
128.7
124

146 7

117
145 Ul 1
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Der Borkampf /

Wir sprachen von Boxkämpfen früherer Zen
und ,von dem Kamps, den Max Schmeling dem-
nächst gegen den Neger Louis ausiragen wird.
Da sagte Teddv schmunzelnd, so dah man schon
eine heitere Geschichte in seinem Gesichte lasi
„Ich werde nie einen Boxkampf vergessen. Gs
war vor dem Kriege, und ich war damals
Ingenieur in London und arbeitete auf den Ost-
indien Docks. Also — unser Vorarbeiter, Jimmu
hieß er, der Nachname tut nichts zur Sache, trug
den Kamps gegen den Neger Johnson aus.
Johnson arbeitete in den Arsenals, und es war
schon immer eine gewisse Rivalität zwischen den
Arsenalarbeitern und den Leuten von den Docks.

In irgendeiner Kneipe hatte es sich wieder
mal zu einem Streit zugespitzt. Aber sie sielen
nicht übereinander her, sondern echt englisch ver-
abredeten sie einen Boxkamps. Der beste Boxer
der Docks sollte gegen den besten Boxer der
Arsenalwerke antreien. Die Ostindiendocks
wählten Jimmy zu ihrem Vertreter. Er war im
Athletik-Klub und konnte wirklich etwas. Wir
hatten ihn oft bei Amaieurkämpsen bewundert.
Die Arsenals entschlossen sich, den Neger Johnson
zu entsenden. Er hatte in Amerika geboxt und
wenn er auch mit dem Meisteiboxer Jack John-
son nur dem Namen nach verwandt war, so
hatte ci doch etwas von dessen Größe und Kraft.

Es wurde ein großer Saal bei der Bahn-
überführung, wo Eommcrcial Road und Cable-
street einander treffen, bestellt. Tas war neutraler
Stoben, und 500 Leute sanden sich zur festgesetzten
Zeit ein.

Jimmy war seiner Sacke ganz sicher, so
sicher, daß er mit einem Whisky an der Theke
stand und lächelnd die Zeit erwartete. Er war
ein großer, sehniger, prachtvoller Kerl.

Kurz vor neun Uhr kam ein Schwarzer, Ver-
treter des Gegners Johnson, und zog Jimmy bei-
seite. Sie hatten eine kurze Unterredung. Aber

Von
Frank F. Braun

sie mutz inhaltsschwer gewesen sein. Jimmy
fluchte. Am Ende wurde eine Einigung erzielt.
Man konnte Vie 500 Wartenden nicht enttäuschen,
man konnte jetzt nicht einfach sagen: Johnson ist
erkrankt und kann heute abend nicht boxen. ES
war schon besser, den Vorschlag des schlauen
Negers anzunchmen. Wir schicken einen Vertreter,
sagte der Neger, auch einen Farbigen, versteht
sich, kein Mensch erkennt den llnterschicv.
Johnson ist hier nicht so sehr bekannt. ,Nur,
Mr. Jytnmy, Sie müßten ein bißchen Nachsicht
üben, damit der Kamps nicht zu ungleich wirkt.
Man darf nicht sofort merken, daß der Mann,
gegen den Sie kämpfen, ein Neuling ist und
Ihnen unterliegt.'

Jimmy reckte sich. .Well’, sagte er, ,anständig
von dem Burschen, der für Johnson einspringt.
Sage ihm, ich werde ihn schonen, er soü ohne
Furcht zuschlagen.' Und Jimmy ließ sich herbei,
dem Neger die Hand zu schütteln.

Um neun Uhr begann der Kampf. Jimmy
wurde lärmend begrüßt. Die Aisenalarbeiter
jubelten ihrem Mann zu. Er war ein grinsender,
Prammer Neger.

Jimmy berührte die Handschuhe des Geg-
ners und blinzelte gutmütig. ,Go on!’ Er gab
sich sorglos. Ein linker Schwinger des NcgerS
erschütterte ihn. Konnte der Junge doch etwaS,
oder war das Zufall? Er betrachtete ihn, nickte
aufmuntcrnd. ,Brav, Kleiner, nur so weiter!'
Er überlegte, ob er ihn eine Runde stehen lassen
sollte — da traf ihn des Schwarzen Linke aus die
Kinneckc: fast gleichzeitig fuhr des andern Rechte in
seine Magengrube. .Goddam!' sagte Jimmy noch
ganz laut und verständlich Die Dockarbeiter
lackten. Ihren Jimmy brachte nichts aus der
Fassung. Sie klatschten lauten Beisall.

Da ereignete sich das Unerwartete. Jimmy
fiel langsam, wie ein gefällter Baum, um; erst

(Nachdruck verboten.)
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Barometerstand
vom 5. Mai, mittags, 12 Uhr, 1017 5 mbr
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Unsere Verkäuferinnen hören fastäff

Geschmack ist ausgezeichnet ! * Wollen

nicht auch einmal versuchen?Sie es

54.5047.50

und SommerFür Frühling

39RM 19.50 25.- 29.

dargeboten wird:
Boucle und in

empfehlen wir den •/, langen Slipon

mit großer Karomusterung ebenso
wie in uni Blau, Braun und Mais-

gelb zu RM 28.- 39.- 45.- 59.».

Hierzu eines unserer feschen Sport-

kleider in der Art wie nebenstehende

Abbildung. Vorwiegend aus Vistra-

leinen in frischen Farben aller mo-

dernen Tönungen, für zum Beispiel

den Nachmittag

Beispiele aus der Fülle

Für

Zwei

In sommerlichem

Angora, zu RM

59.50 69.50

schöner Kleider, die Ihnen Meister

Zwirn zu erschwinglichen Preisen

darbietet: Rechts ein sehr apartes

Bordürenkleid mit einfarbigem

Plisseerock. Mattkrepp. RM 25.

Linke ein Kleid aus schwerem

Mattkrepp, mit apartem Spitzen-

druck, in Größe 38-46 RM 29.50

lieh, wie die Kundinnen sayren: ,,Der

Für die Promenade

empfehlen wir das Kammgarn-
Kostüm im klassischen herren-

mäßigen Schnitt feine besondere

Stärke von Meister Zwirn) oder
den Mantel in der modernen

kragenlosen Form, wie er in

großer Auswahl von Meister Zwirn

DICKHOFF

DAS GUTE HAUS für Damen- Herren + Kinderkleidung

Hamburg 36 • Große Bleichen Ecke Poststraße
Z@ 858

Hamburger Veranstaltungen

Jungk Pbmisten seiden. In einer Veranstaltung
tot Schubert-Iaal stellten sich einige, bereits vor-
geschrittene, begabtere Pianisten vor, die' in ihrem bis
jetzt erreichten Können schon eine Würdigung verdienen
konnten. HanS B e l l st e d t erwies in der b-moll-Rbap-
jodie von Brahms bereits lebendige, spannkrästige Ge-
staltung und Sinfühlung. Eine in der Gesamtwirkung
saubere, musikalisch • und technisch verheißungsvolle
Leistung in herb männlich betontem Beethoven-Stil bot
Volkhart A l s e n mit einer Sonate auS mittlerer
SchafscnSzeit Beethovens. Gustav Rogalski hörte
man in Ausgaben großen Pianistischen Formates; er
erreichte technisch noch nicht ganz die Überlegenheit und
Sicherheit, die LiSztS Des-dur»@Hibe und dar h-moll*
Scherzo von Chopin sordern, ließ aber doch erkennen,
daß «S ihm nicht an Begabung sehlt. Mit einer selteneren
Gabe, einem „Fund" auS dem Arbeitsgebiet seines
DortragSzyNuS über das Gelamtschassen TschaikowS-
kijS, den er im Rahmen der Arbeit der Volkshochschule
burchgeMhrt hat, erstellte schließlich Johannes
Praeske die Hörer. Er spielte in plastischem Ausbau
eine wenig bekannte, pianisiisch bereits anspruchsvollere
„Tumka" von Tschaikowski!, die im slawisch nationalen
Gebiet deS Komponisten ansässig ist und Wohl gelegent-
kicher Beachtung unserer Pianisten wert wäre. TaS
schon deshalb, weil Tschaikowskij in seinem Klavier-
schassen immer nur mit einigen stereotyp wiederkebren-
ben Werken berücksichtigt wird.

Max Broesike-Schoen

Lieder- und Klavierabend. Tas vor einiger Zeit
wegen Erkrankung verschobene Konzert von Irmgard
Pauly (Alt- und Hannah Trautvetter (Klavier)
mutzte eine Umgestaltung ersahren, da die Sängerin
auch gestern abend noch nicht wiederhergestellt war. Tie
Sopranistin Margot Heger sagte freundlicherweise
ihre Mitwirkung zu, und man gewann den Eindruck,
datz die Sängerin sich trotz der kurzbesristeten Vor-
bereitung recht sicher sühlte. Die technische Behandlung
des bübschen Materials zeitigt zwar noch Hemmungen
und Verengungen, die dem Timbre zuweilen Schärte
verleihen, aber die musikalische Gestaltung der Lieder
von Schubert und Richard Strauß und besonders der
Arie aus „Ter Widerspenstigen Zähmung" von Götz
zeugte von tiefet Empsmdung und Sinn sür dramatische
Wirkungen. Wilhelm Freund begleitete wieder mit
sicherer Anpassung. — Hannah Trautvetter er-
öffnete den ?lbend mit den selten össentlich gespielten,
entzüchenden k-nurst-Variationen und der O-dur-Fantasie
von Haydn. Eine etwas objektive Einstellung zu diesen
Werken löste sich, trotz manch hübscher Einzelwirkungen,
auch noch nicht ganz bei den beiden „Rachtstücken", der
innig-schönen Romanze in Fis-dur und den „Papillons"
von Schumann. GaM; frei konnte sich das liebens-
würdige Talent der Pianistin, die über eine fleißig
durchgearbeitete Technik verfügt, erst bei Tebuffy
(„Jardins sous la phiie“, ..La Danse de Puck",
..Minstrels“) und Ravel (Sonatine) entfalten. Hier
spürte man eine unmittelbare innere Verbundenheit mit
dem Werk, der Anschlag wurde farbiger, der Rhythmus
pikanter. — Beide Künstlerinnen wurden durch herz-
lichen Beifall ausgezeichnet. Irmgard Uhland

*

Musenseikrabknd nicdkrvcutscher Kunst. Ter bunte
und letzte Mufenseterabend vor der Sommer-
pause im Atelier Karl Prahl war der jungen
niederdeutschen Kunst in Wort, Musik und Bild ge-
widmet. Bernhard Meher-Marwitz stellte in seinem
Geleitwort die Künstler in ihrer schhpserischen Eigenart

und in ihrer Stellung innerhalb der niederdeutschen
Kunst vor. Künstler, die — bekannt oder noch kaum ent-
deckt — durch die Einheit ihrer niederdeutschen Wesenr
miteinander verbunden — beweisen wollen, daß die
jungen Begabungen sich der grotzen niederdeutschen Vor-
bilder würdig erweisen. Aline Butzmann erfreute
durch den ausgezeichneten Vortrag von drei plattdeut-
schen Märchen des noch wenig genannten Fritz Fischer,
dessen zarte kleine Geschichten mit entzückendem Humor
und schlichter Herzlichkeit erdacht und erzählt sind. Walter
Bnllerdiek brachte seine grosse Ostland-Kantate
unter Mitwirkung von Paula Bartelr, Helmut
Laue und Joachim W i g g e t atr Solisten und mit den
Mitgliedern der VolkSchoter Barmbeck wirkungsvoll zu
Gehör Die Kantate, der eine Dichtung von Georg
Perlick zugrunde liegt, besticht durch ihre unkompli-
zierte Klangmalerei und klare Melodiensührung. Den
soeben erst ausgezeichneten Lübecker Dichter HanS H e i t -
mann lietz HanS L a n g m a a ck in der temperament-
vollen Verlesung von sieben Balladen zu Wort kommen,
die in düsteren oder humorig hellen Farben von Spuk
und Geistern und von guten etzbaren Dingen au der
Wasserkante erzählen. An den Wänden des gastlichen
Ateliers gab eS für die sehr zahlreich erschienenen Kunst-
freunde interessante Handzeichnungen von HanS Pe-
te i S , Lübeck, und stimmungsvolle Ostlattdstudten von
Franz von H a ch t zu betrachten.

Dr. Hildegard Buddach
*

Malerei und Graphik. Die kleine Ausstellung, die
Theodor Piering in feinem Heim «Hamburger Gärt-
nerftratze 118) eröffnet hat, zeigt den einheimischen
Künstler wieder von den verschiedenen Seiten seiner
Wirkens. Zur Ausführung in Glasmalerei und in
Mosaik bestimmt sind einige Entwürfe figürlichen Jn-
haltr, die vor allem Geschick für die technischen Er-
fordernisse der betreffenben Kunstgebiete verraten, die
klar komponiert sind, und die die Flächen gut aufteilen.
Diesen kunsthandwerklichen Arbeiten reiht sich eine Serie
von Illustrationen in Schwarz-Weitz an. Auch in diesem
Bereich entfaltet Piering eine sichere Zeichenkunst und
erfinderische Phantasie. Seine Malereien, die diesmal in
der Hauptsache aquarellierte Blumenstücke umspannen,
leben von wirksamen Kontrasten in der Farbe und sind
fest im Liniengefüge. Zwar macht fi<b auch in ihnen ein
graphisches Element geltend, doch besitzt Piering maleri-
schen Sinn genug, um auch die sinnlichen Werte der
Farbe in der Wirkung mitsprechen zu lassen. Zeichnungen
in Kohle und in Tusche ergänzen die Schau.

Dr. Maximilian Rohe
*

— Thalia-Theater. Am Sonnabend, 7. Mai,
20 Uhr 15. findet die 2 5. Vorstellung des
KriminalstückS ,,P a r k st r a tz e 1 3" von Arel JverS
in der Inszenierung von Earl-Heinz Schroth statt.

Tie Hamburgische Gesellschaft „Kunst und Heben"
gibt ihren letzten Abend dieses Winters am
Donnerstag, 12. Mai, abends 8 Uhr, Hotel Esplanade.
Thema: Aus der Altitalienischen Oper.
Mitwirkende: Dr. Wodick, Lisa PeterS, Helmut Laue
und Johannes Praeske Ansage und Leitung: Else von
Levetzow.

— Hamburger Autoren - Abend. Am Montag,
9. Mai, 20 Uhr, lesen im Hause der Niederdeutschen
Bühne auf dem Autorenabend der ReichSschrifttumS-
kammer Hans Heinrich Hollenbach und Erwin
Zindler auS ihren Werken. Autzerdem bringen
Helmut Laue (Bariton) und Hilde Quast (Klavier)
von Ilse Zindler vertonte Lieder zu Gehör.

Hamburger Bericht des Reichswetterdienstes

Mit der Abschwächung der nritleleurcchLitchen hoben
Drucker gewinnen Störungen (Einfluß, die von Noch,
westen berangetragen teerten. Dabei stellt stL eine für
den Anfang Mai typische Wetterlage eilt. Die ist charak-
terisiert durch ein sehr 'starker Hochdruckgebiet über
Grönland. Damit tritt eine nördliche Luftznfudr ein,
die wieder frische arktische Kaltluft vom Nochmeer füd-
teärtS tragen wich.

WetterauSstchten für Sonnabend, 7. Mai:
Nordwestdeutfchland: Mäßige, zeitweise frifchböige

Winde aur West bi» Nord, wechselnd, meist stärker be-
wSltt, Übergang zu Schauerwetter, weiter zurückgehende
Temperaturen.

Weitere Aussichten: Nach kalter Nacht mit Strah-
lungSfrEgefabr Taaertemperaturen wieder etwa? an-
steigend.

übriger Deutschland:
West-, Mittel- und Ostdeutschlands Wie Nordwest-

deutschland.
Düdtesst- und Süddeutschland: Lunächsl schwach-

windig, heiter bi* wolkig, meist trocken und wenig
Temperaturänderung.

Donnen- Mono.
Ämgana Untergang ilurgang Untergang

& I & % % 18% iSälÜt MÄS.

der

Dat.!L

5.5.
5.5.
5.5.
65.
6.5.

72%
NWS
NW 3
NW 2
NW 3
NW 3

bettet
bedeckt
bedeckt
bedeckt
deveckt

Maximum (7—7 Uhr): Luft plur 16,0 Grad Cel-
sius, Erdboden plus 28,0 Grad Celsius, Minimum
(7—7 Uhr): Luft plus 6,0 Grad Celsius, Erdboden
plus 5,9 Grad Celsius, Gestrige Nieders-dlagsmenge:
0,0 Millimeter, Gestrige Sonnenlchei»dauer: 13,0 Stun-
den, Tagesdauer: 16,3 Stunden,

a = Windrichtung; b - Windstärke nach Beaufort-
Skala 0—12; c = Bewölkung: 0 — wolkenlos, 5 —
Regen, 6 - Schnee, 7 - Dunst, 8 - Nebel, 9 - Ge-
Witter; d — Temperatur 8 Uhr vormittags, nach Celsius;
e — Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden in mm.

Wetter Im Küstengebiet des Skagerrak» um 8 Uhr
morgens. Ekagen: halb bedeckt, müßig bewegte See;
Hanltbolm: heiter, leicht bewegte See; AudeSnSS: be-
deckt, leicht bewegte See.

Geltungsdauer: 7. Mai.
Geltungsbereich: Nordwestdeutschland.

sank er in die Knie, dann kipple er fin und blieb
liegen. 7 — 8 — 9 . . . ane!

Der Neger hob ihn. Jimmu sah ihn mit
blutunterlaufenen Äugen an. ,&*rnn du Hund
besser dopen kannst als Johnson, weshalb sagst du
das nichts" — .Besser?' meinte der schwarze —
er tat ganz unschuldig -, ,tch bin doch Johnson.'
Er hatte ein breitet Lachen tm Gesicht.

Jimmy erstarrte und schwieg. Hier gab es
nur Schweigen. Er war diesen Brüdern aus den
Leim gegangen, und es gab keine Möglichkeit,
Protest zu erheben. Er hätte seinen eigenen
Schwindel zugleich mitausdeekeu müssen. So ging
er hinaus, von seinem fassungslosen Trainer ge-
stützt.

,Sie sehen alle gleich ans, diese Schwarzen',
dachte er, ,ich hätte ihn keine Niinute stehen lassen
sollen. Ich bin ein Opfer meiner Gutmütigkeit.'

Und diese in der Welt so häufige Ver-
wechslung von Gutmütigkeit und Dummheit
tröstete ihn etwas."

um Ol

In den knappen Raum von rund 300 Buch-
feiten bannt Herbert Volek in seinem neuen
Buch „CI und Mohammed" einen un-
geheuren Erlebnisreichtum. Tas Buch will weiter
nichts sein als ein schlichter, sachlicher Bericht.
Und doch zeigt es einen überaus wichtigen 'Ab-
schnitt aus dem letzten Ringen im grofzen Kriege
aus, den Kampf um das vorderasiatische Erdöl,
einen Kampf, der außerhalb des allgemeinen
Blickfeldes fast unsichtbar geführt wurde und
hinter den großen Kämpfen auf den europäischen
Kriegsschauplätzen zurücktrat, wenn er auch für
daS Ende des Krieges von nicht unmaßgeblicher
Bedeutung war, Herbert Volck, der deutsche
Fliegerossizier, findet aus der russischen Kriegs-
gesangenschast, von der sein Erlebnisbuch „Die
Wölfe" erzählt, den Weg in den Kaukasus, um
dort die unterirdischen Reichtümer des Landes,
das Erdöl, für Deutschland zu erobern. Er gerät
in das bunte, bewegte Leben des Orients, erlebt
die Spannungen und Kämpfe zwischen den
einzelnen Völkern und Stämmen, und erkennt vor
allem den großen Kamps, der sich in diesem
reichen Lande abspielt, den Krieg um das CI.
Nur auf den Vorteil seines Vaterlandes bedacht,
greift Volck mutig in diesen Kamps um das Baku-
CI ein und versucht, den eigenartigen Zusammen-
hang zwischen Wirtschaftspolitik und Religion,
zwischen CI und Mohammed, für die deutsche
Sache auszuwerten. Nichts läßt er unversucht;
überall verbandelt er, ohne Rücksicht auf die Ge-
fahren, die ihn ständig umdrohen.

Auf abenteuerlichen Wegen gelangt Volck zu
den deutschen Truppen in Palästina. Eines Tages
wird er ins deutsche Große Hauptguartier be-
sohlen. Dort hält er Hindenburg und Ludendorss
Vortrag über seine Pläne, Deutschland den Erdöl-
reichtum des Kaukasus zu sichern. In militärischen
Kreisen findet er das notwendige Verständnis;
und Mitte Juni 1918 bringt die Kaiserlich deutsche
Delegation von Poti ant Schwarzen Meer aus bis
nach Tiflis vor. Aber die deutsche Politik ver-
hindert mit ihrer Rücksichtnahme auf die Türkei
den vollen Erfolg dieser beutfdien militärischen
Aktion, so baß bte Engländer noch im Oktober
1918 von Bagdad aus durch Persien nach Baku
vorstoßen und sich der Grbölgitcllcn bemächtigen
können. In dieser Situation kommt der deutsche
Zusammenbruch. In einem Nachtrag zeigt Volck
noch den Kamps um bas Baku-Cl nach beut Kriege
auf, in ben das bolschewistische Rußlanb cingrcift.

Ein Buch voll atemberoubenber Sponnung
und großer Kraft, btefer neue Volck, um besten
Herausgabe sich der Breslauer Verlag Wilh,
Gottl. Korn ein Verbietst! erworben hctt.

Hans Scharpwinkel.

Nunst und Wissen

— Kammersänger Joses Degler Ist eingelaben
worden, während der Londoner I c a s o n alS
Faninal im „Rosenkavatier" und Alberich im „Ring'
zu gastieren. Der Künstler mutz jedoch wegen seiner
hiesigen Veipsltchiungcn diese Einladung ab lehnen.

Eine neue Alpen-Iinsonle. über die Uraufführung
von HannS HoleniaS b-moll-Sinfonie
(op. 17) in Graz schreibt unser dortiger Mitarbeiter:
In der Schweiz entstand 1931 dieser zuerst „S st e r-
reichliche Sinfonie" bezeichnete Werk, ein würdi-
geS Gegenstück zur „Atpcnsinionie" von Richard Strauß,
Beiden ist der stark tonmatcrischc Eharakter und dar Be-
streben gemeinsam, menschliche und landschastlichc Stim-
mungen musikalisch zu erfassen. Mit einem Jurioso be-
ginnt der erste Satz, „Unrast" betitelt. Mit der schweren
d-molt-Järbung wird der innere Kamps auSgedrückt, in
dem nur spärlich aufblinkende Lichtpunkte in Des-dur
wie entfernte Hoffnungsschimmer in diesem harten Kampf
gegen das Leid ausleuchtcn. Die Überwindung deSLeideS
gibt der 2. Satz, „Sonniger Land" betitelt. In breiten,
ungemein melodieerfüllten Kantilenen — sic finden sich
auch in der „GrenPlandkantale" — liegt die heitere
Stimmung gebettet, die sich int 3. Satz zu einem über-
mütigen „Scherzo" („tempo di menuetto") steigert, mit
einer lustigen Xhlophonbegleitung noch stärker betont.
Der 4. Satz l„Marsch aus der Nacht in den Morgen"
schildert das langsame Aufdammcru der Tages bis zum
Durchbruch des ersten Sonnenstrahls, der alles Leid ver-
gessen läßt. Ein gewaltiger Ehoral in B-dur nimmt das
ganze Thema dann noch einmal aus und führt er ,u
einem grandiosen Schluß, zu einer Apotheose der Siege«
über die Macht der Finsternis. Cpernbircttor Rudolf
M o ralt hat mit ganzer Hingabe und mit dem Einiatz
seine« KännenS den Erfolg diefeS Werke« vorbereitet
und gesichert. Dr. Bruno Binder

wg. DaS Linzer Bruckner-Jest. Da« von der
Internationalen Bruckner-Gesell-
schäft und der B r u ck n e r - F e st g e m e i n d e in
der Zeit vom 30. Juni bi« 4. Juli in Lin,
veranstaltete X. Internationale Bruckner-
y e st wird alS 1. Bruckner-Bterjahrfe st durch-
gesührt. Drei Konzerte des Feste« werden In der
Stift « kirehe z u St. Florian abgehalten. Dlrl-
genten sind Prof. Dr. Peter Raabe, Prof. Dr. Sieg,
mund v. H a u s e g g e r, Prof. • Ludwig Dax-
sperger , Pros Robert N e l d o r f e r , Pros. Xaver
Müller und Adolf T r i i t i n g e r. In Verbindung
mit dem Fest hält die Internationale Bruckner-Gesell-
scbast am 3. Juli ihre Hauptversammlung ab.
Für die Qrchester-Konzerte wurde da« Wiener Shm-
phonie-Drchester verpflichtet.

wg. Flämische Cper in Köln. Da« Ant-
werpener Kgl. Opernhaus, -die slämliche
Nattonalopcr, gab im Kölner Opernhau« ein Aesamt-
gastiplel mit der Oper „Anna - Marie" von Renaat
V e r c m a n «. Für das Textbuch drarngtlsterte Felix
Timmermanr seinen Roman „Die Delphine".

*

bö. Waldemar Wendland, der Komponist, vollendet
am 10. Mai lein 65. Lebensjahr. Au« diesem Anlaß
bringt der RelchSsender Berlin am Vorabend
ein Konzert Wendlandscher Lieder, die der Künstler
aus dem Kavier begleiten wird. Die Deutsche
Kurzwelle sendet am 10. Mai ebenfalls eine Aus-
wahl Lieder, und auch der ReichSsender König«-
b e r g ehrt den Komponisten mit einer Sendung seiner
Oper „Da« vergessene Ich". Waldemar Wend-
land lebt mit seiner Tochter, der Schriftstellerin Vera
Bern, von der verschiedentlich Arbeiten tm Hamburger
Fremdenblatt veröffentlicht wurden, In Bcrlin-Zeblcn-
dorf. Seine Frau war die bekannte, vor drei Jahren
gestorbene Schriftstellerin Olga Wohlbrück,

wy. Eine Gedenktafel für Joseph Pott Eichcndorsf
ist In Königsberg enthüllt worden. Sie zeigt den
Kopf des Dichters tm Relief und Ist ein Werk de« Bild-
hauers Walter Rosenberg. Die Inschrift besagt,
daß Eichendorsf in dem Hause, an dem die Tafel an-
gebracht ist (Lange Reihe 4, früher 7) von 1824 bl«
1831 gewohnt hat. Ta« Haus beherbergt heute dar
Geologische Institut und die Berusteinsammlung der
Universität. Eichendorfs hat sich während feine« Königs-
berger AusentbaltS als CberpräfiDlalrat um die g e I N i.
gen und kulturellenBelangedeSdeuischen
Osten« autzerordentllche Verdienste er-
worben, befonber« um die Wiederherstellung der
Marienburg.

oe. Hauptversammlung der Kaiser Wilhelm-wcsell-
schast. Am Dienstag, 31. Mai, findet im Harnack-
Hau« in Berlin-Dahlem die 27. Haupt-
Versammlung der Kalser-Wllhelm-Gesellschast zur Förde-
rung der Wisienschaften statt. Dem Jahresbericht de«
Präsidenten folgen zwei Vortrage: cs sprechen Professor
Dr. BrunS, Direktor de« Kaiser-Wllhelm-Jnstitutz
für ausländisches öffentliche Reckt und Völkerrecht,
Berlin, über „Alte« und neues Völkerrecht" und -Pro-
fessor Dr. Thießen. Direktor be« Raifer-Wilhelm-
Institut« für phnsikaliiche Ehemie und Elektrochemie,
Berlin-Dahlem, „Vom Wesen und Werkzeug der chemi-
scheu Forschung".
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Festverzinsliche Werte

DentRehe Reichs- and Provini- a. Kreis-Anleih.
Staats-A

5 DL Reschs 27
4 do. 34
4V1 auslosbare

Dt.Rschatz 35
do. 36 II. Folge
do. 36III.Folge
do. 37 I. Folge

5'/i Younganl.
41/iP.Staatanl,28
4>/, Pr. Staats-
schatzanw.v.36

4>/i Pr. Staats-
anleihe v. 1937

4' tBayr.St.-Aj7
4Brem, Umtsch.
4-, Lübeck 28 .
4'',Meckl.Sch.26
4V, do. 28
4>., do. 29
4'ijMckl.StrelJO
4', Reichsb. .35
4'/iReichspost34
Dt. Schutzgeb.
Zertif.Ausg.19O8
do. Ausg.1909
do. Ausg.1910
do. Aiisg.1911
do. Ausg.1913

4", Hamb. £ kl.
4Vi do. gr.
BremenNeubes.
Hambg Neubes.
Dt. K.-Sammel-
abi. Neubesitz

Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbes.
Hambg. Altbes.
Dt.Kom.Samm.-

abls 1. Altbes.
do. II Altbes

miethen
102 G
99.30 G

Kl. 99,75 bz
99.12 G
Kl 99 bz
98,87 G
103,75 G
109,500

100,50 0

99.750
100 0
95 bz.
99,50 0

99.75 G
99.75 G
100 0
100 0
100,62 G
100,62 0

11,93 ü
do.
do.
do.
do.

Kl 61.50 bz
61,50 0
28.25 0
28,25 0

28.25 0
Kl.1331/,4b
Kl.131.50 bz
131,75 G

138.75 G
51.75 0

4'/fHann.Pr.-V.-
A Reihe 2 B 99,50 G

41/, do R.13U.14 99.50 O
Schlesw.-Holst.
Prov -RM-Anl. 99,62 O

4>/, Schlesw.-H
Pr. Vd. 28,211 99.62 O

4>/, do. 30 99.62 O
Kreditanst. u. Körperseh
4'/iOldb.Gsch.25 1 00,37 G
4>/, do Kom.S.l 100 0
4> , do do S.2 100 O
4'/, do. do. S.3 100 G
4>/, do S. 1 u 3 100.37 G
4-, do S.2 100.37 G
4V. do S.4 100,37 0
4'.',do.Gpfbr.S.5 100,37 O
4-/. do do. S.6 100.37 O
Preuß. Landes-

pfandbrfanst.
Goldpfbr. R. 11 100 O

do. R. 19 100 O
do. R. 21 100 O
do. R. 22 1 00 O
do. R. 7 100 O
do R. 24 1 00 O

Komm.-Obligat. , _
S. 20 10® G

do. S. 6 100 G
Hann. Landkrd.

Goldpfd. R. 4 100,37 G
do. R. 1 100,37 G
do. R. 2 100,37 G
do. R. 5 100,37 0
do. R. 3 100.37G

4",Schlw..-H.ld.
Kv Gldpfd.30 99,37 G

4'/,Pr.Ztrstdt.R6 100 O
4>/i do. R.Su.ll 100 O
4' , do. R. 12 100 G
5 do. R. 13 —

5 AEG von 1936
IJBerged.Gsth.
5 Daimler-Benz
öGelsenk Brgw.
SGelsbg. - Benz
5 H. E. W. 36

103 O
99.25 G
103 G
Kl 102.37 bz
102.50 G
104,50 bz

l' .HbR. Hochb. 1100 G103 G

99.25 G

102.75 G
99 50 G
103 G
101 G
105 G

5Hoesch-Köln37
5 Klöckner. ..
4"/i Fr. Krupp 36
5 KruppTreibst.
BNordd. Steing.
Stell. Bergschl.
5 Ver. Stahlw.
VI, do. (1951)
4". do. (1947)
4'/i do. Phoenix

InlUnd. Hypothekenbank-Pfandbriefe
41/1 Dt. Schitfbel. 5 99.75 ü 4'/.Pr.Ctr!bd.26fi7 100 U
4'/, do. Ausgab. 4 99,75 G <';> do. 28 100 bz
4‘/iHbg.Hypbk.A. 100 G 5>„ do. Lia. 26 A 2 -
4>/i do. hm. H lOObzuG do. Anteilsch. —
4>/,do. DK lOObzuG
4' , do. Em. N 100 G

4VtPr6. Credbod.
Km.-Obi.26/27 28 1 00 ü

4Vido.Kom.UbHg. 99 50 G P/tRh.-W Boden-
5*,! do. Liquidat. 102 bz Cred.-Bank 4 1 00 G

4V, Lüb. Hypbk. 1 100 G
4'/, do. Em. 2 100 G

y/i do. Liquid. .. —
4V$Schl.-Holst.Pr.

Landesbk. 1 u.3 1 00 G
4*/i do. 3 und4 100 G
4'/, do. Em. 5 100 G

41/l do. Komm-
Obligat. 2 u. 4. 99,62 bz

Plantagen- und Kolonlal-Gevellschnf ten

Dt.-Ostafr.Ges.
Ges. Süd-Kam

A-D
Kam. Eisb. -Ges.
Neu-Guin.-Co.
ntarl-Anteile .

1 A

0
0

1-

20 G
96 G
125 G
26 G

6.

22 B

26.50 B

6.

20 G 22 B
96 B
130 G
26 G 26.37 B

Schantg.H.A.-G
Steu

0
ertfutsichelne Grui>pe II

fällig ab 1. Apri
, ,1. Apri
. . 1. Apri
. . 1. Apri
. . l.Apri

1934..
1935..
1936..
1937..
1938.. 119.75 0 119,75 G

. 1. 4. 1941/45 .. 83 bz 82.87 G
G Dividende für das vorletzt verflossene Jahr.
s Dividende für das zuletzt verflossene Jahr.
Ktirsivziffern bezeichnen d ie vorg3schlagene, aber noch

nicht von der Pi.-V. genehmigte Dividende.

Bank-Aktien
• s «. s.

Allg.Dt Cred.-A 0 104.5 G 104.75 hz
Berlin.Hand-G. 61/2 61/2 128.5 G 128,75 G
Com. u. Privat 5 6 116,25 hz 116.25 hz
Dt.-Asiat. Bank 2 M Kl 595 bz Kl 595 hz
Deutsche Bank 120.5 bz 120.75 hz
Dt. Ueberseebk u 3 118.5 G 119.12 hz
Dresdner Bank 4 5 113.87 bz 113.87 hz
Geestemünd.Bk 4 5 98 G Kl 98 bz
Hyp.-Bk.Hmbg. 1 41/2 105.75 bz 105 G
Liqui.-C.i Hbg.
Lüb.Comm.-Bk.

4 4 92 G 91.5 G
5 106 G 106 G

Mckl. Kr.-u.Hyp
Dt. Reichsbank

4 4 95 G 95 G
8/4 /4 198 G 198 G

Schl -Holst. Bk. 3 4 91.5 G 91.5 G
Vereinsbk. Hbg. 6/1 132 G 133 B 132 G 133 B
Westholst.Bank * 7 145 G Kl. 145 hz

Verkehrs-Aktien

Br. Schleppsch. 0 0 90 B —
D.D.Ges.Hansa 0 124,50 G —
Dtsch.Ostafrika 0 —- Kl. 76 bz
HAPAG 0 78,50 G 79 B Kl. 78 25 G 79 B
Hbg. - Südamer. 0 132 bz [77,75 bz 132 G
Nept.Dampfsch. 0 — 131 G
Nordd. Lloyd. 0 80 B 79 G 80 B
Schles.Dinpf.-C 6,2 160 B —
Unterw. Reeder 5 — —
Woermann-Lin. 0

31/2
76 G 76 G

Reichsb. -Vorz.. 3'ti 130 bz u. G 130 hz ii. G
A.-G.LVerkwes 61/2 «t/i 137,5 G, 138,5 B 138 G 139 B
Brem.S4raßbhn. 41/2 41/2 94 G 95 B
Eutin-Ltib.Eisb. 3 99.50 bz 96 G 98 B
Hochbhn.Lit. A. 5 101.62bz.-Kl 101,5
Mecklb. Eisenb. 101,62-102 bz [bz u. G

Stammaktien. 5 — ——
Niederl.Eidb.G. 1 — —

Industrie-Akt len
Allg.Elekt.-Ges. 0 4 123 G 123,75 B 125 B
Alsen Cement. . 8 8 175,5 bz
Al.u.Magnes.-F.

Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom V Mai 1938
e s 6. 5.

Kant-SchokoLid
• s

6
6.

122 G 124 B
• 5.

122 G 124 B
Atlas-Werke . 0 0 114 G 115 B 114 G 115 B Kiel. Brau.Eiche 7 7 I 170 G 170 G
Bavaria-Brauer 6 6 136 bz 135 G Klöckn Weiske Lfl/_2 5 121 bz 121,87 bz
P. Beiersdorf .. 8.4 285 G 285 G Wm. Klappe*. 5 103G105 B 103 G 105 B
J. P Bemberg.. 0

6/2
149 G 149 G Kühltransit*... 5 130,50 ü 130 G

Julius Berger -. 6 157,5 G 158.5 B 158 G 159 I! Laurahütte 0 18.50 G 18,75 B 18.50 G
Bekula 8 8/z 163 G 164 B 163 G 164 B Lod. Hirsettbes" 6 2 fi/2 160 B 160 B
Billbrau. A.-G.. 6 i > 140 G 140 G Leder Wietaian. 8 6? Kl. 166 hz 167 bz
Breitbg.Cemtfb. 8 .S’ 16o G 1 bl B 160 G 161 B Maihak . 8 8 159 G
Br.-Vegs. Fisch 5

8/2
140 B 140 B Mannesmann . 41/2 5 115,25 bz 115,25 G 115,75 B

Br Chern F.Kl. 162 B 162 B Mansfeld A.-G. 149 G
Br Pap.A Wellp. 6 1 146,5 B 147 B do neue
Br. Silberwaren 8 8 161 bz. 161 G Markt-«,. Mlhlh 51/2 6 144 B 144 B
Bremer Vulkan. ti 6/ 150 (i 150 G Nordd. Steingut 6 1 147 <j 147 G
Br. Wollkämm.. 8 2 8 ‘2 1 b8 G 168 G Nords^Hochscef 6 137 ü 1 7 ü
BuderusEisenw 5 . > 121,50 G — Nordvf-.Kraftwk. 6 6 156 G 156 G
Daimler 6 i/2 1 50,50 G 151 B 151 G 152 B Ottervsen. Eisen 0 95 G 95 G
Demag A.-G. .. 7/1 155 G 156 B 153.50 G 156,50 B Reis Handels. 8 8 144 bz 144 G 145 B
Deutsch Atlant 6 122 ij 123 B 122 <i 123 B

144.50 G
176 G 177 B
83.50 G 84 B
125 B
156 B

Rhu Braunkohle 8 4 1232 G 231 G
Deutsch Erdöl. 6 143.50 (> Rhein.Stahlwrk 6 144 G145B 145.50 G 146,50 B
Dt. Linol-Werk
DynamitNobel

8 2
31/2

177 B
84 G 84,50 B
125 bz.
156 B

r/hein.Wests.EL
RuberoiC A.-G.

6
s

si
8

124.75 bz
132.50 bz

125,25 bz
133 bz u. B

Eisen* Kampnau**!
ElbschlBrauls'

5
6 fi 2 /nRütgerswerke ..Salzdef flirt Kali

6 1
6

157 G
164 G

156,50 G
164 G

El. Licht u. Kraft 7 144 G 144.50 B 143.50 G 144 B 6 150 G 150 G
1. G. Farben .... 7 1 59 8.5bz KI8,5bz 158,75 bz / Schlickert Elekt 6 1 183.50 G 184.50 B 184.50 G
Felten <5 Guill. G 141 G 140 G Schultheiß 4 4 103 bz. 103 B
Flsbg.Schiffbau II 63 B 93 B Schwartau er W 6 si 123 G 123 G
Gerresh. Glash. 5 .'1/2 132 G 132 G Siem. & Halske

StaderLederfbr.
Stett. Bergschl.

8 1 8 2 213 B 212 G 213 B
Gesfürel 1

6
149 G 150 B 148,50 G

108.50(i 11O.5OB
6
8

6
8

123G 125 B
146 ü

123 G125 B
146 GGuano-Werke 5 Kl 109.75

Hbg. Elektr.-W. 8 8 1 52,25 bz 151.5 bz Kl 152 Iw 10 8'2 165 G 165 G
HarburgerEisen 5 124 G 125 B 124.50 G 125,5dB 1 ransp.Hvveck.

Veieinigte lute
6 6 125 G Kl. 125 bz

Harb. G. Phönix 8 8 190 G 190 G 0 1 3 bz 114 bz u. G
Harp.Bergb.-G 31/2 41/2 1 68 G 168 G Ver Metallwar. 0 56 50 G 57 B 56.50 G 57 B
Cem. Hemmoor
Hochof. Lübeck 5

8 3
6

183.50G 184,50 Bl
132 G

184,50 G 185,50 B
132 G Ver. Stahlwerke

Ver Werkstatt
41/2 110,25bzKI.110,50

126 G 1-110
110,75-110,625 bz
126 G

Hoesch-K.-N.B
Hoffm. Stärke.
Holsten-Brauer.
Holzmann Phil

31/2
61/2

5
6/2

5
61/2

114 bz.
165 (i
118,75 G 119,25 B
164 G165 B

114,256 114.50B
163 G
118,75 G 119,50 B.
165 G166 B

WendtCigarren
Westeregel Kali
Westd. Kaufhof

4
0

9 82 G 110,25 bz
109 G
106,75-109 bz

82 G
109 G
107,25 bz

W. Jacobsen... 4 .3 94 G 94 G lunge
Winterhud. Br. 0 4 93 G 98 G

I.-Sp. u. Wb.,Br.
Kali Aschersieb.

fi
4

ß, 1 137 G
109 G

137 B
109 G Zellstoff Waldh. 6 1 146G 147 B 146 G147 B

Kali Chemie 6 154 G 154 G

Hamburg

M

5prinkenhof1

evtl.

Suchen einen 3—4 Tonnen

Lastwagen
(Benzinmotor)

Eisenwerk Waren m. b. H.
Waien (Müritz)

Ankauf, Verkauf, Vermittlung
Bevorschussung gebraucht. Wagen

Autohaus Bullerdelch
Ruf: 24 81 19 und 242748

Mercedes
2,3 Ltr., 9,55 PS Limous., ca. 4 Mon.
alt, 8 Monate Vollkasko und Haft-
pflicht versichert, äußerlich und
maschinell neuw, besond. preisw.
n • n Ä HdL.Hudtwalck.-

Ziemke äj „

BMW-Sport-Kabriolett, Typ „327“
absolut neuwertig, 1200 km, März ds. Js. zugelassen, wegen
Anschaffung des SO-PS-Sport sofort gegen Kasse zu verkauf.
Zu besichtigen Sonnabend, den 7. 5., ab 15 Uhr, Sonntag, den
<S„ voran zwischen 9 u. 11 Uhr, und Montag, deji 9.. gleiche
Zeit in llanibg., I Intel Vier Jahreszeiten. Köhler & Freeh,

Automobilhaus, Wilhelmshaven, Ruf 2151.

CVcKfsajn/ltibvb, «I)ff.l72 ♦ 267900

Auloaöhruch Sengelmannkauft geg. sof.Kasse gebr.Kraft-
fahrzge. Pappelallee 55, T. 286189

Kadett 38 DKW
I-To.u.6 Eilwg. frei. 31 25 68 b, Haien
biltranöp. bitt. Schulterbl.25», 436760
b'iltrgnJli. ScrtiälingdVforte. 252018.
Eil wag. trci 346104.Valent i n skani p 5 5

a.m.Anli.fr. Hur,.. It6p.23.31l4.

Tor, Mnctclmniinttr. 1

el. 25 50 72.
Mozartstraße 4 Ktif 22 63 73

Snhtrab=9lnfnuf ®In§Iiiittcnftr.l7

LLOYDlkHANSA

6

Manag.Möbel kauft *32469.Kai
IHfihol Hotte.stltnde, -Jladiläue f n ii f i
lllUUll Melle, V Ibilt. .32. 9el. 3533611.

2 10 Hanomag umgeb..neu lack.288001
5tWlllatiretiSS:,ÄT

erh. Ruf 23 07 81, Thomsen & (so.

4 23 Hat,»map it)., printsl. 750,
Laisttn.Aittoh...fl0M>e<78. 21 !> 4 28/e, 91 it t o li o o t ellnftin ru vertniifeu.

uf:«32056

D is nn n ihr SelbstfahrerR> IM Danzigerstr. 19
”” Meyer. 24 80(15

Zlivlikneue vvel-..8Mll
43 21 29

Cpcl, SKniilnlir 1937. RIascn. 862980.

PnormM?
nplip nHhl MrlN-rNcisse. 26 36 33
atUt linw gittet, Papknstrak« 9.

Bartelsstr. 19 21

V 17n schwarze Mrrccdks Limousine,
la flrpfkot, 8>ach bereift, 30 ÜOO kni
pclnufcn, f. 2500 ,K in »crtfliifrn.
?>nlcrcf[cnkn woll.n sich meld, nnt
W 9822 durch d. £>nmbfl. Srenrt*l.

1350
1050

8u verlausen («olintli - Hinterlader.
lliciiHntbl, 'l'itlfir. 5S, T. 26 05 2(1 (g)

Mcg. Bettcouch 42, Pond) 32, Pfiaifi
17 .ft «och, Aubleiitlviete l.'>, Sog, ft

V 8

V 8

V 8

Rinberwnfl.,clfenb.,'J3rennnbor,tabet(.
erb?HolH’CltctH'n,ivr,.eini(1)(.Wotr.,n.a.
'l?riv. Sm»«. Wrinbelallee 138, IV.fs

Ceci. 2 fiter, Kadett 38,
Innigst, SB ii f et), ‘23 21 1!), <D

G.erh.Rädm.kanstRetzlass.433935,Hr>l,
NSlimastd. gei. iHtif 35 41 12 (061.)f«

Opel, 1.8, 4tür., 6 Fenst., Lim., billig

Autohaus Giausen

/'"'zu \
VERNER
laufen L

vnjedesAöuhruno

Rhhiilfka industrieller und
RDUrllCne sonst, jeder Art sowie
altes Eisen und Metalle
kauft und übernimmt Heinr. Techter jr.

Beim Haken. Tel. 38 70 32

4tiir. Limousine, itrncrfr., 40000 km
gelaufen, für 1100 .« bar sofort
jii Verlaufen. Näheres Shell - laut»

helle, Bergcdors. BrunnensIrnßc.

13 50 Wmlel. 4(iirig
in. Anhänger, zu versaufen. (?n,

ruberq. 'Maudobett. OliniifL 2,3.

Mod. «inbenuasni (Cpel),
aut erhalten, preiswert ;u verkant.

Wrinftcllnl 13, I. 1. -b)

Ständiges l ager
in gebrauchten bestens erhaltenen

OPEL-WAGEN
tu wirklich günstigen Preisen

Carl Lunau, Opel-Vertretung
ottnstralie h - W, Ruf 25 10 04

der ideale
Lieferwagen
mit Zwei-Rad-Antrieb
ohne Kette

zu verkaufen.
Pinneb erg, TungstedterstraHe 21

siirfic Bcrfrt). ')).'ül>cl, Zimmer Uder
Hausstand, Porzellan, Sriitnll,

Weder,Honacreiy^ 112. Zcl.24947 :>.(3)

I 20 CVcl=9imoufinc,
la 3nf*ant>, nnficrft biflin mbc4h. zu
vcrkaulen. Bcfianig bei Willendorl.

«ablftcbt, Rns 27 15 51.

Einer Tvnltbuut. Nievvee. aut erb.. ;u
bcrk. Booisstans Lchwnncnwil.

1—5 To. b*lnit.<HiilmiiiUT. aebr.,
1.00X2.00x11, ro, 'Jlnflniif 'bremse,

mit. leibweile vermiclen.
Ohif 2'2 (>(> 8(>.

2110fr 'Jisll, .OUndapp, etott Kardan
VlVi»belcr. Hörer, v. 10 .// Vin;., 20.-
>nIl.an.,';rantHd>.0> idivsl. NW.l ,-2011

SllllMger hasen-Slhukkn
für SBnitUoede. von 30 -0 Tonnen,
für sofort aeindtt. Anaevote unter
?. 10000 tuircli Ö.iv ,<?bn Art»bl. ri,

3tfr. S 40 CeciA‘int..
6X bcr., flut. Säufer, mit Ju«'Borr.
4fi8„ 600 .11 bar. Sei 12 ü 170 b

1 8iiiii>nVV Motorrad, 350 rem,
tu Verkauf. <'lio|i=Olarnoe Berliner

llmyifl 1—3 To. frei. 43 :;•> 09.

Brillanten. Sllbersacfien, PlandsoDelne
kauft seit 30 I Radlniayr, bsplanade 22

DKW Neue Wagen
V IW® 1937-1938

Sonntag noch Wagen frei!
Selchow, Prinz A Co. A A
Sleridistraße 162 a 0 4 nn I **

3/16 Oanomog, steuerfrei
2 2118., floiu bervorrao 3itftt>., 440,-

Wtkncnlicil! Motorrad ">4MI ecm.
ftfr.. V'nui. 31. lodcll.. nkstvr. 2!>0.-.

Carstens. iReft,. 2diullvca 11. f?i

Sefid - Tiiini flciiidit. W erner ,
Gocrnesir. 37, Tel, 52 05 711. (e)

Kraftfahrschule Seidler
für alle Klassen. Tel. 58 13 67.

Kl. Aato billig,Teilzahlg.
Reichski.-Lim., Mod. 37, fast neu.
HanomagGarant,Rolld.-L.,p.Zust.
Opel P4,Spez.-Lini.,3GMod.,f. neu.
Adi.Tr.jr.,Stahl-Li m.,3GMod.erstkl.
Meisterki.,Sport 2'2 Si., sehr rassig.

?lnhnnqcr f. Person.-Waqen, nur
IG Mark. Auloverk. Aadlmayr,
^ainmthorstrasic 21. im Hof. (?)

Steuerfrei, billig, leilMlg.
S 40 Stellt. Litz. .Pollen»!., 975,-
l,8-2tr.=C»cl. 1-318..tiur.'Cbr., 1225,-
^otzns, Moltlestr.25 O 557401

Rudi-Luxus Limousine
nur 6000 km ocL. oiinft. in Herf,ins.
Wornae .ymfcrtaniV 12. Tel. 232577.(6'

8 5»l.
-lulo-Lkiillli, Allona. «olftcnflr HO

Wer-Wl. Irumpf-jr.
(Ulf erb., fteuerfr., v. Privat f. 1!iOO .*
ni verk. iksiditiounn bitte ocrabrcd.

büret) Icl. l!l 2# bä, (?)

'/4 -Tv., nr. tibft. ii. 26 -19 77.(6
2>X.ro.m.Anb.s.Nmz.,TranSp. 233114

I" 2-£tr.-BmiB-6flöriolet
I matoin.u.äuftert.Primo.
I H. v lirnmt. 37 x:l SS. 5?

I-I». Wnocn frei. 22 7,7, 39.

vanoiiiiin blnrnnt
1 23 P2, <Siibr.-Yim., nii-5 erst, ßanb,
in sehr flut. ,;iiitb„ 1350,-. Pültlert,
itiubcmuüt) 23, Hdl., 2188K4. (s,.

Eichene MotorjoUe
m. Segel 35ii M. — Sei.: 38 Gl 21.

Adler Junior Zustand, preiswert

Adler Junior schräg.Heck. 27000 km
Knabe, Spaldingstr. 4, 24 7004. Hdl. Q,

fc^****-»* -X -X -X J
Kebr. Itmve, Woltatt). SoUfix in nu.
'4?rciol„ mirs) nuf Teil 1,, yibnl & Lohn,
SyalbinflitrnfK 2 I. Tel. 2493 51.

II11»., Tenne»,, ätntn.Aerii. 4411x51

1 Anni Cabr -Lim . vollst iiberh.
l«k) VPCI tadelI. i.Lack.ii Polst., 1350.-
i, A.SpierinR, MkL, G revenweg 71.264231 'r,

Ll»mvia-Limom., Mod. 3S.
nur '2500 kni flcl.. umftb. ;u Berls.
Anaeb. ii. P. ff. 1848 Vba. Pirbbl

Limousine, Motor 9000 km
gelaufen
Cabriolet, 29 000 km, mit
echt Rindleder
Luxus - Cabriolet, 4 türig,
schwarz, mit rot. Leder,

ffloöell 37,2-£lr.-flpel
Simouf., >i>einrot. nur 40011 km ac-
liiuf.. bebrüt, mit. NruvreiS <ibnm.
Pütt (HrnumnnibSlven 35, i?bl, 257*5'47

Anrui OH IG Ubr: 25 3G .

"Kaufen Sie im

zatrrar-

Großiager

EIMHmsbMe

3/15 BÜIIB-Goöriolet
StStounaacfifcn. aroii. Soffer, vrimo
Zustand. 9,10 Steuer, f. 381) il
in bat nt verkauf, Tel. 58 21 55, (?

2-Lll.'Spe!-cini.
billig zu ticrff. Tocrfleiii, Hammer
strafte 107, Hdl , ?ct, 28 20 09. K

Ml-p-l-SpeWl-Mi.
m. 4 61.. biibsch. floss., Siebels., in
jeder Be,,eda. Völl, ncitlvert.. foforl

aünftin abzuaeben. Ruhrmann.
Zifriel'Oraf’.c lOS.i, vH. >2 II öj

TKW-Meislertt.-Lim., neulv., 1325,
7 4.'>stoenier,5troml.,bod)clC(i.. 1975,
1,5 Miühr 6abriolct, aoni la. 1150,
10/40 Stubcbater-Gabriol., nur 525,
12 50 -.Ubier 2im. f. Vermieter, 725,
11 50 (ihrnsier-yini., ttür.. la. 580.
Alle iVnnen steuerfrei. Wervvncher,
liibelltebtentten 29, l>t., Hdl.. 557806.

«iiitniiich -- Teiliahliiiig.

n|/UJ Adler, Wanderer, auch b Sitz
billig. -12 38 7(1. 429268, 427592.

Mercedes
Limousine, 7 32 PS, steuerfrei,
in wirklich gutem Zustand, m. neu-
wertiger Maschine, preiswert.

Walter Schultz
Mercedes-Benz-Vertretung

Hbg.-Altona,Kiclerstr.V9 e 43225.1 >2

'• nIu.-Ct>eL$taftenlitf erwägen,
I 20 VZ. äfoct). Ja bereift, in denkb,
best, .instand, geeiqn für Biicfer usw.
Ter Wag. ist M. einwanbfr„ 575 *H«DL
toersvnmer, <ribelftebterw.2l),pt., Hdl.,
Ruf 55 7S Oli, (tintaufdi Teiliabtg.

Von Privnt an Privat!
Lvcl-P..4-Limansinc.

einwandsrei, jnfjrbercit, 800 .H.
5 rf) I o t c, Sülcrwall 2 t.

nümmüsoioaptir möbel u.Hatis-
Huto m it Geld Nähmaschinen I
leppiche, Kontor - Einrichtungen usw.

Ulbrich, Hamburgersfr. 53Jel. 3§ 4112

EimsÖ.MMeo!559022

Neuen

Surenbrock ISI
Bornplatz 2 — Spitalerstr.* I

8 38 Mcrc.-Benz-Lim.. fteuerfr.,
."iforf1 bereift (2 neu), neue Batterie,
Masch. In in Ordnung, f. 550 H
tu verkaufen. E. Feudle, <5affa-
mmtierreibe Tetevd.i 34 80 35. ('s)

Bohnsack t.toi. holte Preise sUrMSbel,
baiiüstd., Nacht., Einzetm. u. Maha-
goni 24 ti.~> tu. Lobmüblenftr. 2

3/16 Hanomag SS

Wellblech-Garage
neu, für .< 210.— verkfl. Vorniitt.
Gr. Freiheit 68. Wachtmann.(£7)

Gebr. Werh.MeWeiblM.
aus Prlvatbd., preisw. m rauf. aef.
'•Sariabfuna. SluaeO. um. B. P. an

toeftpbal, Cfterftrafie

3u6inu 750 n in, bitfia >u licrtnuL
rf. Äiitln, .vanibura. yilbccferftr. 4 1,

patt. It:., niicn Soiniiagv. u,

13 40 ZM'WlvWN
3 >u i 1 1 i n a. '?(itd> Zeinabtuna.
«luve, eictwuftr 2, .vbl.. 11 31 1 71.

nrilor Irumvf-Sini., 3)iob. 34,
nUICl " Ja. nur RM 1275.—
4 2O'.t>anuinaa'(5abrio Vnn. 175.—
2M-crni Trmvo-Sinterladci 475.—
Beucr.Scrbiuanbftr.lO, Hbl, 32liSß1

iiMiM „Snranl“
(<000 km qe(., Neuwert., f. 2000 bar
iu verlausen. Bev. Berqedors,

Liovubos 91 r, 8.

Mo.-Bliffing
75PS. ,n vf. >>ilsrcd^.!»riuicrö,Hbq
2111oiin, cir, 2<iuuueustr. 8, 12 50 51.

Reisewasen
Pullman - Cabriolet, G-7sitzig (mit
deutscher Spezial - Karosserie) An-
erstklassig erhalten, zu verkaufen.

Neue Opel Modelle 38
Ueber 20 Selbstfahrer. • Audi erstkl.
Opel und Mercedes mit Chauffeur.

Vunaikf" 3Fb$;

1 ) ffr stnel Lim.,
1,4 tll. Ulitl -2tiitifl, 11 000 km
knma ob. .ynnibn. 1, ‘jf-cficrii-.

10 50 611« «*•
zu verkaufen. Brenncrstratze 5, T.

(3t. Georg), Liemann. (äl

Md. cidi. Biis.. n> m Ur.. 60.-. lammn,
cidr. Rrebrnj, 211,-, flr. toidit. 15. cidi.
Tildi in. Tcrfi- l(i,. u. t'-ffenft. 38,$Wt.

MAN-Diesel
3T nnen, generalüberholt! 65PS
billige Steuer, erstklassig, 5500.-
Mercedes-Diesel
95PS, v. kurzem überholt, 31/2T0.
billigst!! Auch Teilzahlung!! (6;

F8lsenthai^?T^I'6

•t'ur.tinbrrbcttllcllc t’illln -,:t t>r-'nir
(tocrbO. liomnicrbnnm 23. 1. .

Hansa 1709 Verdeck neu, ia

OKW-Meisterkl. Cabriolim",
Hanomag-Garant-Lim., gut erb.,

4/21 Aord
Simoufincn-Gabni), ca. 18000km flc-
fahr., a. 1. L>d.. iüio». 36. sparsam.

Schröter Muhl

Lack- Selbstausbesstrimg nur mit
„Apellt“ komplett

Spritzgarnitur rm 5.85
Apel, SchnilllnskystraBe 19

General-Vertreter

Äobertflremer
Sprinkenhof 1

beim Hauptbhf.u.GemüsemarKt

Mercedes -Kabriolett, steuerfrei,
Sfibifl, 2*ncngang. alle 2chilancn,

Fcltprc^z 1500.—.
Tel. 34 31 28 ad 18 bis 19 Nbr. 4

1 9 stnal'Limousine.Mod.34 35, stfr.,
l<u vjJCl prima i. Ordnung, ni:r75O.-
'.A.Spirrin g.Mkl, ,Oreven weg 71,264231

»I t b i e 560 rem (Crig. ^np Mot.),
fteuerfr,, flcpft., 311 Berl. 52 78 .'!!). @

CIaub 4tut., Kabriolet, 45 PS,
jlE? Jr I bettem Zustand, 6fad>

e bereift, von Privat zu
verkaufen. Ruf 55 40 22. (e)

8 40 PL Wn it derer, 4tiir., mit
2(6icbcbacfi. prima ;>ttftb., 22*5 OiM,
evtl, IciUablg. Mtl, Z t e f i c n •? .
ReOingtmlcnftr. 15. Sei. 52 7 4 64. '5

Habe sofort nb.nigebcn einen neuen
1 To.-Temlw-Lieferwagen,

Ladefläche 1,75x3,00 m, 2000 km
gelaufen, ;>veets Anschaffung eines

grökcren, (»rorn «lindworlli,
Langenfelde, Itltpb.: Sittensen 398.

Post 'Sittensen.

A IDKW Meisterki., Ganzst., Mod. 37
W DKW Meisterki., Cabrio-Lim.
W DKW ReidiskL, 2 2 Sitz., Cahriol
I BMW 0,8 Cabriolet, la erhalten
A Opel 1,2 Cabrio-Lim., letzt. Mod
FU Opel 1,3 4 Türen, la erhalten
M>-Opel 1,3 Lim., Maschine neu
Üiffhlib Fettst.6, EckeMargarethen-
Kycniie Straße, Hdl , Ruf 4?. 27 2<i

E G* Trumpf-Junior,
Q fl A|> Cabrio-Limous. 975.-

Trumpf-Junior!
Voll-Cabrio’- 1475.—, Trumpf 1,5-
Limousine 1250.—, Trumpf 1,7-Lim
4tür. 1850.— Teilzahlg. bis 18 Monate.

Sflüto-DworskiKn^)

8 40 Wanderer Lim.
4tiirig, in erstkl. Zustand, günstig!
Opel ntfn Dins IfAlstcrdnrferstr Z2 24
Vertr UHU DIKCn Ruf 52 80 51

Gegen Hohe Bezayluna t Stasi c>

Bianos, Mgel, öarmoniumsf.»o»,6M.,5übe<terrtr.72. Zcl.252"7n

Olympia Limous.
zu verkf. Eimsb. Chaussee 103, Garage.

\t in. 3- 2 T0. Anlmnn. 2:24903. r/,

Hansa
Jiochelegant, gepflegt und preiswert

Bolt, Hdl., Garage, Klopstocksti. 36
Besichtig, nach Ruf 44 "0 70 jederzeit

I’j-To. n X'nftlunnen,
mit ober ohne Anhänger verkans!
StaschuII, Biiitehnde. Scrnfpr, 4li5.

%ii* 1 -ond Korb 13 5O=1<Z =
Limousine, fast neu. für bic Hoffte

sofort ft verkaufen.
T n Wol, Barmbeck

Hambnrgerftrafie Isis. Scf. 23 02 26.

l)i<" iO‘su< - hten Klein walten !
«In ii D k Speziallimousine mit Koffer
UUul r 1 bestens gepflegt

Mlkr-!rullips'Mior
C?nbrio>yim.. nuBcrorbcntlicb flut in
Ordnuna. .35 OOil StilonietcT flelauien,

9icucb Vcrdcik.

Autohaus Sass

Herrmann

^^'Karosserie-Werk

„Goide“-Schiebedächer
für alle Merced.-Typensof. lieferbar
Pappelallee 38 44 $ 28 58 88 / 89

Luche sofort eine
4ii8. Ltmoustnc

denen Bar. bi« tu 600, steuerfrei.
Anaeb. ii. 10008 6ba. Arbbl. in

2 Ltr. BMW

|2sitz .LUXUS-CABRIOLET n

mit schrägem Heck, in fast
neuwertigem Zustand, hocheleg. n

sehr günstig abzugeben

GroßgarageÄ.Eilkenl
Dorotheenstr, 15, Hdl. 22 2814 |

Mrikneue DKW-lBslqen
ocrmict.».3.(£tir.SSelinite, Wiif531256
©roßflarngen 6int.5obehift(t)auff.lG7.
Winiervreise. GrSß. ffabrt. Sondcrvr

Brillanten

Gold - Silber
Spezialität größere Objekte

kauft, sofort Kasse,

ErnstPiening rflBG-Str.3
gen. 11/56022

RMI1I RcichSN.-Lim., Mod. 37 38,
Unw fast »Die neu erhalten,
DKW !Rcirhstl..(5abrioA'imoui . 3fi.
DKW !Hci»«t..6abrio Sim., 3 I 3;>.
1.2-C»cl Cabrio-Lim^, neue Rollen,
rucl-Vimoufinc. la Berfaffuna,
Chet.-.’ ~ her. 1 Nana, preiswert.
1,.3-Ovkl-Cabrio-LimotlI., In ’.uitanh.
Ic;Dahla.. ' '.'in;.. Dieft lf Monate.

flirtoverkf.Bauer^Lf,3n2t,36i

T«W. Grtcm.S-bcllinaNr.51. 28832fi.
MkUIII Vollk. Vers.
Uli Uf Autovermietung

UHW DHW-St.ßEOrB
Langereihe 47/49 • 24 05 67

ftlfUJ Modell 38!
MI1W 35 Fahrzeuge!
Für größere Touren Sonderpreise.
Qphmärinkp Mittelweg 171 444039üUlllilOUSnK h. Damnito; 444751

Opel 38 BTSSulÄ 231101
TanNtcllc Tebnbaive, Bimmermann

II Billig! Auch Teilzahlung!
V Hliier Sport, 1,7 Ltr.,W IIUIUI Ranz wenig gelaufen

i Enrrf U Q Limousine, wie neu,
M rUlU V ü Ende .V> geliefert

A Horch V 8 Oeldruckbr., neuw.
Durhlil* Feltstr.fi,b.Sternschanzen-
KytnilKbabnl!. Hdl., Rui 13 27 2«

Goldsashen Silh’kauftÄugu«tW|Cgnt
Hosenstr. 7. b. Hsnptbhf., een. VI/44922

I 8-W.-SludebakelMus2 i'Ziß., cinqcb Radio und
nllcn 'Cliif., besten» aevfkflt,

n von Privat Hi verkanten.
Telephon 34 I 00. fs)

fiioöoot *8ä&88rt
4-PL Motor, Wendegetriebe tn. An-
lasser, Klappverdeck, versenkbare Pon
tlonSlampen, prima Zustand, preis-

wert abrngeb. unter 28 24 30.

10 Stück Opel
P 4, 1,2 und 1,3 Ltr.

L mousinen u. Cabiio-Limoiisinen
säintl. ladell. Zustd. sehr preisv/en

Reparaturwerkstatt Hartwig
Normanncr weg 22 • 26 96 68

Ges. v. Priv. Schreibtisch, Klub
möbel, (f-rtiufn. Siem Leder. Anged.
mit. G. 10156 d. d. Hbg. Frdbl. (5)

Z-Ig.-AMnger
m. AuNansbremse. urima bereift.
ätnbe, <5.ctienftr, 2, Ml 44 tb 71.

0orrt)-£imoufine
1. berf. Preis t.">0 .11. Wolber. Lok
ftct>t. Hindenburgstr. 31. 53 17 75.fä)

Billiges Angebot!
Diverse

1,2 OpelJ'-TÄueSäö.-

ODel.Mod.l93?Mo:

Mercedes wog Limo^'^..
und vieles mehr s.>

Felsenthal

: Ford V 8 Lastwagen •Juli 1937 erstmalig zugelassen d
W neuwertig. Zustand RM 3800 - D

Autohaus Zentrum Str "?. 252312

Mercedes 2450

Wanderer 24rimLi^:225D
1,6 Citr.-Front-Lim., wie neu 1450
1,3 Opel, 2 2sitz. Sport, neuw. 1850
Eintausch KL Anzahl. KL Raten

ROlinng Automob. 22 52 40 (r.JIUllUü (ioethestr.34,l'hlenh

1 AußenbordmMr
3-5 PS

fluteibalten, an Taufen «esucht
aeaen bare Kaffe.

Lorenr Reffen, Kamven - Söst.

Uolu und Silber
orillu Jien kauft gegen Kasse

Juwelier Schlee?2gffw7ieg4C

Besichtigung lohnt!

00er 30 Stück Cabrio-Limousinen I
wie Opel P4,1,2,1,3, Olympia 1,8u 2 L.
Opel-Kadett-Liinoiis., Adler-Tramps
Junior, 1,5 u. 1,7 Adler-Trumpf, 1,2
und 1,5 L. BMW, DKW-MstkL, und
viel, and., alles spottbillig, Teilzhlg.

Efloto-Dworski xtoSeSj

Slime «tingent
Iet.532202. Nürnberger, e>WI;lctjtr.68
XVaiiliiiirti >ii tauf. flcf. -14 27 U7. (<,

2-£tr.'0ptl-£im., 2iiirig
Mod.36. 28000km fiel.,f.flt.erb.,Timst,
bsltb. v. Priv. 1.1950.* nboi. Prange.
»bn. '.'Utonn, Wr 26, 425257

10 so »Ölet »ÄNSff-
steuerfrei, tu verkaufen,

Ulmenftrahe 13 (Winterbude), («)
A Erstklassige u. elegante

I Luxus-Cabriolets

Mercedes lang. Fahrgestell!
Wanderer

Fast halbe Neupreise!

eFeisenthal^u^r^^

Rlcinnittii, »leier, Cvd,
Cabr. Lim., neuen Heisse qefutfit.

Lbeii-Sliifl. )Ü. W, liinnn .ircmStnol,

Kl.-fluto b,s 8 put f t eX Kasse
El 1 e Tb ro ck,Hdl„Ernst-Merckst.12,243757

3/16 Nnoiiiflfl
in verk. iöviidjt. iiU 19 11. 30. Garant
oioebeiiltr. 30-32, nielv. l>. Dorow, e. _
4 211 evel, la in Ordnung, 350 Mi.

- Fahrräder

Fllld Faller Drewer Roland
68- 60- 52- 37-

Auf Wunsch Zahlungserleichterung!
Anzahl, v. 5.-an, Wochenrat. v. 2.- an

H. Hohnholl, lichaelishriicke 3
Edce Admiralitätstraße

Vorführwag., 15°o unt. Neupreis
tX Q Cabrio!., 4 Fenster, origin.
ü ö Amerikaner prima
Rheinland

Rheinland sfensirig
ums andere mehr

MotorCompanyG.m.b.H.
Abteilung: Gebrauchte Fahrzeuge
Höhestr. 11 (B. Strohhause) 2487 58

Selbstfahrer
zz. Ifi Fahrzeuge, nur Baujahre 1936 u. 31

Körber

ssulck
I Schaffungspreis ca. 20000. , .. .
1 Eggers, Hdl., Besichtigung: Garage Banse, CanalstraBe 2

Xl-JL n

95 Merc. Diesel, 36 Mod,
gr. Ladell.. Hmbg. Verdeck, erstkl.
Zustand, pr. Reifen, hilf. i. Steuer,
besonders preiswert m. Tcil'ahle,

Mler-Mriolek
38 P?, 1 '3lt)e. beide, 5fncf),

ans 1. Hand, vordpalstei, gcpfleat.

Schröter MuhPÄ^5i^bl

löüromüb., Sdjrcibmfd)., Gcldschranl
tt. Beidner,«SrfkNdru6»5,Ld. 365577
Mttr.ftontonnötel !ft. 33,!8O2,Hdl.«
»Jibb. Schreibmaschine gefl. Nasse ges
Ängeb, u. U. 102115 Hbg, ^rbiu,

Betüienältigungsinaid].
«Handbclr,. mögt. @e|lcttner), bei
auf;. Preisangabe zn kauf, gei. Ans-
lilbrl. Ang, it, P, 1817 Frdbl.

tfrfitf. Limons, ni. Falrrer, 2188 08.
Lim. vermiet, bili. 22 25 64

Herren-, ('s;. 2<filrtTv ii. lkin-.elmS»..
TcvvidH- tourt laufen» Itinmin,
Hdl. Tsiittriiilr. .'>!). Rus 34 8li 7S,
Mnlmn. -liillcldc- ui>. »lciderschrl.
U. Prw. nei. '.'Inofb. u. H. v>. 11316

an «In, Raltiausstraftc 2!>.

3 n t> c r [ n ii f c n :
I .-To. Sorb-Unftroram, foürbrrcit,
"i.riVT^olinthlSorbcrtnb.nirtiltnlirbcr.
3ii beseh.: Sonnabend V. 7 2 Uhr

u. Sonnlae, v. 7-10 Uhr.
CTerftrafie 91 r. io>. (s)

1,7 Ltr. ÄßL-Trumpf-Cahr.

27000 Kilometer gefahren günstig!

0IIO Bleck A,s,r1{udf0Mi.^4

71 Hr ’^DLER
Lil das neueste Modell,aiM ’ Stromlinien-Limousine

dunkelblau,Vorführwagen, erst 6000 km
gelaufen, mit Zahlungserleichterung.

Adler-Dienst Eble

Personen™, flnhnimcr acfiidit.
grfinriticr. aiepf olbftrafte 3'>. II. (6

.<ttdnn>na,i.ti.atf..cv.nucti befett »Ina
11.5 an Weltmann,.vammcrlbftr.l 11/6

Opel, Ford, DKW
Fabrikneu • Alle Typen • Fahrzeuge
werden zugeführt. Fr. Wucherpfennig.
Altona, Holstenstr. 220. Ruf: 42 70 79

M° «Sei Sliigti
(tbinqcr, Hdl.. Hanivnr,i 20,

LenbartzOrakc 6. Tel.: 53 08 83.

1,8 Cpel O'nbriolct,
steuerfrei, rot. Lederdolfter,
I (Miinge, in. gr. .Hoff., 975.-. PSlilert,
VinPcnlUob 23, Hdl., 24 88 84. ©
TttW. MeisterN.-Lim., Modell 3.\
in gutem Zustand, 14 50 RM in

verkaufen. Tel. 33 40 15. ß)

Änufc jede« Anto gegen Hoffe.
Radlmayr, Hdl., Esplanade 22, Ld. A
Auio Abbruch Eppendorf k. Ifd.
Autos. Alsterkrugdiauss. 10. 52 77 26

T K W
Sitruä-Pabrir, t 2iB-. ob. äbnt. Wag.
V.Priv. lol.gcl. Prcisang. »frficnburg.
Sternen, rHirttnrb Wognr Ztr. 30.ft
AuSPrivatb. 4-SiV.-Pees.-Wa«.. bio
10 000 km. 3. kaut, flel An,. aOO.
Rell cli. 50 mtl. Rat. 'irticrb. borb.
k>,Aobtla. .ynrburfl 1, Jöobcttr. 18,l.ft'i

Ford „Eifel"
Limousine, in erstklassigem

Zustand, preiswert
WALTER SCHULTZ

Mercedes-Benz-Vertretung
III'. - Vi I :< '*ie iX"ii 52

vricgnnur vnnuinnp,
Tturm-Vottcodrio, ;n verlausen.

Anged. nnt. T. <Z, 10181 Rr6Ul, 15)
Privat,gcpsI.l,8OVkid!eiient-Limous.
Nene(Mröninflcrflr.lO. Zcl.313942.rs
Cvd. ftfr., Ilmfl. hnlb. bist. i. Vers. Ia
.'aillti. itiülim, Minbiuicn G5. I, (5,

Neuer ffiliu. frei. 15 ?,tr. 55.'
l—5-T«, frei. 43 02 57.

S9i 350 ccm, in. Beiwag it. 2o;.,
steil c rfr..;uveil..gepsi. .verk.491310,(1,
'»iutorrnb, 342 ccm, DKW. Mod.
37, 5000 km HCl.. Alt Verl. Killn,
11 ferst r. 22, IV. 9 11 Sumit. ,

Für snoo K l, t erhaltene Möbel,
RM wVwW Nähmasch. usw. kft. sof.
Koch, Fuhlentwiete 15, Tel. 343164. Hdl

Suche drg.Mdnerfinz.-Msö.
Nähmasch. usw. gegen sot. hohe Kasse
Abhol. sof. aus all. Gegd., 2Autos, Ia Ref.

IämRu!243330

£»d - Kadell, Modell 37,
rote Lackierung, S000 km gelaufen,

Preis 1800 RM.
H. Briigge, (flmShorn,

Zchlngekerstratze 25. Stet, 2039.
(rrftll. erhalt. O Avl.-Ttcur-Limoul.,
Maschine nachweisbar grundiiber-
hott, äusjcrst günstig zu verkaufen.
-.'Ina, u. 2>J. 102*2 d. b. Frdbl. fä

Brn™ dringend (jarderoben

deshalb höchste Preise

RcÜJCllBlZXÄ- 332263

Extra hohe Preise
für Retr. Garderobe zahlt

34&7O4Re'nh'Schuiz
o ' SMacht,r.tr. 4

Betrag. Garderobe
kauft udenstzuhlend

E. Röpke Feldstr. 39432196
Kaute gegen sofortige Kasse

getrag. Anzüge, Mänt., Damengard.
Fußzeug, audi ganze Nachlässe.
-43 ^1 7A? Fritz Zeyher,

O Schulterblatt 86. G
Garderohe kll. 34 40 83

Pianos, v?lüa., Harmoniums nta. fof.
Staffe sucht Stil. Sühn. Ritt 251132.

Wut ei' S lädier (fdiwntj)
ans Prtvalband zu kaufen ««sucht.
'.Mnflcb. it. I. Di. 1850 Hf>«. Frddl.

34 20 94 Sozial - Ankauf von
ißcrffr Icpvirticii. (k. 3 n c o b s.cD

.önmburn 36, etblitüfnch 115

Ravi» mit Lantsvrccher (SJletincritt),
put crbnltrn, zu fniif. pefucbt. Preis
30 .//. Tel. 28 71 SO, Tiegel,
r9anbsk>„ Aus d. Königsiande 65.

Veraltete und defekte

Radio-Geräte„

Sache drinfld.""!“;
Carl Schloßmacher 9ß fiK
$i)Steindamm 20 n“ n“

Kaute Perserteppiche
und Brücken, auch stark defekte,
la Gemälde, alle Kunstsachen,
Wertsachen, Silber, Schmuck,

I antik und modern I
zum Höchstpreis u. sofortig. Kasse
Schatzkammer n.Esplanade21,354335

Tode» kamt 26 55 88
iHiidjcr, Sibltothden ksl. H. Breckcn.
selber. ABL-S,r. 53. Sei. 34 62 06,
toiitcrhnlt. Pnvnücieiidniicr. 551860.

Goi’t Coultzsofli. Sksser
3ofn mit Stühlen, l1 lelitücfc,

m. primn Stollen, nicht lutcblrelerb.,
lehr billin nbumcucn.

polfttmiöbelfflür. SruWeg 37.
Jvslbritneb., 3.5ilr, ptr. Ilcrt.P.R-l s'1

Die Sark), muss, unbsiiinqt oM.
iverb. Teil;al)l. qestalt. Ruf 77 7R.

Neue moderne Wohnzimmer u/id
Konibinations-Sehrän! in krjuk.
Niitib. poliert, z. dem en m bili’fcen

Preis von ./?. ♦( 135.-
Mltzlaff, Hohe Bleirher/3 10

SVklsczimm., n : >11 .
u. wie neu, 850 .W. 9bmif 52/1923.re)

Fortsetzung i*'?r Kl.

Ün ,eigen sie ye S.11

Schlafwohnmüöei^ÄÄ

Barteiist. 19/21

Irtincbr.’Häb.iyiirtlcr.tor.-Dieunmrtt.ls).

nnahm ®utf o eti - NSbmsck. v. 40-75.-Evvendurferwe« 15'üi
tV-nft neue NKUmasch. preielv. zu uff.
Tel. 2203111. -Harlwieusstr. 20, »ein.

I 45.—, 50.—, 60.— RM
m. Wassermotor 85.-RM an

vom Lager
Xisen-Prinz, Altona

Gr. Johannlsitrafie 66

TranSm.-Well«n, Lagerb., hol,, it. eis.
Riemensch., Ireibricnt. fof. ab Lager.
Pktznikk, Gotdenstr. 15. 21 74 45. (e;
2 Ttehftrummotote je 5,5 '132, mtl.
Anlasser. 3. .vbg 4, Wil bei
mincnfltaße 24. Fernruf 12 74 84.

Vit) Wcrtstntt i'ouit) 2ofn it. 2 Sessel,
alles poliert, Bezug miet) liyntil 1 4(1 -
Mütter,Friedr!chSbergerst.67,Ld

Wohlers Größe Reichenstraße 5^

Korbsessel 3.90
Peddigsessel 5.90, l isch 3.—, Truhen,
extra preiswert, große Auswahl.
Korbinßbelfabrlk, Schulterblatt 58.

— Seit 4 h Iaht e it —
taufen wir im Möbelhaus

Heinemann, weidennilee 40

Möbel auf Kredit
Billige Preise, kleine Raten. A

I Schlafzimmer — _
1 und Küche W

Waschmaschinen Amfuhnme

O kludmödkl u. bouAs G
ai> Werkstatt 311 »erkaufen.

LewercnNcn, Hanfafilay 13. (4)
'»iob. cchl eich. Lchiafziin.. 2-D!<ter-
3d;vaiif, neu, mnitönben. fof. billig
31t verkaufen. Iägerstr. I >, Hl't. r.ZI

(öeörfluü)le •'berromimmer,
Stil du, LPCifefim. u. <5iu;clniöb. biss.

Eauöiiz, Ginisb. CAussee 81.
L»cisc3im.,kvl.,echtt5iche.Büf.I6Nrm,

22(i iHDl. fXabrlt und Lager
X'oljrlufi (if)anffcc 120.

gev.barod.KredlM

ftlribcrirtir., 3t. .35.<!, 2t. nt>25«Ä,neu.
Marr, .t>iif[elbropfftrns>' Lad. r«>
* I herrliche Muster

I in jed. Ausführung

von ra, 35.-
Bnrtelsstr. 19 21

«nm. SvcifcjiinnuT, rmitslf.
l’ol., 'Büfett 20(1, vttrinc, ÄurOevt,,

1 Stühle, ncörnud)!, neu uert., 635.-.
ytellinben, fcaiuua. 22. iimburner.

ftraue 'Jtr. 177, v<AeW7
Mu». toniVI. .0mite, Veidninlic,

Rndiutisch, diverse VaiuVcn, Alten-
idirniif. '6ntt oitlhi in verkaufen. (D
'tietiuib, ollirjpTBefl 41, i>. Bvrgwea.

tkoinvl. Schlaf;, vrvlo. i. »ert. ?clcn.
ttiefl H, pt„ gitil,, b.BorslclmannÄvca.

I Äiubcrüctt, 1 Äinbcrbnbcninnne'
Villip ;it berkailfcil.

Manl, A» bcr ‘.'i'iicr 71. (K)

> MCMWWtte
’injeaer^ulir'jm

Opel 2 1 Lux. Lim., 1tür., Mod. 'M
BMW 2 1 Lim., neuwertig, Mod. 36
BMW 1.5, Limous , wenig gei.. Ia.
Hanomag Courier,sehr gt.,Md.3u
Wander. 2 1 Lim . 4tür., la Stück
DKW-Lux.-Cab., Meisten 1.,Md.37
Bergling,Hdl ,Eckernförderst.-1O
j— 42 65 05 —

Güter-Nahverkehr
Stadt- und Freihafentransporte
Umzüge • Hut 24 42 75

Brillanten
11/31592). Gold, eilOec lauft

suörolo Gmv Sanimtom.39 10

Kraftfahrzeuge

K a u f g e suehe

Sch rr»uel?', Ed e Teppiche G o r d i n e n

Sonstiger-•3 e.k fei d«ng

STEYR

von 2750.' bis 8500.' ab Werk

Hugo Pffohe & Co.
Alsterdamm 12 Mas cn i n v n, VV c « t 7 v j g e

Ve rk.a u f
Maschinen, Werkzeuge

Die leistungs-
starken

Motorräder.

N d h m a.s c h ine h

Fahrräder

Wo ss e 'n fdh.r zeuge I

uiuiti iuilliy u Hdl.tllerbrocka Hoth.

STEYR

sofort lieferbar

Hugo Pffohe & Co.
Aleterdamni 12

Nähmaschinen

Auto- '

Vermietungen♦ i lutÄprv» > A
A GENEPAL - VEflTOETUNG I

OTTO 5CHUJABE:
♦ KROHNSkAMP 15<7. 52 30 53/54 ♦

n ‘F:c t* r > öderMäbpl

|F AHRRÄDER
'm. Gar. ab 29.75. Halbball. ab 32,-,
Ballon ab 34.-. Markenrüder: Adler,

Anker. Phänomen usw.
in großer Auswahl ——

Hamb. Fahrrad-Zentralel j|
Albert Gl« 11 • e n GmbH

Couches

MÖBEL Versendaal

Wasserfahrzeuge

HANSA
Limousine oder Cabrlo-Limouslne

RM 2950.- ab Werk
General Vertretung

Hugo Pfohe & Co.
Alsferdamm 12 G 22 48 54

t adf n jhd ¥c ifor b'c do r f

K in der w a g e n, Kl a p p It a r r e nl

St,eiseZLmwa

Auiovermittlg^gkK:^

Stadt-Anleihen
t'/f Kieler». 19261 99.50 G
Münch.St -A.291 100 G
Industrie-Ohlig, m. Zinsb.

Notierungen in Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert
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Aufnahmen :
Scherl (2), Hoffmann (2), Schirner (2),
Presse-Bi Id-Zentrale,Associated Press

Der Führer und Mussolini auf den Stufen des Nationaldenkmals nach der

Niederlegung eines Lorbeerkränzes am Sarkophag des Unbekannten Soldaten

Das Ehrengeschenk für den
Führer

In Gegenwart des Duce wurde
dem Führer als Ehrengabe der
Faschistischen Partei eine antike

Vase aus dem vierten Jahrhundert
v. Chr. überreicht

Sudetendeutsche Kinder gratulieren Konrad Henlein
zu seinem 40. Geburtstag

Bildtelegramm von der größten Flotte n pa rade der Welt

Das Flaggschiff,,Cavour"., von dessen Admiraisbrücke aus der Führer zwischen dem
Kaiser und König und dem Duce die glanzvolle Flottenparade verfolgt. Dahinter

das Schwesterschiff „Giulio Cesare“

Die deutsche Kundgebung in Rom
Ein Ausschnitt aus der Basilika des

Maxentius, wo der Führer zu den in

der Hauptstadt des Imperiums lebenden
Volksgenossen sprach

Japans berühmtester Sportsmann und Organisator
Professor Jigoro Kano ist auf dem Wege von der
Olympischen Tagung in Kairo nach Tokio einer

Lungenentzündung erlegen

Deutscher Sieg im römischen Reitturnier
Rittmeister Kurt Hasse gewann auf „Goldammer" den Königspreis

RUNDSCHAU IM BILDE

Festtage in Italien

Der Führer im Hafen von Neapel

Der Führer begibt sich mit dem Kaiser und
König zur Motorbarkasse. Hinter ihm sieht
man den Kronprinzen Umberto von Italien

und den Außenminister von Ribbentrop

-



Z. bald. Antr. hf Ausfuhrfirma"

jüngeren EInbüufer
arisch, gute Schnlhildir.\U. engl.
Sprachktn. Bewerber mit techn.
Kenntn. bevorzugt. Bewerbungen
mit ausf. Lebenslauf. Zeug.uis-
abschri-ften. Referenz u. Grehalto-
anevrüchen unter E. 10040 durch
da* Hamburger Ffemdenblatf. sy

ftiittrrinitttl 3nwort fririnn
fudit fiit sofort

Männlich

Kaufmännisch

Wir suchen sofort

jungen fioufmonn
für Vetrikb >i Noitikotkiilotiou
Zdmfthdn- Bcwcrduuacn mit
Levknslaus ii. Anlvrüchcn nn:
Leichimrtnübnii <«. in. b. t>.,
viltonn, Bayrensetd. isyaiifs. 18.

Rohkaffee
(«nrite vnmtiirnrr 3 ir.vnrt Wrsft
hanbdelitmn turnt aus bem
AsltMinnbcl einen tiirtMiacn. nNt
allen '?lbivi<flunn#arbciten vcr

trauten t<üronnaeflc6ten.
AttsMdrl. Bewervimaen erbeten
unter '!<. T. 141!) tba Ttrbbl.

Ah für Licht-Verd."Apparat ..Luftschutz 1 (York.
Hlieinvertfieo 22.- Äs. verdunkelt bis 1.0 Lampen sofort), z.
Verkauf an Hausbes.. Banken. Baufirinen. Elektr.-Grossisten usw.
für eigene Rechnung zu vergeben. Hoher Verdienst nachgewiesen.

A. Mayr, München, Elvlrastr. H.

Kontokorrent-Buchhalter (in)
gewandt und zuverlässig, zu möglichst baldigem Antritt
von nordwestdeutschem Zeitungsverlag gesucht. Be-
werbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf. Zeug-
nisabschriften. Lichtbild, Bekanntgabe der Gehalts-
forderung und des frühesten Eintrittstermines erbeten

unter P. O. 1485 durch das Hambg. FrdbL

Reisender
für Eisenwaren-Baubeschläge

Gebr. Glunz, Hamburg-Bergedorf

Für eine konkurrenzlose, erstklassige Zeitschrift, die
monatlich erscheint, wird ein

erfahrener Bezieherwerber

mit guten Umgangsformen gesucht. Außer einer hohen
Provision werden ein monatliches Feeteinknnimen und
Fahrtspesen vergütet. Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit, Lichtbild und Zeugnisabschriften
erbeten unter P. B. 1399 durch das Hambg. FrdbL

SoiKCrt lau; «apkllk,
4 Herren, Tagesdienst, vielseitig,

per j. 6. 38 cd. später gesucht.
Rn geb, uni B, 10190 Hbg. Arddt, s

Bauingenieur
iiii tf-tintbeten im Hoch- u. Tief:
bau in ausbaufähige Stellung gef.
von Bauunternebmung in Hamburg.
•.'liiC’f. Bewerbungen mit Leben-lauf,
L.chtbitd und Zeugnissen erbeten n'n

S. H. Zdimibt,
Hamburg 3ii, isropc Bleichen 31.

Tüchiioc

Glekuo-ülonleure
,» sofort flciutht.

Bti uifricfcnftctlcHoci äciftiinn
evtl Z>ouerfteHuna.

Arthur H o t h e r in n n n ,
£>o»knmartt 1.

WrfiKlM erfahr, allerer '.’.'iniiii
WT «ifienunn ber Sciiuna

für iiofrocn '.V
$iäberc<-: ji-f. 53 29 51».

Refiner für Hasrethanebelr.,
<»l. ^nhrceft.. m. aut. Ban., per fof.

m’fiirht. stnbthniivtunnel,
<5flcrntrrf briirtc 10 12. (i

Les. ein Bäiher u. fionöilot
Poul Brebe,

Kubow i, V., Tclepliou 11.
Ärnfl.Hdinliiiiiqc f. nart>ni.,in.2fab,dci.
Ti. Held) ir.. ftl.Bohannisftr. 10.V.fJ

LANZ

sucht Ihr seine Konstruktlons-Abteilungen

Schlepper- und Drescherbau
mehrere erfahrene

Detail-Konstrukteure
Bewerbungen an

HEINRICH LANZ MANNHEIM
Aktiengesellschaft

Abt. P KM

Wir »liehen z. baldigen Antritt für unser Technisches Büro

1 leidiuet adet 1 ieickMtiu

Weiblich

Kaufmännisch

x^hnfKTC, flrivnnbtt

Kontoristin
(edirejfrmafdiiiK, -tihebidmtl), .»c
furt>t. «nfl. «i tollt- -5rt*h s;

KONTORISTIN

Perfekte Köchin

aei.

Billdrootdcllv Kj. cl. 29 3209.

Lt.BramI.s.2-3Zwg „HrmElcr. 35082«

Ul

^.Kellnerin gef.2t.Sg. 425153.^. (i) Samba 22. Älter leict.ver 23.

vabetultlbaaslee 2,'r. s’
Allgemein

Elbvororte
2-Z.-Whg.,Hzg., Ww., Komf. .251977

Innere Stadt

(frfc Stmjtuihriirfr. (6"

Sonstige3fl. itrnii ; 'Hciniuntficn u.iVafch. «cf.
Siibbcrt,&icühifl6b.,ffflftnniemvcflt't-,

M

a

Männlich

jckphon 44 2! 79,

Suche zum 15. 5. tücht. saub.
Uhlenhorst

Goeitie»»r.36,schnnJ4Z.Nasanht.in. W w

P II.

St. GeorgPaulstraße 2 Ruf 33 27 38

Barmbeck

W.-W.Sriz.,Bd.47.-,Rv5ler,.V>0k<26h«m.

LtNNina flcfucht Gikiskcller 12. (i

Hohenfelde

(2

Tninnifriftucf. 'trag., aucha. $.= u.
.tnu. c Sr.')lng.»)i.2G:)<9iinbcltineelO3.mit

I2-Zimmer-Wohnungen, Edie nn

Braamkamp
Fiefstücken
Dreistücken

mit Bad, Zentralhzg, od. Oden, II
zum 1 Juli. Miete 52.75-69.-. II
-Nähe Hoehbahn La'ttenkainp I
Besichtigung Sonntag v. 11-1211
Bartlinti, Hsm. 22 13 95 11

Uhlenhorst

von 20

Weiblich
Barmbeck

Sd, 37 2H 95.

Lchön.z.nuKms. Obersir.lOU.37..,Helz.,Blk.,70.-. Roßler,35082t). Hsm

Eimsbüttel

ii',

Eimsbüttel
©obern.,2310-,®b..<6.-<Jionlct,35OK2t>S'sni.

Altona
rtiaaen jir. Hl

Zimmer

Wohnungen

Hauspersonal

s enges c e

Kaufmännisch

Ge weiblich

Zimmer
Hauspersonal

Gewerblich

Gewerblich

M i e1gesuche

Wohnungen

Rcliauinni tornbrn
b'nvcllcnüraiic l ii.

»lit
kl„
ob.

Mbl.>;.,Bad,T«l. 9Irmaartttr.30,s.I.(^
Leer.Z.,ZliK.,Kn„Lüiieckerst :l, i

Zuverlässige 4?erkäusrriu,
bic fiontorarbcitcn mit übernimmt,
für rcrtiteinzelhandel flciutfjt. Por
Uiftclleii ,!nvr, vnimercibe jü 's

2niit>.. nciunnbir ecruietcrinnrit
gesucht, dir im Umgang mit einem

guten Gäitetrei? firm sind,
K. >?- Wilm, »Ustertor 1.

Zitrfie 'Llclluna als Sii'mc
ober WirtschaOeri». Aller 30 7; ab re.
Ana ab. mit Gebaltsanaabc ii. i>. 18
voOlaaernd Hcnstebl Wer Nlrbnra.

Mädchen f. vansarbt. v. II 15 U.
ar sucht. Mittaaessen u. 20.« mtl. fi)
^.ri'olslr. 18, II b. Alüpgcr.

»ans b.ycftcburn, 3A,St<f>..'j<b..flr.(6)
Marl., fof. i.berm. 30.*. Tel. 260782.

Mk. ftinöerlö. öousfleftilfln
f. Einsam. Hans i. flablft. flcludjt. (?)
Tr, «rcbs, -HaBHteBl, <s t it'cibfrp 7.

TViir Arztliausbalt
Pcrivncin solide-:- uivcrlnffinro

Alleinmädchen
flotttenutn.. out. Aciion.. nicht

Sontorhcbnrfe wcftfiäii
iiidit facht. BcilSufkrin für halbe
}(rtcilewit, 3 Inac ioöc6cnll., vnr
Aushilfe od. Dauerflella. Anaeb. mit
Gcholte-fd. ii. V.llllbb »bk. ^rdbl. ->

tontet. Vordcrz. nt. Scfirbt, Wch. 6 .fi':
H.Niibccamp, B.Gesundbrunnen 12,t

Gk!_ fof. in. Mädchrn od. ffroii
m. Rotfirenntniff. u all vor!. Arb.

Averhoffstraße 12

Papenhuderstr. 42
hochmod. l,mbau-W»hnuni'en

zum I. 7. z. verm. 3 gr. helle Zimmer,
Veranda usw.,Fährst.,Ztrlhz.,fl.Ww.
ii. Kaltwass.,eingeb. Wanne, Kachel-
küche, Anschi. f. Gas- u.Elektrn-H erd.

PETRl-HAUSVERWALTUNti

Nahe Rondeei, moderne

31- 0is4-Zimm.-Umh.-Whg.
Bad, Hzg., Ww., Garten am Wasser.
Peemoller,321971, F'erdinan>11 'i. Il n

Eleg.Koinf.-Z.,Armgartslr.22,plr.r.?!>?>?fahren. Lilimarlchcn,

Momasüiinen-Velkäusel
(eigener Wagen und Führer«
schein) erbittet Anacboic für
ticiniifliuifl in der Provinz
Lchleewig Holstein. Angcb. erb.
ii. P. L. 1Ü78 Hb«. ^remtiBl.

Sonn. 2 Bim., ftrti.. .Ith, . ar. »n(t„
sofort ;u ix rin Wrangclslras;« 41.

Baubude
at 15 <iin (Mrunbflärtie,

in 4'011 oD. Bloch.

lilrfiiiflr güiitoriftin, 28 I„ sucht
nSIclhiHfl, möfll. Eimrv -Stellingen.
-.'IIIJ. H, 3. n All. CjifTitr. 83. <D

fflnhnn * «*• ®< irl - a»i e-sm..
WW»J»tH.3)jarientl,alcrHr. 2. 2.">2753

3fl.®3itiur, 333 , tftont. ’Hiiq.o.'Wiflfi.
«iinai.to.Ti.259 e. yurnenucitic 546«

Pinnttlin mit »tltorhion,
sliitn VtOeinuntcrtinlterin,

sofort frei. Arnitfc t>. Othmar.
Gänfemarkt 13. 111. (S

:i J. S., inool Vniifll Stellino
flef.HlVflTil.llN> Sil- Öfterste.N.f. e.

Mk. Murin sofort gpfuihi
inTnueiit.Wallkr«rtvnnno. vbii.-ls
schcnkcndorsjstr. 24. Jet. 22 06 62. fi)

Zuverl. Wirtschafterin ges.
f. 4>otct 1. Ranges in Provinzsiadi
in NS Ne Bremens. Selbige mutz
Bcaussichi.d. Personals übernehm
u. perfett i. all. Zweig, b. Haush.
sein. Köchin vorn. Vertraucnsstell..
da Hausfrau fcitro. vertret werb
mutz. Bet iuiricbcnftcDb. LciOttng

Akiges MeiMäWen
m. Slortr, b. iit. (Meb. 15. 5, od. 1.6.
fltf. (Mute Ian. Beding. Hille niird
aetinlt. 'JJielb. nmi*. 18 li. 20 U. b.
Rf.iNcit Hl>>i. iliivno, ('am>e-olloe lli

Winterhude, Alsterdorf

Borgfelde, Hamm,
Horn, Bi I I.-Au s s c h I a g

<«rf. Hin«. Mädch i. Hänel, itrbeit.
nn Pkivlit vrtitvH oh. Kochen, dos.
ein jun«. 'Di'äbdt. i. widtniti. hälisl.
Arbeiten Knnbitord l'hriftionfcn.

Staats, nevr. Riitbcrlifleflcrin,
17 Jährt alt, fudit SteCuiifl in Seim

ober PrivaihauShalt. fs)
Bold, Samoa. 33. Kernel reihe 6.

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

Altcrco 3immrrmSb<f>. m nut. (an.
sucht Saison-stelle uim 15. JJiai.
Angeb. u. A. 1N189 Hdg. Arbbl, ril

Bo rg felde, Hamm,
Horn, Bill.’Ausjchlast

Rinhcri. e><tu6nch. nriucti.
Maasch. Vudllvalckcrstratzr 20.

Sei. >2 09 70.

Wg. SaakMin «Tb., Schreibin.,
@teno«r.fof.(Kf. Äno.»i.GcbalIsansp>.

-auv. Miocrl. S-rnu hirtii Arbeit z.
1. 7. Wohn. Zorbenftr, Anflcb. mit.

B. 71 Fil. Grcvenwea 120. (i)

Wkacn Hicrhcirntnna Lcs iritincn
suni 1. 3um oder früher rin

tinbcrliebcs, riiticrlriffinee

Allcinmädchcn
f. mob. eta»enh8b. >Kf ii’crncnrr,
Hda Blumenau 12«: 'Huf 25 tHi 44».

Malzwcg 2, L (finge, 4(4-Z.-Wodn,
mit Bnd, Mount 72,75, 3. 1. ^iiii.fe

(Mducht L 1. 10 in »Inntcncfc

5—6-3immet IBohnunfl
<Snbnhof4nä6e. @(6an6ficf)t.

3trlhio.. Htm. Warten. Warane.
Stau! c. »anle? nicht au#ncfc6t
Ännab. ii. t. 10150 iSibM.

junger Kellner
23 ?f. als fitrtif 1. 1. 6. ober später
Ttekuna. Gute .Ieuan, it. Warderobc
vorhanden. ;3iüditiftcn erbeten unter

.V. 1542 d. b. J&fra. ^rembenW.

Eppendorf, Hoheluft

kLLUn^b.SaisolWslen
Sii.,~Trt>bl..MlocffnflicftcrionlI!).

3n MadMrii mit »JicrflciHnirfl, nteilt
mit. 19 3-, tiubrrllL, für HatiSH. mit
einem fiitib mm 1. 6. «es. '.'tu«, mit.

B. 3<>li '.iJiiirlentnatcriii. <si

Eppendorf, Hohe/uft

Ohlsdorf, Fuhlsbüttel,
Großborstel

heiWgsnMleur
fclM'innb. in ollen Ard., such, sich zu
vcründcrii. Angebote an L. torimm,
Lolzwedel,Altm.,Gr.Papenbergstr.4S

Rotherbaum, Grindel,
Harvestehude

Smnnnit. 31 3.. »erbeirniet. Iiidn

vettkMNSposkev.^7a'uA7o3
Filiale töeltcoMianceltrnfie 40. le)

Müvl. Ai»., £><«.. Bad. mtl. 25.-
sitlft Dame, i. 1. 6. tu vm. An«

3. 9K Rutitäbtittterftr. 227

(Milurtit für Villenüausbali von,wci
(5rttiad>i. 3.fliu6. eine in nU 3lwur.
dkS Lau»t>alis erfahr selbst, arbeit

hMsavgeslellkk
Lohn nach iibereintunlt. ytmiutaic
'unter P. M. 110b d. b. >?*<-. %rl)bl.

(Wucht mm 15. Mai iüchl. tnuhcrco
AüeinmSdchkn für ViUenhnutb., llvci

Pclioiu'N. Veimiji-ib In.

11 m »>. Bad 3. 1.6. gc[., ca.5ü
ü J» w In (tiibccf od. vahcnfclbc.
flobbctt, Landwehr 63. 2.~> 33 61.
Wruntiriflrntümrrin fiirtil lu-s. iv.
>ii. Bad t. 1. t>. ob. später bis Ao I.
21116. 11. P. >0 'JBilhdiiinunsir. 16. 6

3n- fnub. Paar in 4 Wch. alt. Babv
sucht b. kmdcrkb. Leuten behnl. möbl.
81 in. in, .Sia.u.Bad. Minto, vrewana
u. »t.(M.174 an Ril. 8an<wrdftc112.(i)

Pickles. Steindamm 13, II. (c)

Kaufmann
rkvr. UritO.. Sndc 20, in nll, roiifin.
Svarl, vcmand,, ae-ivanLt u. <uvcrl..
iudir slufsln®enrel(fif« T»Ii«t«ilsf,, das
tief. Anfordernn««» stent u. (?hhviit-
ItinaeinöallcW. bietet. Oleff, inidtr.
unter 10109 d d. öb«. ,trbbt.

GkfdwfL Ihicficii, iirrfniifoslnnb.

2 Damen mittl. Alters
für tägl. 4—5 Std. Außendienst gegen
gute Bezüge sofort gesucht. Schriitl.
Bewerbungen unt. P. 596 Filiale FrdbL
Glockengießerwall 9.(k)

Älcin ^loHbcr, Iürgcnsallce 16.
(Mnrtcnbnuv 9iiif 49 27 11,

Wir suchen zum sofortigen Antritt eine
Stenotypistin und Kontoristin

mit leichter Auffassungsgabe und an gewissenhaftes Arbeiten
gewöhnt. Handschrift!. Bewerbungen mit lückenlosem Lebens-
lauf und Abschriften von allen Zeugnissen erbeten unter P. 508

Filiale Fremdenblatt. (»loekengieUerwall 9.

Justitiare-

Alleinmädchen
mit ftoeben tum 1. Aunt
bei gutem Schalt gesucht.

Iten, Heilwigstratzc 121.
Tilcphou: 5'2 s.|

zu sofort gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild. Lebenslauf.
Zeugnisabschriften, Angabe der Stenographie und Gehalts-
forderung bei freier Station und freien Kassen unter

P. T. 1489 durch das Hamburger Fremdenblatt.

erfahrene MliMerin
in Daiiersiellunq sofort oefudn

Inti Stuber, Fuhlsbüttel
Ervkainpswe« ID.

Mini: ÖD ÖD |ö

Zoitit. tt . Lim.-Wodn., 3trlBifl.,
monatl. 120 3i. oint I. 7. evtl, rrlth.

zu ttermictcn. aBcribinnftrofic 13.

mieten oder tu kaufen aciucnk.
•rüntroeia & vnrtmonn («. in. i>.

Sr. 3—4-5im-Wohnung
m.Hzg. usw . mfiLV-ttiVoi

ort. f 2Vcrs. fof.ob i I.hulj qcf.
«nn. L.H. Ril.Zrt>nn;cnftt.67. e

Empfehlungen
aller Ari

Z-3im.-Wg. m. 511b.
flnctjcibb.,Vonn.,;.1-7.79,50.

r-M.-Wg. m. 5(1)3.
Kachclbad.po sof., 59,50

Battling, hsm., 221395

Stenotypistin
nur crMlaffwc. Uerftfte straft, utm
15. fi.. evtl, früher, v. fflrofitanbcl»-
unternebmen acf. An ach. mit Sena
nieabidir. unt. C, 9393 vda. Arbbl.

35L fniifm. dliinrstcllicr.
Dertr. mit all. vorf. Büroarvciien,
litt. Korrctvond., taiitionssay.. iudit
tntlvr. Stclluna ycr sofort. 9lnaeboto
Httlfi B 111217 0. d .ythi, ,>101'1. n

'»Hinter toehuniifl,
niöot., tm Pan., nut 2 ticrnijb.. sehr
flr. Wert., mit t)crr(. tilbfimt. Pad.
Tclcpy., eute Verb. Das. anet, ein;.

vUuL, wobt. od. leer.
PatmatNe 31 — Tel. 41 664>6.

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

SpezinlgeWsl
such! ,u sofort ober später

burdtnue gewanbte, (tebilbetc
tvciblirftr

Verkaufskraft
Hiebt unter 25 fahren, (g)

Sdtriftt. Stnfl. u. 3-10169 ftrbs.

Gcschäfislokale,
Lagerräume, Werkstätten

2-3.-lieuö.-lBoDngen.
NI. Bad, A. 1. 7. i>o. iriil). „

6ans-Eyklinka!t. 47,50

öirtetikafen, W

Bartling, 6sm., 221395

lürbtiflc

Kochmamsell

„ für I. Restaurant,
Nabe Hamvuras, mit best. Haiti
btiracr Küche bei autrm Vohn
nt niioeir. Dauerstella. «efiicbt.
@efl. 'ÄiKxb. ii. P 3.1386 ftrbbt

IiWiWi "."«ÄS:
toiiillea inne. HabichtssttaV 111.r. b
Crbenti., iatib., ehrt. laflinäbthen,
16— li- Jahre, für 2 Pers. .vanJb.
3. 15. 5. gef. Vorziist n. 17 Uhr.

rel1cnfelbci(li. 70.

2-H. Rkutmuw.. 33 ii. 13. 3 .3. 'M
46, , 'Jinriciith. 3ti. 2.

Siirtic v 15. 5. ob. 1. t;. f. b. Saison

liiiDhge Mamsell
'M. SiiiiiiRtr, Haus tzudcriue.

Cftfccbnb ilicnborf.

38. um. 27 3. “Ä‘“Ä
ilrst. t. Brol- it. Sonfit.=@cirt> , pcrf.i.
Sinister, u. selbst. Veit, .tnfl.m.tsictintte
onfl.ii.SB.8O5 Ail.Miklel.LanfleieiheLÜ.

3n. Mädchen, iiü 18 ?s., f. tnun
Holt toeirfinft aesucht. Tonnt, frei.
3u melden nn» 19 Ubr. ,1. Mriinn.

i'ühnifonnc, Hand und
Ärnii iHcimcr, HL SäctcTftr. 33. II ad

iur *,e*'l e Staatsexamen mit Prädikat bestanden,
VI» JUI. repräsentative, energische Persönliclik.. bewährter
Verliandluiigsführer, selbständiger Leiter einer Dienststelle
im Angestelltenverhältnie, besonders vertraut mit d. Fragen
der Wirtschaft, sucht geeignete Nebenbeschäftigung. Ang.

unter H. 10157 durch das Hambg. Fremdenbi. f

(»ICH, iiliibl. Alm. Oftctftr. 16. I I
$•(. zu verm. ein iKoibrniW

rchäferkampsallce 22, vir. IIS.
«8»!. eirbrr «vttzim., Bad
,!t>lbv. Rabrit.. CoiKb, Schreibt. . IW
Ztcrnfcti. V if. Wrtdcna«. 2->. ll.J-vJ
,Xu Hut. vn'i, nr. leer. Sun. ii.

!ab;u«cb. Im «'icbbts 5, XH't Ite. j*

: 3imnur»$3»l>uiing
mit Ztrlhzg. it. Bad. sehr schön de-
koriert. zum 1. 7. 38 zu vermieten,

wissest». 644, I. links.
Bciichtianng ab 17 Um- nialnt,.

mit guten »ochkenntnissen, Ilir mob.
4-Ziin.-Hanobait gesucht Gutes Gc-
balt. Änged. ii P. 11. 13n:> Rrdbl.

3n Altona, Palma,U>,
sonnige K<Ziminkr-4volmuiia nili
Vad 3. I. 7. zu vermieten ‘i'nherel

Pfänner, Palmaille in ,

Wein-Import Äirmn
f u c6 l

midi. Süld-SilfstMsl
Angeb, unt. P. St. 1387 d. d.

t>amvurger itrcmbcnbUitt.

Tagmädchcn
fluten Zcuflit, flodt. n. cd., für
clcfl. .vnu»hiilt V. 2 Peri. fof.
15. 5. flefurtrt. Konsul iHciitcr,

'Ult. (fhntnnr. (tPcnmtcr) fiidil tum
n Levt. od. 1. Cts. c. ! 3 Wol»,.,
in .Venn. ii. W»,.. vofft.. mhcub.,
^d,„elfen, ,ll. Bodiel. WcSlnnsb.,
Bovvcnv. Miete v. ,ili. Ännebote ii.
i. 21)3 All, Mnnftcinslrnüe 50.

flsluftu.. .33 3.. inrt>! Ltclla. als

Reisender
cvll. auch Hit Öarbttta 2ladl-
u. gslnbacbict. Mute (»rfnhruna..
da seit 12 3 ah rett fefbltänbia.
'Itnaeb. erbet, unt. P. l». 153!i
du tat das Äamba 3remdeiibt.

3rdl.Bütettsrl.,ÄtUa.. z.sos.ges. Petit,
b. 11V- irUltt od. abds. vT«—Ollbi.

Mraftc rheaterltratze 41.t.

Wcflicfit

Wlige StenotopHtin
niirti tuiKiläffin fiii SuAbntt.t.
'.’lntrin bolbm8alid>ft. S<fi:ifil.
Ana mit Lebcnrlau! u. 3euan..
AdictnNtcn ii. Gcbaltsansvr. on

Bertram & Laitan.
Steine Reiebenstrake 21—23

fnroniifr S »cllerlad.,Neben räume,
Luit lljül.J cl.L.,Kas,Einsavrt iiiit).
raacrvl.atSWerkstellc2.',.-.Nab,
Pw.Feldttusen, yanflcrcihc.’U. 242828

<«ff. 3uii ii. 'Miin mdl. Sem. tohfl. in.
Wri. «cn. 'Jib. Uma. »Vas., f. 3 alt.
Tam.. 2.‘Um. ii. üllchc. mal. Bi. Pis .
Nna.88')lnn.-vrp.,L,ami>i.rlaiwtti. 111
'JiolK Stnbtvnrt 3—3% 3. %B. mit
Roms., bis 95 RM. nun I. <. Von
i?imrlcbcyaar offucbt Uiicbriftcn
unter L. M. 9trni<inrtftroftc I - k

Orient-Tepp, kunststopf, kill 347078
Tischlcrarb., Polier, bitt. T. 22 341)0

Ziidje fMorl cm innbcrcs, ordentlich.
. Innmiihdicn

bei mit. Leim. Walter Brciiioldl.
»da. 8. ?riidwn»rft 12. ss'

2 ineinand». möbl. Bord». I. 2 Pes,
mit guter Verpfleg, ä Person K> JG

Hesselmann, Martin ist ratze 27. (Q

@r. leer. Bim., eia. Rüche. Steifet,
»um 1. ii. ,u. vermieten Muller,

rarpenbeclftrafie i»3.<5

«eisender fülln fcv. ftui.ifuri immer.
Liadimitte. Preisanaeb u. 2. irifi
durch das Hamremde 11 blau. y
Snufm. f. frdl. möbl. Zimm.. 3ih».t
Bnb 11. Tel. Benufi, Vahi 1 vvend.
yaum. '2tna. O. 10162 .s?ba Arbbl s"i

sZiiiibciee. tüdnlacs

Mädchen
iüf Üruhniiöhalt v. mit. Schott

Tr. ih'iillc vomhiirn 4R.

Äna. C. 10162 i'ba Artibl
l'ccr. 3im. m .tthj. f. ölt.Tome. (Mini
Bbck. PretSana. iM. 1(12 ,1 Arftoinicht unter 28 Jahre, möglichst zum

1. Juni in kinderlos. Haushalt gesucht.

Darboven, Hamburg - Blankenese.

Telephon 46 07 22

acirt>inactV.einflcr.$üt>j.m.slnirt>I.'3slK
&(?.. 6ia., SBIt, ©artenben., los. yi
vm. lOMiii.v.d.Vororw. Icl. 5969611t

4,'arfütgiic 2G. 19 u 15.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

Kontoristin
mit buchhalterischen Kenntnissen. Bewerbungen mit Refe-
renzen. Zeugnisabschriften. Lichtbild und Gehaltsansprüchen

erbeten unter W. 7940 durch das Hambg. FrdbL

Gesucht für Notariatsbüro zum
1. Juni oder früher

tüchtige .Hindere

Stenotypistin
mit erstklassigen Zeugnissen.

Bewerbungen unter T. 10033 durch
das Hamburger Fremdenblatt (4)

Branchcld Vcrkiiuferin f. 7-8
(Rcncny.) viuc-b. ad «onbilurci
tfhrifnanfrn, Lodcluft»auff. 9!*. Id.
53 37 85. 'Äitfrua. n. 5 Uhr erb. (i)

liitht, iniib. Saam. m. Stoch, b oft
(Sbdiaar. vcfi, Voctiioivea 2 a. r«
laflinnbif)., üb. 18. A„ j.Por.u.vsarb.
Kond.PaulRiUig,Hdbonk«nipc>oca22

K1-W.-M. 130.- inkl.
Bad, Heizg., Ww., Husumerstraße.
PeenUHler,321971,rerdinandst.6,Hsm.

Qnpho dring, f. Beamte Stadt- und
ijULlIV Vorortwohn., Einzelhäuser
Hsm. Bünning, Osterstr. 80. T. 44 75 01

Suche nun baldiaeu Antritt eine

perfekte kätzin
für (Slnftbofbctrieb.

Gentrnl flkiflhef, ftaltentirdicii
in Solslcin, Cito H e r z w c r

Laden mit Wobnuiia,
')icub. Bachstr. 5, Räve »aintmrftcr»
itistfte, 3. 1. fi. 38 preiswert zu venu,

8u vermieten nui sofort

1 großes Waus
äftöitia. in ö. Stabt Oldciibur» i. C*w

in mittelbarer Nabe des CMütcr-
bahnbofä unb dee Lasen«,

als ^rpeditionslaaer besten« aeeian.
7t. 'Hemmers Nachtirn.

Cibcnbiirg i. C.

Kiatfenfroiete 2
Heizung. Fabrstnbl.

'Z Zroiitorräume, 40 ,im.
HolfcBlcich.4:j,Kont.5Oain.n.Werrr.so)
vrin. Tittmann,<jJertrbfbf,21.33310»,

unter 19 ,V. 3. 15. 5. ober 1 fi. aef.
Webalt 50 Ji Waschfrau wirb geb
Vor,ust. zivisch. 4 u. fi ob nach icl.

soerabrebnna Tr. Bachmann.
Ruaetfana 12 Tel.-Nr. 59 09 22. ?lu
erreich. Vinte 28 ob. Autobuslinie E
2uche ;. 1. Juni ein tiicht.. juveri.

Allci ninädchcn

Junge tüchtige

Kontoristin
mit allen flontororbcitcn vertraut,

von Irxtil Trtnilflcfrftnfi
Aum 1 ii. flcfud)!, Tnitrtfltlluiifl.

aittCv (Schatt, durchaetid. ArbeitSreit.
Zclbi'igeirtn .\Httg. ii.?. I'><)!!*; Arbhi,

Sonn. Boling. »äÄä
mtl. 97 1. 1. 7. zu verm. «nies,
Allterdvrscrst. 189, Tel. 59 71 5s-
Wr.f.3 3. iVhq., I iclc,ar.M di in.91 itiiv..
«mir Bad.Besenk., 49,40nitL,fV.l.l.6.
z.verm. d. L., Alslerdorierstr. 59,1 V. «

Zonitiar moderne ^-.-i.-Wolniuna
mit Bnd, 1. bis 4. 0-tsinc, in Hamm-
Horn nun 1. 8. gesucht. n'luiKboic
unter 3. I(i2o~ d. d. Hbg. Ardvi. 's:
3d> fit ritt »rinn, tßehnuuflcn. HSm.
Wiemer, Spvcndorsetweg 37. 5üt>427

öeiliDigflr. 33/35, LuJotohJi).
erst«. 4’. Wh», nt. all-A'Nns hm.
HSm.Ditt»inun(Mcrtrnt>tnf.21 -3331118

'.lisilii «u6cnelfltr.

junger üRlergeselle
f. in febü. ob Hum t. 15. 5. Stlla.
C.Arnntc,3iohlfti'bt.'?lbolf=.t>itlcr Str 2

Glef. i>r6tl. linDcrlicb.?lUciniit. r. 15.5.
?jr<iuC. Zetir ober.lornqiiihftr.77,
fflefuctit tum 1. ,'uni MtVerl., iolibcS

Älleinmädchcn
für modern. 2 Perl. StagenhouSholt.
Diener, .i? liuptfti lu">< 17 .yalftcnHer.

Einzel- und Tovvcuinimn frei.
Srticidfoiiln, Kroiizwra 23. 's)

Möbl. Simm.. Sil,za., Ww.. Icl.,
zu verm. «ovvcl Lli, HvNumri. O
Mvbl. Sim. Botz, ®t.®eorgftr.fi, H. vS

Bchnstrafte 13, vir.
sofort HcrrcnzlM..Bad,Ww..rcl
Pension Älflcrülid, flloVltodiir
44 47 47. 1—2 elc(L Mbl. 3im
Bad, fl. Ww., Tel. i. Z-, Sin;,
Tan 4 M NI. Pens., zu »trmirt

Los. od. 15. Mai gescvl., lilchl.

Alleinmädchen
nes. Hinliyeier, Blumenau 15.
Ersabrencc-, zuverlSisig., lindrrlicbrc-

3 e I b ft ä ii 1 i q n ii «s in h b rti c ii
mit nuten Kockkenntnissen

sowie 2. n ii 6 in ii d ck e n
in mod. villenb, nefitdit. (Mute Setinr

Nisse Beoinnunn. (frtintti,
Motlb, CMiduii, !>1. Tcl. -12 21 iU.k«,
Tucke zu sofort ein orderns., sauber.
Hausmädchen, nickt unter 20 Ci. alt.

Dr. ined. IN. Wendrboni.
Lalstenbek, Austavstrasze Nr. 6,

Tel.: Pinneberg 2262.
Tiicht. Hausmädchen

sos. nes. O'nie Baterland, Harburq.

SänsemaM 53,1. Ginge
moderne >zi-Zimmer Wolin,., Bit.,
Bad. Naragdeizg., jetzt Niuvrarts,

zum l. Juli 3ii vermieten.
Zn besichtigen 10—13 Ubr. Näheres:

Tchlacht Sturm. (tzSiisemarkt 53.
Das. nach erfolgt. Neubau z. I. Juli

II. Ginge
5*/4 Zimmer., mod., Bad, Naragh.sö)

Aj.fi. iuOit 39i. Hausofigcst. i..v«h.m.
c. frnucn(..v>ou6b.5tcllfl.

flod>.crf.,niirt) fttilviib.flrti.OJcnA’lna.n.
N!.David, WandSb.. 'J)iatbilbenftr.29.
3ii Sinbcrctiiclfiiiifl erf. frriiut. iudit
baff. Wirkbugskreis, ab 1. 6. frei, (g)
>2111«. ii. W. »I. 298 Ais. £?fierstr. i>:>.

^nntiriftnum, 5 lillU q m i. ein. AI.W,
3tm..Trclrftr., Dca.p.l.lO.ob.frfih.etL
Preis,ina. u. -?(. 10151 öba. SrtOF]

«•hcvnnr mit 13f. viünaiit iiuft
""'bl. 4'3ohi ii. Zrhlnrtimmer nr.
Mucticn. ii. iSiart.nucnuti '(jtofafirt

SnMsgMüe j
Booaal. möbl. fonnto. '.immer mit
Bücherschrank «. Badbenuv. 15. 5.

von Danerrni'ter oeiiidn.
'l'rctjnttfl. unt. T. 9820 .<?lm Aihht.
Stnntonnflcftclltrr sucht für 3 Wachrti

Rimmer Sci'incnqeififclb "iähr. ,3
»liifli'b. unt. 'ii. 82 Dchultrrblatt 8.

(«iirtner und bhausscur,
41 s>.. derb., i. 3~auerfteUa. Vorstell,
erdeten z. Sonntag. !H. Behnke,

Nordschleswiacrstr. 31, III.
Älterer Hausdiener, im .Holellach aut
vertraut, jucht tu feiert Stelluna.
Auaeb. T. 10106 d. d. .vba. srrdbl.^
RUst.Rent., 55, Steward, macht i.Ard.,
Bell.. Bote. Hausn.. (Hnrt. Lich. vor».
Anaeb. P. P. 10182 Hba. 7rr6bl. ls'
Grichästc-aew. Kavitiin d.Handclsmar.
a. T.. 50 3. alt, sicherdeilslän., sucht
Pertrauciisstll. i. Hand. ob. chctvcrbc.
Auacb. @. 10151 Hambg. Arbbl. fs)
Weaett Aula, des Geschälis hiebt la.

MWeiMMeil li.Heselik
'M. Hrubt, hb».-Nissku. Schcrukamv 37.

toühn ii. sdilnf.Atm. m. sl«. sfomft
und fliess. Wass. los. ,u uemueUiU

il); ii II e r, varlun,istraisc Nr. W

Buchhalterin
absehlußslcher. Ilir sofort gesucht.

Grhalt^aiisprficho mit oder ohne freie Station. Zeognisabeehrift.
und Licutbild unter P. M 13S1) durch das Hambg. FremdenbL

wcfudii tu in 1 obrt 15. 3imi

iunoes WWen
für flüdir lind Haus.

MkNcr. ->tItonn, Wr. Bcrgstr 138.

sinn. stH
für vniiAhnlt ii (Mcfd)äft jiim 15. 5.
flcfurtit Ori Riefte, Urldstrnsn IM.
InflcrsmnhdKn des., Gch. II).// ivitni.

vorftcllen »wischen ti u. m Uhr.
!kr. Vubicnc, tfiltna.i sl, s'

ftl.Sü»;., f. ist. Dame. Hz., fl.».:.. ttt,
W.5.-. «raumannswea30b_(PillcV.lQ

Sonniges möbl. Siiiintcr
;u vergeben. Ublandsir. 48a, I. (Q
Gr.^.HvWw l.o. nib. L'dw.li, II.Eugeihaü
Mbl. Bd., Tel. Papenvudernr. 22.1.L

Einige, anfcbulidie

Lervierfrüulein
bei gutem laufendcui Perdienstgesuchl.
Konditorei Bohlmann,

Hamburg 1
tohirtcnfliefjtrwoU 18.
Icl. :12

Bcamlcnwitive iurtit
3'3imincr<t8»iniM«fl,

mit Bad. nt ftcunbl. Porori. mögt.
•Zd'iKlIhnnnnrihr. nun I. 3uli 9tn-
arvotk unt P. K IÜ41 Hvg. nivvl.
Tnnir f. 1’2-2 .3. % Bad, 3h.. Wtv..
3. I Ul '-INg. M. 100K5 Hbg. Artibi y
iKrninicr f. 2 3. W.. 'Jintu Holftcndhf..
.nn lauiwd 3 aB.,C!nt..«tnrulfti..
IUI, Ana Di. SH All Wciioiiftr. 7. (61

Pianist. Humor, 43 54 86 3
liiLNM. Lnnq.,Pinnnl, fr. ~>.~>71 Iti.ft
Pinnift, st 1 iiiiiiituq, frei. 24 9t) 88.(6

Srfiüiic. sonn. 2-A.-W..M. Bnd.i
IQ Min. b. Bl>f. CdtfiiBüH, veniurt.
A i « Ana. 10173 Hb«, i^rdt'f 6

S^STI-Z.-Einzeiw.
herrl.gr.Gart.,50 Obstb., Hühners!., 90 mtl
Hsm Bünning, Osterstr. 80. 44 75 01,
In Reinbek, nur wenige Minuten
vom Bahnhof, haben wir eine seh#

schöne 3- bis 4 Zim.-Wohng.
m. gesch! Veranda, Küche, Byd, Ztbzgt
u. herrl. Gart. m. Obstbäum. z. verm. Näh^
Gabriel & Sohn

3g. IWAN. 25 3.
sehr mite UmaaiiftSsormen, im Ausl.
cnvort’. tnfll 2t>rad>tenntn., f. Ver-
trmicn^ftcafl. Sltifl. U. 10015 fitbbl.fi)

2ii<nc ;>i sofort ein
ttirtttioco fniiflco Mädchen

bei gutem (Steftolt.
Friedrich Peimldt

WlibciiMiiip Nr. <4.
o ii o g c (11 I f i it it e n

sofort geturnt.
Hminner Port tonst ftäticii.

zu sofort eine weitere

Kontoristin Stenotypistin
jüngere Kraft, bei hohem Gehalt!
Angenehme Stellung in mittlerem
Kontor. Bürozeit9—5. Vorzustellen
mit nur la Zeugnissen ab 8 Uhr

A. V. Kranth
Steckelhörn 11, gegründet 1887

(5 Min. v. Adolf-Hitler-Platz)

T U C H T I G E

SCHNEIDERIN
mit guter Figur und guten Um-
gangsformen, perfekt in Muster-
entwerfen und anprohieren von
Jacken und Mänteln für Pelz
tfeschtift in gutbezahlt e r
Stellung gesucht. Angebote mit
Zeugn unter R, R 1<I 1G4 Frdbl.

Vers. Zlitzpslegem
zum 1. Auni 3s für votclbclricb

flcflicfit. Iii. 43 41 83.
Damcnfchncidcrci nicht sofort

3unrbcitcrin
*. *icdcn, Zcumcftr.5i>.- Jfpr.288110

Innninbrfirii.
nicht lintfi in fahren, nefudjt.
ffofrftff. fsniiibiiiffrrftr. ib, s. (3\

Sofort aoflid» chinmce ii. otOrntlidi.
Taninndchkn. «onuft. tun ^rtitan-

avcnd noch 7 Uhr vc> Hnnon,
SchknkcndorfMroKc 2^.

3fl. t'Oiionrhilfiii f. mob. iMcirhüfti-
Öonöbolt oi'fiirftt. Sonnt«, frei, slo»

ftnntniffr criu. Trl. 20 95 !)(i.
3n. bouonchiliiii ncfnrfit.

Bohnhof Biinohoiifcit, «i tu 12

solide Sm «IBS»
ob. ;. 15. 5. Stell«. Keine flr. Wäsche.
9lnsf. An«cb. m. Gehalt an Crbinfl.
Lb«. 20, Boustr. fi (Marthahons). <
Rentnerin sucht Besch, h. alt. Tonte
ob. (kchcpaar. Schlicht um schlicht, rfi
Strohlirch, Peter-ÄIarqnarbtstr. 11.
3fl.Wöbet)-.. 243 , i. Stell« t. Wirts».-
Belt., Hansh. n. Koch, erf., tut. nur f.
Büfett. 'Auch auf;, b. Hanse. An«eh.
nur mit GehaltSanspr. unt R. t>7

iril. gaitftcnfclbcrbamnt 31. 's;
Wo taun 40jäh.r. Srau, g. Muchin,
sich Ü log bkschästig.? ßbil. Anon
2ln«eb. W. M. 124 »oherslr, 17. 6
3«.Mäbch., 263 . sucht >4Ta«st. ;. 1.6.
An«, u. B. 102 3il. 3fflanbftr.49.sB
30s. s. Mor«., ob. Rachni.-Lt. An«, u.
961 anAni.-3anssen.GrinbelaUet28iri
Lh.Fran s.Kont.o.Wasch it.Reintnchsl.
An«, u. P. Bit. Hitrnholbtltr. 88, (5)
Allst. Srnu sucht Beschäftig., Kontor,
Ircbvhä . auch Privat, «nie .leugn.
Joost, Gertrubcnstratze 16, III.
Morgeiihilse, Kontorrein, nsiu von
tun«., sehr oibtl. 3rau gesucht. («)

Krieger, Stelnbainm 68, II.

Anusflchiliin
klbftnnb. arbeiten», guter S?ohn, so
fort gestiebt. Ael»brunnenftra6e 52.
LUchc zum 15. Mai 38 ober später

ein junges Mädibrtt.
bas ihr Pfliebtiabr ableiftett ivitl.

strau Albert Runge. Bäuerin,
Hitzdnfcn b. Bab Bramftebt.

3iing. MäbMen f. («rirttafiotirli aef.
Hanfaftrasze 41. Wcntüfegcfebäft,

Ans 55 17 ' i.

SeiiDe lanjöamen
3uiiabräu Qcllcr. dir. Allee R. S
fl.fiellnetin fof.aei. Priebftr.53 «

Sellnerin gef. (Rreic, L^ricbftr. 53. e
ftcllncrin gefndtt. Hopfenmarlt 8. rg)

Blankcncse.
(*(ca. möbl. t(. 2=8inuncr IVc.fnuiufl.
Mü<6e. Bad. herrl. vlbauss.. lull.
av,uaeben. Besichua. täfll. v. ’J i-i;

Rnltcnfteintt User 20.

Bnrlcrrc nt. Garten. 6% .sihza.
Besclcrvlatz 7. Anrus 49 34 33

Taqmädchen
saub it. «hrl.. p. fof. flri. Sindt-
hansiunnel, GUerutorSbrUckcIO I2.<D
Taubere Wasch und Sieiuiuachsrau

fltfiithi. TimpklStoffl 18, plr. r, ist

moö. 4i-5im. llmtjfluroohng.
Bad. i'tfl.. LAv.. Gari., Gniaae.

L.-SLD, MT

I 2-3lmmcr=»?ehnunfl. ,3trlh;o.. >n.
'J'.lslffcr, ®nt>. tm Zci,tr»m flciuttjt.
jtiwb. unt. P. 11, IBtiti Jöbfl. Arfrbl.
2—3 Simm.-Wolin, nef. Tcl. 2IQ12O.
Kltrpnnr.olHt , iiicm 2 6.3 Sun. Vmi6-
wohn. in. Garl.. Umgeb. Hbgs. Ang.
"nt. T. 32 Zul. tiQlttborjcrltr. 5. s

1. Juni tüditiflc» kinbermMen

oöer fiinöetgörinerin
Frau Tnnbc. Hochlnmv,

flnij. a&Ut».-2tr, 17. Icl. Ii.1432.-^

ßinöeimäöiheü
od. Äinbrruileflerin -u 2 Nind.. 7 n.
2 Iadr.. toi. acsnchl. FoiUcnah 13,1,

Gcs. 15. 5. rhrl. Friul. nie- Siiilfc,
18-25 Jabrc. bei leidster BcichSsii<>.

Sonbitürci u. Gnfi tolle,
Ctbntnridten, Bcselerplntz 10.

frür meinen frnnenloien eniidtnite
bnuibalt. gutgebenb. C-blt (»kmüfe
und ftcinfoftgefdiäft, suche idi eine

ehrllitie, freunblirhc unb gesunde
Haushälterin

im Aller u. 30—40 Jahren. Spätere
^heuerbinbung nicht ausgeschlossen
«arl Tremke, Soltnu, Wtlbeimstr. 5.

junges Ifiüöel
perfekt in servieren u. Hausarbeit,

sucht stelle als
SertHcrfrnulcin

in fl. «uryflus od. Hotel für Zoiion.
Auaed ii. P. >>!. 151 •» Hdfl. ,^idvl.

1-Zimmei-lVohnung
abtuflcb. HetnS, Lchcidewcfl 4(i, »i.is,
Torufluistsir. 65 sedönc flr. I 8im.
Wolina.. Pir., ftndxlt.. Bad, »W . 1.
1.6.38 nn rui, Leute z.verm.,
t»iflii.PIa»ton o. b Haue-w. 445373. n

«iirtic zum 15. 5.

zwei tndjtise AuswüWn
iHürfeti. t>otfl Zcfiüurithol.
NaUkbura. Xctcyh. 13^.

3 i m m c r m ä h * c n
v. 18- 25 Qabrrtt sofort flcfud)!.

Müller. HarwncMrukc 5.

tocfiimi Inqiunbrtint, nict)t II. 18 3.
lödter, GkltSftrutze 45, Leden, d
InnmhertKii um Motten für 2 Pers
<8escvns1slmusy. iicfudit, Lolin 10 *
wclill.Lplktter.'.vlundsl>nin.Tnmm 12
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'ufccub J :(ie

ttlrtnr tinipalttfl« «melden <öf.UUnfcreite «OTiUüucttr)
tofttn bl« zur tirvuc »on 25 22!iUlin-t«r in larnflidxn obarten
,mb Im aNqemclncn «MmrlamteH (mmamommrn Pa!vran»»i<i«n)
bte MMImcIcr<teile2« Tf. ohne ?io«Han, eieUenojKurtte tosten
24 Df. ohne -?iad)laft, ötcUmanoebote VON 2h MUimei«.

KLEINE ANZEIGEN

<5inc em-jcilr (2,2 -JhUUneter n«n, ,ntn.Ui .u. y Oudijcbf*
«mfdit. 3wif<l>ciirauinciin6S»me'ä>e::. filciite 2! iwioc.i > ,m
wr»ue «tiblbor. 3iir Dmcffebi " . t r .nist
otxr mf(*M Oon 23örfet>tein bei fenuittinb iJut Heuc'iiin u O
rein tfrfan -letcffet. _ ; ,ie cbubr hu . , >h*
nähme 25 1', bei 6*#t*aciud>eii. .. bei neu rmcn
Slnicigm. kxuu Oie Tioftnebuhr ku, üiierienbunn -er 9h, cbv(e

Die unerreicht vielen »K leinen Anzeigen« des Hamburger F r e m u e n b I o t t e s -'sind der überzeugende Beweis für ihren g

Im Interesse der Stellung-
suchenden empfehlen wir bei
Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalzeugnisse oder
sonstige Origmalunlerlagen ein.
zuschicken. Ebensoempfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften
usw. auf den Rückseiten mit Namen
und Anschrift des Bewerbers zu
versehen. — Sie vermeiden da-
durch Verluste und erleichtern
die Rückgabe der Unterlagen,

Zur Führung einer
fiunöenWi

mnoei. öiptoienien
bet SrnndK brtenuflt.

Anacbolc mit Lebenslaus und
iMi'bnUeforbirunflcn

mit. 3. 2. lOlti i 4>bfl. ^rdbl.D

lictlrctrr Rcfutht für

‘Buchhalter
«bschIunsicher, für ofort gesucht. Gehaltsanspriicho mit

..hm tun Station. Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
1’ W. 141 ä durch das Hamburger Fremdenblatt.

und Leit»»» der Perlretcr einer
Ruma der A>iio,ubcdl>rvranchc ein

Sewniidier. nrdeillamer Herr ntiurhl.er an seivsiändig Arbeiten gewobn»
ist Moglilbs» lUKführlitht .Ingcvolc
erbeten unter SB. .1 137H "*•* ''*•*

la MjWlW
eingeiiivri in (Mroßlüd'iiL Hotelei,
bei GaMvirlcn uiw Äutzcrste solide

Preise, vove Provision.
Ana. .3495 Ail. Hainouraerftr. .33.(s)

Lehrling
für sofort oder später (leiucht.

Troflcric Rritt Reumann,
Anb l'iirt <ffocfm<’, Harburg

Wtlbelmsburg, Vkrtngpfa-,

Gewerblich

(•hnuftcur, ftabttba.it murrt., f.ftorb.
Waaen sofort qcf. 2lna. mit. T. 74

bürd’ BrrtbbUenfirabr 20.
(nnrtner ob. inicllia. wnrtcnarbciter

sofort arfudit.
Altonoer tos. Cdifctnoll.

Slotter Kettner
Biiiiqmnii Melier, Wr. Alter 8. s

10—15 ungelernte

Meiler geiufil.
(»litte Wohnitna<(Verhältnisse.

Klinlerwerl '»Hb. Hintelmnun.
Troihtcrfen üb. Ztn»c,

srernspr. Tiortitcrjen. JIS _
Sür sofort lüdttiften Wnneniunfriier
und innrer tRachtdienst) ncfuctit.

Buck. Werderftr. 7S. sD
Hauhdurfihe
per sofort gesucht.

vctsk Lihircko, Blankenese.

Junger Arbeitsbursche
gesucht DKW-Bötel, Grindelberg 22

Ordentlicher Laufjunge (Srfiii(et)
für die NachinittagsstundeN aesucht.

(«rote * (> o.. H.
Kvniastrcine Rr. Hilft.

( 's c f u di t sofort
vrdentl. jung. Mann int Mtlchqefch
h. Petersen, Tchrammsweg 2». (?)

15—16jöl)tiger Bole
fli sofort gesucht. .

Portuftcllcn 15—bi Uhr.
A S r st e r, Kolonnaden 21— 23. (ä)

jünger fOUlÜUtltDe
(ffiabfnnreti. LiibeckerltraKe l2l>. (D
Sür sofort innaor tNnbfnhrer «es.

Soft und Logic: int Haufe.
yübederftniBc 99, Laden

Bei Bewährung wird Dauerstellung geboten. Ausführliche
Bewerbungen mit Angabe .les frühesten Eintrittstermines

und Gehaltsansprüche an
Harburger Elsen- und Hronzewerke A.-G.

Hamburg - Harburg 1.

.Sinn bfllbia.Vditutt wnd onftänMfler

RröHiger JiiiWrlelHiiinge
mfiitbi •Wilhelm ZrtireibiT,

3|.

5(tilßtfitetlPlHlinq
. ijwi la. Mai 3> flcfudit
vcmnth "lullir. Zcbh.chtcrmciftcr.

t>ol;liras,k 24
Hausperson a.l
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